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sorgen .
"

.
„ Dei ; Regierungansschuß hat die volle Nutznießung

des gesamten Eigentums , das bisher der Kaiserlich -

Deutschen Regierung oder der Negierung irgendeines
deutschen Staates im Saarbecken als öffentliches oder

privates Eigentum gehörte .
"

„ Der Regierungsausschuß hat allein das Recht , im

Bereich des Saarbeckens Steuern und Abgaben zu er¬

heben .
"

Dann noch alle die Bestimmungen , die kautschur -

artig waren und der Auslegung freien Raum ließen .

Da hieß es , daß im Saargebiet nur eine örtliche Gen¬

darmerie zur Aufrechterhaltung der Ordnung einge¬

richtet werden sollte , aber wir erinnern uns noch zu

genau , wie lange französische Truppen hier anwesend

Der Weg von Versailles nach Saarbrücken führt auf
dem Umweg über Genf . Die Deutschen , die jetzt im

Saargebiet ihre Stimme für Deutschland abgeben ,
haben den Völkerbund am eigenen Leibe kennen gelernt .
Für viele von uns und in der Welt war dieser Völker¬
bund meist nur eine Stätte der Deklamation . Aber im

Saargebiet war er persönliches und politisches Schicksal .
Oh , man bemühte sich , vollste Objektivität zu zeigen ,
aber diese Objektivität war nichts anderes als daß je¬
weils der politischen Lage Genüge geschehen sollte , und
die politische Lage war meist immer so , daß die Wünsche

Frankreichs erfüllt wurden , und die deutschen Wünsche ,
vor allem die Wünsche der Saareinwohner , unberück¬

sichtigt blieben . Moralische Eroberungen hat der Völker¬
bund im Saargebiet nicht machen können . Das ist die

traurige Bilanz dieser 15 Jahre , eine Bilanz , die den

Völkerbund eigentlich zur Selbsterkenntnis briugeu

waren , obgleich diese Anwesenheit gegen das ausdrück¬

lich festgesetzte Statut des Versailler Vertrages ver¬

stießen .

Noch ist die Erinnerung wach an die Nacht , als aus Versailles die ungeheuer

harten Friedensbedingungen nach Berlin übermittelt wurden . Der Fernschreiber
des Auswärtigen Amtes vermittelte ununterbrochen in langen Streifen den Text

jener Bedingungen , die jedem , der sie las , wie eine Ausgeburt der Grausamkeit

erschienen . Da waren die Bestimmungen über die Entmilitarisierung des linken

Rheinufers und dann kam der Abschnitt 4 mit den Bestimmungen über das saar -

becken . Auch sonst begannen die einzelnen Artikel meist so , wie die früheren

Artikel dieses „ Friedensvertrages
"

begonnen hatten . L '
Allemagne renonce . . .

Deutschland verzichtet , Deutschland verzichtet . Immer wieder dasselbe , immer

wieder derselbe Ausdruck , und hier heißt es : Deutschland verzichtet zugunsten des

Völkerbundes , der als Treuhänder gilt , auf die Regierung des Saargebietes .

Dann folgten die Bestimmungen über die Ausbeutung der Gruben und über die

Vorrechte , die der französischen Verwaltung gegeben wurden , Vorrechte , die die

deutschen Arbeiter rechtlos machten : es folgten Bestimmungen über die Regierung
des Saargebietes . Eine landfremde Regierung wurde deutschen Menschen aufge¬

zwungen , eine Regierung , die bis zum heutigen Tage landfremd geblieben ist .(jiy V*1, vUlv V4V vij Quin o «J
Man muß nur einige von diesen Bestimmungen des

Saarstatutes lesen , um zu wißen , was es heißt , unter

fremder Herrschaft zu leben :

„ Es ist Sache des Regierungsausschusses mit den

ihm angemessen erscheinenden Mitteln und der ihm an¬

gemessen erscheinenden Weise für den Schutz der Jn -

teresien der Saarbeckeneinwohner im Auslände zu

Der Kampf gegen Versailles begann in Versailles selbst . Graf Brockdorf -

Rantzau hat während der Friedenskonferenz ausgeführt : „ Es gibt keinen Jndustrie -

bezirk in Deutschland , besten Bevölkerung so bodenständig und einheitlich ist , wie

den des Saargebietes .
"

Frankreich wollte die Kohlengruben , darauf kam es ihm

in erster Linie an . Aber Brockdorf - Rantzau erklärte in seiner Note vom

13 . Mai 1919 , daß Deutschland „ seine Angehörigen nicht als Gegenwert für Gold

unter fremde Herrschaft bringen könne .
" Wir waren bereit , für ausfallende nord -

französische Kohlen deutsche Saar - und Ruhrkohlen zu liefern , aber die Franzosen
wollten mehr , sie wollten die Gruben , aber sie wollten mit den Gruben den Besitz

des Saargebietes . Die Gruben waren ihnen ein willkommener Vorwand , und

als schließlich Lloyd George und Wilson davor warnten , aus dem Saargebiet ein

zweites Elfaß - Lothringen zu schaffen , verstand sich Elemenceau lediglich zu der

Konzession , daß nach 15 Jahren eine Abstimmung stattfinden sollte . Man dachte

es sich so , daß eine Abstimmung nach 15 Jahren keinen Erfolg bringen würde , man

wollte ja im Grunde auch eine solche Abstimmung garnicht , sondern rechnete damit ,

daß das Reich durch diesen Vertrag von Versailles nach 15 Jahren so ruiniert sei ,

daß eine Abstimmung überflüssig geworden wäre . Diese Rechnung hat allerdings

getäuscht . Trotz aller Schwierigkeiten hat sich der gesunde Lebenswille Les

deutschen Volkes behauptet , und dieser Lebenswille wird auch in der Abstimmung

des 13 . Januar den Weg zur Freiheit öffnen .
•>

Zum Tag det Freiheit !

von Versailles
nach Saarbrücken .

An den Saal , der an den großen historischen Spiegelsaal des Schlosses in

Versailles angrenzt , steht , von den Besuchern bestaunt , der Tisch , auf dem der soge¬
nannte Friedensverrrag von Versailles unterschrieben wurde , und auf dem Tisch
das Schreibzeug , das zu : Unterzeichnung dieses Diktates benutzt worden ist . Man

möchte in Frankreich gern so tun , als ob das alles schon eine historische Angelegen¬

heit sei , eine Angelegenheit , die durch die Geschichte gerechtfertigt sei . Für uns
aber ist das alles noch bittere Gegenwart . Der Weg , der von Versailles nach Saar¬

brücken führte , ist nichts als ein Weg voller Leid und voller Tränen , ein Weg , der

nicht zum Frieden führte und der , wie wir jetzt wissen , allein geeignet war , Krisen

zu schaffen und die Unruhe als Dauerzustand zu erhalten .
Jetzt schwindet nun wieder ein Stück von Versailles dahin und muß im

Kampf beseitigt werden . Die ganzen Jahre waren für uns nichts anderes als

Kampf gegen Versailles . Der Zwist der Parteien mochte noch so groß sein — das

eine kann man wenigstens sagen , daß jeder Deutsche , der überhaupt deutsch

empfinden konnte , auch diesen Kampf gegen Versailles als seinen Kampf ansah .
Es gab int Laufe der Jahre verschiedene Methoden , aber das Ziel war immer das

gleiche . Selbst die Kommunisten haben ja diesen Kampf gegen Versailles oft ge¬

nug gepredigt , freilich dachten sie sich das Fernziel etwas anders . Für die große

Mehrheit des deutschen Volkes kam es darauf an , nach Versailles ein freies

Deutschland zu schaffen , die Kommunisten aber wollten ein Sowjet - Deutschland .
Wie dem ave : auch sei , die Hoffnung aller , die aus Versailles Nutzen ziehen
wollten , haben sich nicht erfüllt und . werden sich nie erfüllen . Versailles hat nie¬

mandem genutzt , hat allen geschadet .

sollte , zu der Erkenntnis , daß das , was in der Theorie

so pathetisch verkündet wurde , in der Praxis ein trau¬

riges Fiasko erlebt hat .
*

Es - ist nötig , daß an diesem Tag bet Freiheit jeder

Abstimmungsberechtigte seine Stimme für Deutschland

abgibt , weil den Vorschriften und Paragraphen Genüge

getan werden muß . Von höherem Standpunkt aus ge¬

sehen , ist diese Abstimmung völlig unsinnig . Das har

man gelegentlich auch in Frankreich eingesehen , aber

es ist das Tragische an der Entwicklung der deutsch - fran¬

zösischen Beziehungen , daß Frankreich in den entschei¬

denden Stunden der Nachkriegszeit immer eine Politik
des ,^ u spät

" getrieben hat . Vor Jahren war die Mög¬

lichkeit gegeben , die Saarfrage auf dem Wege von Ver¬

handlungen aus der Welt zu schaffen . Dann hätte man

den Saarländern die letzten Jahre der fremden Herr¬

schaft ersparen können . Die Verhandlungen scheiterten ,
weil Frankreich sich nicht zu einer Einigung bereitfand .

Frankreich glaubte , einen Trumpf in der Hand zu haben
und merkte nicht , daß dieser Trumps von Tag zu Tag
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Französische Sorgen um die Saar - Emigranten

Abteilung

Pariser Arger über die deutsche Absage

Ms Klllllgebiel ml dem MO seiner Freiheiissinnde

von

MÄi -mnenM

Deutschland , Deutschland über alles !

Ein spontanes Bekenntnis von Arbeitern der Völklinger
. Grube zum deutschen Heimatlande — eins der tausend¬

fachen Anzeichen treuester Berbundenheit des Saar -
oolkes mit dem Reich .

John Simon wird Eens am Samstagabend mit dem Zuge
verlassen .

Überraschenderweise ist für morgen mittag doch eine

Ratstagung anberaumt worden , die , wie verlautet , dem ein¬

zigen Zweck dient , die Vollmachten des Dreier¬
komitees über die Saarabstimmung hinaus
zu verlängern . Das Dreierkomitee wird also an den

Entscheidungen über die Saar auch weiterhin mitwirken .
Aus englischer Quelle verlautet schließlich noch , daß die

Reise Hendersons nach Genf wieder zweifel¬
haft geworden fei .

Eröffnung der Völkerbundstagung .

Genf , 11 . Jan . Der Völkerbundsrat hat heute vormittag
unter Vorsitz des türkischen Außenministers RüschtüAras
zunächst in geheimer Sitzung getagt . Bei dieser Gelegenheit
kam die abessinische Beschwerde gegen Italien
zur Sprache . Abessinien behält sich vor , die Frage noch im
Laufe der jetzigen Tagung vor den Rat zu bringen , besteht
aber nicht darauf , daß seine Beschwerde jetzt aus die Tages¬
ordnung gesetzt wird .

Heim ins Reich !
Das Land des Schweigens . — Erledigte Bestimmungen des Versailler Diktats

weniger wurde , und heute ist er nicht mehr einen

Pfifferling wert . Heute ist die fremde Herrschaft an der

Saar zu Ende . Nun steht Frankreich vor einer neuen

Lage , und alle , die den Frieden wollen , können nur

wünschen , daß die französische Regierung die Situation

so sieht , wie sie jetzt wirklich ist . Noch einmal ist _
die

große Gelegenheit gegeben , eine Verständigung zwischen
den beiden Völkern zu schaffen . Hoffentlich verstreicht

auch diese Stunde nicht ungenützt . Es ist schwer für uns ,
zu vergessen , was alles in diesen 15 Jahren gewesen ist ,
und die Saarländer selbst können auch nicht ihre Er¬

innerungen an diese Zeit von heute auf morgen ver¬

wischen lassen . Aber heute ist die Freude größer als das

Leid der 15 Jahre . Geschlossen steht das kerndeutsche
Saarvolk am Sonntag vor der Abstimmungsurne , um

seine unlösbare Verbundenheit mit dem Mutterlande

einmütig zu bezeugen . Der deutsche Sieg ist gewiß .

Kein Fußbreit deutschen Bodens kommt an Frankreich ,
keiner an den Völkerbund . Die Zeiten von 1918 sind
vorbei . Zum letzten Male stehen int Saarland fremde

Truppen auf deutschem Boden . Mit der Rückkehr der

Saar zum Reich ist eine Zeit vergangen , die zu den

schwersten Zeiten deutscher Geschichte gehört . Nun wird

ein neues Blatt der Geschichte aufgeschlagen , und am

Sonntag wird darauf das erste Wort eingezeichnet . Es

heißt : Saartreue !

augenminifter Freiherrn von Neurath in dem Gespräch
mit dem englischen Botschafter nochmals betont wurde . Der
Völkerbundsrat wird aus einer klaren und eindeu¬

tigen Lage die Folgerung zu ziehen haben , die nicht
anders lauten kann , als daß die trennende Mauer

zwischen Deutschland und dem Saargebiet , die das Versailler
Diktat errichtet hatte , schleunigst niedcrgerissen
wird . Nach siebzehn Jahren Fremdherrschaft wird für das

deutsche Volk an der Saar die Stunde der Befreiung und der

Rückkehr ins deutsche Heimatland schlagen . „ Die bös¬

artige politische und völkerrechtliche Gro¬

te s k e , die der Abschnitt IV des Teils 3 des Versailler
Diktats mit seiner aus vierzig Paragraphen bestehenden
Anlage darstellt,

" so schreibt Legationsrat Dr . Karl

Schwendemann in seinem neuen Werk „ Versailles nach
15 Jahren

"
, „ wird dann ebenso der Vergangenheit ange -

hören , wie seit dem 30 . Juni 1930 das sogenannte Rhein¬
land abkommen , das in ähnlicher Weise für das Rheinland

während der Besetzung durch die Truppen der Siegermächte
eine Fremdherrschaft im deutschen Land aufrichtete .

" Wenn

die französischen Hoffnungen etwa dahin gingen , in der Zeit
der Fremdherrschaft durch die wirtschaftliche Orientierung des

Saargebietes nach Frankreich hin , durch Kulturpropaganda
und Verwaltungsschikane die Bevölkerung zu einer

Frankreich günstigen Entscheidung reis zu
machen , so hat schon die französische Regierung in den

letzten Vereinbarungen für das Saargebiet zu erkennen ge¬
geben , daß diese Hoffnungen heute hinfällig sind . Es

entbehrt nun nicht einer gewissen Pikanterie , daß man sich

jetzt in Frankreich ganz andere Sorgen wegen der Saar¬

abstimmung macht , nämlich Sorgen , wie man die

Saaremigranten , die nach dem Zusammenbruch ihrer

Pläne die Stätte ihrer vorübergehenden und so wenig ruhm¬

reichen Tätigkeit verlassen dürften , unterbringen soll .
Die französischen Behörden rechnen mit einem

, starken Zu¬

strom von Emigranten und haben alle Vorbereitungen ge¬
troffen , um diese Flüchtlinge sofort aus der Grenzzone nach

Jnnerfrankreich abtransportieren zu können . Aber auch dort

sind die Emigranten keineswegs erwünscht und das bekannte

Pariser Blatt „ 2e suis partout
"

schrieb bereits dieser Tage ,
es gehe nicht an , daß sich die p o l i t i s ch e n A b e n t e u r e r

von ganz Europa , daß sich eine Armee von Inter¬

na t i o na I i st e n in Frankreich einniste . Frankreich habe
bereits die spanischen Aufständischen , die kroatischen Separa¬
tisten , die italienischen Antifaschisten und die Mazedonier auf¬

genommen , das sei mehr als genug . Weshalb gingen die

Saaremigranten nicht in das Land , das die Heimat ihres
Herzens sei ? Weshalb gingen sie nicht allenachSowjet -

Rußland ? Diese Lösung sei die einzig mögliche und

menschliche .

as . Berlin , 12 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner

_____ : „ . g .) Am heutigen Samstag rollen die letzten Zuge
mit den Abstimmungsberechtigten in das Saargebtet . Nicht
lauter Jubel , nicht Musik und Fahnen werden die Ab¬

stimmungsberechtigten begrüßen , sondern dank den Maß -

nahmen der Regierungskommission ist das Saargebtet
ein Land des Schweigens geworden . Alles , was den

deutschen Charakter des Volkes öffentlich bekunden könnte ,
ist untersagt worden . Aber Polizeimaßnahmen und büro¬

kratische Schikanen können weder die Gesinnung noch den

Willen des deutschen Saarvolkes unterdrücken . Ganz Deutsch¬
land blickt morgen auf den Kamps , der hier mit der fried¬

lichen Waffe des Stimmzettels durchgeführt wird . Aller¬

dings wird sich das Saargebiet , wird sich Deutschland und

die Welt gedulden müssen , denn man hat es mit der

Zählung der Stimmen nicht gerade sehr

eilig , sondern beginnt damit bekanntlich erst am Montag¬

morgen Um so mehr muß gefordert werden , daß der

Völkerbundsrat sich so schnell wie irgend

möglich mit dem Ergebnis der Saarabstim -

m u n g b e s a ß t , wie das auch ausdrücklich von dem Reichs -

Feststimmung im ganzen Gebiet .

Saarbrücken , 11 . Jan . Run , da nur noch 24 Stunden das
Saargebiet vom Beginn der Abstimmung trennen , herrscht
eine allgemeine Feststimmung , die einen ver -

sühnendenCharakterträgt . Alles , was in der Be¬
völkerung noch anständig geblieben ist , was nur Verführern
ins Garn gegangen war , stößt in diesen wenigen Stunden zur
Deutschen Front . Allein in Saarbrücken sind wiederum

mehrere hundert Übertritte erfolgt . In Neunkirchen ist die
Zahl der jüngsten Übertritte sogar auf mehr als 700 ge¬
stiegen . Sehr interessant ist die Tatsache , daß der Oberfunk¬
tionär der saarländischen Erubensicherheitsmänner Jakob
Hannes aus Jägersfreude , genannt der „ Rohrbacher
Hannes

"
, ein Mann , der in der Bergarbeiterbevölkerung

höchstes Ansehen genießt , zur Deutschen Front ge -

Ktz e n ist . Hannes gehörte bisher der Einheitsfront an ,
r aber — angeregt durch eine Reihe von Diskussionen —

am Donnerstag nach Kaiserslautern , um sich die Ausstellung
der Dokumente anzusehen , die aus der französischen Verg -

werksverwaltung seinerzeit von dem Privatsekretär des Pro¬
pagandachefs R o s s e n b e ck nach Kaiserslautern gebracht
worden waren . Unter dem ungeheuren Druck dieser Doku¬
mentensammlung hat er spontan seinen Austritt aus der
Einheitsfront erklärt und weiter zum Ausdruck gebracht , daß
es seine höchste Anstandspflicht als Mensch , Deutscher und
Arbeiter sei , seinen irregeleiteten Kameraden von dieser
Ausstellung zu erzählen und ihnen die Augen über den an
ihnen begangenen Verrat zu öffnen . Hannes sprach daher
am Freitagabend um 20,10 Uhr über den Frankfurter und
Stuttgarter Sender zu den verführten Bergarbeitern .

Der Samstagabend wird mit einer großen Festbe¬
leuchtung aller saarländischen Orte , mit
Glockengeläut und mit Höhenfeuern den feierlichen Auftakt
zur Abstimmung geben . In Saarbrücken spannen sich in Ab¬
ständen von wenigen Metern Lichterketten um Lichterketten
über die Straßen . Die Simse und Fensterrahmen aller Häuser
sind mit Lichterketten dicht besetzt . Haus um Haus ist mit
Girlanden umkränzt . So will sich die deutsche Bevölkerung
doch wenigstens durch Schmückung ihrer Häuser würdig rüsten
für die seit 15 Jahren ersehnte Freiheitsstunde .

Sämtliche Kirchen des Saargebietes und des angrenzen¬
den pfälzischen Grenzgebietes werden am Samstagabend von
7 bis 8 Uhr läuten , um 20,30 Uhr flammen auf den pfälzischen
Bergen und auf den Bergen an der Mosel die Höhenfeuer
auf , um 20,45 Uhr werden dann die Antwortfeuer . auf den

saarländischen Bergen emporlodern , um sozusagen eine

Grenze hrnwegzubrennen , die deutsches Volk von deutschem
Volk trennte .

Der Empfang der Sonderzüge aus dem Reiche .

Saarbrücken , 11 . Jan . Der Bahnhofsplatz von Saar¬
brücken und die anliegenden Straßen boten ein vollkommen
neues und ungewohntes Bild , wenn man den Zustand ver¬
gleicht , mit dem beim Eintreffen der Ausländsdeutschen in
den letzten Tagen . Die ganze Gegend war in weitem Um¬
kreise von berittenen Landjägern und Polizei unter dem Be¬
fehl ausländischer Offiziere abgesperrt . Der Grund war
darin zu suchen , daß die Reste der Status - quo - Front
heute morgen durch einen Ausruf in der kommunistischen Ar¬
beiterzeitung ihre Anhänger zuDemonstrationen am
Bahnhof aufgefordert hatten . Sie haben das getan ,
da sie genau wißen , daß die Deutsche Front so diszipliniert ist ,
daß von ihren Anhängern nach dem gestrigen Aufruf , zu

taufe zu bleiben , sich niemand am Bahnhof zeigen würde ,
olange die Saarbrücker Bevölkerung den Bahnhofsplatz be¬

völkerte , wagten die Anhänger des Status quo nicht , sich dort
bemerkbar zu machen . Lediglich am rechten Vahnhofsausgang
stand eine lange Reihe von Ordnern der Deutschen Frontz um
den Ankommenden behilflich zu fein , sie zum Quartierbüro ,

Man will nicht verstehen .

Paris , 11 . Jan . Die ablehnende Haltung der Reichs -

regierung gegenüber der englischen Ausforderung , einen Ver¬

treter nach Genf zu entsenden , wird von der französischen

Presse selbstverständlich fo ausgelegt , als ob die fried¬
fertigen Erklärungen der führenden deutschen Per¬

sönlichkeiten nur leere Worte seien , und man jetzt bet

der ersten Gelegenheit , die sich für Deutschland biete , diese
Worte in die Tat umzusetzen , den Beweis dafür habe , daß

sich in Wirklichkeit nichts geändert hat . Die Blätter tun

mit anderen Worten so , als ob die Aussicht , das Ergebnis
der Saarabstimmung in Genf zu erleben , alle Gründe auf¬

wiegen müßte , die die Reichsregietung veranlaßt hatten , dem

Völkerbund den Rücken zu kehren . Der „ Temps
" meint , die

Antwort des Reichsaußenministers sei nicht stichhaltig , denn

es gebe den römischen Präzedenzfall , wo Deutschland im

Dreierausschuß vertreten war , obgleich auch diese Verhand¬

lungen im Rahmen des Völkerbundes stattgefunden hätten .
Das Blatt setzt dabei Rom mit Genf und einen Völkerbunds¬

ausschutz mit dem Völkerbundsrat unbedenklich gleich . Das

„ Journal des Döbäts "
bezeichnet den englischen Schritt als

unangebracht . Deutschland habe den Völkerbundsrat frei¬

willig verlassen und müßte aus freien Stücken zurückkehren .
Es scheine aber , als ob es die englische Regierung darauf ab¬

sehe , Frankreich von seiner Note vom 17 . April ( der be¬

kannten Note Barthous ) abzubringen .

Simons Besprechungen in Genf und London .

Gens , 11 . Jan . Von zuständiger englischer Seite wird

soeben erklärt , daß Sir John Simon für einen lag zur
Kabinettssitzung nach London zurückkehren will , und die Ab¬

sicht hat , unmittelbar danach wieder nach Genf zu kommen .
Es ist damit zu rechnen , daß er schon am nächsten Dienstag
wieder hier eintreffen wird , wenn möglich mit dem Flugzeug .

Von englischer Seite wird gleichzeitig betont , daß m a n

der Londoner Besprechung mit Laval die aller¬

größte Bedeutung zumesse , und daß die Genfer

Verhandlungen als Vorbereitung und Auftakt dazu dienen

sollen . Sir John Simon hatte heute nachmittag eine Unter¬

redung mit Baron Aloisi , bei der , wie man hört , eben¬

falls
'
Abrüstungsfragen eine große Rolle spielten . Für

Samstag ist ein e Aussprache zwischen Simon
und Laval vorgesehen . Der französische Außen¬

minister kommt heute abend erst in später Stunde an . Sir

Saarbrücken , 11 . Jan . Die Wallfahrt im Sonderzug an
die Saar gestaltete sich zu einem unvergeßlichenEr -
I e b n t s . Die feierlichen ersten nächtlichen

'
Fahrtstunden mit

Fackelspalieren längs der Bahnlinie mit begeisterten
Empfängen auf den Zusteigebahnhöfen steigerte noch die fest¬
liche Stimmung der Fahrtteilnehmer . Dann wurde cs für
einige Stunden still im Zuge . Aber schon in den frühen
Morgenstunden dachte niemand mehr an Schlaf . Bei der
Durchfahrt auf den g e s ch m ü ck t e n V a h n h ö f e n , bei der
Vorbeifahrt an anderen Zügen wurden die Wallfahrtszüge
stürmisch begrüßt . In der gastlichen Pfalz , die den ersten
Willkommen am Morgen und gute Verpflegung bot , däm¬
merte der Tag heran . Allmählich siegte auch

'
die Sonne über

den Rebel und die Fahrt wurde fast zu einem
Triumphzug . Von nahezu iedem Haus grüßten die
Fahnen des Vaterlandes , auf allen Bahnhöfen wurden den
Sonderzügen begeisterte Empfänge bereitet . Von den Straßen ,
von den Brücken , aus den Fenstern erhoben die Einwohner
die Hand zum deutschen Gruß . Große Plakate mit der In¬
schrift „ Nix wie hemm "

gaben den Sonderzügen den
heißesten Wunsch der Heimat mit auf die Fahrt . Aus dem
Grenzbahnhof BruchmLH lenbuch ermahnte das Saar¬
volk durch den Mund eines unbekannten und ungenannten
Volksgenossen die Abstimmungsberechtigten zum letzteümal ,
durch Beachtung der strengen Vorschriften dafür zu sorgen ,
daß keine Stimme verloren gehe . 3n die Hochstimmung schien
allerdings ein leichter Schatten zu fallen , als in Kaisers¬
lautern die LautGrecheranlage , die im Zuge der Unterhal¬
tung und für die Weitergabe von Anordnungen gedient hatte ,
abgebaut werden mußte , als die Fähnchen abgeliefert und
die Druckschriften der Deutschen Front wieder aus dem Zuge
gegeben werden mußten . Wehmütig sprach man sogar davon ,
daß im Saargebiet der deutsche Gruß nicht erlaubt sei .

Freudig war aber die Überraschung . Zwar gab es keine
geschmückten Häuser mehr , aber die Saarmenschen waren von
genau derselben Stimmung beseelt , wie die Bolksgenossen in
der Heimat und wie die Wallfahrer selbst . Die Strecken¬
arbeiter grüßten den Zug ebenso mit der erhobenen Rechten
wie die Beamten auf den Bahnhöfen , die Fahrgäste der regel¬
mäßigen Züge , die Bewohner der Häuser , die Straßen -
pasianten . Bon den Jüngern der Roten Front war nichts zu
merken . So war es auf der saarländischen Grenzstation
Homburg , wo die französischen Zollbeamten sehr zurückhaltend
ihre Pflicht ausühten , so war cs in Neunkirchen , in Fried -
richstal , Sulzbach und Dudweiler . Und so fuhr man nach
Saarbrücken in dem stolzen Bewußtsein , daß der 13 . Januar
nur mit einem überwältigenden Sieg des deutschen Ge¬
dankens enden kann .

ins Kaffee Kiefer , zu fahren , ihr Gepäck zu tragen usw . Aber
auch den Mitgliedern des Ordnungsdienstes
war es verboten , irgend eine politische Be¬
merkung zumachen oder einen Arm zu heben , da dann
auch sie sofort vom Bahnhofsplatz verwiesen worden wären .

Die Fahrgäste der eintreffenden Sonderzüge waren be¬
reits in den Zügen über den Aufruf der Deutschen Front
unterrichtet und vor Provokateuren gewarnt worden .
Immerhin waren sie überrascht über diesen von ihnen viel¬
leicht als eisig empfundenen Empfang . Als aber schließlich
jemand mit einem Vorhängeschloß vor dem Mund erschien ,
da begann man verständnisinnig zu schmunzeln . Sofort
wurden witzige Erinnerungen aus den vergangenen Jahren
in Deutschland ausgetauscht , da es dort deutschen Menschen
ebenfalls verboten war , ihre Meinung zu äußern .

Nach der ersten Überraschung herrschte bei den Ankömm¬
lingen aus Deutschland eine ausgezeichnete Stimmung . Bei
der Abfahrt der Sonderzüge wurden aus den Zügen

'
heraus

von den Weiterfahrenden brausende Heilrufe laut , die aber
ohne Echo bleiben mußten .

Zur Abstimmung unterwegs .

W
K
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I fuhr nach Belgrad zurück ,
02fror Kon SRorTmti

um am Samstag dem Ministerrat

Bericht über den Verlauf der Verhandlungen zu erstatten .

dahin , das

i

t

Über die Konferenz wurde eine amtliche Erklärung her¬

ausgegeben , die folgenden Wortlaut hat :

Außerordentliche Konferenz in Laibach .

Belgrad , 11 . Jan . Die autze rord entl i che Kon¬

ferenz der Kleinen Entente , die Freitag um

10 Uhr vormittags in Laibach begonnen hatte , wurde be¬

reits am Nachmittag beendet . Der tschechoslowakische Außen¬

minister Dr . Bene sch und der rumänische Außenminister

T i t u l e s c u sind um 17 Uhr nach Genf abgereist . Der süd -

Der Ständige Rat der Klemen Entente trat Freitag
unter dem Vorsitz des rumänischen Außenministers Titu -

lescu zu einer Konferenz zusammen . Den Hauptgegen -

stand der Beratungen bildete die V e u r t e i l u n g des tn

Rom vereinbarten Abkommens zwischen Frank¬

reich und Italien sowie die Festlegung der gemeinsamen Hal¬

tung , die die Kleine Entente in dieser Angelegenheit em -

nehmen wird . Die drei Außenminister drückten ihre Befrie¬

digung über die Ergebnisse aus , die in den Verhandlungen

zwischen Muffolini und Laval erzielt wurden , und vertraten

die Auffassung , daß diese geeignet sind , den Frieden zu for¬

dern und die Organisation des Friedens zu starken . Die

drei Außenminister faßten den Entschluß , mit allen inter¬

essierten Mächten bezüglich der praktischen Anwendung des

römischen Abkommens züsammenzuarbeiten . Sie glauben zu¬

gleich auf diese Weise am besten ihre nationalen Interessen ,

ebenso wie die Interessen der Allgemeinheit sicherzustellen , die

durch die Kleine Entente stets verteidigt wurden .
____________

müßten , ohne die eine Annäherung nicht die gewünschten
Folgen haben würde . Wenn die französisch -deutschen Be¬

ziehungen aus allen Gebieten von demselben Geist getragen
würden wie die Beziehungen Dr . Schachts zur Bank von

Frankreich , so würde eine ganze Reihe von Fragen , deren

Lösung heute schwierig erscheine , mit Leichtigkeit geregelt
werden können . Seine Verwaltung telephoniere fast täglich
mit der Bank von Frankreich und man arbeite vertrauens¬
voll und freundschaftlich miteinander . Er habe das jahre¬
lang mit dem bisherigen Gouverneur der Bank von Frank¬
reich , M o r e t , getan und hoffe , auch mit dem neuen
Gouverneur Tannery so fortfahren , zu können . Dr .
Schacht wies dann im weiteren Verlauf der Unterredung
auf eine über den staatlichen französischen Sender in Straß¬
burg gehaltene Rundfunkrede hin , in der die , Saarbevölke¬

rung aufgefordert worden sei , die französischen Franken
rechtzeitig beiseite zu schaffen , weil sie sonst von der Reichs¬

regierung beschlagnahmt würden . Der Redner habe dabei

nur vergeßen , daß nach dem deutsch - französischen Abkommen

Frankreich für seine Domanialgruben ja
nur soviel Franken in bar erhalten solle ,
wie sich im Saargebiet befinden und den

Re st betrag in Kohlen
' übernehmen müße . , Es sei aber

selbstverständlich , daß Frankreich Bargeld vorziohe . Der

Redner am Straßburger Sender habe daher durch seine Aus¬

führungen Frankreich selbst geschädigt . Dr . Schacht habe

diesen Widerspruch der Bank von Frankreich mitgeteilt und

seither hätten diese Ratschläge aufgehört . Alle diese Ange¬

legenheiten seien leicht zu regeln , wenn man sich verstehe
und sich gegenseitig schätze . , . .

Sauerwein zieht aus der Unterredung die Schlugfolge -

rung . daß die Deutsch -französischen Wirtschaftsbeziehungen
sicherlich noch weiter ausgebaut werden könnten , aber nur

unter der Bedingung , daß Frankreich auch stark sei und daß
es mit ebenso viel Sachkenntnis und Willenskraft wie

Deutschland regiert würde . Um sich mit solchen strammen

„ Burschen
"

zu verständigen , müße man ihrem Beispiel

folgen , man müsse der Jugend Mut und Patriotismus pre¬

digen , ein vorzügliches Heer organisieren und Wirtschaft
und Finanzen in wirklich modernem und dynamischem

Geiste leiten .

Aus Aunst und Leben .

» Die Instrumente des modernen Orchesters . Uber dieses

Thema hielt auf Einladung der R S . - K u l t u r g e -

meinde im großen Kurhaussaale Dr . Richard

Meißner einen sehr lehrreichen . Vortrag , der durch aus¬

gewählte Musikstücke des Kurorchestets erläutert wurde .

Wir wollen hier von den sogenannten unmusikalischen

Menschen absehen . Aber wie wenige gibt es , selbst unter

den eifrigen Konzert - und Opernbesuchern , die sich von dem

komplizierten Apparat des Orchesters einen rechten Begriff

machen , selbst wenn ihr Ohr für den Reichtum der Klang¬

farben nicht unempfänglich ist ! Wie viele sind soweit ge¬

schult , daß sie eine Klarinette von einer Oboe oder eine

Posaune von einer Tuba unterscheiden können ? Deshalb
war die sachliche und schlichte Übersicht , die Dr . Meißner bot .
im Sinne der Volksbildung und der Erziehung zur Kunst
wertvoll . Der Vortragende ging von den Streichern aus , die

ja im Gegensatz zu früheren Zeiten die einzigen Instru¬
mentalisten sind , die noch in ganzen Chören auftreten , vor

allem die ersten und zweiten Geigen . Mit trefflichen Be¬

merkungen wurde auch das Wesen der Bratschen und der

Celli erläutert . Voin Klang der einzelnen Geige — mit und

ohne Dämpfer — gab ein von Konzertmeister Ringelberg

angedeutetes Lorelli - Thema einen guten Begriff . Wer es

noch nicht wußte , lernte das Flageolett und das Pizzicato
kennen , konnte sich auch nach dem „ Lohengrin

" - Vorspiel einen

Begriff von dem klangschönen Zusammenwirken der Streicher
bilden . Von eigenartigster Färbung und Stimmung ist das

gemeinsame Ertönen der Bratschen und Celli in dem An¬

dante der fünften Sinfonie von Beethoven . Bei ihm spielen

auch die nicht in der Quint , sondern in der Quart gestimmten
Kontrabäße eine besondere Rolle . Als einziges nicht ge¬

strichenes Saiteninstrument ist aus alter Zeit die bereits den

Ägyptern bekannte Harfe geblieben , deren schwieriges Spiel
im einzelnen erläutert wurde , vor allem das zauberhafte
Glissando . das Wagner bei dem Speerwurf des Klingsor rm

„ Parsifal
" verwertete . Unter den sogenannten Holzbläsern

liegt die Flöte am höchsten , wie ein kurzer Vortrag von
Kammermusiker Danneberg bewies , wenn wir von der oft zu
kriegerischen Effekten verwendeten Pikkoloflöte absehen
( Schluß der „ Egmont

" -Ouvertüref . Die Klarinette wurde
als das eigentlich romantische Instrument bezeichnet , das a »

Bezeichnung Dinkelsbühls als Stadt in den Urkunden be¬
reits im Jahre 928 .

Giebel schiebt sich an Giebel heran , bejahrten Menschen
gleich , die sich lebenswarm erhalten , in dem sie näher bei -

sammenrücken . Aber es gibt Recken darunter , die den eis¬

grauen Kopf noch auf ungebeugten Schultern tragen , und am
Weinmarkt das Gasthaus „ Deutsches Haus

"
, einst Stamm¬

baus eines Grafengeschlechtes , als Fachwerkbau ein Pracht¬
stück deutscher Renaißance , das Deutschherrnhaus aus Rokoko¬

tagen , dazu der um ein paar Jahrhunderte ältere Steinbau
der Kornfchranne , des Provianthauses , in dem sich auch Ver¬

sammlungen der Bürgerschaft vollzogen , bieten noch manchem
Zeitensturm die Stirn und werden sich der Bewunderung der

Nachgeborenen erfreuen , wenn von den Lebenden kaum noch
die Gräber zu finden sind .

Sie hat ihre Geschichte , die alte Kornschranne . Im Jahre
1632 standen die Schweden vor den Toren Dinkelsbühls und

drohten mit Brand und Plünderung . In der Kornschranne
beriet die geängstigte Bürgerschaft . Und ein Mädel aus der

Stadt sprang vor und berichtete zungenfertig , daß man den
wilden Schwedengeneral habe weinen sehen , weil ihm der

Tod seines Kindes gemeldet worden wäre , und nun sollten
alle Dinkelsbühler Kinder hinausziehen vor den General ,
um ihm das Herz noch weicher zu machen . Sprach

' s , packte sich
ein Kleines auf den Arm und setzte sich mit der trippelnden
Schar in Marsch . Und der Racker behielt recht . Der Schwede

„ pardonierte
" die Stadt unter der Bedingung , daß alljähr¬

lich den Kindern ein Fest zu geben wäre , Jo lange hie
Dinkelsbühler Mauern ständen , und da an diesem Tage die
Kinder in allen Häusern der Stadt freie Zeche haben , so
wird das Fest am dritten Montag im Juli noch heutigen¬
tags unter dem Namen „ Die Kinderzech

" mit Glanz und

Gloria begangen .
So kann es auch nicht groß wundernehmen , daß tn

Dinkelsbühl einer der geliebtesten Jugendschriftsteller ge¬
boren werden werden konnte , Christoph von Schmid , am

Schlüße seines Lebens Domherr zu Augsburg und Kirchen -

scholarch . Von seinen vielen Schriften hat wohl „ Rosa
von Tannenburg " die Mädchenherzen am tiefsten bewegt ..
Die Dinkelsbühler setzten ihrem lieben und geliebten Heimat¬

genoßen ein ehrenvolles Denkmal am Markt . Durch das

Wörnitztal dringt das Rauschen und Raunen der Wornttz ,
und die Giebel am Markt neigen sich und flüstern Geschichten
aus fernen Zeiten .

Der Plan , den Benesch auf der Konferenz vertrete , gehe
1

7
'

aß im Frühjahr eine große mitteleuro¬

päische Konferenz in Rom stattfinden solle , die von
der italienischen und von der französischen Regierung ge¬
meinsam einzuberufen wäre . In der Zwischenzett solle durch
direkte Verhandlungen ein « günstige Atmosphäre für den

Abschluß eines mitteleuropäischen Paktes geschaffen werden .

Benesch habe ferner den Vorschlag gemacht , daß die diploma¬
tischen Vertreter der Kleinen Entente in Budapest beauftragt
würden , in direkter Verbindung mit der ungarischen Regie¬

rung die Frage der Wiederaufnahme normaler Wirtschafts -

beziehungen m i t U n g a r n und diejenige einer endgültigen

Regelung der Minderheitenfrage zu erörtern . Auf diesem

Wege könnten dann nach Auffassung von Benesch die notwen¬

digen Voraussetzungen für den Abschluß eines mitteleuro¬

päischen Paktes geschaffen werden . Titulescu soll es auf der

Konferenz übernommen haben , den Beitritt Polens zu dem

neuen mitteleuropäischen Pakt zu erreichen .

Eine Unterredung mit Sauerwein .

Paris , 11 . Jan . Der Außenpolitiker des „ Paris Soir "
,

Sauerwein , wurde auf seiner Informationsreise durch
Deutschland auch von Reichswirtschaftsminister und Reichs -

bankpräsident Dr . Schacht empfangen , mit dem er sich aus¬
führlich über die verschiedenen Fragen des Wirtschafts¬
und Finanzlebens unterhielt . In dieser Unterredung hat
Dr . Schacht dem Vertreter des Blattes unter anderem er¬
klärt , daß Deutschland mit feinen auslän¬
dischen Devisen so sparsam wie möglich um¬

gehen und es verhindern müße , daß die Mark im Aus¬
lande timlaufe , solange Deutschland gezwungen sei , auf der

Grundlage des Warenaustausches von der Hand in den
Mund zu leben .

Dr . Schacht sprach dann die Vermutung aus , daß viel
über ihn geschimpft werde , er könne aber nur erklären , daß
die gegenwärtige Lage ihm sein « Strenge
diktiere . Er wiße nicht , wie es heute in Deutschland
aussehen würde , wenn er nicht so energisch durchgegriffen
hätte . Mit dem Tage , an dem die allgemeine Weltlage sich
ändere und er nicht mehr an die deutschen Schulden zu
denken brauch « , werde er am anderen Morgen die deutsche
Wirtschaft und den Devisenumlauf von ihren Beschränkungen
befreien . Die Schulden aber müße und wünsche er zu be¬

zahlen , doch könne er dies nur , wenn die finanziellen Vor¬
schriften lückenlos durchgeführt würden . Den Leidens¬

weg der Kreditpolitik wolle er nicht erneut
beschreiten . Sicherlich , so sagt Sauerwein weiter , denke
auch Dr . Schacht , daß einige der in der Bank von Frankreich
oder im Sparstrumpf des französischen Bürgers schlafenden
Milliarden der Weltwirtschaftslage ein anderes Gesicht
geben würden , wenn man sie in Umlauf setzte . Dr . Schacht
wünsche , daß sich der Handel zwischen beiden Ländern in

Gestalt eines Warenaustausches und nicht etwa
in Form von finanziellen Transaktionen unter Bean¬

spruchung von Krediten abwickele . Der Reichsbankpräsi¬
dent sei ferner der Ansicht , daß die Politiker durch Ab¬
kommen über die Rüstungen und die Sicherheit eine

Atmosphäre des Vertrauens vorbereiten

Kurze Umschau .

Auf Anordnung des Führers und Reichs¬
kanzlers Hitler ist die von dem Bildhauer THorack ab¬

genommene Totenmaske des verewigten Reichs¬
präsidenten und Generalfeldmarschalls von Hinden¬
burg dem Zeughaus überwiesen worden . Sie hat
ihren würdigen Platz inmitten des Kuppelfgales der

Ruhmeshalle gefunden .
❖

Im Rahmen eines feierlichen Aktes wurde die braun¬

schweigische Justizverwaltung am Freitagmittag durch

Staatssekretär Dr . F r e i s l e r in Vertretung des Reichs¬

justizministers auf das Reich übernommen .

Infolge einer epidemieartigen Ausbrei¬

tung der Grippe im Kownoer Gefängnis sind
bis Freitag von den 80 verhafteten Angeklagten im Memel -

.länder Prozeß 38 erkrankt . Auch Dr . Reumann befindet

sich wegen seines Fußleidens in ärztlicher Behandlung . Es ist

demnach damit , zu rechnen , daß der Prozeß , der bis zum
14 . Januar vertagt worden ist , weiter vertagt wer¬

den muß . es fei denn , daß die Angeklagten sich mit einer

Verhandlung während ihrer Abwesenheit bereit erklären .

Das Vorwort zu den italienisch - französischen
Vereinbarungen .

Stückweise Bekanntgabe der übrigen Vertragstexte .

Paris , 11 . Ian . In Paris und in Rom wird gleich¬

zeitig folgende gemeinsame Erklärung veröffentlicht ,
die Mussolini und Laval am 7 . Januar in Rom

als Vorwort zu den französisch - italienischen Verein¬

barungen unterzeichnet haben :

„ Der französische Außenminister und der italleniiche

Regierungschef stellen fest , daß die Vereinbarungen

vom 7 . Januar 1935 die Regelung der wichtigen

Fragen sichergestellt haben , die die früheren Verein¬

barungen zwischen den beiden Völkern in der Schwebe

ließen , besonders über alle Fragen hinsichtlich der An¬

wendung des Artikels 13 des Londoner Abkommens

vom 26 . April 1915 .
Sie stehen auf dem Standpunkt , daß die strittigen

Fragen , die in Zukunft zwischen den beiden Regierun -

gen auftreten könnten , ihre Regelung entweder durch

diplomatische Verhandlungen oder durch die Ver¬

fahrensarten finden werden , die die Völkerbunds -

satzungen , die Satzung des Ständigen internationalen

Gerichtshofes und der allgemeine Schiedsgerichtsakt
vorsehen .

Sie erklären , daß ihre Regierungen entschloßen

sind , die herkömmliche Freundschaft , die die beiden

Völker eine , zu fördern und in einem Geiste gegen¬

seitigen Vertrauens an der Aufrechterhaltung des Frie¬

dens zusammenzuarbeiten . v
Im Hinblick auf diese Zusammenarbeit werden sie

untereinander alle Konsultationen abhalten ,

die die Umstände erfordern werden .
"

In französischen politischen Kreisen verlautet , daß

nach Bekanntgabe dieser allgemeinen Erklärung stück¬

weise nun auch die Texte der in Rom abgeschlossenen
Abmachungen veröffentlicht werden , soweit sie allein

Frankreich und Italien angehen . Die Teile , die auch

für andere Länder in Betracht kommen , sollen vorläufig

der Öffentlichkeit nicht im Wortlaut mitgeteilt werden .

Übernahme der Adolf - Hitler - Spende
in den Geschäftsbereich des Reichsschatzmeisters Schwarz .

München , 12 . Jan . Der Reichsschatzmeister veröffentlicht
int „ Völkischen Beobachter

"
folgenden Aufruf :

Im Einvernehmen mit dem Chef des Stabes der SA .

der NSDAP , Viktor Lutze , übernehme ich mit sofortiger

Wirksamkeit das bei der obersten SA .- Führung bestehende

Fürsorgeamt ( Adolf -Hitler -Spende ) in meinen Gsichafts -

vereich .
Zuschriften sind von ^ tzt ab zu richten an :, NSDAP .-

Reichsleitung , Fürsorgeamt München , Barerstraße 7 .
Die Leitung des Fürsorgeamtes bleibt in Händen des

Pg . Oberführers Fürholzer . J
*

Dinkelsbühl .

Von Rudolf Herzog .

Wie eine Erscheinung taucht die Stadt aus der Ebene

vor dir auf . Als habe der Zeitenstrom andere Weg « etn -

qeschlaqen und sie abseits in der Vergessenheit liegen laßen .

Nichts hat sich an dem Bilde verändert , seit der Dreißig -

jähriqe Krieg durch Bayern fuhr , auch die Kriegsfurte ltetz

es unberührt und wie es schon zu Väter Zeiten gewesen war .

Eine Stadt , int Verteidigungszustand des Mittelalters .

Eine Stadt , nicht viel größer als ein Flecken , dennoch seit

1305 Freie Reichsstadt und vom Kaiser mit gleichen Rechten

begabt wie das stolze Ulm . Eine Stadt , die selbst in ihren

Glanztagen nicht mehr Bürger gezählt haben durste als

heute , und heute sind es 5000 Menschlein , die tn den hohen

Giebelhäusern leben und getreulich ihr Tagewerk verrichten .

Aber trotz ihrer Kleinheit heute wie ehemals von mächtigen

Mauern ümkränzt , von Laufgängen und Brustwehren um -

qürtet , von Türmen und Toren beschirmt , als gälte es , des

Landes Schatz zu bewachen . Und fürwahr : einem Reichs
kleinod gilt

' s . Einem Kleinod der Vergangenheit das sich

nicht unter die Erde pflügen ließ von der Gleichmacherei

rücksichts - und ehrfurchtslöser Jahrhunderte , das sich unver¬

sehrt erhielt in Kleid und Sprache der Väter und uns ein

lebendiges Bild dessen bietet , was sonst nur tn verstaubten

Sammlungen zu begutachten ist . ,, , 6
Wie eine Erscheinung taucht die Stadt aus der C bene

auf und die Wasser der Wörnitz bilden freiwillig den

Festungsgraben , breite Weiher schließen sich an , und aus der

Ferne glaubst du eine alte , vergeßene Wasserburg anzu -

treiien bis sich beim Näherkommen die alte Stadt ent¬

wickelt
'

Reich ist der Süden des Vaterlandes , selbst tn den

Landstädten , an hervorragenden Kirchenbauten und es ge¬

hörte wohl zum Bürgerstolz , die umliegenden Städte durch

die Schönheit des .Gotteshauses zu übertreffen und sich selbst

in dem holden Rausch zu wiegen , „ auch einer "
zu setn , von

dem zu reden wäre . In Dinkelsbühl aber hat sich um , 14 -w

ein Baumeister gesunden , der ein Künstler und etn Dichter
war und in der St .- Eeorgs - Kirche ein Denkmal der Spät¬

gotik schuf , wie es südlich des Mains schöner nicht auszu¬

finden ist , in der Raumgestaltung von erhebender Wirkung .

Das romanische Turmportal zeigt an , daß hier schon um

1200 eine sehenswerte Kirche stand , findet sich doch dte

„ Gewisse Gegensätze .
"

Budapest , 11 . San . Uber die Konferenz der Außen¬
minister der Kleinen Entente berichtet der „ Az Est

"
, und

zwar unter Berufung auf eine Unterredung mit dem

rumänischen Außenminister Titulescu , daß innerhalb der
Kleinen Entente gewisse Gegensätze in der Stellung¬
nahme zu den römischen Verhandlungen bestünden .

Während Benesch sich uneingeschränkt für einen Bei - ,
tritt der Kleinen Entente zu den römischen Vereinbarungen
eingesetzt habe , nehme der südslawische Außenminister
I e f t i t s ch eine zurückhaltende Haltung ein und verlang « ,
daß der Balkanbund , somit auch die Türkei , in den mittel¬

europäischen Fragen als mitinteressiert erklärt werde .
Titulescu habe sich dem südslawischen Standpunkt ange¬
schloßen .
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Deutsche Arbeitsfront und Volksgesundheit .

Licht , Luft und Sonne bei der Arbeit .
Die DAF . hat im Rahmen ihrer gewaltigen Aufgabe

der Betreuung des gesamten schaffenden Volkes bewußt dem
gesundheitlichen Schutz - ihrer Mitglieder ihr besonderes
Augenmerk zugewandt und in verhältnismäßig kurzer Zeit
schon große Erfolge erzielt . Nicht nur die Unfallver¬
hütung in den Betrieben , sondern das gesamte Auf¬
gabengebiet der Volksgesundheit liegt im Ar¬
beitsbereich der DAF . Der Kampf , den die Walter der
DAF . in den Betrieben für die S ch ö n h e i t d e s Ar¬
beitsplatzes durchführen , geht einher mit dem gesund¬
heitlichen Schutz der Gefolgschaft . Der Kampf für Ordnung
und Sauberkeit in den Betrieben , als den Voraussetzungen
für die Schönheit der Arbeit , beginnt gleichzeitig mit alten ,
unhygienischen Zuständen an den Stätten der Arbeit auf¬
zuräumen . „ Licht , Luft und Sonne für die Arbeit "

ist eine
der Forderungen der DAF . und ihrer NSG . „ Kraft durch
Freude "

. Kellerlöcher als Arbeitsplätze , dumpfe enge und
lichtlose Höhlen , in denen Arbeitskameraden früher ihr
halbes Leben verbrachten , werden allmählich der Vergangen¬
heit angehören . Deutschland will auf dem Gebiete sauberer ,
hygienischer Arbeitsstätten führend werden . Im Dritten
Reich wird nicht nur nach Rentabilität gearbeitet , sondern
vor allem anderen für die Volksgemeinschaft . Damit hat
auch der Geist in den Arbeitsstätten ein Ende , der keine
Rücksicht auf die Gesundheit der Gefolgschaft nahm , sondern
über Leichen ging , wenn nur der Prosit herausgewirtschaf¬
tet wurde . Der große Feldzug der DAF . für die Schönheit
der Arbeitsstätten wird viele Brutstätten der Tuberkulose
beseitigen und auch einer Reihe von Berufskrankheiten
energisch zu Leibe rücken .

Die Erfolge der Arbeit in den Betrieben sprechen für
sich selbst . Schon wurde vielfach erreicht , daß im Betriebe
bem

, Werktätigen nach der Arbeit ein Brausebad zur
Verfügung steht . Schon hat die Gefolgschaft oft Gelegenheit ,
die Arbeitspausen in LiegestLhlen zu wirklicher Er¬
holung zu gestalten , wo früher oft genug die staubige oder
feuchte Straße vor dem Werk den Aufenthaltsplatz in der
Pause bildete . Immer wieder hat die DAF . bereits mit
gutem Erfolg gemahnt , daß verwahrloste Wasch - und Um¬
kleideräume in den Betrieben verschwinden , daß die
Kantinen zu angenehmen , sonnigen Räumen umgestaltet
werden , und daß die Toiletten den hygienischen Anforde¬
rungen entsprechen . Aber selbst der Werkhof und das Werk¬
gelände erhalten ein anderes Gesicht . An geeigneten Stellen
entstehen Grünanlagen , damit sich die Belegschaft während
der wärmeren Jahreszeit im Freien aufhalten kann .

Licht , Luft und Sonne während der Arbeit heben die
Arbeitsfreude und sind für die Gesundheit der Gefolgschaft
unerläßlich . Die Arbeitskameraden , die unter gesundheit¬
lich schlechten Bedingungen arbeiten müssen ( zum Beispiel
in Chemiebetrieben oder in Bergwerken ) , gilt die Sorge
der DAF . in erhöhtem Maße . Ihnen sollen auch vor allem
die Einrichtungen der RSE . „ Kraft durch Freude

"
zugute

kommen , die zum Wochenende und Sommer wie Winter ihre
Urlauberzüge aus den Großstädten und Industriegebieten
in die gesündesten und schönsten Gegenden Deutschlands
rollen läßt . Es war auch auf volksgesundheitlichem Gebiete
eine Tat , als die ersten Ruhrkumpels mit den ersten Ur¬
lauberzügen , die die Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
durch

ganz Deutschland rollen lieh , in den Thüringer Wald
tuhren . Unter dem zielbewußten Wirken der DAF . bereitet

?ch eine neue Epoche vor , die den deutschen Arbeiter g e -
und und glücklich machen wird .

Der Reichsberufsweltkampf der deutschen
Jugend

im Frühjahr 1935 .

Der Leiter des Jugendamtes der Deutschen Arbeits¬
front , Gebietsführer Franz Langer , teilt mit , daß die
Vorbereitungsarbeiten für den zweiten Reichsberufswett¬
kampf der deutschen Jugend im Frühjahr 1935 bereits in
vollem Gange seien . Während der erste Reichsberufswett¬
kampf als Mobilmachung der deutschen Jugend für den
Beruf zu werten war , soll der diesjährige ein systema¬
tischer Ausleseprozetz sein , der die beruflich und
charakterlich festen schaffenden pingen Deutschen feststellen
soll , die darüber hinaus auch körperliche Ausgeglichenheit
zeigen . Es werde « wiederum etwa eine - Million schassender
jugendlicher zugelassen . Zunächst werden diejenigen berück¬
sichtigt , die durch Teilnahme an der zusätzlichen B e -

Volumen noch von der bei Wagner beliebten Baßklarinette
übertroffen wird ( Liszts „ Tasso

"
) . Älter ist die Oboe , die bei

Beethoven klagt und jubelt . Eine Verwandte von ihr . das
Englisch - Horn , verdankt seinen Namen einem Mißver¬
ständnis . Die Fagotte und Kontrafagotte sorgen für den
Humor , etwa im Vorspiel zu den „ Meistersingern

"
. Vom

Horn hörten wir das klassische Motiv aus dem „ Siegfried
"

,
von der Trompete die Fanfare aus der Leonoren - Ouvertüre .
Neben der majestätischen Wirkung der Posaunen und der
Tuben wurde auch des Schlagzeuges gedacht , besonders der
Pauken , und vom Orchester das Gewitter aus der „ Pasto¬
rale "

losgelassen . Mit Becken , Triangel , kleiner Trommel
und Tylophon waren wir dann bei den jüngsten Kompo¬
nisten angelangt , die vielfach Dürftigkeit der Erfindung
mit großem Lärm zuzudecken suchen . Dr . Helmuth Thier -

f e l d e r leitete den Abend recht feierlich mit der „ Frei -

schütz
" - Ouvertüre ein und schloß ihn mit der temperament¬

vollen Wiedergabe des Scherzo aus der „ Pathetique
" von

P . Tschaikowsky . dt .
* Paul Keding : Deutsch - Südwest . ( Uraufführung in

Weimar . ) Man muß es diesem vieraktigen Schauspiel zugute
halten , daß es sich hier nicht allein um ein bereits vor
längerer Zeit entstandenes Erstlingswerk handelt , sondern
auch um die Arbeit eines Mannes , der für sich selbst die

Bezeichnung „ Dichter
"

nicht in Anspruch nimmt ; der Ver¬

fasser , ein norddeutscher , weitgereister Arzt , schrieb es auf
Grund rein theoretischer Studien im Schützengraben vor

Ppern . Wenn sich die Intendanz des Deutschen National¬

theaters jetzt zur Annahme dieses Stückes entschloß , so ge¬
schah das wohl deshalb , weil hier das so selten behandelte
Problem ins Kolonialdeutschtums mit offenem Blick und
klarem Derständnis gesehen wurde ; wir gewinnen dabei

nicht nur interessante Einblicke in die wertvolle Charakter -

schule der Kolonien , sondern lernen auch ihre eigenartige
Problematik in sozialpolitischer , rassenpolitischer und

missionstechnischer Hinsicht kennen und freuen uns der herz¬
erfrischenden , oft widerborstigen Mannhaftigkeit ihrer
Kulturpioniere . Die von Hans Severus Ziegler sehr
sachkundig geleitete Uraufführung gefiel durch die malerisch
wertvollen Bühnenbilder Robert Stahls und eine ausge¬
glichene Ensembleleistung . Lebhafter Beifall rief den Autor

auf die Bühne .

Besinnliche Betrachtungen .

Etwas von den grauen Elücksmännern .

Ganz symbolisch ist die Kleidung der grauen Gliicks -
männer , bie im Dienste der Winterhilfe stehen und die nun
zum winterlichen Straßenbilde als ganz felbstverständlich ge¬
hören .

Viel ® rau _ ist an ihnen . Grau der Mantel , grau die
Mütze . Die äußere Farbe des Elendes . Wir kennen ja kaum
einen andern Ausdruck Elend zu verdeutlichen als grau , diese

Slanzlose
Farbe ohne Leben und ohne Licht . Aber habt ihr

hon bemerkt ? Es ist auch rot dabei . Ein glänzendes ,
leuchtendes Rot am Kragenaufschlag , an der Mütze . Und es
macht siegreich die graue Farbe des Kleides zu einem Schmuck .
So wie die Liebe , in deren Dienst diese Männer frierend und
opfermutig stehen , ja auch rot über alles hinwegleuchtet .

Sie sind größtenteils rechte Künstler . Nicht bloß im
Ausharren , in der Geduld , int Ertragen von Kälte , Regen ,
Schnee und Enttäuschungen ; nein , auch im Verkauf von
Losen . Es scheint , als ob das große Werk , in dessen Dienst
sie stehen , ihren Worten Überzeugung und ihrem Wesen
gütigen Humor gegeben habe . Sie entfalten eine Beredsam¬
keit , die trifft , eine Betriebsamkeit , die erfindet , eine Schlag¬
fertigkeit , die verblüfft und ein Organisationstalent , das
staunen macht . "

*

*

„ Gehen Sie nicht an ihrem Glück vorbei , Herr Kapitän
"

,
sagt da ein freundlicher Verkäufer zu dem schmucken Matrosen ,
der sichtlich bei Muttern aus Weihnachtsbesuch ist und mit
seiner Liebsten seinen Bummel macht . „ Die 5000 Emmchen ,
das wäre was für das Fräulein Braut .

"
Ich muß ein bißchen

stehen bleiben und zuhören wie das weitergeht .
Das Geschäft am Bauchladen blüht . Es kommt ein

Knäuel Kundschaft , der fast den Bürgersteig sperrt . Der dicke
Herr , der da eben drankommt , hat scheinbar ein System .
„ Zählen Sie mir von links das dreizehnte Los ab "

, sagt er
listig . Donnerschlag , es stimmt ! Schon hat er zwei Mark ge¬
wonnen . Erstaunen überall . „ Ist doch nicht zu wundern "

,
erfaßt der Mann mit dem grauen Mantel und den geheim¬
nisvollen Losen die Situation . „ Sehen Sie , bei mir macht
jeder fein Glück . Neulich da kommandierte einer nur so : das
7 ., das 12 ., das 24 . Los -- was soll ich Ihnen sagen ? Jedes
Los gewonnen . Na , wer greift noch einmal zu ? Machen Sie
Ihr Glück !" Da gibt Papa der kleinen Helga einen 50er .
„ Na , versuch du ' s mal .

"
Helga zögert . „ Nur Mut ünd krieg

keinen Herzschlag , wenn du die 5000 RM . gewinnst ." Helga
greift zu . „ Nichts "

steht auf dem Braunen Bogen ohne Druck¬
fehler . Enttäuschung bei Helga . Aber der Vater hat Mut .

„ Siehst du , Helga , nicht schlimm . Wenn '
s auch nichts war ,

wir haben wenigstens unsere Pflicht getan . Den Kupon
kannst du mitnehmen , damit Mutter es sieht .

"
( Wahrschein¬

lich wegen der 50 Pfennig !)
„ 3a , ja,

“
sagt der Losverkäufer , „ nur Mut , meine Herr¬

schaften . Manchmal gehts auch schief. Für ein paar Gramm
Glück muß schon dabei sein . Nicht wahr , so ist es doch bei
allem . Beim Arbeiten , beim Spiel und auch bei der Liebe .
Ja , lachen Sie nicht , schönes Fräulein ! Wenn Sie einen
guten Mann kriegen , dann ist das mehr , als wenn Sie hier
( — er klopft mit den klammen Fingern auf feinen Bauch¬
laden — ) alle Prämien mir wegschnappen . Aber probieren
Sie nur ruhig Ihr Glück . Für die Ausstattung . Und wenns
schief geht , man muß auch mal mit Anstand verlieren können .
Na , wer probiert hier noch einmal ? 50 Pfennig das Los der
Winterhilfe .

"

Und so gehts weiter . Frauen kommen mit gefüllten
Marktnetzen ; manchmal kommt ein Freilos , manchmal ein
Gewinn , die 5000 RM . sind während der wenigen Minuten
nicht zum Vorschein gekommen ; aber irgendwo liegen sie ,
irgendwo in einem dieser Bauchläden , irgendeiner wird glück¬
lich ; hoffentlich « in recht Bedürftiger . Alle aber sind garnicht
sonderlich enttäuscht — denn alles ist ja für die gute Sache .

Wenns aber garnicht mehr gehen will , nun dann
arrangiert der kundige Mann eine — gemeinsame Lotterie .
„ Na , wer setzt noch einmal 10 Pfennig ? " Und nun multi¬
pliziert sich die Spannung . 5mal mehr nehmen Anteil , was
die braunen Lose bergen .

Es herrscht viel Humor und viel Freude vor solch einem
Glücksmann . Scherze kommen und gehen . Dies Winterhilfs¬
werk ist populär , sieghaft , — in d e m Ausmaße und mit der
Begeisterung nur in Deutschland möglich .

Hatte ich recht als ich schrieb , das Rot , dieses leuchtende
Rot der Liebe , überstrahlt das Grau der Not ? Sind diese
Elllcksmänner nicht Sinnbild einer Liebe , bie Gestalt an¬
nahm und Fleisch wurde ?

Geht nicht vorüber !

Es wirb !

Viele Tropfen höhlen den Stein , viele Wenig geben ein
Viel .

In bet Zeit vom 29 . Dezember 1934 bis zum 6 . Januar
1935 wurden in Wiesbaden 37 600 Lose verkauft und an

Gewinnlosen wurden eingelöst 3529,50 RM .

rufsschulung usw . ihren beruflichen Leistungswillen
bereits , bekundeten und die dadurch , daß sie einer NS .-
Organisation angehören , ihre Betätigung im nationalsozia¬
listischen Sinne unter Beweis gestellt und sich zur Gemein¬
schaft bekannt haben .

Der Reichsberufswettkampf 1935 gliedere sich in Vor¬
entscheidung , Zw is ch e n e n ts ch e id u n g und End¬
wettkampf . Vor Beginn soll im ganzen Reiche ein
Schaufensterwettbewerb ftattfinben , der von den
im Einzelhandel beschäftigten bis 21 Jahre alten Angestell¬
ten Beitritten wird . Zum ersten Male werden im neuen Be¬
rufswettkampf Mannschaftskämpfe bestritten . Außer
der Leistung des Einzelnen wird man die Gesamtleistung
von Städten und Kreisen bewerten und einander gegenüber¬
stellen . In den Endwettkampf kommen nur die Besten , die
aus einem dreimaligen Ausleseprozed hervorgegangen sind .
Als letzte Entscheidung kommt dann noch der sportliche
Wettstreit hinzu . In Zukunft sollen in jedem Jahre durch
eine solche systematische Auslese bie besten im deutschen
Volke ruhenden jungen Kräfte emporgehoben werben , aus
denen sich die kommenden Aristokraten der Arbeit
entwickeln werden .

Erziehung im Arbeitsdienst .

Karteigenossen scheiden sich hier von Parteigenossen .

Der Leiter der Unterrichtsabteilung in der Reichs¬
leitung des Arbeitsdienstes , Gauarbeitsführer K r e tz f ch -
mann , zieht in der Führerzeitung des Deutschen Arbeits -

dienftes eine Bilanz über den bisherigen Erziehungs¬
erfolg und die Aufgaben des Jahres 1935 . Nach und nach
dämmert es , so sagt er , auch in manchen Amtsstuben , die

nicht immer bereits genügend durchlüftet sind von der neuen
Zeit . Man sehe ein , daß der nationalsozialistische Arbeits¬

dienst keine Wohlfahrtseinrichtung ist , sondern
die Verwirklichung von wahrhaft nationalem

Sozialismus . Gerade das Jahr 1935 , das den Groß -

* Der Film „ Hermine und die sieben Aufrechten " für
staatspolitisch und künstlerisch wertvoll erklärt . Der Reichs¬
minister für Volksaufkläruna und Propaganda Dr . Goebbels
hat den von der Terra -AE . gedrehten Film „ Hermine
und die sieben Aufrechten

" für staatspolitisch und

künstlerisch wertvoll erklärt . Damit hat dieser Film nach
Erlaß der neuen Zensur -Ordnung als erster das höchste
Prädikat der Filmzensurbehörde erhalten . — Der Erstauf¬
führung am Freitagabend im „ Capitol

"
wohnten u . a .

Reichsminister Dr . Goebbels , die Botschafter von Frankreich
und Italien sowie eine Reihe von in Berlin beglaubigten
Gesandten , mit dem diplomatischen Vertreter der Schweiz
an der Spitze , bei . Das Werk wurde gleich am ersten Abend

zu einem großen Publikumserfolg .
* Marcella Sembrich t . Wie aus New York gemeldet

wird , ist dort -am Freitag die früher weltberühmte Opern¬
sängerin Marcella Sembrich im Alter von 76 Jahren ge¬
storben . Praxede Marcelline Kochanska , die später als

Sängerin ihren Mutternamen Sembrich annahm , wurde am
18 . 2 . 1858 in Wisniewczyk bei Lemberg geboren . Ihr Vater
war Violinlehrer . Frühzeitig begann auch ihre musikalische
Ausbildung , so daß sie durch ihr Klavier - und Violinspielen
schon im Alter von 12 Jahren zum Unterhalt der Familie

beitragen konnte . Sie kam dann aber bald in das Lem¬

berger Konservatorium , wo Wilhelm Stengel , ihr späterer
Gatte (gestorben 1917 ) , ihr Lehrer wurde . Im Jahre 1875
kam sie zur weiteren Ausbildung nach Wien , wo sie nun

auch mit Gesangstudien begann . Bei Samperti in Mailand
vervollkommnete sie sich weiter und debütierte dann 1877
in Athen in den „ Puritanern

"
. Von 1878 — 1880 war sie am

Dresdener Opernhaus engagiert . Nachdem sie dann 1880 im

Londoner Covent -Garden -Theater die „ Lucia " gesungen
hatte , war ihr Ruhm als große Sängerin endgültig be¬

gründet . Sie hat dann au , fast allen hervorragenden
Bühnen der Welt gesungen . In Amerika trat sie erstmals
1883 , ebenfalls als „ Lucia "

, auf . Im Jahre 1900 zog sie
sich von der Bühne zurück , fang aber weiterhin in Kon¬

zerten , wobei sie sich wiederum steigenden Erfolges erfreuen
konnte . Frau S . , die früher wechselnd in Dresden und Berlin
lebte , hatte ihren Wohnsitz seit etwa 10 Jahren in New

* York .

kampfeinsatz des Arbeitsdienstes im gesteigerten Maße
bringe , werde das Erziehungsmittel Arbeit durch den
Erfolg in der Leistung für jedermann sichtbar be¬
weisen . Der Typ des politischen Soldaten mit gesunder Er¬
ziehung und tiefer Verinnerlichung der nationalsozia¬
listischen Weltanschauung forme sich immer mehr im Arbeits¬
dienst . So entstehen hier „ nationalsozialistische Werte , die
nicht allein mit dem Maßstab des Parteibuches gemessen
werden , — Karteigenossen scheiden sich hier von Partei¬
genossen — und wahrer Nationalsozialismus erbringt den
Lei st ungs beweis und ist Ausdruck des Nationalsozia¬
lismus der G e f i n n u n g .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Einbruch in ein Radiogeschäft in Wiesbaden - Biebrich .
Der große Einbruch , der im November 1934 ftattfanb ,

und bei dem den Einbrechern sechs wertvolle Radioapparate
im Werte von etwa 1100 RM . in die Hände fielen , ist nun¬
mehr aufgeklärt . Als Täter wurde der 21jährige Arbeiter
Karl Egert aus Biebrich ermittelt . Er ist bereits dem
Amtsrichter vorgeführt worden . E . hatte sich mit einem
Hehler in Frankfurt a . M . in Verbindung gesetzt und in
wenigen Tagen waren die Radiogeräte „ unter der Hand

"

verkauft . In Zusammenarbeit mit der Frankfurter Krimi¬
nalpolizei wurden die Apparate bis auf einen wieder her¬
beigeschafft . Ein Radiogerät , Marke „ lannenbera "

, konnte
noch nicht herbeigeschafft werden . Dies hat E . nach Mainz
verkauft . Der Käufer wird gut tun , um nicht in den Ver¬
dacht der Hehlerei zu kommen , sich bei der Kriminalpolizei
Ul melden . Insgesamt sind fünf Personen in der Angelegen¬
heit verwickelt , von denen drei in Wiesbaden und zwei in
Frankfurt a . M . wohnen .

Apothekeneinbruch in Wiesbaden -Biebrich .

Im Dezember 1934 wurde in der Hofapotheke in Wies¬
baden - Biebrich « in Einbruch verübt . Dem Täter fielen hier¬
bei eine große Menge kosmetische Artikel , 2 Mäntel und
Bargeld in die Hände . Auch dieser Einbruch konnte dem
Ka 'rl Egert nachgewiesen werden . Von der Diebesbeute
ist bisher nur ein kleiner Teil herbeigeschafft . Personen , bie

„ unter der Hand " kosmetische Artikel , Toilettengegenstände
usw . gekauft haben , werden gut tun , sich bei der Kriminal¬
polizei , Zimmer 38 , zu melden .

Bestellungsbetrüger .
Am 23 . Dezember wurde eine Feinkosthandlung fern¬

mündlich angerufen und ersucht , am 24 . Dezember , -gegen 18
Uhr , einen Korb mit folgendem Inhalt nach einem Hause
in der Parkstraße zu ichicken : 1 Flasche Kirschwasser ,
1 Flasche Neukom - Kognak , 1 Pfund Kaffee , 2 Dosen Milch ,
1 Nußschinken , 2 Dosen Sardinen und 2 Packungen Schoko¬
lade . Der Anrufer gab sich als Baron Bloest aus und ver¬
sprach , mit einem Scheck im Umschlag zu bezahlen . Als die
Waren nach dort gebracht wurden , kam in der Nähe des

Hauses ein Mann auf den Überbringer zu , stellte sich als
Baron Bloesi vor und ließ sich die Waren au ^ händigen .
Dem Überbringer gab er einen Umschlag , in dem sich der

Scheck befinden sollte . In Wirklichkeit waren in dem Um¬

schlag einige Papierstücke . Beschreibung des Täters : ca . 25
bis 35 Jahre alt , etwa 1,70 bis 1,75 Meter groß , schmale
Figur , bartlos , trug Hellen Sliponmantel und Hellen Schnitt -

Hut . Personen , die zweckdienliche Angaben machen können ,
werden gebeten , auf Zimmer 49 der Kriminalpolizei vorzu¬
sprechen .

— Wiesbadens Saarland -Eiche . Anläßlich der Saar -

abstimmung fei daran erinnert , daß Wiesbaden unterhalb
des Luft - und Sonnenbades „ Unter den Eichen

" mitten im
Wald eine prächtige große Saarland eiche besitzt , was
vielen Einwohnern unserer Stadt unbekannt sein dürfte .
Diese Saarland - Eiche ist von einer niedrigen Stein¬
mauer im weiten Kreis umgeben , der Stamm trägt eine
Gedenktafel mit der Inschrift „ Deutsch die Saar immer¬
dar .

" Die Saarland - Eiche , die das Symbol der Kraft und
Treue verkörpert , erinnert aber auch an bie jahrhundert -

lange Stammesverbundenheit Nassaus mit Saarbrücken
durch das Fürstenhaus Nassau - Saarbrücken .
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— Beginn der Werbung für Jnventurverkiiufe bereits

am 26 . Januar . Der Regierungspräsident in Wiesbaden

ergänzt seine Anordnung vom 13 . Dez . 34 betr . den

Inventurverkauf 1935 im Abschnitt IV Ziffer 1 dahin , daß

auch mit dem Einsetzen der Firmenwerbung

für die Jnventurverkäufe bereits am Samstag , den

26 . Jan . 1935 ab 16 Uhr begonnen werden kann .

— Schüler -Anmeldung für das Staat ! . Gymnasium und
Realgymnasium . Anmeldungen für die beiden staatl . höheren
Schulen werden von Montag , 14 . d . M ., im Direktorzimmer
entgegengenommen . Näheres im Anzeigenteil .

— Wintersportzug . Am Sonntag , 13 . Januar , fährt die
Reichsbahn einen Wintersportzug nach Königstein . Ab¬
fahrt Wiesbaden Hauptbahnhof 7 .19 Uhr . Rückkehr Wies¬
baden Hauptbahnhof 20 .31 Uhr .

— Tagesscheine des „ Berussverbandes Deutscher
Artisten " . Dilletanten oder Befähigte , die sich bei Vereins¬
oder Tagesveranstaltungen , artistisch betätigen , müssen im
Besitz eines sogenannten Tagesscheines sein . Dieselben gilten
in Zukunft wie der Berufsausweis , jedoch nur für den Tag
und die Veranstaltung , wofür er ausgestellt ist . Veranstalter
baben sich vor Auftreten , von dem Vorhandensein des Be¬
rufs -Ausweises oder des Tagesscheines zu überzeugen . Die
Kontrolle wird bei allen Veranstaltungen agfs schärfste
durchgeführt . Personen , die ohne Auftrittsgenehmigung an¬
getroffen werden , werden der Theaterkammer zur Anzeige
gebracht , desgleichen die Veranstalter . ( Es ist gleichgültig
ob die Beschäftigung mit oder ohne Bezahlung ist .) Betr .
Tagesausweise sowie in sonstigen Fragen wende man sich
an die Kreisvertretung des BDA ., Wiesbaden , Sedanplatz 9 .

— Einstellung von Arbeitskräften unter 25 Jahren .
Das Arbeitsamt Wiesbaden teilt mit : Die Anordnung
über die Verteilung von Arbeitskräften vom 28 . 8 . 1934
sieht u . a . vor , daß männliche und weibliche Personen unter
25 Jahren nur mit vorheriger Zustimmung des
zuständigen Arbeitsamts eingestellt werden dürfen . Diese
Anordnung hat nicht bei allen Betrieben die erforderliche
Beachtung gefunden . Es besteht Veranlasiung darauf hin¬
zuweisen , daß ihr vom 1. Januar 1935 ab sämtliche Vteriebe
und Verwaltungen unterliegen . Entsprechende Antrags¬
formulare sind in der Papier - und Schreibwarenhandlung
von E . Virkenstock , Oranienstraße 55 , erhältlich . Da die An¬
ordnung über die Verteilung von Arbeitskräften für den
Fall der Zuwiderhandlung gegen die Bestimmungen empfind¬
liche Strafe vorsieht , wird noch einmal auf die Verpflich¬
tungen der Betriebsführer aufmerksam gemacht .

— Nur beratende Befugnisse der Schulkonserenzen .
Nach einer neuen Verfügung des Ministers für Wissen¬
schaft , Kunst und Volksbildung haben sämtliche Schul¬
konferenzen in Zukunft nur noch beratende Befugnisse .
Die bisher den Konferenzen zugewiesenen Entscheidungen
trifft fortan der Direktor , soweit nicht rechtliche Bin¬
dungen dem entgegenstehen .

— Einsatz der Kindergärtnerinnen , Hortnerinnen und
Jugendleiterinnen . Die allgemeine Belebung der Wirtschaft
und der Rückgang der Arbeitslosigkeit wirken sich auch im
günstigen Sinne auf den Arbeitseinsatz der Kindergärtne¬
rinnen , Hortnerinnen und Jugendleiterinnen aus . Erholungs¬
heime , die ihrer Einrichtung nach auch zur Aufnahme für
Winterkuren geeignet sind und in den Vorjahren gänzlich
geschlossen blieben , weil keine Gelder zur Verschickung der
Kinder genehmigt wurden , haben in diesem Winter schon in
einzelnen Fällen den Betrieb weiterführen können . Aus
einer Reihe von Erntekindergärten — Neueinrichtungen be¬
sonders des letzten Sommers — konnten erfreulicherweise
Dauerkindergärten werden . Die weitere Einrichtung von
Kindergärten und Horten am Rande der Großstädte in den
Erwerbslosen - und Arbeitersiedlungen ist geplant und ver¬
einzelt auch schon in die Tat umgesetzt worden . Auch nach
Jugendleiterinnen besteht jetzt wieder eine größere Nach¬
frage , besonders auf dem Gebiet der Mütterschulung . Die
Fachgruppe der Kindergärtnerinnen , Hortnerinnen und
Jugendleiterinnen im Berufsgruppenamt der DAF . hat in
den Monaten November/Dezember an den Stellenmeldun¬
gen und Vermittlungen des Vorjahres gemessen , einen Auf¬
schwung , wenn auch noch einen bescheidenen , zu verzeichnen .

— 51000 deutsche Gemeinden . Von den rund 51000
deutschen Gemeinden sind 3900 Gemeinden unter hundert
Einwohnern . Die größte Zahl , nämlich 50 800 entfällt auf
Gemeinden zwischen fünftausend und zwanzigtausend Ein¬
wohnern . 48 Gemeinden haben zwischen 50 000 und 100 000
Einwohnern und 51 über hunderttausend , also sogenannte
Großstädte . Will man hiernach annehmen , daß wirkliche
Landgemeinden höchstens tausend Einwohner haben , dann
gibt es davon rund 43 000 . Zählt man alles , was über
tausend Einwohner hat zu den Städten , dann bleiben
8000 Städte übrig .

— Kurzschriftler -Lager für stellenlose Kaufleute . Zu
beachtlichen Erfolgen führte ein Schulungslager , das von
der Hamburger Stellenvermittlung für Angestellte und der
Kaufmannsschule in den Berufsgruppen der DAF . drei
Wochen lang in Hausbruch bei Harburg durchgeführt wurde .
30 stellenlose Kaufmannsgehilfen , beinahe alle verheiratet
und über dreißig Jahre alt , fanden sich unter straffer
Führung zur Auffrischung ihrer Kurzschrift - , Maschinen -

schreiber - und Briefwechselkenntnisse zu einem Gemein -
schafts lager zusammen . Der Erfolg war außerordent¬
lich stark . Es wurde eine Steigerung der Silbenaeschwindig -
keit von durchschnittlich vierzig Silben erreicht . Einzel¬
leistungen von 190 Silben in der Minute waren keine
Seltenheit . Durch die Einschaltung von Leibesübungen war
die täglich acht Stunden umfassende Lehr - und Übungsar¬
beit wirksam unterbrochen . Die weltanschauliche Schulung
wurde von Gaurednern der NSDAP , und Vertretern des
Gauschulungsamtes Hamburg durchgeführt . Der Lehrgang
hat gezeigt , wie groß die erreichten Erfolge sein können ,
wenn die Teilnehmer nicht nur zur Wissensaufnahme zu -
iammenkommen , sondern auch kameradschaftlich im Lager
zusammenwohnen und - leben . Damit ergeben sich für di «
Stellenlosenschulung neue Wege , zumal bei gesteigerten
guten Leistungen der Arbeitseinsatz solcher Kräfte durchaus
möglich ist . Von den dreißig Teilnehmern des Lehrgangs
wurde die Hälfte wenige Tage nach Beendigung des Lehr¬
ganges in Dauer - oder Aushilfsstellungen untergebracht .
Die restlichen Teilnehmer stehen kurz vor ihrem Wiederein¬
tritt in das Berufsleben .

— Die Kosten der Sterilisierung . Zur Klärung der
«trage über die Aufbringung der Kosten des ärztlichen Ein¬
griffs bei Unfruchtbarmachungsoperationen teilt Reichs¬
minister Dr . Frick mit , daß ein Porgehen gegen die Unter¬
haltspflichtigen nicht möglich sei , weil in den Fällen , in
denen weder der Fürsorgeverband noch eine Krankenkaffe
zahlungspflichtig ist . die Staatskasse die Kosten zu tragen
habe , sofern der Patient die Kosten nicht selbst aufbringen
kann . Die Weigerung der Unterhaltspflichtigen sei somit ,
auch wenn sie fähig waren , berechtigt . Wenn aber die Unter¬
haltspflichtigen nicht fähig seien , die Kosten zu tragen , dann

Kur - und Fremdenverkehr im neuen Jahr .

Kurverwaltung und Neuer

Alle Kräfte dem Fremdenverkehr .

Wiesbadens Wirtschaftsleben steht und fällt mit der
Entwicklung des Fremdenverkehrs . Das ist eine oft
in diesen Spalten getroffene Feststellung , die eigentlich allen
Wiesbadenern in Fleisch und Blut Lbergegangen sein müßte .
Und trotzdem muß die Bevölkerung immer wieder mal auf -
gerüttelt werden ; immer wieder muß die enge Verflech¬
tung aufgezeigt werden , die zwischen Kurbetrieb und
Wirtschaftsleben besteht . Bei dem Neujahrsrückblick
auf das abgelaufene Jahr 1934 führte der Schreiber u . a .
aus , daß zwar die Wiedergesundung in Wiesbaden Fort¬
schritte gemacht habe , daß aber auch noch viel zu tun übrig
bleibe und daß es Pflicht aller Beoölkerungskreise sei , mit
verdoppelter Kraft am Ausbau mitzuarbeiten .

Wenn wir sagen , daß es Pflicht aller Wiesbadener sein
muß , sich für unsere Vaterstadt einzusetzen , so ist natürlich
selbstverständliche Voraussetzung , daß vor allem die Kreise
mit aktiver Arbeit in Erscheinung treten müssen , die — rein
berufsmäßig betrachtet — am stärksten an dem Blühen
unserer Weltkurstadt interessiert sind .

Die meisten Besucher der Versammlung des „ Neuen Kur¬
vereins " am Donnerstag werden , wie auch der Schreiber ,
sicherlich erstaunt gewesen sein , von dem Führer des NKV .,
Stadtrat A l t st a d t , zu hören , daß hier noch manches nach -
aeholt werden muß . Nach der siegreichen Revolution des
Nationalsozialismus begann mit dem Beginn des Jahres
1934 auch neue Aktivität in unserer Stadt . Ein neuer
Führer trat an die Spitze der vereinigten Kur - und
B a de r v e r w a l t u n g und in dem „ Neuen Kurver -
e : n " trat ihm ein wesentlicher Faktor zur Belebung des
Kur - und Fremdenwesens zur Seite . Unterstützt wurden die
Bestrebungen von Kurverwaltung und NKV . im wesentlichen
auch durch die Neuorganisation des gesamten Fremdenver¬
kehrs im Reich . Der Fremdenverkehrsgedanke hat sich überall
in deutschen Gauen durchgesetzt und wird mit zunehmender
Besserung auf wirtschaftlichem Gebiet noch weiter Fuß
fassen . Man weiß in der Regierung , welch wichtiger Wirt¬
schaftsfaktor der Fremdenverkehr ist und unterstützt denselben
rn jeder Beziehung . Das hat allerdings eine tätige
Selb st Hilfe aller an der Kur interessierten
K r e ^ e zur Voraussetzung .

Der „ Bund deutscher Verkehrsverbände
und Bäder "

hat für das Jahr 1935 seine Werbung unter
die Parole

„ Deutschland , das heilende Land ! "

gestellt . Das ist für Wiesbaden außerordentlich wichtig und
muß beachtet werden , denn wie Eeneralkurdirektor Frhr .
v . Wechmar in der Versammlung des NKV . ausführte ,
sind nach wie vor unsere Heilquellen die wichtigsten
Aktiven unserer Bäderstadt . Man darf jedoch nicht ver¬
gessen , daß unsere Fremden nicht nur Heilung in Wiesbaden
suchen . Ein großer Teil unserer Besucher will sich bei uns
erholen und in der landschaftlich schönen Umgebung und
durch Kunst und Unterhaltung neue Lebenskräfte sammeln .

Wir müssen uns alle darüber klar sein , wie hoch die
nationale und kulturelle Bedeutung des deutschen Fremden¬
verkehrs anzuschlagen ist , wie sehr er den Gedanken der
Volksgemeinschaft fördert und wie wichtig er für die heimische
Wirtschaft ist . Deshalb sei für 1935 und immer das Motto :

„ Alle Kräfte dem Fremdenverkehr ! "

Nun zurück zu den Verhältnissen in unserer Stadt .

Kurverem an der Arbeit .

Dabei müssen wir einen Rückblick auf das vergangene
Jahr werfen . Wie schon festgestellt , ist überall mit n e u e r
Kraft ans Werk gegangen worden . Wir haben in dem
Opel - Bad am Neroberg einen neuen wirksamen Werbe¬
faktor gewonnen , der auch im neuen Jahre sicherlich wieder
Fremde nach Wiesbaden bringen wird . Diesen Erholungs¬
suchenden ein reichhaltiges Programm zu bieten , ist oberstes
Ziel von Kurverwaltung und Kurverein . Der letztere hat
mit der Durchführung des großen Blumenkorsos , der Mode -
veranstaltungen im Sommer und Herbst und nicht zuletzt mit
dem Rheingauer Weinfest neue Wege beschritten und einen
durchschlagenden Erfolg damit erzielt . Stadtrat Ä l t st a d t
kündigte an , daß diese Veranstaltungen 1935 wiederkehren
werden , und zwar in erweiterter Form . Man hat 1934 neue
Erkenntnisse gesammelt und wird sie 1935 anwenden . Da¬
neben wird die Kurverwaltung in allernächster

'
Zeit ihre

größeren Veranstaltungen bekanntgeben und mit der Wer¬
bung im 2n - und Ausland beginnen .

Für die nächsten Wochen stehen vor allem die

Karnevalsveranstaltungen
im Mittelpunkt des Interesses . . . und der A r b e it . Wir
können und müssen mit Freude feststellen , daß gearbeitet
wird und daß Stadtrat Altstadt und sein Stab be¬
währter Mitarbeiter aus Kurverein und Sprudel
ihre ganze Kraft daransetzen , Veranstaltungen auf die Beine
zu bringen , die dem Charakter der Kurstadt würdig sind . Am
Samstag , 19 . Januar , wird erstmalig eine Maskenschau
im großen Saale des Sprudelschlosses ( Kurhaus ) veran¬
staltet , ein Abend , der neben der Porführung von neuen
Masken durch die Mannequingruppe des Neuen Kurvereins
unter Leitung von Prof . Bötticher auch Ballettvorfüh -

rungeu und anschließend einen Ball Bringen wird , auf dem
als Tanzfolge für die Allgemeinheit Tänze aus deck letzten
150 Jahren , also von Franeaise bis Tango angekündigt sind .
Acht Tage später steigt dann in der „ Wäschbütt " die große
H e r r e n s i tz u n g , für die bereits besondere Überraschun¬
gen angekündigt sind . Auch der Sprudel - Nachwuchs wird

hier zu Wort kommen . Diesen Veranstaltungen reihen sich
dann im Februar die verschiedenen Maskenbälle , Damen -
und Fremdensitzungen an . Man sieht also , ein reichhaltiges
Programm , das sowohl in der Zusammenstellung als auch in
der Durchführung , z . V . auf dekorativem Gebiet , neue Wege
einschlagen wird .

Wie schon gesagt , hat Stadtrat A l t st a d t in der Kur¬
vereinsversammlung lebhaft Klage darüber geführt , daß sich
manche Interessengruppen noch der Arbeit des NKV . zu¬
mindest passiv gegenüber verhalten . Das muß von jetzt ab
unbedingt aufhoren . Es geht um Wiesbaden und da darf
keine Arbeit zu viel fein . Es kann auch nicht verlangt wer¬
den , daß einzelne ihre Arbeitskraft zur Verfügung stellen ,
während andere abseits stehen und sofort mit Kritik bei der

Hand sind , wenn irgendeine Veranstaltung stattfindet , von
der sie glauben , daß sie besser hätte durchgeführt werden
können . Kritikaster und Nörgler haben keinen Platz mehr in
Deutschland . Wer einen Gedanken hat , wie dieses oder jenes
in Wiesbaden besser gemacht werden kann , und wer vor
allem in der Lage ist , praktische Wege zu weisen , der
wende sich an Kurverwaltung oder Neuen Kurverein , er
wird hier ein williges Ohr finden .

Der Neue Kurverein ist der einzige und auch anerkannte
Verkehrsverein unserer Stadt . Seine Arbeit zu unter¬
stützen und tragen zu helfen , ist selbstverständliche Pflicht

eines jeden Wiesbadener Einwohners .

■
"
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gelte der Patient als hilfsbedürftig und der Fürsorgever¬
band habe die Kosten des Eingriffs zu tragen .

— Vorverlegung des Arztekongreffes . Die „ Deutsche
Gesellschaft für innere Medizin

" hat beschlossen , in Rücksicht
auf die jetzt erfolgte Abänderung des Semesterbeginns an
den Hochschulen ihre Tagung bereits vom 2 5 . bis
2 8 . März 1 9 3 5 in Wiesbaden abzuhalten . Die „ Deutsche
Gesellschaft für Kreislaufforschung

" wird am 24 . März , die

„ Deutsche Gesellschaft für Bäder - und Klimakunde " wird
am 28 . und 29 . März zusammen mit der „ Deutschen Gesell¬
schaft für innere Medizin

" ihre Tagung ebenfalls in Wies¬
baden abhalten .

— Der Hausschlüssel . Bekanntlich bildet der Haus¬
schlüssel ein beliebtes Thema für Stammtische , denn es soll
Ehemänner geben , die dieses wichtige Hausinventar nur mit
ausdrücklicher Genehmigung ihrer besseren Hälfte ausführen
dürfen . Doch davon soll hier nicht die Rede [ein . Das Kapitel
Hausschlüssel kann unter Umständen auch eine juristische
Seite haben , die vielfach unbekannt ist , denn im § 369 des
Strafgesetzbuches heißt es : Die Anfertigung eines Haus¬
oder Wohnungsschlüssels ohne Genehmigung des Hauseigen¬
tümers ist verboten . Gegen diesen Paragraphen wird nun
aus Unkenntnis recht häufig gesündigt und so mußte sich
dieser Tage auch ein Berliner Gericht damit befassen . Die
Beweisaufnahme ergab , daß ein seit zwanzig Jahren in dem
betreffenden Haus wohnender Mieter sich , ohne vorher zu
fragen , einen zweiten Hausschlüssel selbst angefertigt hatte
oder hatte machen lassen . Das Gericht verurteilte ihn zu
einer Geldstrafe von 15 RM . oder fünf Tagen Haft . In der
Urteilsbegründung erklärte der Richter , die Strafbestim¬
mung diene zur Sicherheit aller Mieter : durch
einen Verstoß gegen den Paragraphen würde die Unsicher¬
heit erhöht . Genau so , wie jeder Mieter alle Wohnungs¬
schlüssel bei seinem Auszuge dem Vermieter zurückzugeben
habe , um eine Kontrolle zu ermöglichen , dürfe auch nie¬
mand ohne Wissen des Hauseigentümers oder feines Ver¬
treters mehr Schlüssel zur Wohnung besitzen , als ihm über¬
geben worden wären .

— Mehr Aufmerksamkeit im Straßenverkehr . Das Be¬
nutzen der für Fahrzeuge gesperrten Straßen kann man
leider immer noch beobachten . Durch Übertreten der polizei¬
lichen Anordnungen aber werden leicht Unfälle verursacht
und Menschenleben gefährdet . So befuhr am Freitagnach¬
mittag kurz nach 15 Uhr ein älterer Mann mit seinem
Handkarren die Große Burgstraße in der Richtung zur
Wilhelmstraße . Vom Adolf - Hitler -Platz aus aber ist das
Einbiegen jeglicher Fahrzeuge in die Große Burgstraße ver¬
kehrspolizeilich nicht gestattet . Als nun plötzlich ein Polizei -
auto aus der Richtung der Wilhelmstraße kam , wußte der
alte Mann mit seinem Karren nicht wohin er ausweichen
sollte , und nur durch den geschickten Führer des Polizeiautos ,
der -den Wagen zur Seite riß , wurde ein Unglück verhindert .
Boeder achte auf die Bestimmungen des Straßenverkehrs .

— Auf dem Weg zum Dienst gestorben . Als sich ein
47 Jahre alter Lokomotivführer am Freitagmorgen zu
«einem Dienst begeben wollte , stürzte er an der Ringkirche
plötzlich bewußtlos zu Boden . Passanten veranlaßten seine
Überführung ins Städtische Krankenhaus , wo man nur noch
den Tod feststellen konnte .

Der Wunsch des Saarvolkes

spiegelt sich in diesem Wahlplakat der Deutschen Front
wider : „ Nichts wie heim !"

— Holzbrand . Auf einem Lagerplatz im Distrikt Klem -

feldchen geriet am Samstagmorgen gegen 5 .30 Uhr aus noch
unbekannter Ursache ein Holzgestell in Brand . Ein vorbei¬
kommender Gärtner bemerkte das Feuer und benachrichtigte
die Wehr , die die Flammen mit einer Schlauchleitung ab¬

löschte , so daß die anderen Holzvorräte nicht gefährdet
wurden .

— Hohes Alter . Frau Katharina Stapf Wwe ., Dotz -

heimer Straße 86 , feiert am 14 . Januar ihren 73 . Geburts¬

tag . Seit 1907 ist sie Leserin des Wiesbadener Tagblatts .
— Frau Katharina Diel , Adlerstraße 61 , feiert am

13 . Januar ihren 87 . Geburtstag .
— Ehrenvolle Einladung . Der „ W tesBabener

M a d r i g a l k r e i s " ist eingeladen worden , auf dem dies¬

jährigen Musikfest in Donaueschingen mehrere neue

Chorzyklen von Weber , Knab und Herrmann unter 1einem

Leiter Dr . Ernst La aff zur Aufführung zu bringen .

— „ Goethe und sein Lebensglaube
" heißt der nächste

Vortrag , den llniversitätsprofeffor Dr . Ernst H o r n e t r e r

in seinem Zyklus „ Die Klassiker und ihre ^ eltanichauung

am Dienstag , 15 . Jan ., 20 Uhr , im großen Saale der

„ Kasino
"

, Friedrichstraße 22 , halten wird .
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Wiesbaden - Biebrich .
Über das für Gärtner und Kleinfiedler wichtige Thema

„ Gemüsebau "
sprach Freitagabend im oberen Turnhallensaal

Herr Eartenbauinspektor Heyelmann ( Wiesbaden ) vor
einer sehr gut besuchten Versammlung . Redner warnte vor
einer so oft empfohlenen , zu stärken Bepflanzung des Bodens
und empfahl im Gegensatz hierzu das System der Dreifelder¬
wirtschaft , wobei die Bepflanzung abwechselnd mit starken
und schwach zehrenden Gemüsen zu bevorzugen sei , da auch
hierdurch eine indirekte Bekämpfung des Ungeziefers er¬
folge . Herr Heyelmann äußerte sich alsdann eingehend zu
der von der Reichsleitung besonders empfohlenen natürlichen
Bekämpfung der Eemüfe ĉhädlinge . Im zweiten Teil feines
Vortrags erläuterte der Vortragende die Art der Pflanzun¬
gen der verschiedenen Gemüse und deren Düngung und
warnte davor , zu viel neue Arten von Sämereien zu ver¬
wenden , da die altbekannten Gemüsearten immer noch die
besten seien . Zum Schluß gab Herr Heyelmann noch einige
praktische Winke für Anlagen von kleinen Mistbeeten , sowie
Überwinterung von verschiedenen Pflanzen . Die demnächst
erfolgende Einführung eines mit einer Eartenapotheke aus -

gestatteten Fachwarte
'
s in den einzelnen Kolonien wurde

allgemein begrüßt .
2m Rahmen der Verufsbildungsmaßnahmen des B e -

rufsgruppenamtes der Deutschen Arbeits¬
front , Ortsgruppe Biebrich , hielt Kamerad P . Dohmann
vor der Fachgruppe Textil - Einzelhandel am Mittwoch , den
9 . Januar einen Vortrag zum Thema : „ Wolle "

. An Hand
von Bildern und Mustern erlebten die Zuhörer eine Führung
durch einen modernen Wollgarnbetrieb . Die ungemein
interessanten Ausführungen belehrten über den Werdegang
vom Rohwolleballen bis zum verfandfertigen Produkt .

'
Ein

mustergültiger Fachvortrag , der jedem Teilnehmer in der
täglichen Berufsarbeit von besonderem Nutzen gewesen fein
dürfte .

Wiesbaden - Schierstein .

Am Samstagmorgen fand im schön geschmückten Schier¬
steiner Bahnhof die Abreise von 18 Schier st einer
Saarabftimniungsbere chtigten statt .

In einer überaus schönen und gemütlichen Feier im
festlich geschmückten Frauenschaftsheim ehrte die N S . -
Frauenschaft ihre verdiente Leiterin zu ihrem Geburts¬
tag . Frau Pick begrüßte das Geburtstagskind und über¬
reichte mit herzlichen Glückwünschen das Buch „ Mein
Kampf

"
. Frau Schäfer dankte in bewegten Worten für die

unerwartete Geburtstagsehrung . In gemütlichen Zusammen¬
sein verschönt durch allerlei Vorträge , blieb man noch lange
beisammen .

Durch die anhaltende kalte Witterung hat sich der Hafen
bis zur Hälfte mit einer etwa zwei Zentimeter dicken Eis¬
schicht überzogen . Die verschneiten Bootshäuser und Dämme
bieten zurzeit ein malerisches Bild .

Am 2 . und 3 . Februar findet in Leipzig die
2 . Deutschland schau für Kaninchen und Kleintiere
statt , welche , wie wir erfahren , sehr reich beschickt sein wird .
Man rechnet mit einer Beteiligung allein an Kaninchen von
zirka 12000 Stück . Wiesbaden und Umgebung ,
welches mit seiner Kleintierzucht an führender Stelle steht ,
wird sich an dieser Ausstellung ausgiebig beteiligen . So
entsendet Schierstein allein etwa 25 Kaninchen . Der Klein¬
tierzuchtverein , Fachgruppe Kaninchen , Kreisgruppe Wies¬
baden , wird am Samstag , 2 . Februar , mit einem Omnibus
die Ausstellung besuchen .

Wiesbaden - Frauenttein .

2m Gasthaus „ Zur Krone "
fand die gut besuchte Jahres¬

hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
Wiesbaden - Frauenstein statt . Oberbrandmeister Sternickel

trug den Tätigkeitsbericht des vergangenen Jahres vor . Die

Wehr hatte zweimal im Ernstfall Eingreifen müssen , und

zwar bei einem Waldbrand und bei der auf den Wolken¬

bruch vom 29 . Juli folgenden Überschwemmung . Der Ober¬

brandmeister forderte zum Schluß zur Werbung hauptsäch¬
lich jüngerer Mitglieder auf . In Kürze müßten alle männ¬

lichen Volksgenossen von 18 bis 50 Jahren , die keiner

Formation angehören , in die Feuerwehren eingegliedert
werden .

Bei sehr gutem Besuch veranstaltete der katholische
Kirchenchor Wiesbaden -Frauenstein , Leitung Lehrer
Beth , in der Winzerhalle einen Theaterabend . .Vor der Feier
fand auf Veranlassung des Ortsgruppenleiters Burckhardt
der gemeinsame Empfang der Saarkundgebung statt . Dann

begrüßte der Vereinsführer Eckrich die Gäste . Den Mittel¬
punkt der Veranstaltung bildete die Aufführung des Schau¬
spiels „ Menschenhaß und Menschenliebe

"
, das ganz ausge¬

zeichnet gespielt wurde und ungeteilten Beifall fand . Nach
dem Lied „ Abendchor

" wandte sich der Vorsitzende noch ein¬
mal an die Zuhörer und dankte für den guten Besuch . Der
Erlös des schön verlaufenen Abends , auf den der Verein

stolz fein darf , wurde dem Winterhilfswerk zur Verfügung
gestellt .

Trotz der Kälte schreiten die Arbeiten am Schi eß -

st a n d des Krieger - und Militärvereins , die von arbeits¬

losen Kameraden freiwillig geleistet werden , gut vorwärts .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Die NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freud e “ in
der DAF . hatte am Freitagabend zu ihrer ersten Winter -

hilfsyeranftaltung in den „ Nassauer Hof
"

( R . Jung ) einge¬
laden . Die Spielschar des Jungvolks eröffnete mit einem
flotten Fanfarenmarsch und brachte anschließend Lieder und

Märsche zu Gehör . Der Männergesangverein „ Concordia "

ließ seinen geschulten Chor in zwei Darbietungen zur
Geltung bringen . In seiner Begrüßungsanspracke ging der
Ortswalter der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

,
K . Köhler , auf die Aufgaben ,

und Ziele dieser NS .-

Gemeinschaft zur würdigen Umgestaltung des Feierabends
ein . Gleichberechtigung und Ehre in der Freizeit wie in

der Arbeitszeit wird dem deutschen Arbeiter als wertvollstes
Glied der Volksgemeinschaft zurückgegeben durch Fühlung¬
nahme mit deutschem Volksgut , deutscher Geschichte , durch

Heranführung an die deutsche Kunst und durch Erschließung
der deutschen Heimat durch Reisen und Fahrten . Im Früh¬
jahr werden viele Urlaubszüge nach Wiesbaden kommen ,
für welche um Bereitstellung von Quartieren gebeten
wurde . Die Ortsgruppe „ Volkstum und Heimat

" wird weiter

ausgebaut . 2m Mittelpunkt des Abends stand ein Vortrag
über „ Friedrich den Großen

" von Dr . Schäfer . Er ver¬
mittelte dank einer eingehenden Quellenforschung ein

plastisches Bild dieses großen Königs . Die Spielschar und

der Männergvsangveiein , vor allem aber das Mitglied des

Kurorchesters Bastian durch seine von feiner Ausdrucks¬

gestaltung zeugenden Vialinsolis führten die Veranstaltung
einem wirkungsvollen Abschluß entgegen .

Hast du schon eine Zahressportkartcder NSE .

„ Kraft durch Freude
" ? Nimm auch du an den Sport -

r ursen teil und sorge für deine körperliche Er¬

tüchtigung !

„ Scheren Sie sich raus . .
e "

„ Was gibt es denn heute Gutes zu essen,
" und hände¬

reibend kommt ein Frierender , dem die üble Laune im
Gesicht geschrieben steht , in das angrenzende Zimmer , in dem
feine Familie zum Mittagsmahl

"
versammelt ist .

„ Nun , — heute ist Eintopfsonntag . . tritt ihm seine
Frau entgegen : „ Wir haben nur noch auf dich gewartet . . .

"

„ Auch das noch . . . !“
poltert der Übelgelaunte und

geht durch eine Anzahl Zimmer zu seinem Schriebtisch .
Doch cs ist eigentümlich , daß hier ein Mann auf ihn

wartet , ein Herr kann man nicht sagen , dafür ist er nicht
gut genug gekleidet . Der Eintrctende überhört den Gruß ,
hat die erhobene Hand scheinbar gar nicht gesehen und
poltert gleich los : „ Was fällt Ihnen ein , Sie waren doch
erst da . . .

“ Eine Liste wird ihm von einer bleichen ,
narbigen Hand zugeschoben . Doch ohne Aufhören spricht der
wohlbeleibte Herr weiter : „ . . . und ausgerechnet heute , wo
ich mich so auf mein Essen gefreut hatte . . .

“ Eine kleine
Pause entsteht , und der Mißgelaunte läßt währenddem seinen
Blick über Namen und Beträge gleiten , denkt , meine Frau
wird doch nun nicht auch Ernst gemacht haben , denkt er er¬
schreckt und ist von der Stimme des Helfers seltsam be¬
troffen . „ Aber Heinrich , wer wird denn . . .

"
sagt der : „ Dir

guckt ja der Geißbock aus der Rocktasche . . .
" — Nun fängt

der Angeredete aber an zu schreien , indessen er bei sich schon
nach dem Klang dieser Stimme zu forschen begonnen hat :

„ Was fällt Ihnen ein , für Sie bin ich der Herr Acker¬
mann . . . So eine Frechheit . . . Scheren Sie sich raus ,
warum übrigens hat Ihnen nicht das Mädchen , wo ich dem
doch ausdrücklich eingeschärft . . .

"

„ Scheren Sie sich raus zum Essenholen , jawohl , alle
beide , aber ein bißchen dalli . . . Kannst du dich nicht mehr
erinnern , Kamerad , damals im Winter Siebzehn , bei Reims
war es doch wohl . . .

" — Jetzt ist es , als drehe sich um
Herrn Ackermann das Zimmer .

"
Da steht einer im Schatten

zwischen Tür und Fenster , sein Gesicht ist bei diesem Zwie¬
licht nur undeutlich zu erkennen , etwas älter als er . Nun
hat er sich umgedreht . Seine Augen glühen unterm ge¬
bleichten Haar .

„ Willi , du ? — ja , aber jetzt nach achtzehn Jahren . Du
hättest das doch eigentlich nicht nötig , am hellen Sonntag
zu betteln . Daß du übrigens hier in meiner Nähe wohnst ,
aber setz dich doch , alter Junge . . . Wie gehts dir dann . . .
Erzähl

'
doch was . . . !"

„ Möchten Sie nicht erst Ihre Spende einzeichnen . . . ? “

„ Aber warum so förmlich . . .
“

, geht der Wortstrom des
Herrn Ackermann weiter : „ Daß du noch lebst . Du gabst mir
damals die noch halboollen Kochgeschirre in die Hand , ich
konnte mich nicht mehr nach dir umschauen und mußte
weiter , durch das Feuer hindurch . Dich hatte es gepackt .
Nun , ich bin damals glücklich durchgekommen ; Willi ,
Kamerad . . .

"

Hast du schon eine Sparkarte für deine Urlaubs¬

reise 1935 ?

Wenn nicht , dann beschaffe sie dir sofort !

Auskunft gibt dir jede Dienststelle der DAF .

Wiesbaden - Bierstadt .

Sämtliche hiesigen Tünchermeister sind zurzeit mit den

Anstreicherarbeiten in der hiesigen evang . Kirche voll be¬

schäftigt . Alle anderen Arbeiten , mit Ausnahme der Ver¬

glasung , sind nach über einjähriger Arbeit vollendet . Der
int Pfarrgarten aufgefundene , aus dem 11 . Jahrhundert
stammende Taufstein wurde dieser Tage in der linken Ecke
vor dem Chor zur Aufstellung gebracht . Der Stein bildet in

seiner wuchtigen Ausführung eine besondere Zierde für die
alte Kirche . Der prachtvolle neue Altar mit feinen alten ,
wertvollen Gemälden erhält zurzeit durch den Wiesbadener

Kunstmaler Severein feinen Anstrich . Letzterer hat auch die

Vergoldung der Säulen und der Orgel übernommen . Nach
Einbau einer neuen kunstvollen Bleiverglasung wird die

Einweihung an einem der nächsten Sonntage stattfinden .

Seinen 80 . Geburtstag feiert am Sonntag der Land¬
wirt Karl Stiehl 2 .

Nach erfolgtem Probedirigieren wurde der hiesige Diri¬

gent und Komponist Walter Ebel zum Chorleiter des

Männergefanvereins „ Teutonia "
, Auringen , gewählt .

Der Spielplan der Woche .

Preußisches

Großes Haus

Staatstheater

Kleines Haus
Kurhaus

Sonntag .
13. Jan .

18 Ubr ;
Aus Anlatz der

Saarabstimmung :
„Die Meister singet

oon Nürnberg ".
Nutzer Stammrethe

20 Uhr :
„Der Spatz vom

Dach - Die Taube
in der Hand —

Der Hahn im .Horb “.
Autzer Stammrethe .

11.30 Uhr :
Frith -Konzert

am Kochbiunnen .
16 Uhr : Konzen .

20 Uhr tm gr . Saale :
Rich . .Wagner -Abend .

Montag .
14 Jan .

20 Uhr :
„Das Land

des Lächelns ".
Stammt . B 15. Vst .

20 Uhr :
„Der Nobelpreis " .

Stammr . V, 1«. Vst .

1t Uhr : Schallplalten -
Konzert am Kochbrunn .
16 u . 20 Uhr i . U.Saale :

Filrn -Voifahrung :
„ Wmterzauber

in den Dolomiten " .

Dienstag ,
15. Jan .

20 Uhr :

„Die lustige Witwe "

Stammt . A. 16. Dst .

20 Uhr :

„Das Loch im Zaun "

Stammt . II , 17. Vst.

11Ubr . Früh -Konzen
am Kochbrunnen

iS Uhr : Kafieelonzert
20 Uhr : Konzen

20 Uhr tm kl. Saale :
Lichlbtlder -Dortrag :

Regterungsbaumeister
Zichner :

„ Burgen in den
Ländern am Rhein " .

... auooaj ,
16. Jan .

" nt )f . kO Uhr ; 11 Uhr : Frilh -Konzerl
Die verkaufte Braut . : „Konsul Michael ",
otammr . D 17. Nit . Nutzer Stammreihe .

am Kochbrunnen .
ISii . 20 Uhr : Konzerte .

* onnersiag
17. Jan .

20 Unr :
„ Xosca “.

Stammr C. 1,7. Vst .

Ubr :
„Die Pfingstorgel ".
Slammr . IV, 17.Bst .

11 Uhr Schallplatten .
Konzertant Kochbrun .
16 u . 20 Üb ' : Konzene :

Sreitag .
18. Jan .

19.30 Ubr :
Jnneu .Jusz entmine

„Krirnhi ' ds Rache ".
Der „Nibelungen "

S- Teil .
Stammt . E 17. Bst

Erschlossen .

11 Uüi arnhtonzeri
am Kochbrunnen .

16 Ubr : Kafseekonzert
12. 30 Uhr tm ar . Saale :

6 Zyklus - Konzert .
Ltg . : Carl Schurrcht .
etäbt . Kurorchester .

Sol . : Eva Liebenberg
(Alt )

Samstag ,
19. Jan .

1.5 Uhr :
. Prinzessin Heizlieb '

Autzer stammrethe .
Mürchenvretse .

70 11Dr
. Der Graf

von Lutemdurg ".
Kleine Preise .

•20 Uhr :
„Der Spatz vom

Dach — Die Taube
in der Hand —

Der Hahn tm Korb -.
Stammr . I 17. Dst .

11 Ubr : Früh -Konzen
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20. 11 Ubr i . gr . Saale
Masken schau .

Sonntag .
20 . Jan .

14.30 Uln
. Prinzessin Herzlieb '

Autzer Stamm : eihe .
Mätchenpre tie.

19.su Uhr :
„ Undine . "

Stammt . B. 16. Vst .

20 Ubr :
„Christa ich erwarle

dich ! "

Autzer Etammreihe .

^
Vo ItsiümI .V orst ellg.

11.30 Uhr :
Früh -Konzen

am Kochbrunnen .
16 u . 20 Uhr : Konzerte .

Während dies gesprochen wird , schreibt die Hand , dis
zu der nun so merkwürdig veränderten Stimme gehört , mit
festen Zügen Namen und Betrag in diese lange Liste der
Namen und Beträge ; und überall schreiben sie . . . im
ganzen Reich . . . und die Helfer gehen mit ihren Listen
von Haus zu Haus droben an der Nordsee wie in Passau ,
im Spreewald wie in der Eifel oder in einem klein -: n Dorf
an der Schwalm .

„ Willi , hast du schon gegessen . . . ? fragt Heinrich
Ackermann : „ Nur , keine Widerrede , du ißt heute an meinem ,
an unserem Tisch . . .

“

„ Heinrich , ich wohne schon lange in dieser Straße und
bin schon oft bei dir gewesen — aber . .

„ Kein aber . . .
“ schneidet ihm Heinrich das Wort ab :

„ Du bist mein Gast . Die Welle hat mich damals emporge¬
tragen , weißt du , als wir zurückkamen in diesen wilden
Jahren . . .

" Er schweigt für einen Augenblick , und dies
sagt der andere , der Kamerad : „ Mich hat sie hinabgestoßen ,
aber eben geht es wieder . Weißt du , man muß zufrieden
fein . Ich kann mich nun nicht länger aufhalten , Heinrich ,
mein Bezirk ist recht groß , und bin eigentlich heute etwas
später als sonst , aber deinem Mädchen kannst du sagen , daß
wir keine Bettler sind . Wir wollen nicht an der Türschwelle
abgefertigt werden . Wir sind Soldaten unseres Führers . . .
Halt , dürfte ich noch um den Betrag bitten ? — Donner¬
wetter , da hast du deinem Herzen ja einen gewaltigen Stoß
gegeben !“

Es ließt der Schein auf der spiegelnden Platte des
runden Tisches . Eine Hand faßt ihn und steckt ihn in die
Büchse . Es knarrt verdächtig . Daß diese Hand einen Hand¬
schuh trägt . Herr Ackermann wird bleich . Und nun liegt der
Schein zwischen den Groschen , den Fünfern , den spärlichen
Fünfzigern als ein selten Gesehener mit einem mit Menschen¬
ohren nicht zu hörenden Gemurmel der Münzen begrüßt .

Hand liegt in Hand , Blick ruht in Blick . „ Also komm
rüber zu meiner Frau und den Kindern , Heinrich , und nach¬
her gehen wir zusammen los , bann holst du die versäumte
Zeit wieder ein , alter Junge ; so schwer wie damals wirds
nicht werden . . .

"

Und dann sitzen sie sich gegenüber am Tisch . Die Haus¬
frau tritt herein und setzt eine große Terrine zwischen die
Teller hin . Ein wenig hastig und verlegen sagt sie zu dem
Kriegskameraden ihres Mannes , während sie das Gericht
auf die Teller schöpft : „ Es ist das erste Mal . . . aber weil
doch die Saarabstimmung heute ist und weil der Hugo so
gedrängt hat . . .

" — „ Ja , der Hugo , das ist unser
Jüngster

"
sagt Herr Ackermann .

Hugo aber , der Pimpf in feiner schwarzen Uniform und
dem hellen Schopf , sitzt und schaut in das Gesicht des fchwei -
aend - esienden Gastes ; dessen eine Hand , trägt einen Hand¬
schuh und der ganze Arm daran knarrt so eigentümlich . Doch
Hugo ißt und wagt nicht zu fragen . K . E .

Aus dem Vereinsleben .

* Po st - Sängerchor . Die Weihnachtsfeier fand am
6 . Januar im Paulinenschlößchen statt und hinterließ bei den
außerordentlich zahlreich erschienenen Besuchern einen sehr
nachhaltigen Eindruck . Der Glanzpunkt der Feier war ein
von Marianne Fischer - Dyck eigens zu diesem Zweck verfaßtes
Weihnachtsspiel „ Deutsche Weihnacht

"
. In acht Bildern

wurde das verschiedene Erleben der deutschen Weihnacht bei
der Menschheit sehr stimmungsvoll geschildert . Den Dar¬
stellern gelang es außerordentlich gut , ihre Rollen int vollsten
Sinne der Dichterin zu verkörpern . Die Bilder wurden vom
Männerchor und von einem gemischten Chor stimmungsvoll
umrahmt . Den Höhepunkt bildete wohl das Schlußbild „ Der
Stall zu Bethlehem

"
, das durch ein Sopransoli von Fräulein

Anna Göbel noch eine besondere Weihe erhielt . Bei der
anschließenden Kinderbescherung konnte der Weihnachtsmann
170 Kinder durch ein Geschenk erfreuen , wodurch er alle ihre
Herzen gewann . Der Mustkzug des Post - Sportvereins , der
sich seine Aufgabe in mustergültiger Weise unter Leitung des
Herrn Franz Wiegand entledigte , wurde bet dem nun folgen¬
den Tanz von einer Tanzkapelle abgelöst . In den Tanzpausen
erfreuten drei Damen durch Kostümtänze und errangen ehr¬
lichen Beifall . Die ganze Veranstaltung stand im Zeichen
echter kameradschaftlicher Verbundenheit , der durch An¬
sprachen der beiden anwesenden Herrn Amtsleiter noch be¬
sonderer Ausdruck verliehen wurde . In fröhlichster Stim¬

mung blieb man bis in die frühen Morgenstunden bei Tanz
und Unterhaltung beisammen .

* K l ei n k a l ibe r - S ch ü tz e n - V er e i ni g ung ,
Wiesbaden . Am 5 . Jan . sand int kath . Gesellenhaus das
erste Stiftungsfest , verbunden mit Weihnachtsfeier statt .
Nachdem der Dereinsführer , V . Klein , die Kameraden und
Gäste begrüßt hatte übernahm der Malerhumorist G . Richter
in humorvoller Weife die Ansage . Der MGV . „ Eintracht

"

brachte unter der bewährten Führung seines Dirigenten
Allendörser mehrere Chöre und Volkslieder zum Vortrag .
Frl . Wirbelauer erfreute die Anwesenden mit ihrer schönen
Stimme . Die Damen A . und G . Wehle , Herke und Högel
brachten durch einen wirkungsvoll getanzten Walzer Ab¬
wechslung in das Programm . In echter Kameradschaft hielt
man aus und tanzte bis in die Morgenstunden . So war es
denn auch möglich , dem Winterhilfswerk einen ansehnlichen
Betrag , teils durch eine Tellersammlung , teils durch den
Reingewinn , zuzuführen .

* Die Kerbe - Gesellschaft Feld st ratze hielt
am 30 . 12 . 1934 im großen Saale der „ Eintracht

"
, Hellmund -

stratze , ihre Weihnachtsfeier ab , die sehr gut besucht war .
Aus dem gut zusammengestellten Programm seien erwähnt :
das unermüdliche Helbig

'
sche Männerqnartett , sowie Herr

Karl Heymann ( Bariton ) als Solist . Ein von Kindern der
Kerbe - Gesellschaft aufgeführtes Theaterstück „ Der armen
Kinder Weihnacht "

fand reichen Beifall . Das von Mit¬
gliedern gespielte Theaterstück „ August als Ehestifter

"
setzte

die Lachmuskeln aller Anwesenden öfters in Bewegung . Auch
der Nikolaus hakte die Feldsträtzer nicht vergessen und be¬

schenkte die Kleinen sehr reichlich . Eine fleißig aufspielende
Kapelle fetzte das Tanzbein in Schwung , und es war lange
nach Mitternacht , als die letzten der „ Gema a “

zustenerten .



Sonntag , 13 . Januar 1935 .

Bekanntmachungen

Am Mittwoch , 16 . Jan , 16 Uhr , findet für die Kinder

Todenhöfer ist der jüngste deuts

NSG . „ Straft durch Freude "

Marioncttcn -Theatcr für die Kinder .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

— Limburg a . d . L , 11 . Jan . Die Reichsbahndirektion
Frankfurt a . M . hat zwei neue Eüterlastkraft -

wagenlinien eingerichtet , die von Limburg aus den
Ober - und llnterwesterwald erschließen . Die eine Linie
führt von Limburg nach Steinen , während die
zweite Linie LimburgmitRennerod verbindet . Wie
wir weiter hören , besteht der Plan , im Laufe des Jahres
noch zwei weitere Eüterkraftwagenlinien von Limburg nach
Hachenburg und von Limburg nach Siershahn einzurichten .
— Auf der Eisensteingrube Auguststollen erlitt der 33jährige
Bergmann Thielmann durch herabstllrzendes Gestein töd -
licheVerletzungen . Der Verunglückte hinterläßt Frau
und zwei Kinder .

Deutsches Volksbildungswerk .

Die Volksbildungsschule ( NS .-Volksbildungsstätte ) hat
nach den Weihnachtsferien die Arbeit am 9 . Januar wieder
ausgenommen . Reben den laufenden , beginnen folgende
neue Kurse ( K .) und Vortragsabende ( V .) .

23 . Januar , 20 llhr : „ Deutsche Propheten " : Fichte und
Arndt . — V — Dr . Minor . Karte 0,20 RM .

Vom 9 . Januar ab , Mittwochs 21 Uhr : „ Aus dem
nat .- soz . Schrifttum "

. ( Politisches , Geistiges , Dichtung .) —
K . — Dr . Minor . 4 Stunden . Karte 0,80 RM .

Vom 10 . Januar ab , Donnerstag 20 Uhr : , Ausgewählte
Kapitel aus Physik und Chemie "

( mit Versuchen ) . — K . —
Stud .- Affessor Freese . 12 Stunden . Karte 2,40 RM .

Vom 14 . Januar ab , Montags 20 llhr : „ Von Karl dem
Großen bis zur Gegenwart .

" Ein Gang durch die deutsche
Geschichte . — K . — Stud .-Rat Schönewolf . 12 Stunden .

. Karte 2,40 RM .
Vom 15 . Januar ab , Dienstags 20 llhr : „ Redeform -

bildung
"

. — K . — Mittelschullehrer Hartmannshenn . 12
Stunden . Karte 2,40 RM .

Vom 17 . Januar ab , Donnerstags 21 Uhr : „ Volkskunde
und Kultur unserer nassauischen Heimat .

" — K . — Stud .- Rat
Dr . Heiler und Schriftsteller W . Heuser . 12 Stunden . Karte
2,40 RM .

Vom 25 . Januar ab , Freitags 20 Uhr : „ Philosophische
Grundbegriffe

"
, dargestellt an Hand der Geschichte der Philo¬

sophie . — K . — Dr . Minor . 12 Stunden . Karte 2,40 RM .
Vom 29 . Januar ab , Dienstag 21 llhr : „ Ahnenforschung

als Dienst an Volk und Staat .
"

Praktische Anleitung zum
Aufstellen von Ahnentafeln . — K . — Stud .- Affessor Baecker .
6 Stunden Karte 1,20 RM .

Vom 1 Februar ab , Freitags 21 llhr : „ Was ist Seele ? "

( Experimentelle Psychologie .) .— K . — Dr . Minor . 6 Stun¬
den . Karte 1,20 RM .

Schwächung der flämischen Stellung .

Rücktritt van Cauwelaerts .

Brüssel , 1 . Jan . Ministerpräsident Theunis hat ^ das

Rücktrittsyesuch des Ministers für öffentliche Arbeiten ,
Landwirtschaft und Mittelstand van Cauwelaert ange¬
nommen , da er sich den Gründen des Ministers nicht ver¬

schließen konnte . Der zurllcktretende Minister erklärte , er

wünsche , seine volle Freiheit zu haben , um sich und seine
Familie gegen die Angriffe , die in letzter Zeit im Zusammen¬
hang mit einem Finanzskandal gegen ihn in der Preffe er¬

hoben wurden , zu verteidigen .
. L In flämischen Kreisen wird der Rücktritt des Ministers

als ein schwerer Schlag für die flämische Sache
empfunden , van Cauwelaerts war als Führer der katho¬
lischen Flamen eine verdienstvolle Persönlich¬
keit der flämischen Bewegung .

Saarhilfe in Höhe von 3 Millionen RM .

Berlin , 11 . 2am Die öffentlich - rechtlichen Versiche¬
rungsanstalten stellen dem Saargebiet eine Saarhilfe in

S von drei Millionen RM . zur Verfügung mnd zwar
it diese Saarhilfe über die deutsche Girozentrale ,

Zweiganstalt Köln , und die Bayerische Eemeiirdebank ,
München , zur Verteilung . Mit Rücksicht darauf , daß sieben
Achtel des Saargebietes preußisch und ein Achtel baye¬
risch ist , wird der Betrag mit 2,625 Millionen RM . über
die Kölner Zweiganstalt der deutschen Girozentrale an den
preußischen Teil und mit 375 000 RM . an den bayerisch -

pfälzischen Teil des Saargebietes gewährt . Die Aufbrin¬
gung der Saarhilfe erfolgt von allen Provinzen der öffent¬
lich - rechtlichen Versicherungsanstalten . Rückzahlbar ist der
Kredit in zehn Jahren . Der gesamte Kredit ist dazu be¬
stimmt , von französischer Seite erfolgende Kreditrück -

ziehungen auszugleichen und zu ersetzen . Der letzte Dar¬
lehensnehmer soll nicht mehr bezahlen als 4X v . H . im
Realkredit , bezw . 5 v . H . Personalkredit . Die Verteilung
der Gelder steht unter der Leitung von Generaldirektor

- Goebbels von der Provinzial - Feuer -Societät der Rhein¬
provinz .

Geburt im Saar - Sonderzug .

Trier , 11 . 2an . Sn dem Saarabstimmungs -Sonderzug 11 ,
der aus Hamburg -Altona kam und am Freitagmorgen in
Trier -Hauptbahnhof kurzen Aufenthalt hatte , stellten sich
bei einer Frau , die hoch in Hoffnung war und trotzdem zur
Abstimmung die Reise in ihre saarländische Heimat unter¬
nommen hatte , Geburtswehen ein . Sie wurde von dem den

Sonderzug begleitenden Arzt in Behandlung genommen und

sofort in das Krankenabteil des Zuges übergeführt . Dort

schenkte sie einem Kinde das Leben , wäh¬
rend sich der Zug in Fahrt befand . Die Frau
wird in einem saarländischen Wöchnerinnenheim Aufnahme
finden und sich aller Voraussicht nach doch , indem sie im

Krankenstuhl getragen wird , an der Äbstimmung beteiligen
- können .

ein Marionetten -Kasperle - Soiel im Haus der Deutschen
Arbeitsfront statt . Eintrittskarten 10 Pfg . für Kinder , und
20 Pfg . für Erwachsene bei allen Dienststellen der DAF .

— Marburg , 10 . San . Durch Verfügung des Reichs¬
führers der Deutschen Studentenschaft ist der kommiffarische
Führer der Marburger Studentenschaft , Obertruppsührer
Gerhard Todenhöfer , endgültig bestätigt worden ,

ische Studentenschaftsführer .
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Verpflegungsrast am Bahnhof .
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Zur Saar , zur Saar !

Sachsen aus der Abstimmungsfahrt .

Seit Donnerstag rollen die Sonderzüge mit
Abstimmungsberechtigten aus dem Reich nach dem
Saargebiet . Auf allen Bahnhöfen , auf denen kurzer
Aufenthalt genommen wird , werden die Saar¬
länder mit ungeheurer Begeisterung empfangen .
Sie werden mit Liebesgaben und sonstigen
Andenken förmlich überschüttet — ein Bild , ivie
wir es seit den Augusttagen 1914 , als unsere Feld¬
grauen hinauszogen zur Verteidigung des Vater¬
landes , nicht wieder erlebt haben . Unser Bild zeigt
eine Szene auf dem Frankfurter Bahnhof . Trotz der
Nachtstunden , und obwohl die Verpflegung erst in
Neustadt a . d . H . vorgesehen war , hatten es sich die
Frankfurter nicht nehmen lassen , die aus Sachsen
stammenden Abstimmungsberechtigten mit einem
Täßchen „ Heeßen

"
zu erfrischen .

Wer fährt mit zur karnevalistischen Fremdensitzung .
Arn 9 . Februar fährt alles mit der NSG . „ Kraft durch

Freude
" nach Meenz in die „ Gut Stubb "

zur karnevalistischen
Fremdensitzung . Karten zu 80 Pfg . einschließlich Hin - und
Rückfahrt mit der Reichsbahn bei allen Dienststellen der
NSBO und DAF .

Heiterer Abend des Eaststättengewerbes .
Das Gaststättengewerbe veranstaltet in Verbindung mit

der NSG . „ Kraft durch Freude
" im großen Kurhaussaal am

15 . Januar 9 .30 Uhr einen großen heiteren Abend . Aus
dem Programm geben wir einige Nummern bekannt :
1 . Begrüßungsansprache des Präsidenten des Schiersteiner
Karnevalvereins , Hennemann , 2 . Kanzler Müller ,
närrisches Protokoll , 3 . Tanzeinlage von Ripa und Katin ,
4 . Die Hotel Minna von Pitt Münch , 5 . Schierstein bleibt

Schierstein von Schnepf und verschiedenes mehr . Ern stim -

mungs - und humorvolles Programm wird die Anwesenden
einige Stunden in bester Stimmung belasten . Karten sind
zum Preise von 40 Pfennig und für weibliches Haus - und

Küchenpersonal und für Erwerbslose 20 Pfg . bei allen

Dienststellen der DAF . erhältlich .

Hochbetrieb in der Rüstungsindustrie
Sheffields .

Es wird eifriger als zu irgendeiner Zeit nach dem Kriege
gearbeitet .

London , 12 . Jan . Die Stahlwerke von Sheffield
haben dem ,^Daily Herold

"
zufolge , im Jahre 1934 etwa

10 0 0 0 0 Tonnen Stahloder ein Zehntel ihrer
Eefamterzeugung zur Waffenherstellung
verwandt . Ein Mitglied der Handelskammer von Shef¬
field erklärt in einer Unterredung , daß die Fabriken von
Sheffield zur Zeit emfA mit der Herstellung von Rüstungs -
material beschäftigt seien , und zwar eifriger als zu
irgendeiner anderen Zeit seit dem Kriege .
Der Fortschritt in der Herstellung von außerordentlich
leichten und widerstaiÄsfähigen Stahllegierungen habe zu
neuen Aufträgen des Kriegs - und Luftfahrtminlsteriums ge¬
führt . Die drei größten Rüstungsfirmen in Sheffield stell¬
ten zurzeit leichten Stahl für Flugzeugteile , Granaten und
Panzerplatten her . Die wachsende Bedeutung Shields
als Zentrum der Waffenindustrie werde durch die Anwesen¬
heit von zehn Sachverständigen des Kriegs - und Luftfahrt -

ministeriums gekennzeichnet .

Achtung ! Saarabstimmungsberechtigte !

Zwölf Gebote für die Saarabstimmung !

1 . Jede politische Meinungsäußerung im Wahllokal
führt unnachsichtlich zum Stimmverlust .

2 . Auch der deutsche Gruß , ja sogar das Erheben des
rechten Armes gilt als verbotene politische Meinungsäuße¬
rung . Trage auch keinerlei Abzeichen oder Plaketten im
Abstimmungslokal .

3 . Sprich am besten kein Wort im Wahllokal .
4 . Beantworte nur die Fragen der Mitglieder des

Wahlbüros . Vermeide auch hierbei jede politische Äußerung .
5 . Halte dich , bis du zum Wählen dran kommst , nur in

dem Teil des Abstimmungslokals auf , der ausdrücklich als
Warteraum gekennzeichnet ist .

8 . Füge dich widerspruchslos allen Anordnungen des
Vorsitzenden des Wahlbüros , auch wenn du sie nicht begreistt .
Beginne keine Polemik .

7 . Fülle deinen Stimmzettel nur in der Isolierzelle aus .
8 . Zeichne dein Kreuz in den entsprechenden Kreis des

Stimmzettels nur mit einem schwarzschreibenden
Bleistift an , da jedes andere Schreibzeug , auch Tinte ,
Buntstift oder Kopierstift , deine Stimme ungültig macht .

9 . Verlasse die Isolierzelle nicht eher , bis du den Stimm¬
zettel ungesaltet in den Umschlag gesteckt und diesen oer -

schloffen hast .
10 . Sprich mit niemanden mehr im Wahllokal , wenn du

deinen Stimmzettel erhalten hast ; sprich auch mit niemanden ,
bevor du nicht das Wahllokal verlaffen hast .

11 . Enthalte dich auch nach Abgabe Deines Stimmzettels
jeder politischen Meinungsäußerung durch Wort oder Gruß ,
bevor du nicht das Wahllokal verlaffen hast .

12 . Präge dir diese Vorschriften gründlich ein , befolge sie
aus das geuaueste , sorge dafür , daß deine Stimme nicht un¬

gültig wird .

wegung . Bist d u selbst ein wahrer Kämpfer für die deut -

gje Volkseinheit , so wirst du seiner Arbeit das rechte
erständnis entgegenbringen und Mitglied im Reichsver¬

band Deutscher Rundfunkteilnehmer werden . Die technischen
llbungsabenden ( Basteln und Morsen ) beginnen wieder am
15 . d . M . Um 19 .15 Uhr Basteln und um 21 .00 llhr Morsen
in den Schulungsräumen Luisenstratze 3 , Erdgeschoß . An¬

meldungen zu diesen Kursen werden noch entgegengenommen .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag .

Berlin : 18 .30 Uhr Lieder und Klavierstücke von Rob .
Schumann . 19 .00 Seeoffizier , Schauspieler und Erfinder .
Zeitgenoffen . 19 .20 Marschmusik . 20 .10 Ehret eure deutschen
Meister . 22 .20 Heiter uno Bunt .

Breslau : 19 .00 Eine Großstadt hat Hunger . 20 . 10
Vom Rhein zur Donau . 22 .25 Tanzmusik .

Hamburg : 19 .00 Mozart auf der Reise nach Prag
19 .40 Ach bitterer Winter . 20 .10 Abendmusik . 22 .25 Musi¬
kalisches Zwischenspiel . 23 .00 Heitere Abendmusik .

Köln : 18 .30 Italienische Unterhaltung . 19 .30 Lustiger
Rätselsunk . 20 .10 Heitere Musik . 22 .30 Fröhlicher Klang zur
nächtlichen Stund .

Königsberg : 19 .15 „ Der Nibelungen Fahrt ins
Hunnenland "

. Hörspiel . 22 .20 Aus antiken Mehrgefprächen .
22 .45 Nachtmusik .

Leipzig : 18 .55 Parademärsche der alten Armee . 19 .35
Der menschliche Körper unter der Lupe . 20 .10 Orchester¬
konzert . 21 .20 „ Nikotin - Vergiftung

"
. Ein nachdenkliches

Spiel .
München : 18 .30 Es klingen die Saiten . 19 .15 Blas¬

musik . 20 .15 Abendkonzert . 23 .00 Tanz .
Stuttgart : 18 .00 Ein Holzbildhauer erzählt von

Schweden . 18 .30 Fingerfpitzen -Akrovatik .
Die Hauptsendungen des Reichssenders Frankfurt in dieser

Woche .

Dienstag , 15 . Januar , 20 .50 llhr : „ Schuhmacher und
Poet dazu

"
. Ein Hans -Sachs - Hörbild .

Mittwoch , 16 . Januar , 24 llhr : Nachtkonzert . Solist :
Enrico Mainardi ( Cello ) .

Donnerstag , 17 . Januar , 20,10 llhr : Abendkonzert .
Solist : Enrico Mainardi . 21,30 Uhr : „ Haus zum
Schwan "

. Erinerungen an einen großen Frieden .
Freitag , 18 . Jan ., 10 .15 Uhr : Versailles . Hörbild .

RDR ./DFTV . ( Kreisgruppe Wiesbaden ) .

Die große Werbeaktion für den
Reichsoerband DeuUcher Rundfunk¬
teilnehmer , das Kampsinstrument
der NSDÄP . beginnt . Der Einsatz
der Funkwarte der NSDAP , bietet
Gewähr dafür , daß die Bedeutung
des Rundfunks für den national¬
sozialistischen Staat von den maß¬
gebenden amtlichen Stellen aner¬
kannt ist . Der Funkwart ist also der
Vertrauensmann _ des heutigen

Staates und du deutscher Volksgenoffe sollst ihn nicht ab¬
weisen . Er kommt nicht als Geschäftemacher , sondern im
Dienste der Partei , kämpfend und werbend für unsere Be -

Tagblatt - Sammlungen .

Es wurde eingezahlt : Für die Winterhilfe :
I . P . H . 50 .- RM .

Weitere Gaben werden im „ Tagblatt
" - Haus gerne ent¬

gegengenommen . Der Verlag .

Wetterbericht .

Durch den mächtigen vor Skandinavien liegenden Sturm¬

wirbel sind erneut gewaltige Luftversetzungen in Gang ge¬
kommen . Zu uns hin werden dabei vorerst einmal mit einer

Südwestströmung mildere ozeanische Luftmaffen verfrachtet ,

während von der Rückseite des Wirbels her mit Nordwest -

winden nach England bereits kältere polarmaritime Lust -

maffen nachstoßen .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Meist

bedeckt , Temperaturen über null Grob , strichweise Schnee¬

fälle .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim StSdi . ffornhungstnftttui .)

Datum 11. Januar 1935 12. Jan .

Ortrzetr 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Uusl » (
druck ’ auf 0° und Normallchroerc . .
red . 1

Lufttemperatur (Celsius » .......
Relative Feuchtigken iVrozentil . . .
Windrichtung und - Stärke ......
Niedertchlagshöhe (Millimeter » . . .
Wetter ................

763.4

— 2.2
89

SO 2

bedeckt

760. 7

— 0.0
81

SO 1

wolkig

757.4

— 2.9
87

SO 1

heiter

749.0

— 4.6
95

S 3
1. 6

Schnee

11. Jan . 1935: Höchste Tenweratur : 0. 2.
Tagesmittel der Centneromr : — 2 0 .

12. Jan . 1935; Niedrigste Nachttemperatur — 5.7.
Sonnemchemdauer am 11 Jan . 1935 :

vormittags — Std . — Mm . nortrnnttegs 2 Std . — Mm .

Die hentige Ausgabe umfaßt 20 Seite «
und „ Das llaterhaltnngsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag
"

. ______ ____ ______
tzauptschriftleiter jrtg Günther .

Stellvertreter des öanptschriftleiters : Kad Heinz ?lunz .
verantwortlich für Politik , Rullurpolitik und KnnfL Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Kad tzeinz Kunz ; für unpolitische Settrage und
vermischtes . Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Virdchaft . « ande .
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , provtnznachnchten nna Den
Soortteil : Kein , Len Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : (Dtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden ,
vurchschnittS ' Ruflage Dezember 1954: 18987 Sonntags allein : 20719

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts : „
L. Schcllenberg ' sche Kofbuchdruckerei , Wiesbaden,Langgasse2k, ^Tagb,a .«-r)aus .

Gesamtleitung :
Dr , pbil , Gustav Schellenberg und verlagsdirektor Heinrich p abK .
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LDilli £Reich

Sula ^Reich
geb . 9aris

Vermählte

IDiesbaden , den 13 . Sanuar 1935 .

Trauung : 3Harktkirdie , 3 % filhr nachmittags .

*Jür die überaus zahlreichen Qlückroünsche ,
Qesdienke und <3Jlumenspenden , die uns aus
Einlaß unserer üermähiung zugegangen sind ,
danken wir allen redit herzlich .

JHans Qteppert u . ^ rau .
öotzheimer Straße 80 , 3 .

[ Kirchliche Anzeigen .

Sonntag , den 13 . Januar 1935 .
Evangelische Kirche .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauvtkirche . Vormittags 10 Uhr Hauvtgottes -

dienst , Dekan Mulot . Wiesbaden ^ 11 .15 Uhr Kinder¬
gottesdienst . Vikar Abels . Schierstem .

Oraniergedächtniskirche . Vormittags 10 Uhr
Hauvtgottesdiemt . Vikar Abels , Schierstein .

Waldstratze . Vormittags 10 Uhr Hauptgottes -
dienst , Pfarrer Lauth . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .
Pfarrer Lauth .

Wiesbaden -Dotzheim .
Vormittags 10 Uhr Hauvtgottesdienst . Pfarrer

Romberg . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .

Katholische Kirche .
Pfarrkirche 6t Bonifatius . Sonntag hl . Messen

um 6 . 7 und 8 Uhr ( letztere mit Predigt ) . 9 Uhr
Kindergottesdienst . 10 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 .30 Uhr letzte hl . Messe mit Predigt , nachmittags
2 .30 Uhr Eröffnung des Erstkommunikantenunter¬
richtes durch Andacht in der Kirch « , sämtliche Erst¬
kommunikanten sollen erscheinen . An den Wochen¬
tagen hl . Messen um 6.30 , 7 .15 und 9 Uhr . Mittwoch
und Samstag außerdem auch um 8 Uhr . Beicht -
gelegenheit Samstag 4 bis 7 .30 Uhr und nach
8 .15 Uhr . Sonntag morgen von 6 Uhr an .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .30 Uhr Frühmesse ,
8 Uhr zweite hl . Messe mit gemeinschaftlicher hl .
Kommunion für die Jungfrauen . 9 Uhr Kinder -
gottesdienst ( hl . Meile mit Predigt ) . 10 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt , nachm . 2 .30 Uhr Eröffnung des
Kommunionunterrichts in der Kapelle des Waisen¬
hauses . Ansprache mit kurzer Andacht und Segen ,
abends 6 Uhr Andacht mit Segen . An den Wochen¬
tagen hl . Messen um 6 .30 , 7 .10 und 8 .30 Uhr
( Dienstag und Freitag um 9 Uhr ) . Dienstag und
Freitag 7 .05 Uhr Schulmesse . Beichtgelegenheit
Samstag von 4 bis 7 und nach 8 Uhr , Sonntag
früh von 6 .30 Uhr an .

Pfarrkirche zur hl . Dreifaltigkeit . 7 Uhr Früh¬
messe 8 Uhr zweite HI . Messe mit Ansprache ( ge¬
meinsame bl . Kommunion der Jungmänner ) . 9 Uhr
Kindergottesdienst (hl . Messe mit Predigt ) . 10 Uhr
Hochamt mit Predigt , nachmittags 2 .30 Uhr erster
Kommunionunterricht in der Lieofrauenkapelle . An
den Wochentagen sind di « hl . Messen um 6 .30 und
7 .15 Uhr . Montag 7 .30 Uhr Schulmesse für die
beiden Gymnasien . Dienstag und Freitag 7 .15
Schulmesse für di « Volks - und Mittelschulen . Beicht¬
gelegenheit Sonntag früh von 6. 30 Uhr an . Samstag
nachmittag von 4 bis 7 und von 8 Uhr an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 6 Uhr .
zweite hl . Messe 7 .15 Uhr mit Anivrache und ge¬
meinschaftlicher hl . Kommunion der Männer unserer
Pfarrei . 8 .30 Uhr Jugendgottesdienst mit Predigt .
9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . letzte hl . Messe
11 Uhr . In der Woche sind die hl . Messen 6 .30 .
7 . 10 und 8 Uhr . Dienstag und Freitag 7 .10 Uhr
Schulmesse mit Kinderkommunion . Beichtgelegen -
heit Samstag von 4 bis 7 und nach 8 Uhr . Sonntag
und Dienstag früh bis 8 Uhr und Freitag nach¬
mittag von 5 bis 7 Uhr . Hl . Kommunion in den
drei ersten hl . Messen und nach Bedarf .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beichte Samstags
nachmittags 5 Uhr . Sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse
7 Uhr . Hochamt 10 Uhr , Andacht abends 8 Uhr .

Altkathol . Gemeinde . Friedenskirche . Gottes¬
dienst fällt aus . — Diasvoragottesdienst . Pir . Eder .

Bavtrften -Gemeinde . Zionskavelle . Vormittags
9 .30 Uhr Eebetsstunde . 10 .45 Uhr Sonntagsschule ,
nachmittags 4 Uhr Predigt , abends 8 .30 Uhr Predigt
in Dotzheim . Mühlgasse 17 .

Evangel . - luther . Dreieinigkeitsgemeinde . Sonn¬
tag , vormittags 10 Uhr . Predigtgottesdienst . Pfarrer
Eikmeier .

Evanget - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther .
Kirche Altpreußens zugehörig ) . Sonntag , vorm .
10 Uhr Gottesdienst .

Evangel . joh . Kirche n . d . Offcnbg . St , Johanne »
( Weihenberg -Gemeinde ) . Sonntag , nachm . 5 Uhr .
Andacht . Herderstrahe 19 . 2 r .

Christliche Gemeinde . Sonntag , abends 8 .30 Uhr ,
Evangelisation . — Biebrich . Sonntag , abends
8 .30 Uhr . Evangelisation . — Bierstadt . Sonntag ,
abends 8 .30 Uhr . Evangelisation . — Schierstein .
Sonntag , abends 8 .15 Uhr . Evangelisation .

Reuavostolische Gemeinde . Sonntag , vormittags
9 .30 und nachmittag 4 Uhr . Mittwoch , abends
8 .30 Uhr , Eottesdienite . — Biebrich . Sonntag , vor¬
mittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch ,
abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Schierstein . Sonn¬
tag . vormittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr . Mitt¬
woch . abends 8 .30 Uhr . Gottesdienst « . — Dotzheim .
Sonntag , vormittags 9 .30 Uhr . Donnerstag , abends
8 .30 Uhr . Gottesdienst « .

Die Christengemeinschaft . Nachmittags 5 Uhr .
Predlgtgottesdienit . Pfarrer Wetzel . — Mittwoch ,
vormittags 10 Uhr . Menschenweihehandlung .

Methodisteukirche . Vormittags 9 .45 Uhr Predigt .
11 Uhr Sontagsichule . abends 8 Uhr Sonntag¬
abendfeier .

Die Heilsarmee . Sonntag vormittag 9 .30 Uhr
Sonntagsschule . 10 .30 Uhr Heiligungsvcrtammlung .
abends 8 Uhr Gottesdienst . — Mittwoch , nach¬
mittags 3 Uhr Kindergottesdienst , abends 8 Uhr
Gottesdienst . — Freitag , abends 8 Uhr . Heiligungs¬
versammlung .

Öfen - Herde

GasherdeGasherde I
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post I |
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft

Beerdigungsinstitut
Wilhelm Vogler
Blücherplatz 4 Tel . 25800

übernimmt Bestattungen aller Art

Verzogen

Dr . W . Boscheck
Facharzt für Hautkrankheiten

und Harnleiden

Langgasse 21 im Tagbl . -Haus

10 — 1 u . 3 — 5 Uhr . Telephon 27205

Zurückgekehrt
halte ich Sprechstunde von jetzt ab :

Montag , Donnerstag , Freitag S1/ ^ — 5 % Uhr

Dienstag , Mittwoch 3 — 4 % Uhr

Samstag 12 — 1 Uhr

Vormittags sonst nur nach Verabredung

San - Rat Dr . Lugenbühl

1
*1 da hilft nur Wärme !

durch 2164

Siemens - Sicherheits -

tr Heizkissen
von

BAUER Michelsberg 20

Todesfälle in Wiesbaden .

Mathilde Zinkernagel . geb . Rief , Wwe . ,
__ 73 Jahre . , Bismarckriug 3 , 110 . 1 .
Theodor Krieger . 54 Jahre , Loreleiring 8 ,

f 10 . 1 .
Maria Eulding , geb . Schillings . Dotzheimer

Straße 23 . 57 Jahre , t 10 . 1 .
Wilhelm Müller . Bergrat . Goebenstraße 2 ,

65 Jahre , t 11 . 1 .

Statt Karten .

Heute entschlief sanft nach langem
schwerem Leiden mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager , Onkel , Neffe und Vetter

Herr Theodor Krieger
Bürovorsteher

im Alter von 54 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Charlotte Krieger , geb . Löw
Charlotte Sch eim , geb . Krieger
Georg Schleim
Lieselotte Schleim , Enkelin
Fritz Loh u . Frau , geb . Krieger
Minna Krieger .

Wiesbaden , den 10 . Januar 1935 .
Loreleiring 8 , Taunusstr . 1 .

Die Einäscherung findet am Montag ,
den 14 . Januar 1935 , mittags 12 Uhr auf
dem Südfriedhof satt .

Nachruf .

Donnerstag abend verschied nach
schwerem Leiden unser lieber Schriftführer

Theodor Krieger .

Ausgestattet mit reichen Geistesgaben und
großer Herzensgute , verlieren wir mit ihm
einen unserer Besten , der , seit Bestehen
unserer Vereinigung , uns treu zur Seite
stand .

Bei der 50jährigen Jubelfeier der
Kastellstraßschule trug er , in seiner Eigen¬
schaft alsSchriftführer des Festausschusses ,
wesentlich zum Gelingen der Feier bei .

Trauerfeier findet Montag , 14 . Januar ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Beteiligung sämtlicher Kameraden
Ehrensache .

Festausschuß u . Schülervereinigung
der Kastellstraßschule 1886/94 .

FRORATH

Kirchgasce 24 .

Osten
Gas - u Kohlen -

Herde

Anzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für ttchtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wott ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

Kenner Kaufen 2818a

Kiippersbusch
u . komb . Herde

jetzt nach dem Arbeitsbe¬
schaffungsplan bes . günstig

Franz Stoll
Hellmundstraße 33

Bei dem kaust man die als gut und

w sparsam anerkannten

M 4? Dfen unö Heröe
für Union - Briketts

Hausfrauen
lOOOOO Liter Wasser

■weich "wie Regen wasser liefert unsere Enfhär -

tungsanlage täglich . Mit diesem weichen Was¬
ser und milder Seife waschen wir jede Wäsche
blendend weiß und schonend . Daher eine
längere Lebensdauer Ihrer Wäsche . Wenn Sie
zu Hause waschen , haben Sie nur hartes kalk¬
haltiges Wasser . Ob da Ihre Wäsche so schön
wird . . . ? Kragen und Oberhemden , Pfund¬
wäsche , Stückwäsche , Gardinenspannerei .

Annahmen Roonstr . 4 , Oronienstr . 18 , Dotzh . Str . 62

Großwäscherei
2276 Wiesbaden — Rambath Tel 23330

Fischer

v
d
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v
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Harnanalysen
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr 8

Statt besonderer Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere
liebe treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Maria Ott
,

Wwe .

geb . Göbel

im Alter von 55 Jahren heute von ihrem schweren , mit

größter Geduld ertragenen Leiden , versehen mit den

Tröstungen unserer hl . Kirche zu erlösen .

In tiefer Trauer :

Karl Müller u . Frau , Maria , geb . Ott

Jakob Weyl u . Frau , Elisabeth , geb . Ott

Franz Ott u . Frau , Else , geb . Anfang
3 Enkelkinder .

Wiesbaden (Ludwigstr . 8 ) den 11 . Januar 1935 .

Die Beisetzung findet am Montag , den 14 . Januar ,
vorm . 10 % Uhr vom alten Friedhof an der Platter Straße
aus auf dem Nordfriedhof statt . Das Seelenamt ist am
gleichen Tage vorm . 7 .05 Uhr in der Maria -Hilf - Kirche .

-- 6
* u

» e

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die Kranz - u . Blumen¬

spenden , den Herren Ärzten und den Schwestern des Städt . Krankenhauses
und der Bergkirchengemeinde , sowie dem Herrn Pfarrer Vömel für seine
tröstenden Worte beim Heimgang unserer teuren Entschlafenen

Frau Klara Neunzerling ,
wwe .

sagen wir allen auf diesem Wege unseren innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen $

Familie Willi . Neunzerling
Emil Jäger und Frau .

Wiesbaden . Steingasse 28 , den 12 . Januar 1935 .

WMlH
Will 33 «

Marke

„ Semca - Sana
“

in jeder Aus¬
führung preisw

IEIIBB 22 .

HPdfl
HOLZHAUS

BAU
STOTT SAHT
PAULINENST H.M

Herrlicher Schiaf

München NW 1 . F128

Verstärkte Znsertion
im meistgelesenen
WfesBabener Tag -

Blatt schafft Umsatz !

llllllllllllllllllllllllll!lllllllllllllllll!IIIHIi

ohne Medikamente
Prospekt 9 gegen Porto - Nina
Gabriella , Berlin - Charlotten -

burg 2 , Hardenbergstraße 3 .

Harnsäure
Gelinde abführend und wasser¬
treibend entfernen Apoth .
Faschings Harnsäurepillen die
überschüssige Harnsäure aus dem
Körper . Eine Schachtel (aus¬
reichend für 50 Tage ) 1 .50 Mk . ,
ganze Kur 4 Mk . Nur in Apotheken .
Verlangen Sie kostenlos Prospekt
vom HerstellerSchützen - Apotheke ,

Wassersuchtiihuvu umuiii
schmerzloieEntleer .

Anichw . Magendruck weicht Atem u .
Herz w . ruh . Pr . 4 . 75 . JnallenApoth .
DepSchützenhof -Apoth . ,Lana gaffe 11

■ kJIARKEN
- SAMMLUNG und

Barken
■ gregr . kaufen gegen bar
■ 1890 ■ KOSACK & Co .

| BERLIN , Burgstr . 13

RETTENMAYER UMZUGE Lagerung

zuverlässig , preiswert Spedition
Nicolasstr . 5 / Tel . 59816
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Neues aus aller Welt .

Das ist Sozialismus der Tat ! Einen nachahmenswerten
Beweis sozialer Gesinnung gab eine Berliner Baugesell¬
schaft , die im Berliner Norden einen größeren Neubaublock
besitzt . Als Spende für das Winterhilfswerk , und zwar als
laufende Spende , hat die Gesellschaft 18 Neubauwohnungen
von je 2 % Zimmern mit Bad und Zubehör zu einem er¬
mäßigten Mietspreis von nur 25 NM . je Wohnung monat¬
lich für hilfsbedürftige Volksgenossen zur Verfügung gestellt .
Es handelte sich dabei überwiegend um Wohnungen , die von
arbeitslosen Volksgenossen bewohnt werden , die die Miete
nicht mehr aufbringen konnten und vor der Exmission
standen .

Ein treuer Arbeitskamerad . Bei den Vauakbeiten an
einem 75 Meter hohen Kamin der Zeche „ Shamrock

"
3/4 in

Wanne - Eickel spielte sich ein aufregender Vorfall - ab .
Ein Kaminbauer arbeitete in etwa 50 Meter Höhe , als
plötzlich sich das Seil , an dem der Arbeitssitz befestigt war ,
von der Haspel löste . Der die Haspel bedienende Ärbeits -
kamerad faßte sofort geistesgegewärtig das andere Seil¬
ende und konnte auch , trotzdem ihm die Hände blutig ge¬
rissen wurden , den jähen To des stürz des Kaminbauers
aufhalten und etwa zehn Meter über dem Erdboden die
rasende Fahrt abstoppen . Durch den uneigennützigen Ein¬
satz hat er den Kameraden vor dem sicheren Tod bewahrt .

Ein Maschinenmensch — aber ein lebendiger . Vor dem
Theater in Pavia staute sich die Menge . Dort hatte ein
richtiggehender Maschinenmensch Aufstellung genommen , der
von seinem Herrn und Meister kunstgerecht „ eingestellt

" wurde
und sich dann auf eigenen Füßen bewegte , allerhand sinn¬
volle Arbeiten ausführte und sogar Zahlen ausrechnete .
Kein Wunder , daß das Publikum gerne in die Taschen griff ,
als der Roboter zuletzt mit dem Hute in der Hand reihum
sammeln ging . Doch wagte sich keiner an das seltsame Wesen
aus Aluminium heran . Einer bewies aber doch mehr Mut .
Das war allerdings ein Polizist , der entschlossen an den
Maschinenmenschen herantrat , ihn hinten und vorne befühlte
und endlich den richtigen Hebel fand . Nun ging es sehr
schnell . In wenigen Sekunden hatte er die Aluminiumhülle
auseinandergenommen und die Seele des Roboters — einen
jungen , schmächtigen Menschen von Fleisch und Blut —
herausgeschält . Er und der Vorführer wurden sofort ver¬
haftet , denn sie hatten mit ihrem genialen Schwindel schon
in verschiedenen anderen Städten Norditaliens den Leuten
das Geld aus der Tasche gezogen .

Auch Schneefälle in Rom . Die Kältewelle über Ober -
italien fällt ab . Ma iland verzeichnet 9 Grad unter Null .
Aus Mittelitalien bis weit hinunter nach dem Süden des
Landes wird Schneefall gemeldet . Auch Rom und die
Campagna sind Samstagfrüh unter einer dünnen
Schneedecke . Von größeren Schneefällen wird nach der
adriatischen Küste hin berichtet , fast bis hinunter nach
Bari . In der Provinz Ancona fiel bis zu 30 Zentimeter
Schnee . Die für Sonntag angesetzten Fußballspiele mußten
abgesagt werden .

New York wieder uebelsrei . Der über New York lagernde
dichte Nebel ist im Laufe tos Freitags von einem aufkom¬
menden Westwind zerstreut worden . Etwa 85 vor dem
Hafeneingang ankernde Passagierdampfer und Frachtschiffe
kannten somit die Hafeneinfahrt beginnen . Man berechnet
die den Reedereien durch den Nebel verursachten Verluste
auf ungefähr 2 Mill . Dollar .

Lynchjustiz an einem Neger . Eine wild erregte
Menschenmenge drang in die Amtsräume des Sherifs von
Franklington ( Louisiana ) ein , bemächtigte sich der
Schlüssel zur Zelle eines Negers und tötete ihn durch
zahlreiche Schüsse . Der Leichnam wurde aus der Stadt ge¬
schleppt . Der Schwarze war wegen der Ermordung des
llntersheriffs zum Tode durch den Strang verurteilt worden ;
das Oberste Gericht des Staates Louisiana hatte aber das
Wiederaufnahmeverfahren beschlossen .

Ein Millionär wird Zirkusclown . Der Chicagoer
Zirkus Ringling weist schon heute in großen Ankündi¬
gungen auf das binnen Kürze erfolgende Auftreten eines
neuen Exzentrikclowns namens Tom Jenkins hin . Die
Tatsache , daß in der Manege ein neuer Clown seine Spässe
macht , wäre an sich keine Sensation , wenn es sich nicht bei
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Hier werden die Stimmen gezählt .
Das Haus „ Wartburg

" in Saarbrücken , wo nach der
Abstimmung vom 13 . Januar sämtliche Stimmen des

Saargebietes gezählt werden .

diesem Clown um einen von Amerikas reichsten Millionären
handelte . Thomas Jenkins ist nämlich etwa 80 Millionen
Dollar schwer , vielfacher Fabrikbesitzer und im Volksmund
als „ der , Zuckerkönig

" bekannt . Jenkins , der heute Anfang
vierzig ist , hat von Jugend auf eine starke Vorliebe für den
Zirkus . Aber erst heute kann er sich die Laune leisten , selbst
als Clown aufzutreten .

Überschwemmungen in Kanada . Infolge plötzlichen
Tauwetters und schwerer Regenfälle sind in mehreren
Teilen Kanadas große Überschwemmungen eingetreten . Durch
die Straßen von Truro in Neuschottland ergießen sich

'

tosende Wasserfluten , die große Eisblöcke mit sich führen .
Die Flüsse sind teilweise um acht Meter über den Normal¬
stand gestiegen . Mehrere Brücken wurden zerstört . Viele Ge¬
höfte in Sherbrooke , Bezirk Quebec , sind von der Umwelt
abgeschnitten . Weite Ackergebiete stehen unter Wasser . Da
mit einigen Orten die Verbindungen völlig unterbrochen
sind , liegen noch keine Nachrichten über das Ausmaß der
Überschwemmungen vor .

Eine Frau fliegt allein von Honolulu nach Kalifornien .
Die amerikanische Fliegerin Amelin E a h a r t ist am Frei¬
tag um 22 . 15 Uhr New Yorker Zeit in Honolulu zum
Flug nach Kalifornien aufgestiegen . Vis Samstagfrüh ver¬
lief der Flug planmäßig , obwohl die Wetterverhältnisse die
Funkverbindung sehr erschwerten . Die Fliegerin fliegt ohne
jede Begleitung . Man erwartet ihre Ankunft in O a k l a n d

^
Kalifornien ) am Samstag gegen 13 Uhr New Yorker Zeit

den <8etidjtefäfen .

Die hilfreiche Mirag !

Steuerschulden und Sanierung eines Ruudsunkdirektors .
* Berlin , 11 . Jan . In der Freitagvormittagssitzung

wurde der umfangreiche Briefwechsel verlesen , der sich auf
die Sanierung des überschuldeten Leipziger Wirtschasts -
direktors , des jetzigen Angeklagten Dr . Jäger , bezieht .
Aus den Briefen und aus den Aufsichtsratsprotokollen der
Mirag ergibt sich , daß die Darlehensgewährung
von 4 6 - 000 RM . , die im Herbst 1928 für Dr . Jäger be¬
willigt wurde , nicht einmal ausgereicht hat . um
ihn zu entschulden ( !) . Im Juli 1929 stellte der Angeklagte
Dr . Kohl in einem Schreiben an den Aufsichtsrat fest , daß
die Steuerbehörde schon wieder die sofortige Zahlung einer
Steuerschuld von rund 22 000 RM . verlange . Diese großen
Steuerrückstände waren dadurch entstanden , daß Dr . Jäger
in den Jahren 1925 bis 1927 nur sein eigentliches Gehalt
versteuerte , während er die sehr hohen Nebenein -
nahmen nicht bei der Steuererklärung an¬
gegeben hatte . Der Aufsichtsrat war im Jahre 1929 ge¬
nötigt , nochmals Dr . Jäger finanzielle Vorteile zuzuwenden ,
um ihm die Abdeckung seiner Steuerschuld zu ermöglichen .

In der Freitagnachmittagssitzung wurde die Eröffnung
der zweiten Entschuldungsaktion für den Angeklagten Dr .
Jäger mit der Feststellung abgeschlossen , daß der Aufsichts¬
rat int Sommer 1929 Jäger noch einmal einen Vorschuß von
2000 RM . bewilligte , nachdem Jäger int Jahre vorher ein
Darlehen von 46 000 RM . erhalten hatte . Der Angeklagte
Dr . Otto erklärte dazu , der Vorschuß sei erforderlich gewesen ,
um die Sanierung von Dr . Jäger wirksam zu machen . Dr .
Jäger habe auch alle Schulden später abgezahlt .

Von der Verteidigung wird gefragt , ob außer diesen
48000 RM . noch weitere Darlehen oder Vorschüsse an Dr .
Jäger gezahlt worden seien . Die Anklage spreche doch von
63 000 RM . Der Angeklagte Dr . Otto erwidert , ihm sei von
weiteren Zahlungen nichts bekannt . — Der Staatsanwalt
erklärt , er werde im weiteren Verlauf des Verfahrens rech¬

nungsmäßig belegen , daß tatsächlich 63 000 RAk . für die
Sanierung von Dr . Jäger gezahlt worden seien .

Die weitere Verhandlung wurde dann aus Dienstag ptzr -
tagt .

Zuchthaus für die roten Patzfälscher .
* Berlin , 11 . Jan . Nach dreitägiger Verhandlung ver¬

kündete der 2 . Senat des Volksgerichts das Urteil gegen die

Mitglieder und Mitarbeiter der roten Päßfälscherzentrale in

Berlin . Wegen Vorbereitung zum Hochverrat in Tateinheit
mit schwerer Urkundenfälschung und anderen Straftaten er¬

hielten der 37jährige Richard Eroßkopf und der 32jährige
Karl Wiehn je neun Jahre Zuchthaus , der 37jäh -

rige Paul Eggert und der 49jährige Walter Benzmann je
acht Jahre Zuchthaus , und der 37jährige Bruno Schultz
sieben Jahre Zuchthaus . Auf diese Strafen wird die erlit¬
tene Untersuchungshaft in Höhe von einem Jahr bis zu
einem Jahr , acht Monaten angerechnet . Bei den beiden weib¬
lichen Mitangeklagten wurde dagegen das Verfahren auf
Grund der Amnestie eingestellt .

* Wegen unlauteren Wettbewerbs verurteilt . Der 37 -
jahrige Isaak Goldberg aus Kassel wurde wegen Vergehens
gegen § 4 des Gesetzes über unlauteren Wettbewerb zu einer
Geldstrafe von 1000 RM ., Hilfsweise 200 Tagen Eefäng -
nt5 verurteilt . Goldberg , dessen Kleidergeschäft bekanntlich
wegen betrügerischer Preismachenschaften Ende November
geschloßen worden war , hatte die in seinem Schaufenster aus¬
gestellten Waren mit niedrigeren Preisen ausgezeichnet , als
er sie im Laden verkaufte . Einen Kammgarnanzug hatte der
Angeklagte , mit billigem Preis versehen , so raffiniert in

seinem Fenster ausgelegt , daß niemand merkte , daß der Anzua
aus zweierlei in Güte und Farbe verschiedenen Stoffen be¬
stand und deshalb den verlangten Preis nicht wert war .

* Mutterschaft ist Ehre . In dem Dorfe Kleinrinderfeld
bei Würzburg bestand zwischen zwei in dem gleichen Hause
wohnenden Familien Zwist und Streit . Bei einer ziemlich
heftigen Auseinandersetzung schlug der Mann der einen
Familie der Frau der anderen ins Gesicht und gebrauchte
für sie , die bereits eine Reihe von Kindern geboren hatte
und der © efrurt eines weiteren Kindes entgegensah , einen
gemeinen und ehrenrührigen Ausdruck . Der Landesver¬
band Unterfranken im Reichsbund der Kinderreichen nahm
den Fall zum Anlaß , einzugreifen und Strafantrag wegen
Beleidigung zu stellen , den die Staatsanwaltschaft im
öffentlichen Interesse übernahm . Der Beleidiger wurde zu
70 RM . Geldstrafe oder 14 Tagen Gefängnis verurteilt .
Das Gericht betonte ausdrücklich , daß aus bevölkerungs¬
politischen Gründen eine werdende Mutter unter allen Um¬
ständen geschützt werden müssen .

* 10 000 RM . Ordnungsstrafe durch das Reichswirt¬
schaftsgericht . Wie das amtliche Organ der Landesbauern¬
schaft Bayern berichtet , hatte sich vor dem Reichswirtschafts¬
gericht eine pfälzische Malzfabrik , welche bereits int Jahre
1933 durch Preisschleuderei aufgefallen war , zu verantworten ,
weil sie durch falsche Angaben der zuständigen
Devisen st eile gegenüber sich ungerechtfertigte Vor¬
teile aus einem Ausfuhrgeschäft zu verschaffen suchte . Aus
diesem Grunde wurden sowohl jetzt die Gesellschaft wie auch
das verantwortliche Vorstandsmitglied des Unternehmens
mit Ordnungsstrafen von insgesamt 10000 RM . be¬
legt . In der Urteilsbegründung wird hervorgehoben , daß bei
der sich aus der Wirtschaftslage ergebenden besonderen Be¬

deutung der Devisenvorschriften von jedem Ausführer das
höchstmögliche Maß von Sorgfalt , Vorsicht und Über¬
legung angeuxndet werden muß . Strafmildernd kam nur in
Betracht , daß durch die Aufmerksamkeit der betreffenden
Stelle und die Versagung beantragter Genehmigungen ein
effektiver Schaden für die deutsche Volkswirtschaft noch ver¬
mieden wurde .

Amtlicher Wintersport - Wetterdienst

der Wetterdienststelle

des Luftamtcs Frankfurt a . M .
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Taunus

Plaue bedeckt —7 5 (4) Pulverschnee keine

Hohe Wurzel —i 5 (4) n
Schanze - 3 3 (2) ff n
Kellers ' opf
Er . Feldberg —IC

5 (4)
16 U )

»
Ski u . Rodel gut

Kl. Feldberg ff —10 17 (4) ff ff
Fuchsianz n - 16 15 (4) » n

Rhön
Wasserluppe Nebel - 10 36 (—) Pulverschnee Ski ti . Rode s. g.
Lammersfeld ff —12 40 (- ) ff H
Kreuzberg II —7 35 (- ) * ff

Spessart
^ llohrbrunn bewölkt - 5 8 (- ) Pulverschnee Ski u . Rod . mäh .

Vogelsberg
Hoherodskopi Nebel - 11 15 (2) Pulverschnee Ski u . Rodel gut

Odenwald
Auf der Tromm bedeckt —5 25 (- ) Pulverschnee Ski u . Rodel gut
-tleuntirdjen - ö >° (?)

Sauerland
Wrmerberg

Eifel

Nebel - 6 cO ; Pulveilchnee Skt u . Rodels , g.

Hollerath

Schwarzwald

bewölkt —4 11 (—) Pulvelfchnce Ski u . Rodel gut

Feldberg heiter - 12 110 (- ) Pulverschnee Ski u . Rod . s. g.
Hornisgrinde bewölkt —6 70 (- ) ff ff
Ruhftem - 8 40 (—) ff n
Triberg —6 40 (—) ff M
Schaumsland ff —9 80 (—) ff n
Freudenstadt n —8 15 (- ) ff n

Schwäbisch Alb

Dreifaltigkeitsbg . bewölkt —11 23 —) Pulverschnee Ski u . Rod . gut
Münfingen

Harz

—10 12 (- ) -

Braunlage bewölkt —5 33 (- ) Pulverschnee Ski u . Rodel gut
Hahnenklee Nebel - 6 20 (2) ff Ski g . Rod . mäh .
Altenau

Thüringerwald

« —L 20 (—) Rauhreif Skt u . Rodel gut

Oberhof
Jnfelsberg

Nebel —8
—10

32 (- )
46 (?)

Pulverschnee Ski u . Rod . s. g .

11 ff Tl
Neuhaus -Jgelsh . bewölkt —11 36 (2) ° •

n

Sachs . Gebirge
Klingenthal — — — — —

Oberwiefenthal heiter — i 40 (- ) Pulverschnee Ski u . Rod . s. g.

Schles . Gebirge
Krummhübel — — — — —

Schreiberhau — — — — —

Alpen
Ski u . Rod . I. g.Garmifch -Part . heiter - 14 42 (- ) Pulverschnee

Oberstdorf H —15 40 (- ) M ■
Oberammergau —11 50 (—■) ff ff
Htrfchberg ff —11 125 (- ) ff ■
Schneesernerh . ff —14 255 (- ) ff ff

Die Schneeoerhältnisse in den Mittelgebirgen haben zu¬

meist durch Neuschnee eine Verbesserung erfahren .

Eine Milderung des Wetters bleibt voraussichtlich nur vor¬

übergehend , so daß die ' Schneesportmöglichkeiten
gut bleiben .

Wasserftand des Rheins
am 12 . Januar 1935 .

Bi eb r >ch : Pegel 1 .21 m gegen 1.36 m gestern

Mainz : „ 0 . 42 „ „ 0 . 67 „ „

Kaub : „ 1 .75 „ „ 1 .89 „ „
Köln : „ 2 . 15 „ „ 2 . 41 w ,
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Stellen *

Angebote

| Weibliche Peifoim
'

| Rlwfmiir . Perfoiel

» eitert .
durchaus erfahr .

Buchhalterin
m .. best . Empfehl ,
wochentl l -2mal
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . __ Cf

iiHiinu

VerKäutenn
t . d . Parsümerie -
branche durch¬
aus erfahr . , sucht

Sette ,
Michelsberg 6 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ —

tetreiuagen |
D Durch angen .

Tätigkeit
M (fein Verkauf )

können
• Damen

viel Geld ver -
• dienen .

Vorstellen :
• cnmstag 4 -6 ,

Sonntag 10 - 1.
• Lchadowsky

Schwalbacher
9 Straße 47,3 .

HllllSMloillll

Gesucht sofort
gutempsohlene

« ölhiii
für Serrschafts -
haus zu einzeln .
Dame . Vorzust .
v . 10 — 11 norm ,
und 5— 6 Uhr .
Adr . zu erfr . im
T agbl .- Vl . Cs

Frdl . Mädchen ,
nicht unter 17 3 . ,
als Stühe in
Konditorei , wo
Mädchen oorh . ,
gesucht . Ang . u .
L . 357 an T .-V .

Zuverlässiges

s sWMlll
das kochen kann ,
kür Geschäfts¬
haushalt ( zwei
Pers .) z . 1 Febr .

Sesucht . Ang . u .
I 360 an T .- V .

Tüchtiges
Alleinmädchen

zu 3 Personen
gesucht . Ang . u .
G . 353 an T . -V .

Besseres

AlleinmiWeii

gesucht . Ang . u .
B . 353 an T .- V .

Tüchtiges
Alleinmädchen
sofort gesucht .

Wagner .
Dotzheimer

Straße 32 , 3 .

Tüchtiges

iHMlM
perfekt in Küche
und Haus , zum

1 . 2 . gesucht
Friebrichstr . 51 . 3

Tücht sauberes
Alleinmädchen ,

mögl . üb . 30 3 . ,
w kochen u . alle
Hausarbeit ver¬
richten kann , bei
gutem Geh . sof .
kür Villenhaush .
gesucht . Vorzust .
von 10 — 11 und
343 — 5 Mozart -
strafte 2 . _______

Tüchtiges

AlleinmädAen
für Villenhaush .
zum 1 . Febr . ob .
früher gesucht .
'Kochen nicht er «
forderl . Vorstell ,
zw . 9 bis 11 ob .
14 bis 16 Uhr
Rößlerstraße 5 .
Perf . kinderlieb ,

AtteinmöWen
zum 15 . 1 . ober
später gesucht .

Pleiues
Wsb ^ Biebrick .

Dyckerhoffstr . 2 .
Fleißiges kaub .

SRaötöen
das selbständig
arbeiten kann ,
für Hausarbeit

gesucht .
Carl Harth .

Marktstraße 11 .

Ebrl . Mädchen
einige St . norm ,
ges . Bierstr . Str .
Preisang . E . 356
an Tagbl . - Verl .

Mincralbrunnai

F513

unerwünscht . F464

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Vermietungen

1 Zimmer

Kleine
Anzeigen

Wiesbadener

Tagbtatt
Anzeigen - Abteilung

Stelle « .

Gesuche

fchriftl . Ang . an
Seibert .

Franz -Äbt -
Siraße 6 . 4 . Et .

Nicht benötigte Be »
n?erbungs =Un tcrla gen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder ufn >.) bitten

schnellstens , evtl .
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückznsenden.

Der Verlag .

Ausfuhr ! . Angeb . erb . unt . A . 280 Tgbl . -Verl .
1020

Michelsberg 6 .
Suche anstänb .

schulentl . Jungen
14 — 17 3 . .

f . leicht . Posten

nim Verkauf non
Radio und Gas -
apparat . gesucht .
Ang . u . M . 355
an Tagbl .-Verl .

IkmnblilhesPttlomIf

Damen *

WM
( Wasserweller )

Leistungsfähige renommierte

Weinbrennerei u . Likörfabrik

Fleiß . , an intens , und korrektes Arbeiten
gewohnte

Vertreter
welche gute Dauerexistenz suchen , für den
weltbekannten

Vorwerk - Kobold
gesucht . Vorzust . Montag u . Dienstag , 9 Uhr ,
oder schritt ] , Angebote an Vorwerk & Co . ,
Zweigstelle W .esboden , Rheinstr . 84,1 .

300 Vertreter
erhalten durch den Privatverkauf meiner tausend ! ,
glfhzend bewährten Sparheizplatte „ Spartante “

für Herd und Ofen hohen Verdienst . Streng
reell . Jeden Samstag Geld . Anfragen an

F . M . Goebes , Walldürn ( Baden ) .

sucht für den hiesigen Bezirk tüchtigen ,
bei der einschlägigen Kundschaft best¬

eingeführten

Fachvertreter

Elektro - Staubsauger !

IFür

Spitzenverkäufer
mögt mit Kolonne bietet sich
günstige Gelegenheit zumVer -
trieb eines billigen
Qualitätsstaubsaugers .
Verkauf nur an Private . Aus¬
führliche Bewerbungen , auf
Wunsch diskrete Behandlung
unter K . 353 Tagbl . -Verlag .

iWW Mil
sucht Leiter für

Lohnbüro und MrünWfß
mit geeigneter Vorbildung . Be¬
werbungen und Angabe der Ee -
haltsamvrllche unt . A . 287 an den
Tagbl .- Verl . 1022

Lyzeistin , 23 J . , mit höherer
Handelsschulbildung u . längs ,
kaufmännischer Praxis sucht

Vertrauensstelle
evtl . Betätigung im Haushalt ,
Haushaltungsschule besucht .
Angebote u . A . 281 Tagbl . -V .

MMN
2 schöne Mans . ,
sonn . , i . Abschl .
(1 Mansarde als
Küche ) . Gas . ei .
Licht z 1 . 4 . an
berufstät . Pers ,
zu vm . Anfr . u .
O . 361 an T .- V .

Große

r Versidierungs -

r Gesellsdioft
J sucht einige strebsame Herren , die ernsthaft
♦ gewillt sind , sich eine wirklich dauernde

: Existenz
* durch Betätigung im Außendienst zu

J gründen . Fachleuten bietet sich Gelegen -
♦ heit zu schnellem Aufstieg . Nichtfachleute

♦ werden eingearbeitet und gefördert . Wir

J bieten Gehalt und Provision . Angebote
e unter G . 360 an den Tagbl . -Verl . erbeten .

Miner her Int . . .
mit geumndtem Auftreten
u . guter Garderobe sucht
Großunternehmen für eine
Svezialaufgabe . Herren die
bereits praktisch im Aunen -
dienst gestanden haben ,
werden bevorzugt . Solche
Kräfte die den geichilder -
ten Voraussetzungen ent¬
sprechen u . Glauben u . Ver¬
trauen zu sich selbst haben ,
werden angelernt . Vorzu¬
stellen bei den Herren
Schlereth & Reichardt ,
Hotel „ Grüner Wald "

.
Marklstr . 10 . Montag zw .
9 und 12 Uhr . Horcher

Große Tageszeitung
sucht ab sofort tüchtige
Abo n n ent en - W erb er .

Ausführliche Angebote unter
A . 274 an den Tagblatt - Verlag .

Suche für Hessen - Nassau einen

Vertreter
für Fußbodenpflegernittel .
Guter Verdienst . Karl Kopp .
Fabr . der Kopalin - Präparate .
Ltuttgart »O „ Sickstraße 2 .

r Weidlich«

Rniifmoit. DerfonöFI
Perfekte

6tenoii )pijtin
mit allen Büro¬
arbeiten vertr .,
auch im Verlaut
bewandert , sucht

bald . Postlion .
Ang . u . L . 356
an Tagbl .- Verl .

Hallipersoiiii! |
Sehr wirtschaft ! ,

vertauenswürd .
tücht . nette Dame
sucht weg . Todes¬
falls selbständ .

Wirkungskreis
b . befs ält . Hrn .
Vielleicht vens .
Beamten , a . auf
d . Lande . Evtl ,
gemein !. Haus¬
halts . Angeb . u .
A . 285 an T .- V ,
Alleinst , gebild .

Fräulein
Stobt Erschein .,

gutes Gemüt ,
ans . 50 , sucht d .
Haushalt eines
bell . alten Herrn
zu führen . Gut .
sparsam . Kochen ,

jede Arbeit .
Heimat auf dem

Lande angen .
Gef . umgeh . An¬
gebote u . A . 283
beförb . d . Tagbl .-
Verlag _______

Geb . Fräulein
lucht tagsüber o .
halbe Tag « bess .
Herrn den Haus¬
halt zu führen .
Ang . u . E . 357
an Ta » bl .-Verl .

Suche
f . mein durchaus
selbst , fleiß .

Mädchen
Stell zum 1 . 2 .

Frau Ries .
Hindenburg -

allee 14 .

2 Zimmer

Niederumldttr . 4 ,
2 Zim . m . Küche
u . 3ub . zu vm ..
2 Zim . u . Koch¬
nische . für eins .
Dame sehr ge¬
eignet . zu oerm .
Näh . Part , lks . ,
Peter __
2 W NI . UM
Eoetbestraße 15 ,
Hinterh . 2 . St .,
zum 1. Avril zu
verm . Besichtig ,
ab 3 Ilbr nachm .

Altes Qualitätsuntemehmen sucht für

Wiesbaden und Umgebung
seriösen

Vertreter
Fuhrwerk u . eigenes hager Bedingung .

Angebote erbeten unter Z . 304 an den

Tagblatt - Verlag .

sucht Stell , auf
d . Land . Haus
u . Garten . Ang .
u . K . 358 T .- V .

Mimische Personen )
Konstnün. Persona ! I

Tücht . zuverläss .
Mädchen ,

d . perfekt kochen
kann und alle

Hausarbeit
versteht , z . 15 . 1 .
ob später gesucht
Blumenstr . 1 ,
Fleig . ehrliches

Mädchen
z 15 . 1 . gesucht .
Ang . u . A . 271
an Tagbl .-Verl .

Eutrmvfohl .
Salbtags¬
mädchen

z. 1 . Febr . ges .
Vorzust . v . 4 Uhr

an Hindenburg -
allee 14 . bei
Frau Ries ,

jltohte fortar .

| « onfiniin. Persoiiös
'

Junger

Drogist
zum 1. 4 . oder
früher f . Laden
u , Lager gesucht .
Ang . u . G . 356
an Tagbl .-Verl .
| Senretaugen |

Strebsamer
Bertreter

für Wiesbaden
u . Umgegend v .

Süßwaren -
großhdl . gesucht .
Ang . u . F . 364
an Tagbl .-Verl .

Vertreter —

Verteiler
zum Besuch von
Selbstverbr . o .
alt . Hmb . Kaffee¬
rösterei gesucht .
Hoher Verdienst .

3 . Behrens .

IFür
Gratisproben- Verte.iung I

und leichte Werbetätigkeit I
in u . d . näheren Umgebung Wies¬
badens , wie Biebrich , Schierstein ,
Sonnenberg , Bierstadt , Erbenheim

und Dotzeim

einige Damen und Herren gesucht .

Angeb , u . G . 357 Tagbl .-Verlag .

Lohnenden Verdienst
erzielen bei Vrivatkundsch . eingef .
Vertr . ,- sowie Herr . o . Dam . m . gr .
Bek .- o . Kundenkr . d . Vertr . uns .

Qualitäts - Röstkaffees
Propagandaunterftütz .. hohe Pros .,
risikolos . Kommisiionslieferungen .
I . F . E . Kadelbach , Nfg .. G .m .b .H ..
Bremen . Gegr . 1863 . Großrösterei .
Postfach 475 . F435

könnenindringen -
den Fällen auch
telephonisch auf¬
gegeben werden .

Rufen Sic

5O631an

ob . Etagen « aus -
halt . gleich w .
Art . Bin in all .
Hausarb . bew .
Ang . O .356 T .-V .

Junges besseres
Mädchen

sucht Stell , als
Haustochter

bei Familien¬
anschluß und wo
Mädchen vorhd .
Kenntn . i Haus¬
halt vorhanden .
Näheres bei

Frau Loder .
Philivvsberg -

strrße 31 , 1 lks .
Perf . Rest . - und

Penstoasköchf «
sucht täfll . stun -
denw . Beschäft .
Gef . Ang . unter
U . 335 T .-Verl .

Aelt . Mädchen
mit langjährigen
Zeugn . . welches
bürgerl . kochen
kann und alle
Hausarbeit ver¬
steht , sucht Stelle
in gutem Hause
zum 1. 2 . Ang .
u , 5 , 355 T .-V .

Ws etetinnfl
in gt . Hruse als

Zimmermädch .
ob . Zmeitmadch .
bei bescheibenem
Lohn . Lege Wert
a . gute Behand¬
lung . Angeb . u .
L , 360 an T .-V .

Mädchen
vom Lande ,

m . guten Zeugn .
sucht Stell , zum
15 , Januar ober
später . Ang . u .
W . 361 an T .-V .

3 . Mädchen
sucht Stelle zur
Mithilfe i . Haus¬
halt gegen ge¬
ringen Lohn u .
g . Behänd l . Ang .
u . M . 354 T .-V
Suche für Ende

der Woche
( ab Donnerst . )

Beschäftigung
in Herrfchafts -

3g. Kaufmann
m . Führerfch . u .
eign . Wag . , sucht
Beschäft . gleich
welch . Art . Ang .
T . 358 T .- Verl .

^ kMrdlichkSPersonal f
Gärtner .

verheir . . 32 5 „
m . allen Arbeit .

vertraut , sucht
sofort oder später

Sausmeisterft .
Beste Zgn . vorh .

M . Kilian .
Hindenburg -

allee 55a .__
Suche Stell , als
Hausdiener . Ver -
fäufer . Lagerist
o . sonst Beschäft
Besitze Fiihrersch .
Ang . 11.358 T .- V .

3unger umnn

37 Jahre , sucht
Hausverwalt .

ob . sonst . Vertr . -
Posten . Ang , u .
@._ 359 _ j :.=SerI .
Alleinst . ruhiges
ehrl . Ehev . sucht
Hausmeister -

steile .
Garten u . s. Arb .
bewand . . Frau
w . in g . Häusern
tätig . Ang . u .
M . 360 an T .- V ,

Suche
Sausmeitterttelle
Ang . u . F . 360
an Tagbl .- Verl .

3 Zimmer

Nieder¬

waldstr . 5

nahe Bahnh . ,
nahe Ring .
Südseite , ist
i . Hochv . bei
Frau Hoesch ,
e . selbständ . ,

sehr schöne

2 - Zimmer -

Teilwohng
mit Bad zu
oerm . Miet «
50 Mk .

3 - Ziuu - Wobu .
Bad . fl . Waller ,
Etagenheiz . An -
zuseven von 10
bis 1 Ilbr .______
Eckernfördettr . 3 .
1 . St . sch. 3 - Z .-
W . z . 1 . 4 . zu v .
Näh , das/ . P . l .

Eckernfördestr . 5 ,
Hochvar t . ,

3 - Zim .- Wohn .
zum 1 . 4 . 1935
zu verm . Näb .
1 . Stock links .

Goebenstr . 12 ,
Hochpart . .

3 - Zim .- Wohn .
z . 1 . 4 . zu verm .

Adelheidftr . 10 ,
Part . sch. gr

3 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör z.
1 4 . 35 zu vm .
Näh . 2 . Stock .

Adolfstr. 8 , Vdhs.
2 . Etage ,

sch. sonn . 3 *Z. - W .
m . kompl . Bad
n voll . Umbau
b . zu vm . Näh .
Büro , Mtb . P .
MMMHM
A . d . Ringkirche 5

2 . Etage .
3 - Zim . Wohn .,

sonnig , modern ,
Bad u . Winter¬
garten . preisw .
sofort zu verm .

Muller ,
Ringkirche 5 .

Set 22525 .
OMMMOH

I mlailitäi u .

Weilstrafte 10
schöne 2 -Zirn .-
Wohn . . Vorderh .
zum 1 . 4 . zu vm .
Näh . Part .____

Porckstrafte 19 .
sonnige

2 - Zim . - Wohn .
mit Bad . zum
1 . 4 . 35 zu vm .

2 - Zm.
- Wolio .

mit Küche und
Zubehör . Dach -
gesch . . an allein¬
stehende Person
zu vm . Friedm .
300 Mk . Näh . d .

„ aJlerwa “
.

Eerichtsstr . 3 . 1 .

Umlage !
Mod . 2 -Zimmer -
Wohnung , Bad .
Sei ». , fl . W . . z .
1 . Avril zu vm .
Besicht , tagl . v .
3 — 5 Uhr nachm .
Franks . Str . 6 .

S ^ - Zim . - Wobn .
Part , sofort ob .
später zu verm .
Hellmundstr . 12 .
1 . St . Wer neck .

Geraum . 2 - 3 .-
Wohn . mit gr .
Wohnkiiche .Balk .
zum 1 . 4 . 35 zu
verm . Näh .

Schwalbacker
Strafte 57 . 1 r .

ober 3 links .
Schöne geraum .

2 - Zim .- Wohn .
in bester Lage
auf der Adolfs -
Höhe . besonders
geeignet , f . ält .
Ehev . ob . allein -
ftebi Personen ,
zu verm . Angeb .
u . U . 325 T .-V .
Sch . sonn . 2 =3 .s
Wohn . . V . 1 . tzt .
in ruh . Hause .
Nähe Ring , an
alleinst . Dame o .
ält Ehev . z . 1 . 4 .
zu vm . Fried .-
Miete 480 Mark .
Ang u . D . 358
an Tagbl .-Verl .
2 Zim . u . Küche ,
obere Röderstr .
( Hth .) sofort zu
verm . Angeb . u .
B . 355 an T .- V .

2 - Zim . - Wohn .
mit Bad , fr . gel . ,
Südseite , in bell ,
ruh . Hause , zum
1 . 4 . zu verm .
Anfr . u . E . 354
an Tagbl . -Verl .

in .3 - Zim .-Wol .
m . Badezimmer .
Valkon . 2 Kell . ,
2 Mans . K .- Auf -
zug zu vm . Näh .

Welstitzstr
'

51 ,

AlhUatzs 5
3 ^- - Zim .- Wohn .
Bad . Heizung ,
Garage zu vm .
Anzusehen von
10 - 1,Uhr .____

Kais . - Friedr .-
Ring 80 , 1 Hs .,
Bahnhofsnähe

sch . 3 - Zim.- Wohn.
m . eiuger . Bad ,
Küche u . Zubeh .,
z . 1 . 4 . 1935 zu
verm . Näh . bei

Hoffmann .
ccbenfenborfftr .7

b . Abner , Friso .
Weiftenburgstr .4 ,
3 , St . 3 ;^ - Z .-W .

Wielandstr . 13
sch. 3 - Z .-Wohn .
z. 1 . 4 . zu v . Näh .
daselbst . Part , l .
Borckstrafte 23 . 2

sch. sonnige
3 - Zim . -Wohn .
zu vermieten .

Adolksollee

Eoetbettr . 22 , 3 ,
schöne

3 -Zim .-Wohn .
mit Bad u . Zu¬
behör z. 1 . Avril
zu verm . Näh .
Moritzstrage 49 .

Laben .
Heleuenttr . 30

Ecke Wellritzstr ..
2 . Stock schöne

3 - u . 4 -Z .-Wohn .
mit etnger . Bad
u . reich !. Zubeh .
vreisw . zu verm .
Näheres

Suftmann .
Lanzstrafte 7 .

Tel , 28404 .

6ooigo| ie 3
Neubau

1 . Stock , mob .
3 - 3im .- Wohn .

Zentralheiz .. sof .
günft . zu verm .

Eugen Bier ,
Friebrichstr . 46 . 1

Tel . 27196 .
Sedanstr . 6 , B .
1 Stock , geräum .

3 - Zim . -Wobn .
z. 1 . Avril z . v .
Näh . Blümer ,
Dotzb . Str . 61 ,
Sih . Büro .
Steubenttrafte 5

( Kurlage )
Frontfv .- Wohn .,
3 Zim . u . Küche ,
mit Zentr .- Heiz .
und Warmwass .-
verforgung . zu
oerm . Näb . das .
b . Hausmeister ,
Ecke Stift - u .

Kellerstr . 1
2 . Stock . 2 Min .

vom Nerotal .

sonnige

3 - M - Wohn .
mit Zubeh ., im
1 . Stock , sof . ob .
später an ruhig ,
ält . Ehepaar zu
verm . Anzus . v .
11 - 1 Uhr . Näh .
Albrechtstr , 17,1
Ecke Abolfsallee
Sch . 3 - Z .- W - H» ..

Am Kaiker -
Kriedrich -Bad 6
Gartenh . 1 . mtl .
Miete 57 RM ..
zu verm . burch
3 . Ehr . Glücklich

Kais . - Friebr .-
Platz 3 .

Scköne sonnige

z - W . - 'wh "
.

zum 1 . Avril zu
vermieten . N b .
Metzgerei Seel ,
Bleichstrafte 29 .

Sonn .
3 - Zim .- Wobn .

Dreiweidenstr . 1 .
zu verm . Anzus .
täglich von 12
bis 15 Ubr .____

Schöne

3^ - Z . - 9 ohn .
Emser Str . 44 . 3
Festm . mtl . 70
RM , zu vm . dch .
3 . Ehr . Glücklich

Kais .- Friebr .-
_____ Platz 3 ,

grofte Räume ,
m . Zub . . Goethe -
strane 4 . sofort
ob später . Näh .
>rost , 3 . Etage .
3 - Z .- W . n . Zub .,
1 . Stock , sofort .
4 -Z .- W . u . Zub ..
2 . St . z . 1 . 4 . 35
i . H . Herberstr . M
zu verm . Näb .
Nikolasstr . 20 . P
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3 - Zim -Wohnungen
Mittelheimer Straße 1 ,
Mittelheimer Straße 3 ,

mit Heizung Warmwasser und
sonst Zubehör so ort zu verm
Näh Hausm . Krissel , Mifte -
helmer Strafte I , Parterre , oder
Geschäftss ' elle Loreletring 3 1

3 - Zimmer - Wohnung
sonnig , sehr ruhig , große Räume .
Mansarbe , Bleiche . Eartenanteil .
preiswert zu vermieten . Nähere
Auskunft erteilt bie Rentenstelle
des Postamts ( Rheinstr . ) . Fern¬
sprecher 24434 . K127

Nachf . Robert Ulrich
G pi b H

Hauptbüro : Taunusstr alle 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr 59446 u 238 80

n
u .
1 .

i .

mt
oe :
Hö
8 <

D
rir

MWllSk 39
2 . Stock . 3 Zimmer . Küche ,
einger . Bab unb Zubehör .
Näh burch Stein , 3 . unb

3 « mobilien - Berkehrs -
Grkellschaft m . b . S ..

Wilhelmstrafte 9 .

kir
ein

4 -
fof
Ha
bei

i.'
S

$ Sch . abgeschl . sonn , herrsch . 2
• 3 - Z .-W .. Balk .. eing . Bad . 5
• Ifb . W .-Wass .. Z .- Hz . . 1 . St . . •
• 1, 4 . 35 an ruh . Miet . ahz . •
9 Villa Nugbaumstr . 1 , Bei . O
G 2-4 wochentags . Nah . bei M
D Hausbesttz .. rückwärts 2 . St .

Sch . 3 - Z .- Wohn .,
vollst eingericht .
Babezim .. grofte
Terrasse u . Zub ..
sof . ob . spät , zu
vermiet . Ruvv ,
Rbeinstr . 96 , 3 .
Sch . sonn . 3 - Z .»
Wohn . . 2 . Stock ,
Zielenring 5 . z .
vm . N . Scheffel -
strafte 11 . Erbg .
3 - u . 4 - Zimmer -

Wohnung
zu vermieten
Webergalle 39 ,
Ecke Saalgasse .
Näb . im Ecklad .

Schöne

3 - u . 4 - MHohn .
Borckstrabe 6 , z.
1 . 4 . 1935 zu vm .
Näheres bei

_ Eröffn I . __ _
Schöne 3 - Z .- W »
Hth . 2 . mit Ga¬
rage ober kl .
Werkstatt , z . 1 . 4 .
zu verm . Näh .

Zimmermann -
str . 1 . Vdb . P .

Neu Hergericht ,
sonnige

3 - Zim . - Wohu .
mit a . Komfort
bald , zu oerm .
Adr . T .- Vl . Bf

— — — 9

3 - W . - Uchi .
( Vorort ) ,

fonn . freie Lage ,
Veranba .Vleiche
schöner Blick auf
Taunus . l . April
1935 zu vermiet .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Cg
öonn . abgeschl .

3 - Zim . -Wohn .
m . Bad . gr . fonn .
Balk .. Heizung ,
in Kurl ., mon .
80 RM . Festm ..
sofort ob . später
zu verm Angeb .
unter O . 358 a .
Tagbl .- Verl --

Schöne gr .
3 - Zim .- Wohn .

mit Babezimmer
u sonst . Zubeb ..
2 . St . . Westend -
lage . Friedens -
Miete 600 Mk ..
z. 1 . 4 . 35 zu vm .
Ang . u . B . 356
an Tagbl .- Verl .

Sck . sonnige

3 - Zlin . - LW .
1 . St . m . Küche
u . Keller , sofort
zu vermieten

W .-Dotzheim .
Rbeinstr . 44 .JE ,

3 - Zim . - Wohn .
in 3 -Fam .-Haus .
Part , ab 1 . 4 .
1935 zu vermiet .

Stein .
W .- Erbenheim .

Bierstadter
Strafte 42 .

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

3 - W . - MHN .
Hainerweg 9 ,

Hockv . mit Bad
u . Zubehör sof .
zu verm . Näh .

Scharnhorst -
strafte 1 . 2 links .

Nächst
Hauptbahnh .

E - ethestr . 12 ,
Part .

mob . 3 - Zim .-
Wohnung m .
Bab . Küche
u . 1 gr . Man¬
sarbe sof . zu
vm . Näh . bas .
ober Büro .

Eartenselb -
itrafte 55

Tel . 21454 .

3 -Zimmer ,
Frontspitze .

AbkÄluft . sofort
zu verm . Näh .
Sasenstr/2 , 2 r .

3 - Zim .-Wohn ..
1 . St . sofort ob .
später zu verm .
Näh . Hellmunb -
str . 12 . 1 . Werneck

3 - Zim .-Wohn .
2 . St . z. 1 . Febr .
zu verm . Näb .
Grieger . Karl -
strafte 23 . Part .
Schöne 3- Zim . -
Wobn . zu verm .
Kirchgasse 9 11 .

3 - M - Wn .
Körnerstr . 7 . 1 ,
mit Bad u . Zu¬
behör sofort zu
vermieten . Näh .

Schamhorst -
strafte 1 . 2 links .

Schöne sonn .
3 -Zim .-Wohn . ,

Mittelb . 2 . St .
44 .60 Mk .. zum
1. Avril zu vm .
Näheres MoriN -
strafte 49 Laden
HHHHH
Schöne 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh . Nettelbeck -
str . 26 . Eckladen .
tSNMWH

Schöne
3 -Zim .- Wobn .

Vorderh . 1 . St ,
mit särntl . Zub . ,
z . 1 . Avril preis¬
wert zu vermiet .
Oranienstr . 54 .
NWMHM

3 -Zim . -Wohn ..
sonn , freie Lage ,
in gutem Hanfe ,
2 . St . z . 1 . 4 . 35
zu vermieten .

Schmidt ,
Platter Str . 156
IWWHH »

3 Zimmer
und Küche ,

sonnige Lage ,
sofort zu verm .
N . Rbeinstr . 47 ,
Blumenladen .
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1

Straße 57 . 1 .

1

Sonn . I . Mank . ,
mit und ohne
Nebenraum , z. v .

Läden und
Geschäftsräume

Leere gr . Man¬
sarde ab 15 . 1
zu vm . Blücher «
strahe 8 . 2 lks .

Fremden¬

heime

Näh . Herderstr .
bei Groh .

Werkstatte
hell . groß . Eint ., für alle
Zwecke geeign . . seit Jahren
Autorev .-Werkst .. evtl , mit

3 - Zim . - Wohn .

zu vermieten Sedanstr . 9 .

WriWatze 8
im ganzen ober geteilt zu verm .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

In Billa
schöne sonnige

4 — 5 - 3 .-Wobn .
Balk . ( ev . Bad
und Garten ) ab
1 . 4 . s. monatl .
80 Mk . zu vm .
Tennelbachstr . 5
W .- Sonnenberg .
Anzus , 11 — 1 u .

Gr . Heller
Werkstattraum

Moritzstrabe 39

für feden geschäftl . Zweck
geeignet . Näh . das . Hinter¬
haus , bei Stein ,

5- W . ' WvhN.
Kavellenstr . 33 .
2 St ., Seit miete
85 Mk .. r . 1 . 4 . 35
( ev . früher ) zu v .
Anzus . v . 11 — 15 .
Näh . Erdgeich .
5 . oder 6 - Zim . -

Langgaffe
Laden , ev . mit Einricht ,

zu vm . Ana . u . S . 350 T .- Verl .

Sonnige und ruhige

Neubau - Z - Zimmer -

Wohnungen

W .. Kirchg . 27 ,
1 ob . 3 . St . , sof .

E

KM Straße 28
1 . Stock , 5 - Zimmer - Wohn .,
mit Balkon und Zubehör .
Näheres durch

Jmmobilien -Verkebrs -
Eekellkchaft m . b . S «

Wilbelmstr . 9 . Tel . 26550 .

SieveiMe 18
3 . Stock . 4 Zimmer . Küche .
Bad . Valkone und Zubehör .
Näheres durch

Immobilien -Verkehrs -
Eekellschaft m . b . S «

Wilbelmstra
'
ße 9 .

Schöne

4= 11. S- Wnier - Wohnung
Bahnhofstrahe 8 ,

Lift i . Saufe , zu vermiet , durch
3 . Cbr . Glücklich .

Kaiter - Fnebrich - Platz 3.

50ESI® '

ras
f . Büro ulw . .
zum 1 . 4 . 35
zu vermieten

Taunus¬
str . 44 . P . r .
Zu erfragen

2 Treppen .

neu bergerichtet .
zu vm . Ädelheid -
str , 58 , Ehrmann

Herrschaft ! .
5 - 3im . - Wobn .

3 . Et ., mit Bad .
Balk . u . reich ! .
Zub « in tabelL
Zust .. zu verm .
Näh . das . Arndt -

nS & r
-

Taunusstrahe 5

gr . Weinkellereien . Büro .
Lagerhallen , mit - furzug .
teilweise auch lur andere

gewerbl . Zwecke verwendb .

Näh . Jmmobilien -Berkehrs -

Eelellkchast m . b . ^
S « Wrl -

helmitr . 9 . Tel . - 6oa0 .

Fssener Hof
“ am Kochbrunnen
Fließ . Wasser ,
Zentralhz . , Lift ,
Thermalbäder
Zimmer zu zeit¬

gemäßen Preisen
für Dauergäste .

Tel . 24549 .

Bertramstr . 17 ,
Hof . 1 gewerbl .
Naum mit Ein -
fahrt zu , verm .

Dotzbeimer
Strebe 61

gegenüb .Klaren -
thaler Straße ,

grotzöl W ,

grche Helle
Räume

s. Fabrik . Werk¬
stätten , Lager ,
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auizug . zu . verm .
Hellmundstr . 16 ,

schön . Laden
m . 2 - Z .-Wobn «
seither Gemüse ,
los . zu vermiet .
Näh . Blümer .
Dotzb . Str . 61 ,
Sih . Büro .
Herrnmühl -

gafse 3 u . 5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z . vm .
Näh . b . Blümer .
Dotzb . Str . 61 ._

Marktstr . 22
gr . Laden mit
ob . ohne Lager -
räume , zu verm .
Mobern .kann ge¬
schehen . N . bas b .
Sausverwalt .ob .
Kaiser - Friedr .-
Ring 48 . 1 .

Weisberg 15
Laden

bist , zu vermiet .

Schöne

S - Zim . - Wohnung
Eeisbergstr . 1 . Ecke Taunusstr «
preiswert zu vermieten durch

,3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Broße Helle Mime
1 . Et . , worin lange Jahre eine
Tuckhanolung mit Erfolg be¬
trieben wurde , zum 1 . Avril 35

zu vermieten .
Näh . Kl . Burgstr . 1 Eidam .

laimiÄM
in gut Kurlage .

1 . Stock ,
6 — 8 -Z .- Wobn . .

neu bergerichtet .
Etagenbeiz . , sehr
geeign . für Arzt .

Rechtsanwalt
ober Pension , zu
vermieten . Näh .

Cramer ,
Bahnbofstr . 9 .

Tel . 25162 ,

Schöne

4 - Zrm . - Wohnung
Marktstr . 12 . 2 .

zu vermieten durch

„ I . Cbr . Glücklich . „
^ Katier - Friedrich - Platz 3 .

Wne Helle

WeiWlle
( bisher Auto¬
reparatur ) . gute
Einfahrt , mit o .
ohne Autoboxen ,
zum 1. 4 35 zu
verm . Näh . im
Tagbl .-Bl . Ci

Rheinstr . 34 , G .
P . r . . mbl . Zim «
1 - 2 B . . Küchenb .

IiwW 5
gegenüber d . Kochbrunnen ,
Aerzte -Wohnung . 3 . Stock ,
7 Zimmer . Siele . Bad ,
Balkone . Erker . Personen¬
auszug . Warmwasserversorg .
Zentralhz . usw . Näh . durch

Immobilien -Verkebrs -
Gesellschaft m . b . S «

Wilhelmstr . 9 . Tel . 26550 .

Gewerbliche Räume :
Langgasse 37 . Entresol . ca . 150 am grobe

Räume , mit Zentralheizung , für reden
Geschäftsbetrieb geeignet

Seerobenttratze 22 . Fabrikgebäude mit
Garagen . Werkstätte usw .. für reden
Betrieb geeignet

Rüdesheimer Str . 21 , Werkstätte u . Büro¬
raum . Garage . Näb . durch

Jmmobilien -Verkehrs -Eesellschaft m . b . S „
Wilbelmstrabe 9 . — Telephon 26550 .

Sellmundttr . 8
- I . Zim . n . z.
Mobeleinstell .
2 l . Zim « evtl ,
mbl m . ob . ob .
Kuckend . zu vm .

Uiermark .
Kais .- Friedr .-

— Sing _ 2 ._ 2 .__
2 gr . leere Zlnü
m . Gas . Wasser
u . Licht zu vm .
Näheres Luisen -

Hochhenschaftliche
S - WM - MHOW

mit allem Komfort , in Villa
( Hindenburgallee ) . 2 . Etage , zum
1 . Avril 35 zu vermieten . Näheres

v . 3 . Magner . Wiesbaden .
Rheinstr . 108 . Televhon 265 86 .

3n BillL Näh « Lanbes -
denkmal ( Rrchard -Wagner -
Änlag « ), ruhig « , sonnige ,
staubfreie Lage — mit
Garten . Balkonen . Warm¬
wasserheizung . Warmwasser -
vcrioryung . komvl . Bad u .
Zubehör — zu verm . re eine

5 - Zimmer - Wohnung
4 - Zimmer - Wohnung
3 - Zimmer - Wohnuna

Gef . Anfr . erbet , an : Post¬
schließfach 66 Wiesbaden .

K .-Fr .-Ra . . l , 2 .
zu vm . Nab . b .
Walther , 1 . St .
Besicht . 11 - 3 . „

Geräumige

Himmel '

flMjmino
mit Etag .- Heiz .
u . all . Komfort ,
reichl . Zubehör ,
vreisw . zu vm .
Kavellenstr . 6 . 2

Sonnenseite
Hochparterre

schöne nenzeitl .
4 - Zim . -Wohn .

zum 1 . 4 . zu vm .
Besicht , werkt .
11 — 1 und 3— 5
Kleiststr . 16 . P . I .
R . reberr . 1 . St .
lks ., Schrank .___
In sonn , freier
Lage sch. 4 - Zim .-
Wohn . . 2 Etage .
Bad . Koblenam -
zug zu vm . Näb .
^

T« .
' '

Grobe sonn .
4 -Zim . -Wobn .
Sockvarterre
Scharnhorst -

str . 24 . zu verm .
Räb , 1, Stj _

Schöne

4 - 3, - Uohii.

Stiftstrabe 21 . 2 .
zu verm . durch
3 . Cbr . Glücklich

Kail .-Friedr .-
Platz 3 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bertramstr . 12 ,
1 lks . . gut mbl .
Zim . bitt , z . vm .
Dambacktal 1 . 1 .
möbl . Zim . und
möbl . Mansarde
billig zu . . verm .
Dotzh .Str . 18,1 l .
Mbl ._ 3inv _ toL
Friedrickttr . 57 .

3 lks « schön mbl .
Zimmer zu vm .
Sellmundttr . 42 ,
2 _r «_mbj ._3 .. ä .. p .

ILuisenttr
. 3,2 l «

Ms « g . mbl «
^ a . Berufstätige
Luisenttrabe 26 .
Gartb . 3 rechts ,
frbl möbl . Zim «
am liebst . Herrn
b . zu vermieten .

träne 26 , B / 2 .
Zeere Mans . m .

Kochgel . a . eins .
Pers , zu verm .
Lurernburgstr . 1 ,
1 . St . , ev . 4 . St .

Gr . I . Zimmer
mit Gas u . elekt .
Licht , u . Wasser
sofort zu verm .
Marktplatz 3,3 r .
Geraum , leeres

Zimmer
Sonnenseite .

1 . Stock neu
renoviert , in d .
Mitte Rieblstr . ,
sofort zu oerm .

H . 3 . Wagner ,
Wiesbaden .

Rbeinstrahe 108 .
Fernsor .__ 265 .86 .
Hell . leer . Zim «
1 . St ., sev . Ging .
Kochof « mtl . 16 .-
Bauer . Römer¬
berg39 ( Laden ) .
1 grobes leeres
u . 1 schön möbl .

Balkonzimmer
an Sauermieter
abzugeb . Schier -
steiner Str . 6 , 1 .
Leere Mansarde
zu vm . Woche
2 Mark . Näh .
Weilstr . 6 , B . 1 r .
Leer . Zim . frei
Wettenbstrabe 8 .
Mtb . 2 lks .

Nerotal - Eegend .
Herrsch . 5 - n . 6 - Zim .- Wohn «
Zentratheiz .. eingericht . Bade -
zim . . Mädchenzim .. Garten .

Schöne Ausstcht .
lebt ichöne Frontsvitzwohnung .
5 Zimmer . Bad mit und ohne
Mädchenzim, . Zentr .- Seizung .
Gartenanteil , z . 1 . Avril zu
vermieten durch Wohnungs -
nachweis Küchle . Luisenftr . 7 .

gut möbl . Wohn¬
schlafzimmer ,

gut möbl . Mans «
1 Mans . - Wohn ,
f . ältere Leute
zu verm . Arndf -
strabe 8 . 2 r .

Sck . herrsch .
sonnige

5 - Z .- Wobn .
3 . Stock , mit
reicht . Zubeb .
( Nähe Ring -
kirchr ) z . 1 . 4 .
1935 vreisw .
zu vermieten

Dotzheimer
_Str _ 53 , _l _ r ,

5 -Zim .- Wohn ..
G - ethestr . 23 . P .
( Sonnens .) zum
1 . April zu vm .

Herrschaftliche
5 -Ziim - Wohn .

mit Zentralh . u .
allem Zubehör ,
2 . oder 3 . Stock .
Kaiser - Friedr .-
Ring 49 . vreisw .
zu verm . Näb .
daselbst i . 2 , St .

5 - M - Mn .
zu vermieten

WalluserStr 12
Wb . Parterre .

HiMiitoi
( Entresol ) .

5 gr . Helle Z >m .,
mit gr . Ausstell -
fenst . f . Etagen «
gesch .. m . Wohn «

Pra ^ isräume
ob . Büro geeig «
bitt , zu vermiet .

Carl Lotz .
Bierst . Höhe 10 .

Tel , 24615 .

Nsttelbeck -

strahe 24
Helle gew .Räume
( für Fabrikation
geeign .) vreisw .
zu verm . Näh .

Submann .
Lanzstrabe 7 .

Tel . 28404 . '

- L zu vm .
____ _ Zestcht .Näh .
bei Sohlwein ,

Schwalbacher

5 Zimmer

Adelheidstr . 77 ,
5 - Zim . -Wohn .

1 . u . 2 St . zu
om .̂ Nah . Part .
Adelheidstr . 84
5 -Zim .- Wohn .

mit Zubeb . zum
1. 4 . 35 . zu Derrn .
Näh , Part .

MMWr . 8ö
Ecke Schierst .

Straße . 2 . Stock ,
5— 6 - Zimmer -

Wobnung .
2 Balk . . Erker
u . Zubehör , zum
1. 4 . 35 zu verm .
Festm . 100 Mk .
Bes . 10 — 1 unb
3- 5 Uhr . Näh .

Cramer .
Bahnhofstraße 9

Tel , 25162 ,
Adelheidstr . 101 ,
schöne sonn . 5 =3 .=
SB .. 1 . Et . , sofort
vreisw . zu verm .
Kavellenstr . 25 .

5 -Zim .- Wobn .
Hochvart . Näb .
1 . Stock .

Philippsberg -
strabe 27 . 1 .

ger . 5 -Z .- Wohn . ,
Sübl « gr . Balk . .
z. 1 . 4 . z . v . Pr .
80 M mtl . N . 2 .

Schenkendorfst . 6
schöne 5 - Zim .-
Wohn « 3 . Stock ,
vreisw . zum 1. 4 .
zu Derrn . Näh .
b Krapp . Pari .
Seerobenstr . 32 ,
Ecke Zietenrina ,
5 Zim . m . Zub .
z. 1 . Avril zu d .
Näh .Rheingauer
Strane 25 , 1 r .

Sonnenberger
Strobe 4 , 2

bei b . Wilhelm¬
str . . Theater u .
Kurh ., Wohn . v .
5 3, . Küche und
Zub . . zu v . Räb .
bei . K . Meier ,
K .- Fr .-Ring 48 .

Tel . 26601 ,

Seerobenstr . 31 .
1 . Stock , schone

4 -Zim .- Wobn .
m Bad sof . o . sv .
z. v . R . das . o . m
Nr . 28 b . Peter -
mann .^ Sth .̂ 2,1 ,
Taunusstr . 83 . 2 .

4— 5 -Z .-Wobn .
Sonn ?.. Balkon .
Zubeb .. Etagen «
heiz ., z. 1. 4 . 35
zu verm . Nah .
Part , ober Eth .

Winkeier StraDe 4
Part , links ,

4 Zim « Küche ,
komvl . Badezim ..

flieh . Waber .
zum 1 . 4 . 35 . ev .
früher , zu verm .
Näh . bortfelbft .

Geräumige
4 - 3im .-Wobn .

Balkon . 3 . St «
Fr .=M . 660 Mk ..
z . 1 . Avril 1935
zu verm . Embs ,
Sgrtraniftr 4 ._

Sonn , herrsch .
4 -Zim .- W ° bn

m . einger . Bade¬
zim . u . Zubeh . ,
in gutem Sause .
Gutenbergpl . 2 .
z. 1 . 4 . 35 preis¬
wert zu oerrn .
Zu erfrag , dort¬
selbs ! C . E « 2 . St .
Tel . 24084
Sch . sonn . Frtsp .-
Wohn . . 4 Zim .
u . Zub . . zu vm .
Näheres Häfner -
gasse 16 , Laden .
Sck . sonn . 4 =3 .=
Wobn . Frieden .
625 Mk .. Eustav -
Adolf -Str . 14 2 .

8 3immer

Adelheidstr . 18 .
2 . Etage

8 Zim ., Bad u .
Zub .. Zentral -
Hz ., z . 1 . Avril
ganz ob . geteilt
z. v . Näb . 1 . Et
— — — —

Bittorra¬

ktratze 16
5 -Zim .-Wohn .

mit reichl . Zub .
sof . zu vm . Näh .
Bismarckring 8 ,
bei Hessemer ,
Wallnfer Str . 11

5 -Zim .- Wobn .
mit Zubehör

( Sonnenseite ) z .
1 . Avril 35 . ev .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro"" '

23941 . .

mit Heizung unb Warmwasser , zu
vermieten . Bestchtigung durch
Häuser . Mittelheimer Str . 16 .
Sasselbach . Äittelheimer Str . 13 .
Horcher . Mittelheimer Str . 10 ,
Zriahenbahn - Haltestette Lorelei -
iing . Nähere Auskunft unter
Telephon 60214 .

OettWL ß - M - BJnuno
Hochp . , m . Etag .- Hz . u . Zub . i .
vord . Nerotal . Gartenbenutz ..

zu vermieten durch
I . Chr . Glücklich .

Kaiter - Friedrich -Platz 3 .

Gut möbl . Zim.
iof . zu vm . An -
zuseh . bis 2 Ähr
Nerostr . 43 , 3 r .
Gut möbl . Zim .
m . flieh . Wasser
zu vm . Oranien -
trane 6 , 2 lks .

■Nöbl . Mans . m .
Kochh . u . Gisb .
sofort zu verm .
Oranienstr , 6 . 2 r
Gut möbl . Zim .
an soliden Hrn .
zu vm . Dranien «
Krane 25 1 . St .

2n Billa
---

vorn . mbl . Zim .
mit Pens . 4 Mk . .
Heiz . , fl . Wasser ,
zu vermieten .

Koblmann .
Parksträbe 12 .

Frdl . mbl . beizhs
Mansarde an Fr .
ob . Frl . i . Neub .
zu v . Rheingauer
Strahe 21 . 3 .
Möbl . Zim . an
Same . Zentr .- H . .
20 Mk .. Rübesh .
Straße 11 , P . l .
Möbl . Zimmer ,
sev . . heizbar , ab¬
zugeben Scharn -
horststr . 24 , 3 r .

Mans .- Zimmer .
sehr gut möbl «
neu gemacht , an
solide Sauer «
Mieter in vorn .
Vorderhaus ab¬
zugeben monatl .
18 M .. ab 1 . 2 . 35

Pnchmayer ,
Schiersteiner

Strahe 5,1 t ,
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Schul -
berg 25 . 1 r .

In Villa
2 schöne Front -
fvitzzimmer mit
Kochgel . , möbl .
o . teilmöbl . . nur
an eins . Person
zu vm . Schützen -
strane 2 .
Sep . möbl . Zim .
zu verm . Schul -
bera 25 , Part .
Möbl . Zimmer

sof . bist zu vm .
Schwalbacher

Strahe 61 , 1 r .
Sen . mbl . Zim «
W . 4 Mk .. Kleine
Webergasse 7 , 2 .
Sev . möbl . eins .
Zimmer Kleine
Webergasse 6 , 2 .
Mbl . Zim . zu v .
Westendstr . 1 . 11

Mbl . beizb . Ms .
m . eigen . Abschi ,
el . L . billig an
Sol . Frl . zu vm .

Wolfram -von -
Efchenbach -

Str . 10 . 2 lks .
Anzus . zw . 2 u .
3 bei Schreiner .

Alleinst .

Herr
findet ein ge¬
mütliches Heim

mit Pension
( Familien -

. anschluh ) bei

. kinderlosem Ehe -
vaar in Einfam .-
Hans ( Bad und
Heiz .) in schöner

freier Lage
( Autobushalte¬

stelle ) . Ang . erb .
u . E . 360 T .- D .

. Leere Zimmer
und Mansarden

4 Zimmer

Adelbeid -
strahe 70 . 1 .

Herrschaft ! .
4 - Zim .- Wobn .

ged . Der .. Zub .
z. 1 . 4 . zu vm .
Bei . 10 — 1. 3 — 6
An der Ring¬
kirche 7 , 1 . 6t «
eine neu berget .

4 - Zim .-Wobn .
sof . zu vm . Näh .
Hans - n . Grund¬
besitzer - Verein ,

Luisenftr . 19 ,
Blücherstr . 13 .

schöne
4 =3im .=Wohn .

1 . Stock , sof . ob .
soät . zu vermiet .
Näh .̂ Ecklaben .̂ ,

Dotzheimer
Strahe 61

gr .4 - Zim .-Wohn .
mit Erker .

Sonnenseite,zum
Avril zu Denn .
Näh . 1 . St , lks .

Kais . - Friedr . -
Ring 41 . 1

4 -Zim .- Wohn .
mit Bab . Balk «
2 Mf ( Frtsp .) ,
z. März o . Avril
zu verm . Anzus .
11 — 12 . Näheres
Labnstr . 59 . 1 .
ober Postkarte .

Klaren thaler

Stratze 1
4 - Zim .-Wohn .

mit reichl . Zub .
zu verm . Näh .

Hessemer .
Bismarckring 8 .

Mm io
sehr schöne sonn .

4 - W . - MHN.
1 . unb 3 . Stock ,
mit reichl . Zub «
2 Balkonen unb

Kohlenaufzug
zu oerrn . Nah .
2 . Stock rechts .
Lnremburgvl . 1 .
Hochp . u . 1 . St «
je eine 4 -Zim .-
W .. neu berget «
zu d . Näh Schulz .
3 . St . . 9 -14 Ubt .
Markistrahe 14 .

Schlohvlatz
gr . 4 - Z .- Wohn .
3 . Stock . Balkon ,
so - zu vermiet .
3äb _ l .j5tod ._

Moritzstr . 37
nabe Babnbof .
3 . St « neu ber¬
get . 4 -Z .- Wohn .
mit Balk . . Bad
u . Zub « vreisw .
zu oerrn . Näb .
1 , Stock rechts .

Niederwaldstr. 4
schöne 4 - Zim .-
Wobn . m . reicht .
Zubeh . zu oerrn .
Näh . daselbst u .

Hessemer .
Bismarckring 8 .

Scharnhorst -

. strahe 1
schöne sonnige

4 -Zim . -Wohn .
mit Zub .. 2 . St «
zum 1 . 4 . 1935
zu verm . Näh .
bei , Holly .

Schiersteiner
Strahe 29 . 1

mod 4 - Zimmet -
Wohn , m , Heiz «
Balkon . Hostert ,
usw . . z . 1 . 4 . 35
zu Derrn . Näh .
bei C . Theod .
Waaner AG .__

Wallufer
Strahe 2 .

Erdgesch . . schöne
4 - Zim .- Wohn .

1 mit Badestube
u . Zubehör , zum
1 . Avril f . 70 .—

zu vermieten .
Räb . bei Ernst ,
1 . Stock .

Schöne grobe leere Mamarde
mit Ofenheiz « sofort zu vermieten .
Anzusehen zwißhen 10 u . l ^ M ^
4 bis 6 Ubt . Anfragen Elsässer
Platz 9 . Part , links .__ ___________ _

5 - Zim .-Wohn .
Schwalbacher

Sir . 43 . 1 . St . r .
zum 1 . 4 . zu vm .
Näb . Büro Mtb .
Gtey, __________

5 - M - Mhll .
Wilbelminen -

strabe 6 . Bad u .
Balkone . Zrntr .-
Heiz « ab 1 . 4 . 35
zu oerrn . 3 . St .
( v , Kovvenfels ) .

Schöne sonnige

SA ' IMl .
mit Bad u Zu¬
behör z . 1 . Avril

zu vermieten .
Ost - West - Seite .

Duhm . Zimmer -
mannstrahe 4 .

5 - u . 6 - Z .-W «
freie Vage . Heiz .
Bad . Gärtchen ,
bist z . vm . Zu
erfrag . Zimmet -
mannstt . 10 . 1 l .

Röderstr . 40 . 2 .
ieoar . sonn , gut
möbl . Zim . frei .
Schierst . Str . 8 ,
P « clcg . mbl . Z .
m . s. g . Vetvfl «
mtl . 75 .- . angen .
Heim ( Bad ) .__
6 * . möbl . Zim .
zu o . Adlerstt . 3 .
1 ! . . Arn Kaiset -
Freidtich -Bid .

Kurtage
möbl . Zim . frei
Bätenstr . 2 , 1 .
Sch . möbl . Zim .
zu o . Bismarck -
ring 12 . 2 lks .

WMÄ
finden gemütl .
Heim ebne und
mit bester Ver¬
pfleg . Zentral -
beis . . Bad . fl .
Wasser . Tel .
Blumen st tag 3_ L
Sev . möbl . Zim .
los . zu vm . Et .
Bu .tgstr .,17 . 2 _̂
Gut möbl . Zim .
mit Klavier bei
alleinfteb . Dame

zu vermieten
Dotzbeimet

Strahe 57 , 3 t .
FürDauermieter

Doppel - und
Einzelzimmer ,

mit u . ohne Vet -
vfteg . . zu mäh .
Preisen Ftank -
furter Straße 18
Möbl . Mansarde
2 .50 Mk . wöch . ,

sofort frei .
Lenges ,

(5 nciicna ustr . 16 .
Möbl . Zimmer

zu nenn . 3abn =
strahe 5 , 1 ,
Frdl . mbl . Zim .
zu v . Jobannisb .
Strahe 6 , 3 lks .

G . mbl . Z . fof .
zu vm . Körner -
strahe 7 , 2 lks .

Für Dauermieter
Schön mbl . Zim .
mit 1 u . 2 Bett .
( Kurtage ) . Heiz ,
u . Tel ., sofort zu
vermiet . Wolsf ,
Leberberg 8 . 1 .
Frdl . mbl . Zim .
a . berufst Dame
zu vm . Luisen -
strahe 17 . 2 r .
Ein seit . sck. gr .
mbl . Zim . u ein
l . sev . Zim . sof .
leer zu vermiet .
Luxeinburgstr . 2 .

1 Stock links .
Ent mbl . 3 . hilf
zu vm . Lutem -
burgstr . 47 P . l .

Passanten ,
Kurgäste .

Zim .. 1 u . 2 B «
Markistt . 14 , 1 .
Möbl . Zim . zu
vm . Mauritius -
strabe 12 , l lks ,
Mi » mbl . Kockb .
el . Licht , zu om .
Müblsaffe 9 . 11 .

Angenehme
Sommerwohnung
in fl . Landbaus
in . Btumengart . .
mbige beaueme
Lage . Buckow -
West b . Berlin ,
bei ält . Dame
gegen Leibgabe
von 300 Mk . zu
vermiet . Haus

fchuidenfr . Aus¬
kunft Frau H .
Reihner , Zieten -
ring 12 .

Möblierte
Wohnungen

I Zimmern. Küche
möbl . . su oerrn .
Römetberg 12 .

E ! eg . möbl .
3 - 3im . - Wohn «

Btd . Küche und
Seizg . zu oerrn .
Ang . u . U . 357
an Tagbl .- Vetl .

Billen m. Häuser

w
haus

sonn , freie Lage .
7 Zimmer , mit
Bad . Heizung ,
groh . Garten m .

Dbftbäumen
günstig . Bed . zu
oerrn . Anfragen
_ 2e .I ._ 22651 __

Einsamilien -

Landhaus
in Kaltenbolz -

bausen .
3 Zim .. Küche m .
Zubehör . Statt ,
u . gr . Garten .
Autoverbindung
mit Habnstätten
und Limburg/L . .
Mietvr . 25 RM ..
sofort od . foäter
zu oerrn . Anfr .
u . A . 282 T .- D .

Auswärtige
Wohnungen

stockstr . 6 . 1 . Z .-
Ss « fof . zu om .
N . Christmann .
Eoebenstr . 15 .

8 - W . - MHN.
grobe Räume ,

reicht . Zubehör ,
z . 1 . 4 . 35 sehr
günstig zu oerrn .
Näber . Goeihe -
strahe 4 . 3 . Lost .

Sch . fi -Zim .'Wohn .
eotl . abgeteitt ,
Adolfsallee 28 ,
2 . Stock , fof . ob .
!v . f. vreisw . zu
om . Ang . unter
F . 323 T .- Berl .

6 Zimmer

w »
3 . Stock , schöne

6 -Zim . -Wobn .
mit Etagenbeiz .
Bad . 2 Mans ,
und Zubehör , z .
1 . 4 . 35 vreisw .
zu oerrn Näh .

Luikenvtatz 3
( Büro ) .

Bismarck »

tittfl 8
1 . St . . 6 Zimmer
mit reichlich . Zu¬
behör . Zentral¬
heizung , zu oerrn .
Hessemer , Hochp ,

Dotzh . Str . 58 ,
n . K .- Fr .-Ring .

6 - Zirn .-Wohn .
m . Bad u . a . Zu¬
behör z. 1 . Avril
ob früher zu om .
Näh . da !« 1 . St «
bei Wirth .

huMWr . ll
herrsch . 1 . Et .
6 Zim . mit Gt =
Heiz . u . ft Mass ..
in Villa , sehr
vreisw . zu oerrn .
Näh . das « Part .

Iamnsitr . 28
Laden

zu oerrn . Näh .
im Eckladen ob .
Bahnhofstrahe 9 .
bei Cramer .

Tel . 25162 ,

Wagemannstr . 29
Laden . 1 Zim «
Kücke . sofort zu
om . Näb . Kais .-
Friedr .- Ring 57 .
Sehr , Koop .

Laden
m . Zimmer , auch
f . Büro geeign . ,
sofort zu oerrn .
Näheres Eold -
gafse 17 . Part .

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver -
mieten . Näheres
Moritzftratze4 « ,l

Sehr schöne Helle

WerWatt ad .

Lagerraum
ca . 20 qm grob ,
sofort ob . später
billig zu verm .
Näber . Serben
strahe 22 , 1 lks .

Zwei gewerbl .
Räume

zu oerrn . Mübl -
ggfie 17 , 2 . St .

Berufst . Dame s.
abgeschl . kl . 1 - 3 -«

Wohn . m . Zubeh .
in ruh .Lage . Ang .
m . Preis u . E . 361
a . b Tagbl . . Berl .

Jg . Frau m . Kind

s. A . Zimmer u .
Küche bis 18 Mk .
Friedens - Miete .
Ang . unter F . 361

Tagblatt - Berlag .

Kl. Wohnung
1 Zim . und K «
ruhig gelegen ,
gesucht . Ang . u .
S . 362 an T .- V .
Emz . Frans . Zim .
n . Küche , evtl . LI .
Hausarbeit übet »

nomm . werd .Ang .
u . Ä . 361Tgbl .- V .

Gesucht
I « bis 2 - Zimmer -

Wohnung , auch
möbl . , m . selbstd .
Kochgelegenheiti ,
besserem Hause .
Gebild . jung . Ehe¬
paar m . 2ihr .Kind .
Angeb . u . D . 362
a . d . Tagbll . - Ber .

Wohnung
1 % Zim . , Küche ,
2 Mans . (ev . Alt -

wohn . ) z . 1 . 4 . 35

gesucht . Angeb .
unter H . 322 an
den Tagbl . -Verl .

12 Zim . , Küche ,
Nähe Kurhaus

u . Kochbrunnen ,
inkl . Heizung ,
presw . gesucht .

Ang . mit Preis
u . H . 353 T .- V .

| Schöne 4 - Zim . - Wohn .
Emser Strahe 44 . 1

einger . Bad . Balkon , oreisroert
zu oermieten durch

, _ ? . Cbr . Glücklich .
Kais .- Frtedr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

Schöne sonnige

5 - Zimmer - Wohng .
III . Stock , zum 1 . 4 . zu vermieten .

Klopstockstraße 11 .

A Schöne

e
5 - Zim . - Wohnung

_ Am Kaiser - Friedrich - Bad 6 . 3 .
• Z .- Hz « fr . La,ge . zu om . durch
Ä I . Chr . Glücklich .™

Kaiter - Friedrich - Platz 3 .

7 Zimmer

MIHeW . 85
1 . Stock .

Südseite . 7 =3 .«
Wohn , mit all .
Zub .. gr . Veran¬
da . evtl . sof . zu
oerrn . Näh . 3 .

S - WM - MHNW
in der Möhringftr . , 1 . Stock , mit
Etagenheizung , für monatlich
120 RM . Feftmiete .

8 - Wisin - Wiiiliiß
in der Rauenthaler Str . ( in der
Nähe ber Ringkirche ) . 2 . Stock ,
für monatlich 90 RM . Festmiete .

Z- WMl - WMW
2 . Stock , in ber Kirchgasse , für
62 RM . Festmiete .

3=3innner- 5Boßnuno
Parterre , anfangs ber Seeroben -
strahe . für monatlich 62 RM . Feft¬
miete . zum 1 . 4 . 1935 zu vermiet .
Angeb , u . 11. 358 a . d . Tagbl .- Vl .

■ Herrschaftliche

H
5 - U . 6 - WliM - WhlllW

Wielandstr . 5 . m . Etag .- Hz . u .
■ Zubehör , zu vermieten durch
_ 3 . Chr . Glücklich .■ Kaiter - Friedrich - Platz 3 .

Eine schöne geräumige

5 = 3immeb ® oßnnng
im 1 . Stock in ber unteren
Friedrichstraße , für Büro ober
Arzt sehr geeignet , sofort oder
später zu oermieten . Eotl . werben
auch 3 Zim . u . Küche abgegeben .
Näh . H . I . Wagner . Wiesbaden .
Rheinstr . 108 , Televhon 265 86 .
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Abgefchl .

i - wii . r -r . -U
m . Küche in gutem
Haufe z. 1 . 4 . 35
v . pktl . zahl . Miet .
( Beamtenwitwe ),
gesucht . Preisang .
u . K .356 Tgbl . - V .

Beamter i . R .
(2 Pers . ) sucht am
1 . 4 . ruh . 3 -Zim . .
Wohn , in gutem
Hause , nicht über
65 Akk. Angeb . u .
S . 358 an T .- V .
So « « . 3 -Zim .- W .
m . Bad u . Mans ,
f . 3 erwachs . Pers ,
mögl . Part , oder
1 . St . z . 1. 3 . ges .
Ang . m . Preisang .
u . U . 361 T .- B .

Junge Frau mit
Kind sucht 1 bis
2 Zim . u . Küche
evtl . gegen etwas
Haus - od .Näharb .

Ang . u . ll .345 7.-V.
Bessere ält . Dame
sucht zum 1. 4 .

3- W . - WN .
m . Zentralheiz . u .
fl . Wasser . Preis¬
angeb . u . D . an
Wohnungsnachw .
Küchle Luistenstr .7

Zum 1. 4 . 35
2 - Zim . - Wohn ,

mit Zubehör
v . alleinst . Dame
zu miet , gesucht ,
mögt Südviert . .
in gutem Hause .
Ang . u . T . 352
an Tagbl .- Verl .

2 - Zim . »Wohn .
( auch Frontspitze )
zum 1 . April ges .
Preisangeb . unt .
« 354 Tagbl .- Vl .

Beamter
sucht sonnige

3 - Zim . - Wohn . ab
1 . 4 . Angeb . u .
U . 352 Tagbl .- V .

Pens . ält . Staats ,
bcamter sucht z.
1 . April sonnige
2 - Z . - Wohn .nur in
gut . Hause u . ruh .
Lage , evü . auch
Teilwhg . ( Schlaf -
u . gr . Wohnz . ) bei
ält . alleinst .Dame .
Ang . m . Pr . (Fest -
miete ) 1 . 354 TV .

itaufm .

Angestellter
( pktl . Zahler ) sucht
z . 1 .April 2 »Zim .»

Wohnung (Nähe
Bahnhof ). Preis -

ang .u .L .355T .-V .

3 - B . - Mhll .
mit Zubehör ges .
Preis ung . 50 Mk .
Angeb . unt . 3 .359
an den Tgbl .- Vl .
Gesunde , sonnige
3 »Zim .»Wohng .

m . Mans . zu miet ,
ges . Evtl . 4 Zim .
Gegend Schwal¬
bacher Str . und
l . Stock bevorzugt .
Ang . m . Preis u .
3355 a . d . T .- Vl .

Pens . Beamter
sucht zum 1. 4 . 35

3 - W . - MHN .
mit Zub . Preis¬

angebote unter
3 353 a . d . T .- B .

Suche 2- Z . - Wohn.
Vdhs . , z . 1 . April ,
mögl . Südviertel .
2 !n '>. unt . F . 359
an den Tgbl . -Vl .

Angest . r . Leute f.
2 - Zim . - Wohn .

bis 1 . 4 . , möglichst
Froutsp . Ang . m .
Preisangabe unt .
I . 361 Tagbl . - V .

Ehep . , 2 Pers . , s.
2 — 3 Zimmer

mit Küche , evtl .
Frontsp . Angeb .
u . H . 335 an den
Tagbatt - Verlag .

Dame
mit erw . Sohn
s. 2 — 3 - Z .- Wohn .
Mit Bad . in fr .
L . . zum 1 . 4 . 35 .
Ang . u . O . 348
nn Tagdl .- Verl .

MU -MU
m .Badu . Heizung
zum 1. April ges .
Ang . m . Preis unt .
K . 360 Tagbl .- Vl .

2 - 3 - Z - Wohn .
mögl . mit etwas
Gartenbenutzung ,
von ruh . , pünktl .
zahl , ält .Ehepaar
zum 1. April ges .
Angeb . m . Preisu .
£ . 355 Tagbl .- Vl .

2 ältere Damen
suchen kleine

3 =3im.=lBolinung
u . Küche . Angeb .
S . 353Tagbl . - Vl .

Beamter
(3erw .Pers . ) sucht
zum 1. 4 . ruhige
sonn , abgeschloss .
3 — 4 -Zim -- Woh -

nung in guter
Lage , kein Par¬
terre . Preisange¬
bote unter T . 332
Tagblatt - Verlag .

Gr . 3— 4- Zim .-
Wohnung

mit Zubehör z.
1 Avril gesucht .
Bevorzugt Kur¬
viertel . Ang . u .
W . 348 an T .-V ,
Alt . ruh . Ehepaar
sucht schöne
3 - 4 »Zim . »Wohn .
m . allem Komfort
( Heizung u . Bad ),
Bed . gute Lage ,
Part . od . 1.Stage ,
Näh .Auto -Haltest .
Ang .u .O 334T .-V .
Mittl . Polizeibe -
amter sucht schöne
gr . 3 - bis 4 - Zim .
Wohn . m . einger .
Bad i . schön . Sage
Mietpr . bis 70 M .
Ang . G .361 T .- V .

. Beamtenwitwe
sucht 2 — 3 »Zim . »
Wohnung . Ang .
m . Preisang . u .
I . 358 an T . - V .

Jg . ruh . Ehepaar
sucht z . 1 . April

sonnige

3 - 4 -Z .
' Wohn .

i . ruh .Lage . Bad ,
Heizung , Warm -
wasservers . erw .

evtl . Garage .
Angeb . m . Preis
u . F,357Tgbl . -V .

Sonnige
2 - oder 3 -

Zim . - Wohuung
von Ehepaar mit
1 Kind z . 1 . 4 . ge¬
sucht . Angeb . u .
r . 356 an T .- V .

Alleinstehend .
Ehepaar

sucht z. 1 . April
geräum . 3 - Zim .-
Wohn . . Sonnen¬
seite . mit Bad
u . Zubehör , ev .
Heizung . Unter
Umftänd . kleine

4 - Zim .-Wobn .
Preisangeb . u .
C 349 an T .- V .

3 — 4 -Zimmer -

Wohnuug
außerh . d . Stadt
(a . liebst . Vorort )
zum 1. April ge¬
sucht . Angeb . u .
W . 356 an T .- B .
Nichtarische Be¬
amten « . s. vrw .

3— 4 -Z .-Wohn .
in . Bad , k. a . sch.
Frontsv i . Villa
sein . Preisang .
u . K . 361 T .-B

Aeltere Dame
mit Tochter , sucht

3 - Zimmer -

Wohnung
mt Zubehör ( evü .
auch Frontspitz -
Wohnung ) zum
l . Aprll 1935 . Ang .
u . H . 359 Tgbl - Vl .

4 - 3 Z . Wohn .
O auch Frontsp .,
• Südl . von ält .
G höh . Beamt .,
■ 2Pers .alsmh .
6 pünktlich zahl .
• Dauermieter
• ». L4 . gesucht .
• Preisang . u .
• K . 358a .T .- B .

Kleine abgeschl .
3 - Z1M . - W .

bald zu mieten

gesucht . Preisang .
I . 360 TagbL - V .

Sonnige

5- S- 3 - W
mögl . Südviertel ,
ca . lOO .-Jetztmiete
ges . Ausführl . An¬
gebote erbeten u .
$ . 860 Tagbl .- Vl .

3 - W . - WA .
im Südviertel

von Ehepaar zum
1 . April gesucht .
Ang . unt . M . 357
a , den Tagbl . - Vl .

höher,Beamer
sucht ger .

4 - Zimmer -

Wohnung
( Nähe Bahnhof )

Preis unt . A . 279
an den Tagbl .- Vl .

Pens . ata » .
Beamter

sucht z. 1 . 4 . 35
4 - 5 - Zimmer -

Wohnung
m . off . Sitzplatz

oder Garten ,
mögl . Zentral -
od . Etagenheiz . .
Nähe Kurviertel

oder Nerotal .
Ang . mit niedr .
Preisangabe u .
A . 273 an T .- V .

4 - 5 - Zim . -

Wohnung
mod ., in . allem
Komf . , mögl .
Neub . in best .
Lage z . 1 . 4 . v .
ruh .Ehepaarz .
miet . ges . Ang .
A . 284 T . -Verl .

Huh . sonnige
Lage .

'

Aelterer Herr
sucht eleg . mbl .
Wohn - Schlafz .
evtLhalbePens .
Angebote mit
Preisangabe u .
Besichtigungs¬
zeit u . O . 357
Tagbl . -Verlag .

Sonnige
5 -Jim .- Wohn .

m . Volk , gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe u . S . 354
an Tagbl .-Verl .

Kurviertel
5 - Zim .- Wohn .

gesucht , Part . ob .
1. Stock . Etagen¬
heizung . Ang . u .
r . 355 Tagbl .- V .

Vornehme möbl .

3 - Zim. - Wohnung
mit Bad und

Alleinküche von
ruhigem Ehepaar
gesucht . Angeb . u .
B . 351 Tagbl .- V .

Hw i. » .
Häusl . ,solide , sucht
zum 1. März zwei
gutmöbl . Zimmer
Ruh .Lage,Außen¬
stadt . Preisang . u .
WM4 Tagbl .- Vl .

Bess . älterer Herr
( Selbstvers . ) sucht
sof . o . sp . g .möbl .
heizb . Mansarde
mit Kochgeleg . u .
Wasserbenutzg . in
bess . Haus .Angeb .
und Preisangabe
m K . 357 T .- Vl .

Offizier d . L .- K .
sucht gut

möbl. Zimmer
zum 15 . 1 . 1935 .
Angeb . mit Preis
u . W . 359 T .- B .

Dauermieterin
sucht g . mbl . Zim .
m . Zentralh . ,evtl .
sep . Eingang , in
ruh . Lage . Ang .
m . Preis » . $ . 358
a . den Tagbl . - Bl .
Aelt . anständ . Frl .
sucht eins . möbl .
Mansarde mit
Kochöschen . Ang .
u . L .354 Tgbl .- Vl .

Gesucht kl. möbl .
Zimmer

evtl . Frontspitzz .
m . Zentralh . ,Bad
benutzung , mögl .
fließ , warm . Wass .
in Villengeg . von
berusstät . Dame .
Preis 25 - 30 Mk .
Angeb . u . M . 358
an d . Tgbl . - Berl .

Dauerheim
2 unmöbl . Zim .
suchtEhepaarin
nur gut . , schön
geleg . Hause mit
gut Verpflegung .
Ausführl . Preis¬
angeb . einschl .
Licht , Heiz . , Be -

dieng . usw . unt .
F . 854 Tagbl . -Vl .

Schön möbl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer mit Küchenbenutzung
von jungem Ehepaar ( Nicht¬
arier ) für mehrere Monate ,
mögl . Kurviertel , zu mieten
ges . Off . unt . R . 6426 an
Annoncenfrenz . Mainz . F476

■ mumimnauBn

Drei 2 - Zifflmer - ulohnunoen
mögl . nahe zrrs . ( evtl , in 1 Saus ) ,
von ruh . Miet . z . 1 . 4 . 35 gesucht .
Angeb , u . S . 366 a . d . Tagbl .- Vl .

Für 1 . Avril hübsche

4 5 - Zim .
- Mhli

gesucht . Gewünscht wird möglichst
freie Lage . Garten , gute Setzung .
Sud - bis Weitete . mit allem
Zubehör . Ausführliche Angebote
unter A . 288 an den Tagbl .- Verl .

S - Zim . - Wohnunq
in Villa , Kurvlert . , von einz . Ehep .
gesucht . Angeb , u . v . 360 T . - Verl .

Solid sucht

Ireis -

frenz . Wiesbaden . F476

zu verkaufen

Herr mit guten Verbindungen
zur Börse usw . u . la Referenzen übernimmt

die Beratung in allen

Fragen der Kapitalanlage .

Anfragen , die streng vertraul ch . ; osten los be¬
handelt werden , erbeten u . G . 362

*
TagbR -Verl .

Pfalz . Hypoth . - Bank

Goldpfandbriefe
Reihe 23 und 25 , in Bayern
mündelsicher , Zinslauf April
bis Oktober , Courtage - , provi -
sions - und spesenfrei zum
amtlichen Börsenkurs ab¬
zugeben . Stücke zu 1000 .- ,
500 .- , 200 .- u . 100 .- vorrätig .

Bankhaus Gebrüder Krier
Wiesbaden — RheinstraBe 95

Wanderer ,
offen , mit Ver¬
deck u . Seiien -

scheiben . neu
spritzlack .. spar¬
sames schnelles
oahrzeug . preis¬
wert gegen bar

Kochgel . in gutem
Haufe gef . Pi

Kaufmann
beteiligt sich mit 10 — 15 006 RM .
bei guter Sicherheit . Angebote ,
die itreng vertraulich behandelt
werden unt . A . 859 an Annoncen -

Selbstunterr .-

Briefe
Methode Rustin .

„ Mathematik "
,

wie neu . spott¬
billig für 20 M .
abzugeben . Ang .
u . Äh 276 T .- L

Ifapitai auf 1 . Hypothek
hiesiger Grundstücke

*
vergibt

■ i Privatmann . Direkt . Genaue
Angeb . erbeten u . B . 360 Tgbl .-V .

Baugeld u. Hypotheken -

Umschuldungs - Kredite
mit Amortisation zu 3 % Verzinsung ,

Bausparlloyd AG . , Hamburg
Behördlich konzessioniert .

General - Vertretung rsos
Org .-Leiter Dietz , Frankfurt , Moselstr .40

sof . leeres Zim . ,
mögl . sep . , Nähe
Hindenburgallee ,

Mosbacher Str .
Angeb . u . S . 360
a . d . Tagbl .- Verl .

Zunger Mann
sucht

1 gr . l . Mans . od .
1 Zim . u . Küche
sofort od . später .
Pktl . Bez . Preis -

ang .u .K .355T .- B .

Sep . geräumig ,
leer . Zimmer od .
Mans . m . Bedg . ,
ohne Pens , von
alt . Herrn , pünktl .
Zahl . , z . 1 . 3 . od .
früh . ges . Elektr .
Licht . Angeb . m .
Pr . D . 356 T .- Bl .

teilte
m . Läden , gut
verm .. im best .
Zentrum , sofort
weg . Abr . ins
Ausl . z . v . Ang .
unter E . 363 a .
Tagbl .-Verl .

6000 Mark
als kurzfristige Einlage sucht
dies . Firma sofort . Erstkl .
Sicherbeit und hoh . Verdienst .
Auf Wunsch gute Dauerstellg .
Ang . u . O . 359 a . d . T .-Lerl .

Erich Löber ,
Eeifenbeim Rhg .1

MarMtr .

EWHIa
in bester Lage

rentabel , tadellos .
Zustand bei 15000
Anzahlg . zu verk .
Angeb . u . W . 357
an d . Tagbl . -Verl .
Durch Versetzung

ist

ViUa
mit allem Kom¬
fort . 7 Zimmer ,

Küche . Bad .
Garage , für

16ÖUU .4 .
sof . zu verk . Ang .
u . D . 361 T .-V .
Pracht . 3 - u . 4 -
Z .-Saus w . Ab¬
reise z. vk . Ang .
u . E , 344 T .-V ,

Darlehen
zur Entschuldung und für An¬
schaffungen . aus Zwecksvarbasis .
Hilfe bei Zahlungsschwierigkeiten .
Vermittlung v . Zwischenkrediten .
Knnden - Dienst Wirtschaftshilfe .
Werbezentrale der Wofa Zweck -
soar E . m . h . S . Generalagentur '
Emil Mauthe . Wiesbaden . Luisen -
straße 16 . Seitenbau 2 . F441

Amen -

Pelzmantel
( Größe 44 ) . neu ,
zu di . Pfeiffer .

Eleonoren -
straße 8 . 2 links .

Eislaufkostüm ,
dunkelbl . Woll¬
kostümkleid , rotes
Wollkleid billig
zu verk . Anzus .
Sonnt , ab % 10

Sonnenberg ,
Wiesb . Str . 56 . 1 .
Drei guterbalt .

Mäntel . 1 Paar
Kragenschuhe u .
1 Schulranzen s .
lliäbr . Mädchen
zu vk . Loskarn .
Dotzb . Str . 15 .
Öth _ 3_ retf ) t5 .__
Fast neuer Ulster
Er . 44/46 . zu vk .
Waldstr . 77 . 1 r

Serren - Winter -
überzieher . Seide
gefüttert , wenig
gebr » ebenso H .-
Covercoatmant . ,
beide für große
«yigur . zu verk .

Kaiser - Friedr . -
Ring 86 . 1 lks .
Borin , v . 9 — 12 ,

Herren - Wiuter -
mautel . mittlere
Fig . bill . zu vk .
Yorckstr . 4 , 3 lks .

Zwei schwarze
Paletots .

ein bl . Anzug ,
sehr gut erhalt . .
mittl . Größe , zu
verk . Dotzheimer
Straße 12 , P . r .

Smoking ,
fast neu . sowie

Wintermantel ,
schwarzgrau für
große schl . tirifl . .
vreisw . zu verk .
Rößlerstr . 12 . 2 l .

Ein -
, Zweifamilicn -

Villen
m . Garagen , umbaufähig , Höhenlage , Heizung ,
mäßige Steuern , zum Spottpreise von 18000 RM .
zu verkaufen durch

Wulf , Sonnenberger Straße 66 .

Separates

möbl 3im .
mit Ofen gesucht .
Angeb . m . Preis
S . 356 Tagbl .- V .
Zim . od . Mans ,
( niedr . Saus ) m .
eig . Kochgel . u .
Wasser v . Dome
ges . Preisangeb .
unt . PH 587 an
S . Eisler Nachf . ,

| AapitÄM -rngebott |

5000 M .

zur 1 . Stelle auf
Mietwohnhaus .

Wi % . v . Ausz ..
sof . auszuleihen .
Näh . Haus - « ud

Grundbesitzer -
Verein .

Luisenftrabe 19 .

| üopitzHim -Sosuchy |
Suche sofort

vom Selbstgeber
Darlehen von

300 Mark
gegen Zinsen u .
Mon .- Rat . Ang .
T . 361 T .- Verl .
Zum weit . Aus¬
bau ein . besteh ,
nachweislich rcn -
tabl . Betriebes
kein Ladengesch . .
wird töt . o . still .

Haoermi
mit 3 b . 5 Mille
Einlage ges . In¬
teressenten mit
Kavitalnachweis
erb . Auskunft u .
E . 362 T .- Verl .

'

SminoBilien ]
[SHw ]

Eins . Villa
herrl . Lage .
8 Zim .. Bad ,
Nebenr .,Zen -
tralheiz ., fl .
Wass ..Earage
ger . Steuern ,
f . nur 18 000
bei 10 000 .—
Anz . zu verk .
durch
Eugen Bier .

( RDM .)
Friedrich¬
straße 46 .

Tel . 27196 .

Wint . -Ueberzieh .
H .- Schniirschube

su vk Westend -
str . 8 , Mtb . 2 l .

Warm . Jüngl .-
Mantel . s. neu .
btll . zu verk

Klivstein .
Klopstockstr . 11 . 3
K .- Wintermant .

gut erb . , f . 12 - b .
14L . bill . abzug .
Porckstr . 9 . 1 r .

Jungvolkbluse
zu verk . An der
Ringkirche 6 , P .

6d) laf$iinmi ?[
2bett .. bell Birke

IDl ’bl ’diinilM
Büfett . Vitrine ,
Kredenz . Stand¬
uhr . Auszugtisch
und Stühle

Helrenzimmei
Bücherschrank .

Schreibtisch und
Sessel , alles sehr
gut erb . , zu verk .
Ang . u . O . 360
an Tagbl .-Verl .
2 nußb .- volierte

Schlafzimmer ,
einz Betten .

Waschkommode
mit fl . Wasser .
D .- Schreibtisch ,

Gasbadeofen ,
Kronleuchter vk .
Sonnenb . Str . 34
Euterh . Dovoel -

Schlafzimmer ,
evtl , auch einz .,
vreisw . zu verk .

Kunz .
Klarenthaler

Straße 1 , Part .
Diplomaten -
Schreibtikch

nubb .- vol .. b . zu
verkauf . Druden -
itraße 7 . B . 1 l .

M
3 Röbren . Netz ,
mit Lautsprecher .
Heizsonne , elekt .
Brotröster , 220
Volt , billig verk .

Sonnenberger
Straße 20 .

b . Hausmeister .
Neuanode . Akku
u . Nora - Lautspr .
zu verk . Anzus .
von 6 bis 8 Uhr
Elsässer Platz 10 .
Dach rechts .
Radio , 2 Röhr . ,
Huth ( Netz ) zu
verkauf . Römer -
berg 34 . Vdh . 3 .

Fast neue
Espera -

edinellmoogg
8 kg Tragkraft
geeicht bis 1936 ,
billigst abzugeb .

Hrch .
Zimmerschied .

Riederbergstr . 1 .
Gebrauchte

guterhaltene
elektrische

Waschmaschine
( Marke Oresa )
umstkndeb . bill .
abzugeben . Näh .
Nußbaumstr . 3 .

Zuteilungsreife
Bausparverträge von führender
Bausparkasse mit Zwischenfinan -
rierungsmöglichkeit sehr günstig zu !
verkaufen . Angebote u . B . 348
an den Tagbl .- Berlag .

Suche sofort
2000 bis

2500 Mark
gegen vr . Sicher¬
heit v Priv . geg .
iährl . Rückzahl ,
v . 500 Mk . nebst
Zinsen . Ang . u .
S . 361 an T .-V .

3000 « « .
als Hypothek an
1 . Stelle auf gr .
Wohn - u . Gesch .-
Haus sof . gesucht .
Angeb . u . M . 302
Tagblatt - Verlag .

12 000 Mark
als 1 . Hypothek
auf fast feit .
Neubau gesucht .
Ang . u . V . 352
an Tagbl . -Verl .

Herr s. gr . , leere
Mansarde

b . lOMk .mtl . Ang .
u . F . 356 T .- V .

Leeres , sonniges
Frontspitzzim .

od . Mansarde m .

Moderne Villa
1930 erbaut , äußerst solide ge¬
baut , Parkettfußböden , herrl .
ruhige Lage , mit Fernsicht ,
8 geräumige Zimmer , schönes
Bad , wegzugshalber preiswert
zu verkaufen durch

J . Ciir . Gllldilidi rdm .
Kaiser - Friedrich -Platz 3 ._____

Kapital - Anlage !
Villa

geräumig , in gutem Zustande , m .
des . gr . Garten , i . d . Hindenburg¬
allee . preiswert zu verkaufen .
Anfrag , unter S . 343 Tagbl . - Vl .

| Privat - Pettäufs |

Bäckerei
best . Geschäft .

gegen Abfindung
sofort abzugeb .
9tn & u . H . 357
an Tagbl . - Verl .
Entgeh . Lebens¬

mittelgeschäft
vreisw . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
W . 355 an T .- V .

Monfitücen-

GöjW
in verkehrsreich .
Straße . 2 Schau¬
fenster . vreisw .
zu verk . Angeb .
unter T . 353 a .
Tagbl .-Verl ,

Gut dressierter
Schäferhund

umständehalber
abzug . Adr . zu
erfragen
Tierschutzverein .

Michelsberg 15 .
Guts . Kanarien -

b . u . Zuchtwbck .
bill . Eneisenau -
str .20,H .l . Münd
Prima singende
Kanarienhäbne

Faulbr .- Str . 3 , 3
Gebrauchtes

$ iono -

Mlloiiiion
vreisw . zu verk .

Machenbeimer .
Bismarckring ^ 1 .

Komvl . Schlag¬
zeug bill . zu vk .

Walter Reed .
Ludwigstraße 8 .

Htb 2 . St . r .
Gutcrb .Schneid .-
Kleid m . l . Jacke ,
!chw . i . Kleid m .
kl . Mustern . Gr .
46 - 48 vreisw .
vk . Mittelh .' imer
Straße 16 . 1 .

Elektr .
Waschmaschine

( Orion )
Staubsauger

( Lur )
elektr . Bobner

zu verkaufen .
Bettner .

Dotzb . Str . 61 ,
Werkstatt .___

Wäschemangel ,
groß , gut erb . ,
zu verk . Blerch -
straße 13 . H . P . l

Gut . Staubsaug .
25 M . . Sofaspieg .
8 Mk . Schwalb .
Straße 7 , 1 lks .

Esser
( Luruslimous .) .

neu bereift , in
gutem Zustand ,
für 300 Mk . vk .

Tel . 28744 .

WM - ii . NieMim
in bei . Durchgangsstr . m . freiw .
Laden ( 30 I . gutgeh . Kolonialw .- ,
Obst - und Gemüse -Geschäft ) ,
2 - Zim .- Wohn . u . Zub . vreisw . zu
verk . Angeb , u . D . 322 a . d . T .- Vl .

Etagenhaus
gegen bar zu kaufen ges .
Angebote u . B , 362 Tagbl . -Verl .

Wer tauscht seine Villa

geg . mod . Etagenhaus ?

Angeb , u . M . 365 Ta obl . - Verlag .

ang .u .T .359T . - V .

Garage
ob . Raumz . Einst ,
eines Autos . Näh .

Luxemburgplatz
ges . Luxemburg¬
platz 3 , Part . l .

Etagen¬
haus

sehr gut i . Stande ,
Kurviertel , preis¬
wert wegen Weg¬
zugs znverkaufen .
Angebote unter
M . 359 an den

Tagblatt - Verlag .

Landhäuschen
mit Garten

in Eeorgenborn .
kl . 3 )4 Zim .. ei .
Licht . Zentral¬
beiz . . M - Kios ..
zu verk . Ang . u .
G . 354 T .- Verl .

Bauplatz , freie
Lage . b . zu vk .
Näh . Zimmer -
mannftr . 10 . l , l .
Für Baumstück -

Liebhaber !
Ein Grundstück
mit 30 Obst¬
bäumen zu verk .
W . - Sonnenberg ,
Adolfstr . 10,1 Tr .

6ia enhflus
mit Loden , in
guter Lage , für
nur 22000 RM . z .
verkaufen . Ang . u .
58. 358 Tagbl . - Bl . | Smmebil . -Aaufgefuthe

Hillen- Grundstück
460 qm , beste
Wohnlage , Süd¬
vierte l,umstände -
halb .zu verkaufen .
Angeb . u . B . 357
an d . Tagbl - Verl .

lllllllllllllllllllllllllllllill
Selbstreflekt . f .
Einzeloilla geg .
bar . Steuerfrei .
Ang . D . 344 TV .

■ illlllllllilllllll

MÖBELHESS

kaufen wollen , daee hes netten
Sie meinelassteUong . Sie linden
eine Riesenaeswahl - die Preise
sied billiger als Sie denken .

Bismarckring 9
Ann . v . Ehestandsdarl .

un -
die

von

• MHtMM

Befragen
Sie

vollkommen
verbind ! ,
bill . Preise

Schlafzimmern
Küchen
Betten
Matratzen
Bettfedern .

Möbel -

Leicher
Oranienstr . 6 .
Auf Wunsch
Teilzahlung .

— — — —

yWW1 fahrt die kleine
O Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Wimmer
Metts

Kleiderschränke
Sofas
Küchen usw .

zu verkaufen .
Seesen ,

Vleichstraße 49 .

Kpl . Küche 35 ,
komvl . Bett 25 ,
Kinderb . 10 . Di¬
wan 18 . Couche
20 Mk . zu verk .
Sedanstr . 5 . H . 1

MhWWlW
neu . best . Mark . ,
und gute gebr .

Krieger ,
Frankenstr . 22 . 1

Nähmaschinen
erstkl . Ausführ .

Engel .
Bismarckring 43 .

Ehestandsdarl .
Schreibm . 15 -25
neu . v . 109 .— an
miete . 50 Pf .
tägl . Hemmen .
Neugasse 5 .

1 Radio , Netz
( Huth ) . 1 Radio .
Netz ( Tel .) verk .

Elektro - Brühl ,
Dotzb . Str . 11 .

Lastwagen
Zwillingsber . ,

3 Tonn . .
Opel . 1,81 . Presto

6 - Sitz .- Lim ..
Motorrad ,
steuerfrei .

50Ö ccm Jav ,
Reifen

935X135 . zu vk .
Kraft .

Dotzb . Str . 107 .
1 Herd . weiß .
1 do . schwarz -

1 gr . Rundofen
b . verk . Schierst .
Str , li . Schloff .

6/25 Citroen -
Limouffne .

6fach bereift ,
la Maschine .

billig zu verk .
Drudenstraße 7 ,

Bdb . 1 , St . l .
8 -Zyl . -Röhr .-

Kab ^ 4tür .. i . g .
Zust .. kl . Rev .. f .
350 Mk . zu verk .
Adr . zu erfr . int
Tagbl .- Vl .___ Ch
550eemTri » Mph
leicht revaratur -
bed .. auch mit
Beiwagen , bül .
zu verkaufen bei

S . Säring .
Sasenftr . 7 . an
der Waldstraße .

Serren -Rad ,
gut erb .. 15 Mk .
zu verk . Nieder -
waldstr . 6 , Ftfv .
2 Pferdeschlitten
zu vk . Wieland -
straße 25 .___
2 Rod .-Schlitten
Fleyer u . Davos ,
bill . zu verkauf .

Schwalbacher
Straße 34 . 2 .

Skier
fast neu . zu vk .
Ang . u . D . 359

Moderner weiß .

jitnoeiiDoaeii
zu verk . Stoiber ,
Ramerberg 12 .
Guterhalt , mod .

ftinöooocn
zu verkaufen
Kirchgasse 50 .
Hth . 1 . Stock .

Weiß . Gash . m .
Tisch f. 10 .— zu
verk . Walram -
straße 10 . 4 r __ _
Tadell . Ofen . kl .
Leiterwag . z. vk .

8— 10 % , 2— 4
Rbeinstr .36 . S . 2
Herd und Ofen
zu verk . Rhein -
aguer Str . 16 ,
Werkstatt .
Weiß . u . schwarz .
Küchenherd sow .
Dauerbr . billig
zu vk . Ludwig -
SloSe _ 5,_ $ .̂ ._

Fast neue

Badewanne
umzugsh . vreis -
wert zu verkauf .

Schiersteiner
Str . 34 . P . rechts

Grabstein
zu vk . Anzus . bei

Stieglitz .
Aarstr . 64 . Näh .

Auskunft bei
Fink , Biebrich ,
Wiesb . Str . 41 .

Jjy Küchen

Tn Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zag .

* * Hallo !
ZV Jede Menge

Zechenbrechkoks
I , D und III

Anthrazitkohlen
in nur bester
Qualität zu

zeitgem . Preisen

„ Vulkan “

Kohlenkontor
Dipl .-Ing . Meister
Tel . 61590 Lie¬
ferung jederzeit .

Maß -

Anzüge
und

- Mäntel
wenig getragen
auch für starke

Figuren
Lederol - ,

Trenchcoat - ,
Regen - ,Slipon -

Mäntel und
Lederjacken

(neu ) günstig

abzugeben

Wiesb . Kleider -

Vermittlung
Moritzstr . 12

Teleph . 20930
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Winterthur

Versicherungen

Mitarbeiter überall gesucht

uf zu ka

DU u . $ .
Sill

Fernruf 27520 892

VerpEnngen

Sebr g alte

4L
» - uxit

! Äomnroiie

UntemG

Kundendienst

Ersatzteile

Fahrschule

Unfall - , Haftpflicht - ,

Auto - , Kautions - ,

Einbruch - Diebstahl - ,

Lebens - , Renten - ,

Kinder - , Aussteuer - ,

Studiengeld *

für eine größere Gruppe
junger Leute gesucht .

Ausführliche Angebote unter
A . 278 an den Tagblatt -Verlag

Backerei
zum 1. 4 . 35 ob .
spät . ,in Wiebaden
ob . Umgebung z .
pacht , ges . Angeb .
u . A .356 Tgbl . - V .

Illllllllllllllllllllllllltlllllllltllll
| Ole
= LSchellenberg « 1"1

| Hofbuchdruckerei
- Wiesbadener Tagblatt

Prospekte und Auskünfte bereitwilligst

Subdirektion Frankfurt am Main

Goethestraße 30 — Telephon 23847

handwerkliche Wertarbeit

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhaus )

zu tauf . ges .
Ang . 3 . 341
an T .- Verl .

LAebergarten
a . Elsässer Platz ,
gegen Unkosten
abzugeben . Ang .
W . 360 T .-Verl .

Deckbett
aus gutem Hause

ges . Angeb . unt .
v . 354 Tgbl .-Vl .

Gardinen

Neuwaschen und Herrichten

Neuanfertigung

Louis Franke
Wilhebnstraße 28 , Telephon 28508

Eingang Rathausstraße 1 .

"
Guterhalt . Jüng¬
lingsmantel , 17 j . ,
zu kaufen gesucht .
Angebote postla -

gernb Bismarckrg .
; unter E . B . 182 .

Silber und gut .
Porzellan ges .

Ang . u . M . 361
an Tagbl . - Verl .

Angestellter
ans . 30 , in guter Position , sucht bie
Bekanntsd ) aft mit solidem , häuslich
erz . Mädchen im Alter von 25 bis
29 Jahr . , evgl . , zwecks Heirat . Große
vollschl . Erscheinung erwünscht , arische
Abstammung Bebingung . Ang . mit
Bilb unter ft . 355 an ben Tagbl .- Verl .

Marmor
Kitzinger u . Frechenhäuser

Neulieferung Dotzheimer Str . 84

Reparaturen Anruf : 22475

zu kauf . ges . Ang .
353 a . T .- V -

Ehe - Dermiltlung !
Meine 20jährige Tätigkeit
bürgt für reellen Erfolg
Frau L . Dietz Wwe . ,

Kl . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24980 .

Herzenswunsch .
Welch , ebrl . anst .
Mädchen m . gut .
Vergavgenh . . b .
zu 30 I .. ev .. am
liebst , v . Land ,
möchte mit ein .
Arbeiter ohne
Beruf . 30 3 . ( kl .
Vermög , vorh ) .
bek . werd , zwecks
Heirat . ( Etwas
Vermögen erw .)
Ausf . Ang . mit
Lichtbild , welch ,
zurückges . wird ,
u . L . 361 an d .
Tagbl .-Verl .

| alles für Handel,
1 Industrie und Gewerbe
iliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Nikolasstraße 7

Opel- Automobile Verkeofs - Akt. - Ges.

Telephon 22520

Das beste Steuerkassenbuch

Papier - Hack
Rheinstraße 41 — Ecke Luisenplatz

MonntilWung
Unter Bezugnahme auf § 53 der

Polizei - Verordnuv betr . die
Schorn ^ eine und Feuerstätten vom
20 . Juli 1903 wird hierdurch
bestimmt , daß bt » Schornsteinfeger
am Tage vor der beabsichtigten
Schornsteinreinigung dem Haus¬
eigentümer beziehungsweise Haus¬
verwalter von der bevorstehenden
Reinigung der Schornsteine münd¬
lich oder schriftlich Anzeige zu
machen hat . Der Hauseigentümer
Br -n . dessen Verwalter hat als¬
dann dafür Sorge zu tragen , das
die Bewohner des Hauses der
bevorstehenden Reinigung der
Schornsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wird ferner zur Pflicht gemacht ,
vor B - ginn der Reinigung der
Schornsteine den Einwohnern des
Hauses , soweit dies möglich , ent -
sorechend Mitteilung zu machen .

Mit der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung tritt die Be¬
kanntmachung vom 4 . Februar 1898
außer Kraft .

Die Polizeiverwaltung .

Selbstinserat
Alleinsteh . gebild . junge Jfrau ,

40 Jahre , evgl .. 1 .72 groy . ange¬
nehmes Äußere , gute Hausfrau ,
vermögend , sucht die Bekannt¬
schaft eines Herrn von groyer
Figur , aus nur guten Kratzen
und geordneten Berhältnisien ,
von 45 bis 55 Jahren , zwecks

Heirat .

Anonym , voftlagernd . Vermitt¬
lung verbeten . Offerten unter
A . 286 an den Tagblatt -Verlag .

AUTO
Fahrschule für alle Klassen

Reparaturen aller Fabrikate

Spez . Ford - Rep . - Werkstatt
und Original - Ersatzteile

Emil Brezing
Bertramstr . 15 Tel . 23016

Altes Zirm
Teller , Schüsseln uh » , kauft
zu höchstem Preis .6

W . Fliegen .
37 Wagemannttraße 37 .

ZUM Hm ,
27 M

evangel . aus der Kleinstadt , in
fester Stellung , sucht zwecks

Heirat
die Bekanntschaft einer treuen
Lebensgefährtin . Alter bis 25 , 5.

äuichrift
mit Bild erwünscht ,

ostlagernd Miehlen i . T . unter
W . W . 26 ( streng vertraulich ) .

Bekanntmachung .

Die Hauseigentümer oder deren
Beauftragte lassen den von Dem -

Bürgersteig abgekehrten Schmutz
vielfach nicht sofort beseitigen , son¬
dern in den Strabenrinnen liegen .

Hierdurch wird nicht nur das
Straßenbild gröblich verunzier ^ ,
sondern es werden auch die Kur -
interessen ganz erheblich geschädigt

Im Interesse der allgemeinen
Reinlichkeit der öffentl . Straßen
und Plätze , insbesondere der Kur¬
stadt Wiesbaden , nehme ich daher
Veranlassung , auf die Bestimmung
des § 16 Ziffer 3 der Wiesbadener
Straßenvolizei -Verordnung vom
10 . 7 . 1931 für Alt -Wiesbaden und
Biebrich hinzuweisen .
Diese lautet : ......

Vor jedem Grundstück müssen an
jedem Werktage , und zwar :
a ) in der Zeit vom 1 . 4 . bis 1 . 10 .

bis 7 -/2 Uhr ,
b ) in der Zeit vom 1 . 10 . bis 1 . 4 .

bis 8 Uhr
der Bürgersteig und dte an diesen
belesenen Straßenrinnen gründ¬
lich gereinigt und der von den
Bürgersteigen in die Straßen¬
rinnen abgekehrte Schmutz be¬
seitigt sein . , . ,

Es darf also der abgekehrte
Schmutz nickt in der Straßenrinne
liegen gelassen , sondern muß sofort
beseitigt werden .

Um diesen Uebelstand nut Ersolg
zu bekämvfen , habe ich die Polizer -
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz bes adere Auf -
merku Meit zu widmen und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten .

Der Polizeipräfident .

Schau in den Spiegel
deines Lebens —

Dann lebst du mit

Und nicht vergebens !

Mit einer guten Tageszeitung ist es wie mit einer guten
Frau ! Wenn sie nicht da ist , wenn sie das Zuhause nicht
mit ihrer wärmenden Nähe erfüllt , dann fehlt etwas ,
man fühlt sich verlassen und ausgeschieden aus dem
Strom der wechselvollen Ereignisse unserer Zeit . Darum

gehört eine wirklick gut geleitete Zeitung mit dem

„ gewissen Etwas "
, das nach außen hin die treue

Verbundenheit zwischen Leser und Redaktion dokumen¬
tiert , in jedes Heim und in jede gute deutsche Familie .

Zeitunglesen — deutsche Pflicht I

Ohne Zeitung „ lebt " man nichtI

Unterbrechen Sie deshalb nie den Bezug des

meistgelesenen Wiesbadener Tagblatts .

Klavier
( Markenklavier )

’ neuw . u . mögl .
Steinman .

| zu kauf , gesucht .
7 Ang . u . U . 6429
t an Annoncen -
r frenz , Mainz .

I Harmonium
w nigstens 4 Spiele ,

M sof . z .kaufen ges .
fc . Angeb . u . W . 364
s - a . d .Tagbl . -Verl .

f Für 15jähr . Jung .

| , ein guterhalt .

Anzug
t zu kauf . ges . Preis -
E ang .u . .tz .356T .>V .

Whr . MiiW .

Hausangest .. w .
die Bekanntich .
eines wirklich
lieben edeldenk .
Menschen zwecks
Heir . Nur ernst¬
gemeinte Zuschr .
erb . unt . U . 355
an Tagbl .-Verl .

Gebild . Herr
37 I .. geschicd .. i .
testbesold . Stell .

Staat ) , m . ein .
Kd ., w . m . geb .
Frl . . welch über
Barvermög . ver¬
fügt . bekannt zu
m . zwecks sofort .
Gründung eines
Hausb . u . Heirat
Ang . u . A . 277
an Tagbl .-Verl .
Anonym und
Vermittl . zweckl .

ßMWrat
23i . Mädel , aus
g . Familie , w .
Herrn 25 — 36 3 -.
k. zu lernen zw .
Heirat Ang . u .
5 . 357 T .- Verl .

Tücht . Hausfrau ,
schöne Wohn . , m .
Rente . M . 50er .
wünscht eben !.
Herrn , sich. Po !..
kenn , zu lernen
zw . Heirat . Bei
Heirat Vermög .
1500 Mk . Ang .
unter D . 357 a .
Tagbl .-Verl .

T

T

Et . Küche , Möbel
u Speichersachen
gesucht . Ang . u .
F . 362 an T .-V .

Auto
m . garant . tadel -

löserMasch . ,mögl .
steuerfrei , zu

kaufen ges . Ang .
mit Preis unter
H . 355 Tagbl .- V .

Gebrauchter

2 - od. 4-Sitzer
steuerst . , gut erh .
zu kauf . ges . Preis -

ang . unter L . 351
an den Tabgl - Vl .

Faltboot
Zweisitz , zu kauf ,
ges . Preisang . er¬
wünscht u . L . 359
and . Tagbl . - Verl .
Zwülings -

Kinderwagen
gesucht . Winter ,

meyer , Scham -
horststraße 26 .
1 leicht . Hand -

Federwagen
kauft

Elektro -Brübl .
Dotzb . Str . 11 .

Alte Backsteine
8000 - 10000 (Std .
zu kaufen gesucht .
Preisangebote u .
E . 355 Tagbl .- Vl .

skausgeWe^
I MMgei - öst

6 h eich . Stöhle

z . k. ges . Angeb .
unter T . 359 an
den Tagbl .- Verl .

Modernes

WM "

Doppelbett
oder 2 Messing -
betten u . antiker
ftleiderschrank zu
kauf . ges . Ang . u .
M . 350Tagbl .- Bl .

zu kauf . ges . Ang .

FE . ,Jahnstr . l4,3 .
'

^ eckbett , auch
de -ekt , u . älterer

.öücheuschrauk
zu kaufen gesucht .

Angeb . u . B . 361

an den Tagbl .- B .

billig zu kaufen
gesucht . Angebote
u . ft . 359 T .- Verl .

Steinrvay -

oder

Bechstein -

FlLgel
bis 2,40 Mtr . lang
sofort zn kauf . ges .
Ang .u . L . 358 TV .

Eilt
Bei - nnd Rück¬
ladung für 15 . 1 .
sucht für Strecke

Bonn . Köln .
Düsseldorf

Herderstraße 21 .
Tel . 21318 .

Bei -

» . Rückladung
Strecke Worms .

Mannheim .
Heidelberg ges .
Wilhelm Dant .
Transv .- Eefchäst

Hochstraße 5 .
Tel . 28768 .

^ z. vermieten ,
6 . - Mk. mtl .

Hemmen . Neuq . 5

Miet - Autos
f . Selbstfahrer
Moritzstraße 50 .
Tel 25584 .

Bestenbendes
Bridge¬

kränzchen
junger Frauen
( Anfängerinnen
im Sviel ) sucht
noch eine eben¬
solche Partnerin
für einen Nach¬
mittag in der
Woche . Angeb . u .
B . 354 an T .-V .

MSETZ
DRUCK

■ BIN DE

Jeder Kunde meines X
Hauses empfiehlt ♦
mich weiter , das ist T
wohl die beste An - X

erkennung , die ein ♦
Geschäftsmann er - T
werben kann . Mein X
Grundsatz , die Zu - ♦
friedenheit des T
Käufers über den X

Eigennutz zu stellen , ♦
hat sich noch immer T
bewährt . — Meine X
Möbel werden gerne ♦

gekauft , weil sie gut T
u . preiswert sind . X

i Möbel - Reichert i
Frankenstraße 9 . *

Ausstellung Bertramstr . 9 . ♦

Amtl . zugelassen für ♦
Ehestandsdarlehen I !

_ Engl .
Sandelskorresp . .

Konversation
b . erf . Lehrerin .
Engl .- u .Amerik .-
Praxis . Mäß .Pr .
Nab . T .- Vh Oe

Wer erteilt
« riech , u . latent .

Nachhilfestnnd .
an Eymn .-Ober -
tertianer ? Ang .
u . I , 356 T .-Vl .
Klavier -

Unterricht
wird grdl . erteilt
« edanplatz 7 . 1 r .

Alleinsteh .
Witwe

Ans . 40 . evang . ,
g . Ersch . . lebens¬
froh , g . Haussr . .
eig . Wohn . , sucht
zw . b . Ebe einen

Lebenskamerad ,
in g . Position 0 .
vens . Beamten .
Eef . Zuschriften ,
wenn mögl . mit
Bild . u . W . 358
an Tagbl . -Verl .

M Fräulein
42 Jahre . evgl . ,
angenehme Er¬
scheinung . edler
Ebarakt . . tücht .
Hausfrau , des
Alleinseins müde
wünscht netten
soliden Herrn in
sicher . Stell , zw .
Heirat kennen zu
lernen Ang . m .
Bild . welches
wieder zurück¬
gesandt wird . u .
W . 353 . T .- Verl .
FrU 27 . 1,68 gr ..
angen Aeußere ,
gut . Gemüt , ein¬
wandfreie Ver -
gangenb .. einfach
u . gediegen , aus
achtbar . Familie .
Häusl , u ivars ..
nicht unvermög ..
sucht soliden be¬
rufstätigen katb .
Herrn bis 38 I .
zw . Heirat . Wit¬
wer m . 1— 2 kl .
K . angen . Ang .,
mit Bild , das
zurückges . wird ,
u E , 358 T .- Vl .

Eins , fleitz .

26j . Mädel

angen . Erschein . ,
wünscht rers . an¬
ständig . Lebens¬
kameraden . auch
Witwer m . Kind
kennen zu lernen
zw . bald . Heirat .
Mittel zur gut .
Aussteuer vorh .
Zuschr .. möglichst
mit Bild unter
S . 357 T .-Verl .

einem Rückblig
• fest , daß sich b

anöes im . Lause der Zeit i
Die fragen , hiermit der

, edensvertroge im Juso
sind fast ganz von derSTag

,-wunden , so die Danzrger *FMge .
«eilen - und Grenzfragen würden n

,g der Saarstage endgültig verschwi
ebiet der internationalen Zufamme

lotter sei auf der letzten Bälkerbund

richt mehr berührt worden . Das Bl
Entwicklung des Völkerbundes füh ;
dazu , eine Art von Klub 3u_
man die Möglichkeiten , der St

“

friedens prüft .' Die Aktivität
chrumpft . Er verzichtet aij

eziehungen zwischen ^ den
ie Möglichkeit

'"
es

er ‘

Modekurse

Nach leichtfaßlicher Methode er¬
lernen Damen an eigener Garde¬
robe nähen und zuschneiden
in Tages - und Abendkursen .

Ä ‘
7 . 2 Emma Stade

Englisch
Franzos .
F . Rolleri

Wilhelmstr . 1 11

Sprachst . 3 — 4

Marmor
Karn . Karlstr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 .

Bnniiliolzsagen
Klafter 4 Mk ..

führt aus
Füßler .

Aarstratze 22 .

Beaufsichtgung
v . Schularbeiten
und Nachhilfe
( Latein . , Franz . ),
ür Jungen bis
Quinta einschl .

Adr . Paul ,
Rüdesh . Str . 22 ,
Telephon 28875 .

D .- Schneiderin
emvf . sich in erst -
kl . Maßarb . in
u . auß . d . Hans .

Job . Eerlach .
Scharnborst -

straße 3 . 1 .
Erteile grüudl .

Nachhilfestunden
in Mathematik

bei bill . Berechn .
Ang . u . H . 354
an Tagbl . - Verl .

Schneiderin sucht
Kundschaft für

Neuanfertig , und
Ausbessern , mäß .
Preise . Angebote
u . M . 356 a . T .- V .

Tanzen
lehrt jederzeit

W . Klapper .
Vleichstr . 31 . 1 .

Tel . 28459 .

Pers . Schneiderin
nimmt noch Tarn ,
an a . dem Hanse .
Tag3 .50Mk . Ang .
G . 359 Tagbl .- V .Verloren

Gefunden
Erstklass .

Schneiderin
( Meisterin ) ,

empf . sich in u .
außer d . Hause ,
Tag 4 .50 M . Eef .
ANL . K . 362L .M .

Weißstickerin
Vertramstr . l8 .E .

Verloren
a . 2 . Jan . , abds .

kl . schw
Täschchen

mit Inhalt und
Kurkarte . Ähz .
geg . 5 Mk . Be¬
lohn . Fundbüro
Ecke Friedrich - u .
Marltstraße .

Reuanfert . und
Ausbessern aller
Wäsche in und
ruß . d . Haus . Tag
2 Mk . Ang . unt .
K . 354 an T .-V .

Kiegelring
verloren . Gegen
Belohn , abzng ,
Adr . zu erfr . im
TaL .bl .- Vl . Ck

Flickfrau
bat noch Tage
frei . Angeb . u .
® . 358 an T .- V .Ohrring

mit Brillant
verloren . Gegen
20 Mk . Belohn ,
abzng . Sonnen¬
berg . Wiesbad .
Straße 57 .

Sg . Fran
hat noch Tage
frei zum Flicken
u Ausbess . . auch
'X Tage . Ang . u .
G . 355 an T .- V .Kätzch .. schwz . u .

weiß , zugelauf .
K .- Fr .- Rg . 17 , P . Wühl !

16 Pf .
Wäscherei Kraft

Tel . 27659 .

EWstliche
(Empfehlungen

Fahrschule

„ Grün
"

zeitgem . Preise .
K .- Fr . - Ring 17 .

Tel . 27501 .

Heiraten ]
Heirat

w . Selbstins . ,
geb .Dame .50erin
verträgt . Ehar . ,
sol . . Häusl . , ge -
mütl . Heim und
Vermögen , mit
bess Herrn in
geord Verhältn .
Ausf . Zuschr . u .
O . P . 75 Wiesb . .
hauptpostlag .

Autos , bill .
Verl an Selbst -
fahr .Mauritius -
straße 6 . 2 .
Sc

■

hreiostube
für alle Verviel -

lältigungen .Bbis
1 Pfennig Seite .
Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe
emmen f

Neugasse 9

Sckr . - Wwe .

50 I . . g . Ersch . .
w Heirat mit
katb Herrn aus
fi Fam . . in ges .
Verh Angeb . u .
T . 357 an T .-D .

Auskünfte
Handels - und Privatberichte

Auskunftei Adolf Blum

Webergasse 39 , Fernruf 20174

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 - Sitz -Limous . , km
v 13 Pf a .. sowie Verm . a . Selbst¬
fahrer . Weble . Nettelbeckstr . 21 .
Telephon 27188 .

28313

WAtEIANN
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Handel

Wirtschaftete ! !
Landwirtschaft

und Industrie
Banken und Börsen

Aus der Wirtschaft des Auslandes

Ein neues Ottawa ?

11. Januar 1935 12. Januar 1935
Geld

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts
Freitag ISamstag
11. 1. 35 | 12. 1. ö5

Frankfurter Börse

121 .75

103 13 102 88
94 .

120 .50 120 .

102 .50 102 .50
Laurahütte 19 .25

Türkei .
Ungarn

194 . 50
142 .50

61 .50
48 .25

120 .50

1 .049
2 .483

1 .051
2 .487

1 . 049
2 .487

61 .41
49 .05
47 . 13
11 .08

2 .492
63 .01
80 .88
34 08
10 .42

1 .982

93 .
81 .

175
73 .

. 1 türk . L
100 Pengö

148 —
86 .75

115 .37
137 .88
106 .—

106 .63 106 .63
105 .63 105 .63
104 .25 104 .25

110 .26
115 .25

96 .50
139 63
116 .25

79 88
65 .37

110 . 50
90 —

127 —
29 —

101 —
83 .—
80 .88
62 .—

61 .48
49 .05
47 . 15
11 . 10

2 .492
63 .06
80 .88
34 .07' 10 .42

1 .982

1 .051
2 .491

129 .25
110 .25

78 .75
118 .-

19 .63

72 —
128 .75
110 —

77 .37

117 .50
116 .25
137 .88
107 .-

111 .88
113 .50

96 .25
139 .25
116 .50

79 .—
64 .63

109 63
88 .—

126 .88
29 .—
99 .50
82 . 25
79 .37
60 .50

Samstag
12. 1. 85

94 .88
66 .25
93 .—
82 . 25

175 .—
74 —

Gesfürel
Goldschmidt , Th . i
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , Phil . <
Hotelbett .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebt . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .

Freitag
11. I. 35

150 .25
87 .—

102 .—
104 .50
270 .—

66 .—
59 .—

139 . 13
119 .50

190 .-
142 .50

61 .25
48 .37

121 .75

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte ,
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u.Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
, , -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schles . Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Berliner Devisenkurse
Berlin , 12. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

101 .75
104 —
270 —

65 —
59 —

139 —
120 .25

Bon den Börsen .

Frankfurt a . M ., 12 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : Fest . Die Wochenschlußbörse verkehrte in fester Hal¬
tung , wenngleich die Umsatztätigkeit kein größeres Ausmag
erreichte . Nachdem die Kundschaft und auch die Kulisse in
den Leiden letzten Tagen meist realisiert hatten , schritten sie
heute zu einigen Vorkäufen . Das Kursniveau erfuhr fast
auf der ganzen Linie eine durchschnittliche Erhöhung um %
bis 1 % . Etwas lebhaftere Umsätze beobachtete man zeitweise
am Elektromarkt . Auch Montanaktien waren mehr beachtet
und fest . Am Rentenmarkt war das Geschäft bei
meist anziehenden Kursen im allgemeinen nur klein .
Im Verlaufe hielt die feste Tendenz an , doch konnte sich das
Geschäft kaum beleben , da immerhin eine gewisse Zurückhal¬
tung bestand . Trotzdem ergaben sich gegen die Anfangs¬
kurse noch leichte Befestigungen von durchschnittlich X . bis
% % . Am Rentenmarkt wurde das Geschäft später etwas
lebhafter . Tagesgeld 3 % .

Berlin , 12 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz : Leb -
haft und fester . Die Wochenschlußbörse setzte wieder
Erwarten lebhaft ein , wobei an den Aktienmärkten über¬
wiegend höhere Kurse festzustellen waren . Die freundliche
Tendenz findet ihre Begründung in der optimistischen Auf¬
fassung über das Ergebnis der morgigen Saarabstimmung .
Beachtung fanden auch die Ausführungen Dr . Schachts
gegenüber dem Vertreter einer französischen Zeitung , in der
er die Notwendigkeit des Warenaustausches zwischen Deutsch¬
land und Frankreich anstatt finanzieller Transaktionen
darlegte . Beiden Käufen handelt es sich vor¬
wiegend um Eindeckungen der Kulisse ,
die sich in den letzten Tagen ziemlich glattgestellt hatte , in
der nächsten Woche aber mit stärkerer Beteiligung des Publi¬
kums rechnet . Das Interesse konzentrierte sich in erster Linie
wieder auf Montane . Dagegen ist der Rückgang bei den
Braunkohlenwerten auffällig . Fast ausnahmslos fester er¬
öffneten Elektrowerte , wobei wiederum Tarifwerte die Füh¬
rung behielten . Von den übrigen Märkten sind Maschinen¬
fabriken als überwiegend fester zu erwähnen . Am Renten¬
markt wickelte sich das Geschäft zunächst in ruhigen Bahnen
ab , doch war die Tendenz freundlich . Vlankotagesgeld stellte
sich auf unverändert 3 % bis 4 % .

Unruhe am belgischen Kohlenmarkt .

Vom belgischen Kohlenmarkt geht seit Monaten eine Be¬
unruhigung aus , die nicht nur auf die belgische Wirtschaft
selbst beschränkt bleibt , sondern nunmehr auch über die Gren¬
zen des Landes hinaus Wellen schlägt . Deutschland ge¬
hört zu den wenigen Ländern , die bisher stets Kohle nach
Belgien eingeführt haben . Nun hat sich die Lage des
belgischen Kohlenmarktes ohne Zweifel in den letzten Jahren

103 .— 103 .63
92 .75 ' 93 —

Brief Geld
12 .50

0 .628
58 . 30

0 . 194
3 .047
2 .490

54 .45
81 .30
12 . 195
68 .68

5 .385
16 .425

2 .354
168 30

55 . 19
21 .30

0 .710
5 .649

80 . 92
41 .63
61 .29
48 .95
47 .03
11 06

2 .488
62 .89
80 .72
34 02
10 .40

1 .978

• • • • • « • 1938 luz .ou iuz .su
Verrechnungs -Kurs 104 . 50,104 .50

verschärft was das Bestreben der belgischen Kohlenindustriel -
len unterstützt hat , die E i n f u h r fremder Kohle nach Möq -
nchkert abzudämmen . Seit einiger Zeit ist eine monat¬
liche Kohleneinfuhr von 360 000 To . zugesichert worden ,
immerhin eine Menge , die gerade für die kohleneinführenden
Lander wesentlich ins Gewicht fällt .

_ Jetzt kommt die Meldung , die allerdings von deutscher
Seite noch nicht bestätigt ist , daß Belgien sich mit dem Ge¬
danken - tragt , diese zugesicherte Menge um 40 000 To . im
A^ nat , also auf 320 000 To ., herabzusetzen . Dies würde für
Deutschland einen neuerlichen Ausfall von etwa 20 000 To .

bedeuten . Die heutigen internationalen Aus¬
tauschbeziehungen stehen im Zeichen der Gegenseitig -
keit . Belgien muß sich also , falls sich diese Forderung be¬
wahrheiten jollte , darüber klar sein , daß es , wenn es seine
Forderung nicht mit entsprechenden Eegenseitigkeitsangebo -
ten ausstattet , mit einer verminderten Abnahme
belgischer Waren rechnen muß . Diese Frage dürfte
bei den kommenden deutsch -belgischen Wirtschaftsverhandlun -
0eit eine ausschlaggebende Rolle spielen . Unserer Ansicht
nach sollte von beiden Seiten alles vermieden werden , was
zu einer weiteren Schrumpfung der gegenseitigen Austausch -
beziehungen führen könnte , da bereits die Entwicklung des
deutsch - belgischen Verrechnungsabkommens Schwierigkeiten
gezeigt hat , die statt vermehrt vermindert werden sollten .

Das „ enfant terrible " der englischen Völkerfamilie ,
A u st r a l i e n , macht den Vätern des Empire wieder ein¬
mal ernste Sorge . Die australische Regierung wünscht , in
Verhandlungen über eine neue Empire - Konferenz nach dem
Muster , von Ottawa einzutreten , und hat ganz unzwei¬
deutig in Aussicht gestellt , daß sie die gegenwärtig gelten¬
den Restriktionen nur bedingt und vorläufig aufrechterhalte .
Der akute Anlaß sind die australischen Fleischlieferungen
für England ; Australien würde gern mehr liefern , und
England könnte auch mehr australisches Fleisch abnehmen ,
wenn England nicht von anderen Handelsvertragspartnern ,
die als Abnehmer britischer Jndustrieprodukte unentbehr¬
lich sind , seinerseits Fleisch beziehen müßte .

England hat ganz unzweifelhaft in den letzten Jahren
einen harten und kunstvoll geführten Kampf durchgefochten ,
um die divergierenden Interessen nach Möglichkeit mitein¬
ander auszugleichen , allein den Dominien genügt das in
Ottawa Erreichte noch nicht . Insbesondere ist es die Neu¬
orientierung der englischen Landwirtschaft , die
ihren Unwillen erregt ; denn tatsächlich Hat der „ Elliotis -
mus "

, das Aufbauwerk des englischen Landwirtschafts¬
ministers , die Absatzmöglichkeiten der agrarisch eingestellten
Dominien bereits merklich verringert und schon heute ist
klar, , daß diese Beeinträchtigungen sich noch erheblich ver¬
schärfen werden , wenn die englische Agrarreform sich erst
richtig eingespielt hat . Hier einen Riegel vorzuschieben ,
dürfte das eigentliche Motiv für die Anregung zu einem
neuen Ottawa sein . England gerät damit in eine keineswegs
sehr erfreuliche Lage , allein man wird schon heute sagen
dürfen , daß es sich durch die übersteigerten Wünsche der
Dominien nicht mehr von dem Kurse abdrängen lassen wird ,
den es agrarpolitisch unter Elliot eingeschlagcn und der sich
schon jetzt zu bewähren begonnen hat .

Finanzielle Mobilmachung in Prag .
Die

, Finanznot muß dem tschechischen Staat ganz a »,
waltrg rm Nacken sitzen , daß man sich in Prag geradezu -u
einer Liquidierung des Auslandsbesitzes ent -
ichliegt . Nach neuesten Meldungen sind der Tschechoslowaki -
schen Nationalbank alle festverzinslichen , bisher anmelde -
pflichtigen Wertpapiere abzuliefern , die von englischen
belgischen , dänischen , ägyptischen , französischen , holländischen

'

italienychen , litauischen , norwegischen , spanischen , schwedi¬
schen , schweizerischen und Vereinigten - Staaten - Schuldnern
ausgestellt sind ; das gleiche gilt von Schuldnern in den
Kolonien und Dominien der oben erwähnten Staaten . Die1
Papiere sind innerhalb 60 Tagen von den Besitzern an aus¬
ländischen Märkten zu verkaufen . Der Erlös muß der Natio¬
nalbank in ausländischen Devisen oder Sorten
abgetreten werden . Die Nationalbank behält sich das Recht
vor , auch Aktien , Eenußscheine usw . mit schwankenden Divi¬
denden zu übernehmen , soweit die Schuldner dieser Wert¬
papiere ihren Wohnsitz in einem der oben erwähnten Länder
oder in Österreich haben .

Man darf diese Maßnahmen wohl nicht so sehr auf eine
akute Devisenknappheit zurückführen als auf die Absicht ,eine Basis zu schaffen , auftretende größere Zahlungsspitzen
ohne internationale Anleihe ( die scheinbar nicht zu haben ist )
abzudecken . Ob diese Zahlungsspitzen nur eine Folge der ;
bisherigen Verschuldung sind , oder ob der erhöhte „ Rüstungs¬
bedarf

" die Situation so sehr verschärft , liegt einstweilen
noch im Dunkeln .

Kreditausweitung in Frankreich ?
Der Wechsel auf dem Posten des Gouverneurs der

französischen Notenbank wird nicht ohne Bedeutung für die
zukünftige Politik dieses Institutes fein . Während Moret
ein unbedingter Anhänger der französiKeir Deflations -
politik , wie sie bis zur Übernahme der Regierung durch
Flandin geübt wurde , vertritt der neu ernannte Gouverneur
Tannery wirtschaftliche Grundsätze , die zwar dem konser¬
vativen geldwirtschaftlichen Denken der Franzosen gerecht
werden , sich im übrigen aber in voller Übereinstimmung mit
den Anschauungen der französischen Regierung befinden .
Mit Moret geht ein Mann , der Deutschland durch seine
Arbeit auf den Tributkonferenzen bekanntgeworden ist , und
durch seine Politik , jene volkswirtschaftlich nicht verwert¬
baren Goldbestände angehäuft hat , die sich heute auf
mehr als 80 Milliarden Franken belaufen . Vielleicht ist
hierin das entscheidende Moment des Wechsels auf dem
Eouverneurposten zu sehen , als Tannery die Absicht zu
haben scheint , diese Goldbestände zu mobilisieren . An
die Stelle einer Politik der Krediteinengung dürfte also zu¬
künftig eine Politik der Kreditausweitung
treten .

In engem Zusammenhang hiermit steht auch das Be¬
streben der Regierung , über das Schatzamt Mittel zur
Deckung des Defizits ohne Beanspruchung des Marktes durch
Anleihen freizumachen . Tannery dürste die Notenbank ent¬
scheidend einsetzen , um eine Rentenhausse zum Zweck
der Konversion der Staatsanleihen herbeizuführen . Der
Rentenmarkt bewegt sich zur Zeit in aussteigender
Linie , und es wird der französischen Regierung darauf an¬
kommen , die Skepsis des französischen Publikums gegenüber
den Rentenhaussen zu überwinden . Nicht zuletzt aus diesem
Grunde ist Gouverneur Moret durch Tannery ersetzt
worden .

Marktberichte .

Mainzer Getreidegroßmarkt .

, nzx
11 - San . Es notierten ( Großhandelspreise je

100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen 21 .30 , Roggen ;
17 .30 , Hafer 17 , ab Station , Braugerste 20 .25 — 20 .75 , Jndu -
striegerste 20 , Malzkeime 17 — 17 .75 , Weizenkleie 10 .87 ,
Roggenkleie 10 .14 , Weizenfuttermehl 13 .65 — 14 .15 , Soja -
schrot 13 , Fabrikpreis ab siidd . Fabrikstation . Tendenz : Ge -
treide stetig , in Futtermitteln fehlt nach wie vor Angebot .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .
Frankfurt a . M ., 11 . Jan . Die Zufuhren in frischen

Eiern haben angesichts des Frostwetters eine weitere Ver¬
minderung erfahren , für die nur kleine Konsumnachfrage

:

reichten sie jedoch aus . Kühlhauseier sind ausreichend vor - i
Händen . Die Preise bleben unverändert .

Am Buttermarkt blieben die Preise unverändert Der
Absatz hat noch keine stärkere Belebung erfahren , die Zu¬
fuhren blieben genügend .

Brief
12 . 545

0 .632
58 .34

0 . 196
3 .053
2 .500

54 .61
81 .46
12 .240
68 .82

5 .40
16 .465

2 .358
168 .64

55 .36
21 . 34

0 .712
5 .661

81 .08

12 .53
0 .632

58 .42
0 . 196
3 .053
2 .500

54 .55
81 .46
12 .225
68 .82

5 .395
16 .465

2 .358
168 .64

55 .31
21 .34

0 .712
5 .661

81 .08

12 .515
0 .628

58 .22
0 . 194
3 .047
2 .496

54 .51
81 .30
12 .210
68 .68

5 . 39
16 .425

2 .354
168 .30

55 . 24
21 .30

0 710
5 .649

80 .92
41 .63
61 .36
48 .95
47 .05
11 .08

2 .488
62 .94
80 .72
34 .01
10 .40

1 .978

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula . . . . . .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ..... .
Cont -Gummi . .

, , Einol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL AtL -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •
Dt . Einoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
EL Werke Schlesien
ElektLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume

Wes tdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . .
Renten
6e/e Krupp -Obligat
?•/• Ver . Stahlw .-O.
Steuergutscheine

. . . . . . 1934

. . . . . . 1935
- ...... 1936
....... 1937

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen

Elektr . Liefer . Ges .
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds

121 .—
115 .50

— 167 .—
112 50 113 .25
102 37 102 .—

Freita & Samstag Freitag ISamstae
11. 1. 35 12. 1. dS lt . 1. 35 12. 1. 35

Rein , Gebb , & Sch . 62 — 62 — 4°/'oUng . Goldrente _ __ 8 .25
Rh Braunk . u . Brik . 210 .— 210 .— 4’/, Ung . St . v . IO 8 — 8 . 15
Rh .elek ^Mannheim 107 .50 108 . 13 6«/QN. Ldsb . G.Pf . 1 98 — 98 .—Rhein . Metallwaren 134 .- 134 .— 6°/e „ „ 2 97 .75 97 75
Rhein . Stahlwerke 84 .50 90 .50 6«/..... 3 97 . 37 97 . 37
Riebeck Montan . 94 .50 94 .50 6•/. „ , ,8 -10 97 . 37 97 . 37
Röder , Gebr . . . . 95 .- 95 .50 6*/, „ „ 11 97 . 37 97 . 37
Rückforth . . . . — 85 .50 6"/, „ „ 6 -7 97 . 37 97 . 37
Rütgerswerke . . . 97 .50 97 .50 6" . „ „ 12 97 . 37 97 . 37
Salzdetfurth . . . - - 6"' . „ „ 4 -5 97 .37 97 . 37
Schnellpress .Frank . —- — 51/? /. „ „ Ui.

6’,’, „ Kum . 1
97 — 97 . 25

Schöfferhof - Bindg . — — 158 .25 94 . 75 94 .75
Schramm Lack . . 69 .— 69 .50 6’1, „ „ 5

6’1, „ 6-8
94 . 75 94 . 75

Schrif tgieß .Stempel 72 .56 72 .50 94 .75 94 75
Schuckert & Co. . 98 — 6‘1, „ „ 2 94 .75 94 .75
Seil -Industrie Wolff 49 .— 50 .50 6” , „ „ 9 94 . 76 94 . 88
Siemens Glas . . ----_---- 83 — 6" a „ „ 3 94 .75 94 . 75
Siemens & Halske 142 .— 142 .75 6«/,Pr . Ud. pf .A. 19 97 . 50 97 .50
Süddtsch . Immobil . 1 .75 1 .50 6' /. „ „ 10 97 . 50 97 . 50
Süddeutsch . Zucker 166 .— 165 .- 6•/. „ „ 21 97 .50 97 . 50
Tellus -Bergbau . . 88 .— 88 .— 6"/, „ Kom . 20 . 95 .— — _
Thüring .Lief .Gotha 96 .- 96 .25 6»;. „ „ e

6’1, Wicsb . St . v . 28
— .—

Unterfranken . . —.— — .—
Ver . Dtsch . Oelfabr . 89 — 89 .— D. Kom . Sam . Ausl . 107 . 25 107 .60
Ver . Stahlwerke . . 42 50 43 .13 do . Abi . -Schuld 20 . 05
Ver . Ultramarin . J 122 — 123 .—
Voigt & Häffner . 9 .75 9 .75 Berliner I

Banken
5örs <

Westeregeln Alk . . 110 .50 ——-
Zellstoff Memel . . 49 .50 49 .—

,, Waldhof . 48 .— 48 .75 Bank elektr . Werte — —

Versicherung
Bank f. Brauindus t .
Berliner Hdls .-Ges .

107 .25
95 .50

08 . 13
96 .—Allianz -Stu ttg .-L . . 214 .- 218 — Com.- u .Priv .-Bank 72 .75 73 .50

>, , , Ver .
Mannheimer Vers .

241 .— 244 — Dedi -Bank . . . . 76 .50 77 . 50
— Dresdner Bank . . 77 .50 78 . 50

Renten Reichsbank . . . . 152 — 153 —
6”/o Reichsanl . v . 27 98 . 13 ! 98 .25 Verkehrs - Unt .

80 . 255‘,V/,Youngan !eihe 99 .251 99 .37 AG. für Verkehrsw . 80 .37
Reichs -Auslos .-Sch . 108 .63 109 .— A. Lokalb . u .Krftw . 114 .75
4•/oSchutzgeb -Anl . 10 .05 10 . 10 D. Reichsbahn Vz. 117 .25 117 . 25
4»/ , Oesterr . Goldr . 28 .— 28 — Hapag ...... 26 — 26 . 13
4°/, Oesterr .Staatsr . 0 .45 0 .45 Hbg .-Südam . - Dpf . 23 — 24 .—
7e/0 Rum . von 29 . 40 .— 39 — Nordlloyd . . . . 29 .37 29 . 50
5e/e Rum . von 03 .
41/*•/ • Rum . von 13

4 .40 4 .50 Industrie
—,— —.— Akkumulatoren . ; 156 .50 158 —4•/•

4e/e Bagdad I . .
3 .90 3 .88 Aku ....... 50 .88 49 .63
8 .— 8 .— AEG . Stammaktien 28 . 13 28 . 594•/• Bagdad II . . 8 .— 8 .— Aschaffenbg . Zellst . 69 .75 70 .—

47 . 7 . Ung .St -R . 14 7 .88 —.— Augsburg -Nbg .-M. 70 . 13 72 .50

Freitag Samstag
lt . 1. 35 12. 1. 35

81 .37 1 — ■—
106 — 105 .50

75 .88 76 .37
87 .37 90 —
58 .88 59 . 13

149 .50 150 —
86 — 87 .—

— —
164 .50 — —

97 .88 97 .25
88 .— 89 .50
51 - 51 . 50
12 .— 12 —

210 — 210 .—
108 — 108 .50

90 — - 90 . 50
110 .75 111 —

96 . 13 97 —
87 — 86 75
— .- 152 —

30 .75 30 .37
133 .75 135 —

147 —
97 .37 98 .30

102 .25 103 —
142 .50 143 —
100 — 100 .50

— .—
162 —
122 .50

42 .75 43 —
106 — 107 25

—- —
33 .50 34 .37

110 .25 110 .25
47 75 48 . 63

11 .75 12 —

97 .75 97 . 75
94 .37 94 .25

103 .75 103 .75

Banken
Freitag
11. t . 35

kamstag
| >2. 1. 35

A . D . Creditanstalt 63 — 62 .75
Bank f. Brauindus t. 106 .75 108 .50
Comm .- u . Priv .-B. 72 .75 73 50
Dedi -Bank . . . . 76 .50 77 .50
D . Eff .- u . W .-Bank 76 .— 76 -
Dresdner Bank . . 77 .50
Frankfurter Bank . 100 .25 100 .—

,, Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

91 .25 93 .—
93 — 93 .—

Reichsbank . . . . 151 .50 152 .75
Rhein . Hyp .-Bank 117 25 118 —
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ..... . 25 .75 25 .75
Nordlloyd . . . . 29 . 10 29 .55

Industrie
Akkumulatoren . ; 156 —
Adt , Gebr ..... 52 .— —
Aku ....... —- — 49 .—
AEG . Stammaktien 28 — 28 .50
Aschaffenb . A .-Br . 109 — 108 —

,, Buntpapier 48 .50 49 —
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
69 .25 ——.--

129 .- 129 .—
Bast , Nürnberg . . — .— —.—
Bayer . Spiegelglas 40 .50 40 .75
Beck & Henkel . . 5 .80 5 .80
Bemberg . . —- —
Bergmann -Elektr . . —- -
Bremen -Besigheim . 80 — 81 .—
Brown,Boveri &Co 68 — 68 —
Buderus ..... 87 . 25 86 -
Cement Heidelberg 109 50 110 —

, , Karlstadt . — ._ 124 —
I . G . Chem . Basel .

1— 130000 . . —— — 144 .50
130001 ab . . 123 — 122 —

Chem . Albert . . . 85 .75 85 .50
Chade ...... -----,_____184 —
Daimler -Benz . . . 48 .63
Deutsch . Erdöl . ; 103 — 103 —
Dtsch .Gold u .Silber 198 .50 199 —
Deutsch . Linoleum 65 .75
Dürrwerke . . . . 38 — 38 —
Dyckerhoff &Widm . 101 — 102 .—
Eichbaum -Werger . 93 .75 94 .50
MkktUchtu -Kraft 113 50 116 .—

Feinmechan . Jetter — .— — __
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume 78 — 79 .50
Frankfurter Hof . . ———
Geiling & Co. . . . 8 .25 8 . 25
Gelsenkirchen . 64 . 25 65 .25
Gesfürel . . . . 5 110 — 109 .75
Goldschmidt , Th . . 87 . 50 91 .25
Gritzner Maschinen 27 .50 28 .25
Grün & Bilfinger . — .- _ ____
Hanfwerke Füssen 64 . 37 64 .37
Harpener ..... 99 . 25 100 .75
Henn .,Kempf,Stern 112 — 113 .—
Hess . Hercules . . 81 .50
Hindr . Auffermann 83 — 83 —
Hochtief ..... 107 .50 109 .—
Holzmann , PhiL . 80 — 80 .50
Ilse Bergbau . . * ———
Inag Erlangen . . 98 — 30 —
Junghans , Gebr . i 75 .—
Kali Aschersleben . 110 . 75 110 .75
Kalichemie . . . . 129 — 129 .—
Klein ,Schanzl . & B. 70 — 70 .—
Klöcknerwerke . . 77 .50 79 .—
Knorr Heilbronn . 187 — 185 —
Konserven Braun . 48 — 48 —
Krauß & Co. , Lok . 92 —
Lahmeyer & Co. . 117 .25 117 .75
Laurahütte . . . . 19 .63 19 .75
I<echwerke . . . . 92 — 92 .50
Mainkraftwerke . . 87 —
Mainzer Aktien -Br . 67 .75 68 —
Mannesmann . . . 76 . 13 77 —
MansfelderBergbau 88 —
MetaUgesellschaft . 86 — — —
Miag Mühlenb . . . 72 — 72 .50
Moenus . . . . » 81 .75
Montecatini . . ; — .- — —
Motoren Darmstadt 75 .75 — ——
Neckarw . Eßlingen 97 .50 97 . 50
Nordwes td .Kraftw . — —- ——
Park -u .Bürgerbräu — -
Phönix -Bergbau • 50 88 51 . 25
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Sport und Spiel .

unmöglich wird . Ist dann ein Gefährte zur Stelle , der sofort
Hilfe holen bzw . selbst helfen kann , so ist keine Gefahr vor¬
handen , ist der Skifahrer indessen allein gefahren , so kann
es Stunden dauern , ehe man ihn vermißt und eine Rettutrgs -
expedition ihn holt . Und in dieser Zeit kann er bei
strengem Frost bereits erfroren sein . Wichtig ist auch , daß
alle Sportler , wenn sie von ihrem Quartier aufbrechen , hier
angeben , welches Ziel sie sich gesetzt haben . Sollten sie
nicht zur rechten Zeit heimkehren , so weiß man dann gleich ,
in welcher Richtung die Rettungsmannschaft aufbrechen kann .

Gefahren lauern in den weißen Bergen . Neben ihnen
aber stehen die tausend Freuden des Wintersports . Wer den
Gefahren der Berge klug zu begegnen weiß und sich nicht ab¬

sichtlich in Gefahr bringt , wird stets die Freuden des weißen
Sports restlos ausnutzen können .

TDinteifpoit uni Wettermeldungen .

Dr
'
e Gefaxten dec

'
Wettecdildung in den weißen bergen .

Nebel gerät , der ihm die Sicht nimmt , so daß er Weg und
Steg verliert . Oft genug werden aber die Warnungen ein¬
gesessener Gebirgler achtlos in den Wind geschlagen . Er¬
wähnt sei nur , daß auch die in den Dolomiten umgekommenen
Deutschen nachweislich vor der bestehenden Lawinengefahr
gewarnt wurden , die Mahnung aber nicht beachteten .

Skifahrer , die größere Fahrten unternehmen , sollen
grundsätzlich niemals allein gehen . Auch dem geüb¬
testen Sportsmann kann unterwegs ein kleiner Unfall zu -
stotzen . Er kann sich vielleicht nur unwesentlich den Fuß
verstauchen , wodurch aber schon eine Weiter - bzw . Rückfahrt

<Sang dutcf ) die Sportquartiere .

Eder bleibt Eu rop a m e i st e r .

Der Däne Einar Aggerholm in der 2 . Runde k. o,
Der deutsche Europameister im Boxen der Welter -

gewichtsklasie , Gustav Eder ( Köln ) , verteidigte am Freitag¬
abend im überfüllten Kopenhagener Sportforum vor rund
10 000 Boxsportfreunden seinen Titel mit Erfolg . Er schlug
seinen Herausforderer , den dänischen Meister Einar Agger¬
hol m , in der zweiten Runde des über 15 Runden angesetzten
Kampfes entscheidend .

Christel Rupke schwamm Rekord .
Im Solinger Stadtbad unternahm am Freitagabend

unter offizieller Kontrolle die erst 15jährige Christel Rupke
vom Ohligser Schwimmverein einen Angriff auf den deut¬
schen Rekord im 200 - Mtr .- Rückenschwimmen und legte die
Strecke in 3 :01,4 Min . zurück . Sie unterbot damit die seit¬
herige Bestleistung der Düsseldorferin Anni Stolte ( 3 :05,6
Min .) um 4,1 Sek . Die 100 Meter legte Chr . Rupke in
1 :26 Min . zurück .

Auf der großen Olympia - Schanze in Gar¬
misch - Partenkirchen wurde am Freitag ein neuer
Schanzen - Rekord aufgestellt . Zunächst sprang Reidar
Andersen 83 Mtr . , wenig später R . Sörensen sogar 84 Mtr .
Sieger wurde Andersen mit Note 343 .9 vor Birger Ruud
( 331,2 ) . Bester Deutscher war Haselberger ( Traunstein ) mit
Note 319 .4 vor Stoll ( Berchtesgaden ) mit Note 314 .3 .

Die Winnipeg - Monarchs trugen in Wien ihr
drittes Spiel gegen eine österreichische Ländermannschaft aus
und siegten glatt mit 5 :0 ( 1 :0 , 3 :0 , 1 :0 ) Toren . Das Tor¬

verhältnis der von den Kanadiern in Europa ausgetragenen
21 Spiele Tautet 142 : 19 .

Sn Melbourne ist bei den australischen Tennis¬
meisterschaften bereits eine Entscheidung gefallen , und zwar
im Herren - Doppel , wo Crawford / Mc Grath die Engländer
Perry/Hughes 6 :4 , 8 :6 , 6 :2 besiegten .

Unfete JMtoienfäüfyen in fform ,

Dr . Wehner -Wiesbaden Erster beim Olympia -

Übungsschießen .

Wie jetzt erst bekannt wird , haben die Pistolen - Olympia -
Kandidaten am vergangenen Sonntag in den bürgerlichen
Schießständen Frankfurt a . M . ein Übungsschießen in

Anwesenheit des Vorsitzenden des Deutschen Schützenbundes ,
Peter Lorenz - Nürnberg , und Majors Haupt vom
Schießsport - Verband veranstaltet . Geschossen wurde mit

Scheibenpistole auf 50 Meter 60 Schuß , mit automatischer
Pistole auf 25 Meter 60 Schuß ( 10 ><6 ) . Stn Scheiben -

pistolenschießen belegte unser Wiesbadener Olympia -
Kandidat und Kampsspielzweiter Dr . Wehner von der

Schützengesellschaft unter 21 Teilnehmern mit 524 bei 600

möglichen Ringen den 1 . Platz . Es folgten : 2 . Emil
Martin - Bonn 523 , 3 . Friedrich Krempel - Hannover 519 ,
4 . Ernst Graßhoff - Erfurt 509 , 5 . Milhelm Fitzkow - Berlin 506 ,
6 . K . Klötzer -Berlin 504 . Im Schnellfeuerschießen
mit Selbstladepistole erreichte Robert T e m p I e - Beggen¬
dorf mit 60 die Höchstpunktzahl . Es folgen : Erich
Friedrich - Berlin 58 , 3 . Otto Müller - Siegen 57 , 4 . Emil
Martin - Bonn 57 . An 5 . Stelle plazierte sich Dr . Wehner -

Wiesbaden ebenfalls mit 57 P „ 6 . S . Flaig - Stuttgart 52 .
Das sind wieder Ergebnisse unserer Olympia - Schützen , die

sich sehen lassen können und die den Beweis erbringen , wie

intensto an den Schießständen die Vorarbeiten betrieben
werden .

Aus der Werkstatt der Wettermelder .

Eine der schönsten Einrichtungen für den Wintersportler
ist zweifellos der Rundfunk - Wetterdienst , der den
Schneeschuhläufer aus dem schnellsten Wege in die Lage ver¬
setzt , zu prüfen , wie es mit dem Schnee und dem Frost in
„ seinem "

Wintersportgebiet bestellt ist . Früher mutzte man
sich da auf briefliche Anfragen verlassen , die oft durch die
Brille des Hotelbesitzers gesehen beantwortet wurden , und
es hat auch eine Zeit gegeben , in der man durch „ halbamt¬
liche "

Wettermeldungen in die Irre geführt werden konnte .
Aber die Ansprüche an die Wetterdienste stiegen in gleichem
Matze wie das Heer der Wintersportler zunahm , und im
Laufe der letzten Jahre haben sich in den Gebirgen Systeme
herausgebildet , die heute jede Falschmeldung ausschließen
und dem am Radio sitzenden Wintersportler schnellstens
Kunde zugehen lasten , wie es mit dem Wetter in seinem 6c »
birge bestellt ist . Gleichzeitig veröffentlicht auch die Tages -
presse , die ein Herz für die Wintersportfreunde hat , diese
Wettermeldungen .

Das „ Wiesbadener Tagblatt "
bringt regel¬

mäßig den ausführlichen amtlichen Wintersport -
Wetterdienst der Wetterdienststelle des Luftamtes
Frankfurt a . M . mit einer allgemeinen Übersicht über die
Schneelage in den wichtigsten deutschen Wintersportgebieten ,
die sportliche Brauchbarkeit des Schnees . Witterungsver -
hältniste , Temperatur usw . mit Wetteraussichten , so daß der
Wochenendfahrer zuverlästig unterrichtet ist .

Wie die Meldungen zustande kommen .
Es ist oben bereits angedeutet worden , daß die Gebirge

ihre verschiedenen Systeme haben . Auf die Meldungen selbst
hat das natürlich keinen Einfluß , höchstens auf die Schnellig¬
keit . Das Riesengebirge und der Harz arbeiten in dieser
Beziehung nach dem gleichen Schema , und zwar ist das ge¬
samte Gebirge in Beobachtungsgebiete mit einem Zentral¬
punkt aufgeteilt . Diese Stationen , von denen es beispiels¬
weise im Harz 80 gibt , sind außer mit einem amtlichen
Thermometer mit einem sogenannten Schneepegel aus¬
gerüstet . Morgens um 7 Uhr werden die Temperatur und
die Schneehöhe gemessen und sofort telephonisch an die Haupt -
stelle weitergegeben , die sie nach Sichtung und genauer Zu¬
sammenstellung dem Reichs - Wetterdienst zuleitet . Alle mit
der Ablesung und Abfassung der Meldungen betrauten Per¬
sonen sind strengstens verpflichtet , nach bestem Wissen und
Gewissen zu handeln , und wissentliche Falschmeldungen sind
heute so gut wie ausgeschlossen . Der Reichs - Wetterdienst in
Berlin gibt die Meldungen gesammelt an die Rundfunk¬
sender , an die Presse und an die Verkehrsbüros . Von
wenigen und zum größten Teil für die Öffentlichkeit unwich¬
tigen Abweichungen abgesehen , hat dieses System der „ Er¬
fassung

" des Winterwetters beinahe für alle deutschen Ge¬
birge Gültigkeit .

Vorsicht ist die Pflicht des Sportlers .

Die tragischen Unfälle , die sich in den letzten Tagen durch
niedergegangene Lawinen zugetragen haben , lenken die Auf¬
merksamkeit auf die Gefahren , die dem Wintersportler in den
weißen Bergen drohen . Freilich können die Lawinen , denen
in den Dolomiten vier Deutsche , im Oetztal zwei Engländer
und in Südtirol ebenfalls ein Deutscher zum Opfer fielen ,
für die augenblickliche Jahreszeit als Ausnahme angesehen
werden . Lawinengefahr droht immer erst zur Zeit
der Schneeschmelze , und lediglich der außergewöhnlich warmen
Witterung der letzten Wochen , die in den Höhelagen den

Schnee zum Schmelzen brachte , war es zuzuschreiben , daß sich
bereits Anfang Januar mehrere verderbenbringende Lawinen
lösten .

Aber es ist nicht allein die Gefahr , von einer Lawine
verschüttet zu werden , die den Sportler in den winterlichen
Bergen bedroht . In jedem Jahre sind zahlreiche Unfälle zu
verzeichnen , von denen ein Teil aus unglücklichen Zufall , ein
wesentlicher Teil aber auch auf die Unvorsichtigkeit
des Sportlers zurückzuführen ist . Gerade erfahrene Sportler
lassen sich oft genug zu Waghalsigkeiten hinreitzen , die sie
dann mit schweren Unfällen , wenn nicht mit dem Leben be¬
zahlen müssen . Eine der schwersten Gefahren der Berge liegt
stets in der für den Fremden unberechenbaren Weiter¬
bildung . Man sollte sich hier unbedingt auf die Vorher¬
sagen der Bergwetterwarten oder auch auf die Mahnungen
der einheimischen Bevölkerung verlassen . Der Unkundige ,
der die Gegend nicht genau kennt , ist unter Umständen ver¬
loren , wenn er in einen plötzlichen dichten Schneesturm oder

......

Der neue Rieseil¬

wagen

„ Blauer Vogel "
,

mit dem der englische
Rennfahrer Sir Mal¬
colm Campbell
demnächst auf dem
Strande von Daytona
Beach in Florida

seinen eigenen
Schnelligkeitsrekorü

verbessern will .

£ >ie erfte 3eppelinma [ d) intftin .

Der Segelslug prägt den neuen Frauentyp .

Kam da eine kleine Same , sehr schlank , sehr sportlich ,
mit kecker Männerfrisur eines Tages zu Dr . Eckener . Sie
wollte nichts anderes als — mit dem „ Zeppelin

"
nach Süd¬

amerika fliegen . Aber nicht etwa als Pasiagier , nein , ganz
einfach als — Hilfsmaschinist . Eine abenteuerliche Idee ?
Ein junges Mädchen mit romantischen Plänen ? Nein —

Fräulein Diplom -Ingenieur Karin Mannesmann ,
die erst vor kurzem ihr Examen mit Auszeichnung bestanden
hatte , meinte es ganz ernst .

Dr . , Eckener hat nicht nein gesagt , denn er erkannte so¬
fort , daß diese so energisch und männlich auftretende junge
Dame nichts wollte , als arbeiten . Also erschien am 26 . Mai
1934 der „ Herr "

Ingenieur Mannesmann und trat seinen
Dienst an . Die Südamerika - Passagiere machten etwas er¬
staunte Gesichter , als sie da eine weibliche Hand an den
Maschinen und Hebeln hantieren sahen , aber diese kleine
Hand wußte so kräftig und so geschickt zuzufaffen , daß man
bald auf den ersten weiblichen Maschinisten
eines Zeppelins , den die Geschichte der Luftfahrt ver¬

zeichnet , mit großer Hochachtung blickte . Fräulein Mannes¬
mann hat an Bord des Zeppelins gewissenhaft während des

ganzen Fluges an dem regelmäßigen Beobachtungs - und
Wachtdienst der Ingenieure teilgenommen . Bei Tage gab
es zwei Stunden Dienst und zwei Stunden Ruhe , in der
Nacht vier Stunden Dienst und vier Stunden Ruhe . Keine
Kleinigkeit , so „ in Raten "

zu schlafen . Aber Karin kannte
keine Müdigkeit , sie kletterte in schwindelnder Höhe aus dem
Rumpf an der Leiter in die Motorengondel und wieder

zurück , und als der „ Graf Zeppelin
" in Pernambuco landete ,

da war es , als gehörte das kleine tüchtige Fräulein
Mannesmann schon längst zur regulären Zeppelinbesatzung .

Als der „ Graf Zeppelin " am 19 . Juni 1934 wieder in
Friedrichshafen landete , war der Dienst der Hilfsmafchinistin
Mannesmann abgelaufen . Ein kräftiger Händedruck von
den Kollegen , ein kurzes ehrliches Lob aus Dr . Eckeners
Mund und Fräulein Ingenieur begab sich auf die Heimreise .

Sie legte den Weg nach Berlin nicht etwa im Flugzeug
— Karin Mannesmann war damals in einer Flugzeugfabrik
beschäftigt — oder in der Eisenbahn zurück , sondern — auf
dem Fahrrad . Also doch ein bißchen Romantik , trotz
Technik und Zeppelinmotoren ? Ja , das streitet sie garnicht
ab , aber sie macht davon kein Aufhebens . Bei aller Bewun¬
derung für die moderne Technik , meint sie , darf das Gemüt
nicht zu kurz kommen . Und gibt es etwas Schöneres , als
auf dem Fahrrad durch blühende deutsche Lande zu fahren ,
beschaulich wie ein Tramp im Sonnenschein , tausend Kleinig¬
keiten bewundernd und in sich ausnehmend ? Aber bas sind
alles ganz private Empfindungen und darüber gibt man der
Öffentlichkeit nicht gerne Ausschluß . Darum war die erste
Zeppelinmaschinistin der Welt auch nicht gewillt , Sensation
zu machen und begnügte sich, allen neugierigen Journalisten
zu erklären , es reiche vollständig , diese Mitteilung mit einem

Satz zu machen . So kam es , daß seinerzeit über die kleine

tüchtige Ingenieurin nur ganz kurz berichtet wurde .
Inzwischen ist Fräulein Ingenieur Karin Mannesmann

Frau Ingenieur Karin Mohr geworden . Vor wenigen
Wochen hat sie ihrem Arbeits - und Berufskollegen Ingenieur
Mohr die Hand zum Lebensbund gereicht . In ihrem Heim
in Adlershof empfängt sie nun zum erstenmal einen Re¬

porter . Denn sie hat etwas auf dem Herzen .

„ Was sollte ich denn über meinen sogenannten Werde¬

gang sagen ? Schule , Abitur , Studium , na ja ! Und die
Eckener - Fahrt , die mich auf einmal so berühmt machte , ist

doch nicht mein Verdienst gewesen , sondern bleibt ein Elücks -
zufall , der mir allerdings zeitlebens eine wundervolle Er¬

innerung sein wird . An und für sich ist es ja gariRcht so
etwas Erstaunliches , eine mutz ja die erste fein .

“

„ Seit wann sind Sie denn Ingenieur ? "

„ Seit Mitte 1933 . Und wir beide , mein Mann und ich .
sind bei der Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt an -

gestellt und haben Tag für Tag strammen Dienst . 3m übrigen
bin ich , trotz meiner Bewunderung für . die Technik — eine
leidenschaftliche Vorkämpferin für den Segelflug als
Frauensport . Sehen Sie , beim Segelflugsport kommr
es doch immer weniger auf physische Kraft als auf Geschick¬
lichkeit . auf Einsatzbereitschaft und Kameradschaftlichkeit an .
Der Aufenthalt im Freien , der Transport der Maschinen ,
der Start sind gesundes körperliches Training , wie es kein
anderer Sport der Frau bietet . Gerade unter den Frauen ,
die meist weniger Gelegenheit haben , als der Mann , Disziplin
und Gemeinschaftsgeist durch Mitarbeit an einer gemein¬
samen Sache zu pflegen , sollte die Segelfliegerei viel weitere
Kreise erfaßen . Das ist mein Wunsch für das neue Jahr .
Denn dieser Sport ist in der Lage , den neuen Frauen -
typ zu prägen , natürlich und naturliebend , nicht zimperlich ,
kameradschaftlich , selbstbewußt und tapfer . Dabei ist die
Segelfliegerei nicht nur als Sport wertvoll , der Laie ahnt
garnicht , wieoiele wisienschaftlichen Probleme noch der
Lösung harren , gerade durch den Segelflug . Denken Sie
nur an die Erforschung der Luftströmungen -- "

„ Und was für Pläne haben Sie für die Zukunft , Frau
Ingenieur ? "

„ Natürlich sehnen wir uns nach einer selbständigen Be¬
tätigung . Wollen nicht immer Angestellte bleiben , sondern
in absehbarer Zeit „ Meister

" und „ Meisterin " werden im
Flugzeugbau , flugtechnische Gedanken fügen und werten und
auf diese Weise der großen Volksgemeinschaft dienen .

"
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Somit Schlug der Debatte . Art .

Matratzenfriedhöfe

Äelsen und Wandern
Bäder und Sommerfrischen

ni Möbeltransporte . Möbellagerung
ergeül Stadt - u Fernverk Beiladung

BESUCHSKARTENWIVr ' ,VI Ul
Wiesbadener Tagblatt » Änhensttrne ffri ^ uurfefßa/uiu

Ernst Hiliert , Fritz Zander
Büro : Friedrichstr . 40 , F . 20979 .

n all Richtg Beste Bed . niedr
Preise - Vereinigte Spediteure

In unserer so mustergültig gepflegten
Kurstadt muß es Spaziergängern sehr un¬
angenehm auffallen , daß man in Feldu
direkt vor der Stadt , weggeworfenen
tratzen begegnet !

( Wir beschließen hiermit die Aussprache
über obigen Gegenstand . Die Schriftleitung .)

____ __ Das modern - behagliche Hotel L Soonwald
Das ganze Jahr geöffnet . • Unvergleichlich schöner und preiswerter
Aufenthalt 1.Erholungsbedürftige . - Räume aller Groß f .Sitzungen ,
Gesellschaften , Familienfeste und dergl . Verlangen Sie Prospekt

Homöopathie heilt !
Sie erwirbt sich mit Recht immer mehr Freunde .
Seitdem die großen Homöopathen ihre prächtigen Er¬
folge erzielten , ist schon aus manchem Saulus ein
Paulus geworden . Wer sich für diese Heilmethode
näher interessiert , wnde «ich an die Homoia -Gesell -
schaff , Karlsruhe 0 69 . Diese liefert gegen Ein¬
sendung von 30 Pf. für Unkosten ein wertvolles
Aufklärungsbuch , verfaßt vom Geh. Med . - Rat
Dr . Schröder , in dem mehr als 250 Krankheiten be¬
schrieben und dieWege zu ihrer Heilung gezeigt werden

Das Schloß in Wiesbaden .

Wiesbaden hat nicht sehr viele historisch -

interessante Stellen . Daher ist es sehr zu
begrüßen , daß sich das Kultusministerium in

Berlin und der Magistrat zu Wiesbaden des

hiesigen „ Schlosses
"

angenommen haben und

dasselbe sehr wirkungsvoll im Innern wie¬

der Herstellen ließen . Ist ja dieses Schloß ,
das in den Jahren 1837 — 40 von Herzog
Wilhelm von Nassau erbaut wurde , auch
Residenz der nassauischen Herzöge gewesen
und darum auch für die engere nassauische
Geschichte von großer Bedeutung .

; So einfach das Schloß in seinem Baustil
von außen erscheint , sind die Jnnenräume

hon gediegener Pracht und besonders durch
ihre wundervollen Decken - und Wandmale¬
reien , auch durch die künstlerisch zusammen¬
gesetzten Parkettfußböden sehenswert . Die

Erneuerung der Schloßräume hat sich an die
Zeit der Bewohnung durch S . M . den Kaiser
und I . M . die Kaiserin gehalten und zeigt in
vielen Zimmern nicht nur Prunkvolles , son -

L dern auch recht Behagliches .

Ich bin überzeugt , daß unter hundert
Wiesbadenern noch nicht zehn dieses inter -

: essante Schloß besucht haben , wie auch viele
Schulen und Vereine noch nicht zu Gaste
waren . Der Eintritt , der von der Markt¬
straße aus jeden Tag erfolgen kann , ist mit
50 Pf . wirklich nicht hoch bezahlt . Vereine
und Schulen erhalten große Ermäßigung .
Die Führung erfolgt durch den sehr unter »'
richteten Schloßverwalter und weckt stets
großes Interesse für die Geschichte dieses"
Schroffes .

Dr . Curt Hoffmann ,
Vorsitzender des Verschönerungsvereins .

Für Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die
Schriftleitung nur die vreßgesetzliche Verantwortung .

;cn ,
sia -

Wäre da nicht eine scharfe polizeiliche
Verordnung am Platze , die darauf hinweist ,
daß solche abgängigen Haushaltsstücke , be¬
sonders aber Matratzen , nicht aus öffentliche
Straßenwege gehören , einmal wegen des
öffentlichen Anstoßes und zum anderen
wegen der damit verbundenen Ansteckungs¬
gefahr für Passanten . Schreiber dieses konnte
kürzlich beobachten , wie sich eine Anzahl
kleiner Kinder auf solchen weggeworfenen
Bettsachen tummelten !

Es wäre bekanntzugeben , daß solcher
Hausrat „ unentgeltlich

"
, auf Bestellung , von

der Müllabfuhr abgeholt wird . Eine aus¬
gesetzte Belohnung für den Nachweis von Zu¬
widerhandlungen dürfte bald den gewünsch¬
ten Erfolg herbeiführem

Mit deutschem Gruß !

Einer für viele .

Kurhaus Stromberg
" Ss

mit der

„ Deutschen Michel - Stube “
<7 . r r LLLP - W
“ MAUS » -

( ROMBERGJ SRUCK J

dauernder Eisbildung Sammelplätze kalter
Win ter lüft , die wegen ihrer Schwere von der warmen
Sommerluft nicht verdrängt werden kann . Bei niedriger
Temperatur im Winter fällt die schwere , äußere Luft in
die Eishöhlen ein , verdrängt dort die wärmere , bringt
Wasser zum Gefrieren und unterkühlt die Felswände wie
das gebildete Eis . In der heißen Jahreszeit kann diese
kalte Luft wegen ihrer Schwere nicht verdrängt werden .
Im Sommer wirkt die Ausstrahlung des umgebenden Erd¬
bodens deshalb in so geringem Maße , weil das Schmelzen
des Eises sehr große Wärmemengen bindet .

Dr . H . Böhme - Diessen .

verlangen Bewegung über weite Strecken ,
sonst kränkeln sie . Dazu fehlt in der Stadt
meist Zeit und Gelegenheit . Gegen die

ärgerliche Verschmutzung der Straßen ist be¬
kanntlich die Polizei schon vorgegangen . Die
im ersten Aufsatz „ Hunde "

geschilderte Ge¬
fahr des Anspringens halte auch ich für über¬
trieben .

Aber nun : wie überbrückt man die
Gegensätze , garantiert dem einen Sicherheit ,
dem anderen Hundeduldung in der Stadt ?
Da gibt es meiner Ansicht nach nur eines :
Belehrung der Hundebesitzer , verbunden mit
wirksamer Dressur der großen und kleinen
Hunde . Mit anderem Wort : Rücksichtnahme
der Besitzer auf die überragende Zahl Besitz¬
loser . Wie hat sich der öffentliche Hinweis
auf diesen grundlegenden Begriff der gegen¬
seitigen Rücksichtnahme schon bewährt im
Verkehr der Fußgänger , Radfahrer , Mo -

toristen , Autler usw . in unseren Straßen .
Ein rechtzeitiger Pfiff , ein Anruf , ein Blick ,
ein Heben von Stock ober Peitsche wird jeden
wohldressierten Hund von Untaten zurllck -
balten .

Wenn man dagegen Vorgänge sieht , wie
ich sie schon im Jahre 1932 bei der Orts¬
polizei zur Sprache gebracht habe , dann darf
man sich nicht wundern , wenn selbst frühere
Hundefreunde zu erbitterten Gegnern wer¬
den . Es lagen folgende Tatsachen vor : In
besuchten Cafes bester Gegend der Stadt
hatte ich ( meist mit Zeugen ) beobachtet , wie
Hunde an den Tisch auf Stühle gesetzt
wurden , an Tischdecken und Geschirr umher¬
schlabberten oder unappetitliche Körperteile
an ersteren rieben . In einem anderen Falle
lag ein auf den Hinterbeinen sitzender großer
Schäferhund mit geifernden Lefzen auf der
Tischdecke , ohne daß sein danebensitzender
Herr Anstoß daran nahm . Daß von Damen
ein Schoßhund sogar zwischen die Tassen
mitten auf den sauber gedeckten Tisch eines
vornehmen Cafes gefetzt wurde , ist ein
weiteres Beispiel grenzenlosen Unverstandes .
Wie leicht entstehen durch solche Unreinlich¬
keiten Wurmkrankheiten , Hautflechten oder
ähnliches , zumal Bei Kindern !

Warum werden Gaststätten nicht ebenso

SONNE . . .

die beste Arznei !
Das natürlichste , aber zugleich wirk¬
samste Vorbeugungsmittel gegen Ra¬
chitis , Skrofulose und Keuchhusten sind
regelmäßige Bestrahlungen mit der
„Hanauer Höhensonne “ die nur jeweils
3—5 Minuten dauern . Die ultravioletten
Heilstrahlen der „ Höhensonne “ fördern
das Wachstum und die ßildung gesunder
Zähne , sind nicht nur für das Kind , son¬
dern für die ganze Familie von unfcchätz - l

barem Nutzen . Neu ! Bei Schnupfen , Lichtverbrennungen und
Brandwunden hilft die „Uviol • Heilsalbe “ sofort Bitte ver
langen Sie die neue illustrierte Broschüre 843 mit Preisen
Quarzlampen -Geseilschaft m . b . H.«Hanau a . M.. Postf . 78
Zweigstelle Berlin NW 7, Robert -Koch - Platz 2 / 78 . VorführungIn all . med . Fachgeschäft ., AEG .- u . Siemens -Niederlassungen .

irdisches Eisfeld und die Bildung von Eisklumpen
während des ganzen Jahres , auch iin Hochsommer , be¬
kannt . Es findet sich hier eine durch Eis verbundene
50 Meter lang « und 49 Meter breite Gesteins - und Erd -
maffe , die ungefähr zwei Fuß tief unter der Oberfläche be¬
ginnend , sich bis zu 25 Fuß tief in die Erde erstreckt . Von
da an ragen Eiszapfen in die tiefen Erdspalten hinab . Die
Erde zwischen den Felsen ist so fest gefroren , daß beim
Graben eher das Gestein bricht als die Erde ! Die Tempe¬
ratur wurde im Winter außerhalb des Felsens mit 9 Grad
Rüaumur Wärme , im Eislochs der Dornburg mit 3 Grad
Rsaumur Kälte gemessen . Um die großartige Erscheinung
dieser merkwürdigen Eisbildung noch deutlicher zu zeigen ,
hat man in den Berg zwei kurze Stollen von je drei Meter .
Länge getrieben . In diesen Stollen , deren Boden mit einer
dicken Eisschicht bedeckt ist , hält sich das Eis selbst in
den wärmsten Sommern . Die Bewohner der Um¬
gegend verwenden das Eis , das sich immer wieder von selbst
bildet , im Haushalte , insbesondere zur Behandlung von
Kranken . Jedenfalls verdient die Dornburg wegen der
Merkwürdigkeit ihrer Eisgebilde als eigenartiges Natur¬
denkmal unsere Betrachtung .

Im D i l l k r e i s e befindet sich ebenfalls ewiges Eis .
Bei dem Dorfe Flammersbach räumten die Bewohner
in dem sehr heißen Sommer des Jahres 1839 die Halde
eines Balaltbruches ab und fanden die höchst merkwürdige
Tatsache daß dort das Geröll festgefroren war . Ferner ent¬
deckten sie in Felsspalten Eisklumpen von der Größe eines
Kinderkopfes . Es gelangen an dieser Stelle von oben her
Luftwaffen in die Geröllmengen . Sie treten eisig kalt an
deren unterem Ende wieder aus . Dadurch wird die Feuchtig¬
keit , die durch die Niederschläge in die Geröllmaffen ein¬
dringt , in Eis verwandelt . Die auffallend hohe , merk¬
würdiger Weise auch im Hochsommer herrschende Kälte ent¬
steht dadurch , daß die Wärme des Luftstroms gebunden
wird,durch die Verdunstung der Feuchtigkeit , die dem an
und für sich schon , kalten Basaltstein anhaftet . Daraus er¬
klärt sich die Tatsache , daß in heißen Sommern die Eis¬
bildung am stärksten ist .

Die Erklärungen für die Ursachen solcher ab¬
normen Kältebindungen im Hochsommer sind sehr zahlreich ,
es galten dieselben wie die für die Bildung von Eis in den
sogenannten Eishöhlen . Namentlich hat die Deluc -Thürv -
sche Kaltlustheori « diese merkwürdigen Erscheinungen zu et »
klären versucht . Es sind danach die Eishöhlen wie die Orte

Sprachest .

Streng verboten ! Beschränkungen unserer Frei¬
heit durch Warnungstafeln find nun einmal unvermeidlich
— das geben wir gern zu , wenn wir es auch lieber sähen ,
daß statt des uns überall begegnenden groben „ streng ver¬
boten " ein freundlicheres „ untersagt

" oder „ nicht gestattet
"

darauf zu lesen stünde . Nun gibt es freilich wichtigere
Dinge als das unerlaubte Betreten einer Miele oder

'
das

widerrechtliche Eindringen in ein Fabrikgebäude ; aber bei
ihnen hält man völlige Ungebundenheit für fein gutes
Recht . So ist es mit dem Gebrauch des Fremdworts .

"
Ja ,

sind wir denn nicht Deutsche , die deutsch sprechen follten ?
Davon sind wir indessen weit entfernt , denn das Fremde
ist vornehmer . Beweis : der Deutsche gebraucht es auch da ,
wo es einen eindeutigen , ihm durchaus bekannten deutschen
Ausdruck gibt . Wer sagt wohl mit Bewußtsein und Ab¬
sicht — denn darauf kommt es an — Kraftwagen füx Auto ,
Rundfunk für Radio , Augenblick für Moment , Mundart für
Dialekt ? Ach , wenn wir doch mehr Gefühl für den einzig¬
artigen Wert unserer Muttersprache hätten ! Hier gibt es
ja kein ,Kreng verboten " von außen her ; aber brächten wir
nur ein wenig Selbstzucht auf , ein wenig guten Willen , dann
verböten wir uns selbst , was sich nicht verträgt mit der
Treue zu unserer heimischen Art , und nicht mehr oder .
weniger streng , sondern mit der Selbstverständlichkeit , die

'

nicht anders kann als das tun , was recht ist , was Pflicht
und Ehre gebieten . Wann schlägt die Stunde , wo unsere
Muttersprache von ihren Fesseln befreit und in ihr Recht
eingesetzt wird ? ( Mitgeteilt vom Deutschen Sprachverein ,
Zweigverein Wiesbaden .)

Hunde .

Die Entgegnung in Nr . 5 des Wies¬
badener Tagblatts kann unmöglich davon
überzeugen , daß die Darlegungen in Nr . 350
nicht stichhaltig sind . Ich stelle nochmals fest ,
daß ich durchaus kein Hundefeind bin , viel¬
mehr der Frage möglichst objektiv gegenüber¬
stehe . Ich bin nur dafür , daß die Freiheit
der Tiere soweit einzuschränken ist , daß
daraus kein Schaden für die Menschen er¬
wächst . Die Unterstellung , als ob der Be¬
richt über den Überfall eines großen Hundes
auf ein Kind aufgebauscht sei , muß ich ent¬
schieden zurückweisen .

Es ist nicht angebracht , die tatsächlich
vorkommenden Belästigungen durch Hunde
ins Lächerliche zu ziehen . Man bedenke auch ,
daß in unserer Kur - und Badestadt sich viele
gebrechliche Personen aufhalten , von denen
alle Aufregungen fernzuhalten find . Es ist
sehr abwegig , Anrennen durch Kinder und
Hunde auf eine Stufe zu stellen . Ich ver¬
kenne nicht die Berechtigung der Vorliebe
für Hunde guter Zucht , und daß die Züch¬
tung rassiger Tiere eine dankenswerte Auf¬
gabe darstellt .

Ich darf es dem Leser überlassen , zu be¬
urteilen , inwieweit diese Ausführungen oder
die der Entgegnung auf Eigennutz beruhen .

E . E .

Noch eine Zuschrift .

Die Entgegnung in Nr . 5 d . I . auf den
Artikel in Nr . 350 des Vorjahres scheint mir
ebensoweit über das Ziel hinauszuschießen
wie letzterer . Da ich früher Hundebesitzer
größerer und kleinerer ( Terrier - , Schäfer - ,
Jagd - ) Hunde gewesen bin . darf ich wohl
mitsprechen , ohne in den Verdacht „ völliger
Unkenntnis "

zu kommen . Ich möchte auch
vorwegnehmen , daß mir persönliche Beweg¬
gründe ganz fern liegen , daß ich rein sachliche
Gesichtspunkte vorbringen will .

Große Hunde in der Stadt zu halten ,
dort in Privatwohnungen oder Lokale mit¬
zuführen , ist immer mißlich . Der Berfasser
„ E . E .

"
hat recht , wenn er sagt , große Hunde

die
hungernden
Vögel nicht !

behandelt wie Lebensmittelgeschäfte ? Sie
verkaufen doch Speisen , die sogar an Ort und
Stelle verzehrt werden . Warum wird hier
der Kunde nicht gegen Berührung seiner Eß¬
waren und - geräte durch Tiere geschützt ?
Schon aus Gesundheitsrücksichten wäre min¬
destens zu fordern , daß alle Hunde , die in
öffentlichen Gaststätten mitgeführt werden ,
nur an kurzer Kette und auf dem Fußboden
gehalten werden dürfen .

Kurz : ich meine , die beiderseitige Ver¬
hetzung führt zu keinem Ergebnis . Bei
wirklichen Eefahrsmöglichkeiten sollten die
Behörden einfchreiten ; im übrigen helfe sich
das Publikum selbst mit Erziehung und Rück¬
sichtnahme .

Das ewige Eis der Dornburg .

Ein Naturphänomen in Nassau .
Die Bodenwärme ist im allgemeinen allhängig von der

Bodentiefe und den klimatischen Verhältnissen , die wieder
von der Höhenlage des betreffenden Ortes , von feiner geo¬
graphischen Breite und von der Beschaffenheit der näheren
und weiteren Umgehung : Wald , Steppe , Gebirge , Meer
oder ausgedehntes Festland . An verschiedenen , örtlich sehr
beschränkten Stellen der Erdoberfläche weicht nun der Gang

l der Bodentemperatur vom regelmäßigen Verlaufe ab . So
- beobachtet man bisweilen eine Sommertemperatur , die so

tief ist , daß an solchen Stellen auch während des
Sommers Eis entsteht . Es stellt solches Eis gewiß eine
Merkwürdigkeit in der Natur dar , und man bezeichnet die
Orte solcher tiefen , regelwidrigen Temperaturen als Wind -

f löcher , Eislöcher , Eisbrunnen , Eisfchächte , Eishöhlen . Die
- Unterschiede der Temperaturen sind daher oft sehr hoch , so
s wurden in einem kleinen Windloch , dem Ziegenloch bei
| Questenburg am Harz , einem bekannten Naturschutzgebiet
I mit interessanten Kalkformationen und eigenartiger Kalk¬

ff und Steppenflora , innerhalb des Windloches Null Grad ,
L außerhalb dagegen 24 Grad Celsius festgsstellt . Berühmt
| find die Keller in dem 200 bis 300 Fuß hohen Scherben -
‘

berge , dem Monte Testacceo , innerhalb des alten Roms ,
f- die innen 5 % Grad , außen 20 % Grad R . zeigen , und die
i von Roquefort in Frankreich , in denen der bekannte
- Roquefort - Käse zum Schimmeln gebracht wird .

Weit interessanter sind die Bildungen ewigen Eises in
i Eislöchern und in Bergwerken . Wir kennen die großartigen
f Eishöhlen im Tennengebirge und an anderen Stellen der
t Alpen . Bildungen von Sommereis kommen in verschiedenen
r Gesteinen vor , wie in Kalk , Gips , Basalt , Lava , Gneis ,
| Diabas . Diejenigen Gesteine , die wegen ihrer Löslichkeit im
I Wasser zum Bilden von Höhlen und Spalten geeignet sind ,
| weifen die meisten Eislöcher und Eishöhlen auf : deshalb
1. sind die Kalkalpen , der Schweizer Jura , die Äalfberge der
I Karpathen reich an ihnen . Aber auch im deutschen Mittel -
I «rbirge find mehrere Orte bekannt , an denen ewiges Eis
I ll dachtet wurde . Die interessanteste Fundstelle ist das
| Eisloch bei Saalburg im oberen Saaletal .

Auch im Kreise Limburg an der Lahn bei dem
t Dorfe Frickhofen findet sich ewiges Eis . Hier liegt die
k Dornburg , ein Bafaltmaffiv am südlichen Fuge des
M . Westerwaldes . Schon seit langem sind hier ein unter¬
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Elektro -Spezialhaus HACK
Der neue große Erfolg ! Luisenstraße 25

Der Rundfunk

6 .35 Von Hambur :

BIER - VARIETE

8 . 15 Uhr 8 . 15 Uhr

9Tletropole
Rm . 7 . 9O an

2661a

2

1

1

1

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachricht «
Sendebezirk . , Wetter - und Sportbe

cken aus dem

Wein und Bier — Vereinszimmer

Montag letzter TagI

sowie alle anderen Fruchtsäfte

SCALA

'
Unübertreffliche Ion • Wiedergabe

dann

nur uv

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

Herrenzimmer , modern , dunkel Eiche :
Herrenz „ Renaissance - Stil . dunkel Eiche ,
reich geschnitzt , ganz schwer :
Speisezimmer , modern , dunkel Eiche , sehr
gute Ausführung :
Schlafzimmer , hochmod .. hell Birke , pol .,
m . Frilrertoilette . neuwertig :
Schlafzimmer , modern . Mahag .. pol . :
Schlafzimmer , modern , weih Schleiflack :
Fremdenzimmer , modern , lackiert :

Wolle
In reich . Auswahl

Groß & Pulch
Ellenbogeng . 15 .

Neuheit !

Schön geformte
u . gerade Beine
durch unseren
unsichtb . tragb .

Beinformer
ges . gesch .

Näheres Rottke ,
Wagemanu -

straße 29 | (Nähe
Gold . Brunnen )
Sprechz . 10 - 17 Uhr .

garantiert naturrein , ohne Chemi¬
kalien hergestellt

Wiesbaden , Goebenstr . 2

Heinrich Schmitz . , LaPk ' ur ‘ am « am
_______________ am Eschenheimer Tor 1

Schi - Heil !
Die Freude am Schnee¬
sport gewinnt immer mehr
Anhänger und damit auch
die Klemanzeigen - Rubri -
ken im Wiesbadener
Tagblatt . Hier tauschen
Freund und Kamerad ihre
vielfältigen Wünsche aus .

Kleinanzeigen im meistgelesenen
Wiesbadener Tagblatt
sind billig und erfolgreich I

Radio -

Fachgeschäft

iT Haussmann4 Eggeling
Kirchgasse 5 Ruf 25788
Neueste Modelle , größte Ausw. . fachm . Beratg .

Samstag und Sonntag
im {Restaurant

‘

Sanz

wtut ; . uuu wVvtiu < ri (6t . 22 .30
Kammermusik . Reich mir die Hand , mein
Leben . 23 .00 Von Hamburg : Heitere Abenö -
musrk . 24 .00 Nachtmusik . Aus deutschen
Meisteropern ( VIII ) .

Schüler - Anmeldung
für das Staatl . Gymnasium u . Realgymnasium

Mosbachor Straße 1 .

Anmeldungen von Schülern für Ostern 1935
werden von Montag , 14 . Jan . 1935 ab an allen
Wochentagen zwischen 11 u . 12 Uhr in dem Amts¬
zimmer des Unterzeichneten entgegengenommen .

In Betracht kommen für Schüler :
1 . Das Humanistische Sexta : Latein

Gymnasium : Quarta : Französisch
Untertertia : Griechisch .

2 . Das Realgymnasium : Sexta : Latein
Quarta : Französisch
Untertertia : Englisch .

Es wird gebeten , die Anmeldungen möglichst
zu beschleunigen . Geburtsschein und Impfschein
sind vorzulegen . K127

Der Oberstudiendirektor : Zeh '
er .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 13 . Januar 1935 .
Reichssendung Reichssendung

Tag der Saar

Wiesbadener Hof Tanz Tanzfee
Moritzstraße 6

RADIO
größtes Lager

gewissenhafte Bedienung
im jahrzehntealten

Jetzt

Pfundwäsche
Für wenig Geld holen wir
Ihre Wäsche und bringen
sie Ihnen wieder sauber ,
frisch u . duftig ins Haus .

Neuwäscherei „ Nordstern “

Inh . Geschw . Schmidt
Röderstr . 22 — Tel . 246 92

12 .00 Von München : Mittagskonzert . 13 .15 Von
Zoll « : Mittagsmusik . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 14 .55 Börsen¬
berichte . 15 .15 Die deutsche brau im bäuer -
hchen Brauch . 15 .40 Werkttunde für die
Jugend .

_ _ _ 116 -00 Von Nürnberg : Vesperkonzert . 17 .30 Ger -

1 nffkaif ss *

/ lyiLlsÖll !
. 1 / I 19 -00 Das Gedicht . Anschließend : Erna Sack H E

Groh singen . 20 .00 Kernspruch . Nachrichten .
' ’

20 .10 © rüg ’ Euch Gott , alle miteinander Ein
„ Suppe

“ mit Strauß . Millöcker und Zeller
„ „ nn anserlchtet und serviert von H . Dekner .22 .00 Nachlichten , Sport . 23 .00 Die Goldene Sieb « » .

/ OxCAFE CONDITOREI

-7 CZctae - tteüüphwt *

JtUy. (JbwfnoajtM ____________ Jetefori , 3,1004 .

Montag , den 14 . Januar 1935 .
8 .00 Bauernfunk ^ 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .

6 .30 Evmnaitik II . 6 .45 Zeit . Frühmeldungen .
6 .0O Wetter . 6 .55 Morgenivruch . Choral . 7 .00
Kassel : Frühkonzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter .

„ „ 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .
10 .00 Nachrichten . 10 .15 Vom Deutschlandsender :

Schuliunk . Vom Werden des Preußentums .
Hörspiel . , 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
11 .45 Sozialdien,t .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart :
Mittagskonzert II . Der Winter ist ein rechter
Mann 14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wiri -
ichastsbericht . 14 .45 Zeit . Wirtschafts¬
meldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Kinderstunde ,
-oetzt baiteln wir uns « in Schnick - Schnack - Spiel .
15 .30 Wenn der deutsche Postdampfer kommt .
Eine Plauderei . 15 .45 Als Musikjäger in der
libyschen Wülte . Mit Original -Schallauf¬
nahmen des Eroeditionsleiters Hans Hick -
mann . Berlin .

16 .00 Von München : Nachmittagskonzert . 17 .30
Tanzmusik . 18 .00 Jugendfunk . Neugestaltung
des Lebens durch die HI . Vortrag des Ee -
bietsichulleiters Bannführer Fritz Handwerk .
18 .15 Buchertunk : „ Heerführer und Staats¬
männer .

“ 18 .30 „ Die Bodanisierbix .
“ Eine

heitere Viertelitunde in Frankfurter Mundart
von Ferdinand Happ . 18 .45 Wetter . Wirt -

„ „ ichattsmeldungen . Programmänderungen . Zeit .
18 .50 Kai,erslautern : Unterhaltungskonzert . 19 .45

Leben ipricht ! 20 .00 Zeit Nachrichten .
20 . 10 „ Der Baiazzo " Oper von R . Leoncavallo .

21 .30 Albert Schweitzer : Dem Goethe - Preis -
trager zum 60 . Geburtstag . Eine Funkfolge .

Weimm
Am Dienstag , den 15 . Januar 1935 , von

vormittags 10 Uhr an durchgehend versteigern
wir in unteren Veriteigerungssälen

Langgasse , Ecke Bärenstr . 8
fortsetzend freiwillig aus Privatbektz :

1 Herrenzimmer , modern , Nußb . pol . :

I Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 13 . Januar 1935 .
Reichssendung Reichssendung

Tag der Saar
6 .35 Hamburg : Morgenruf . Saarglocken und

Choral . Antchlietzend : Hafenkonzert auf dem
Dammer „ Hamburg “ 8 .30 Stuttgart : Konzert .9 -15 Frankturt : Evangelische Morgenfeier .
Ulo . Frankturt : Hausmusik . Vierhändige
Klavier,tucke tur kleine und große Kinder nou
Robert Schumann

10 .00 Frankfurt : Katholische Morgenfeier . 10 .30
Stuttgart : Konzert . 11 .15 Deutscher See¬
wetterbericht .

12 .00 Köln : Mittagskonzert . 14 .00 Frankfurt .
Unterhaltungs - uns Volksmusik .

16 . 00 Stuttgart : Ve,perkonz « it . 18 .00 Berlin : Zur
Unterhaltung

20 . 00 Frankfurt : Abendkonzert .
22 .00 Köln : Die Kapelle Leo Eysoldt spielt . 22 4 »

Deut,ch « r Seewetterbericht . 23 .00 Leipzig

MÄigUÄ 2,M s ‘ ullmrt : r ° ° >.

*

Montag , den 14 . Januar 1935 .
6 -05 Nachrichten . 6 .30 Tagesspruch . 6 .35 Frohes

Schallplattenkonzert . In einer Paus « : 7 .00
Icachrichten . 9 .40 HausroirtschaftL Lehrgang .

10 . 00 Nachrichten . 10 .15 Volk und Staat . Vom
Aserden des Preußentums . Hörszenen . 11 .00
Körperliche Erziehung . 11 .40 Ter Bauer

WALHALLA
THEATER

uxd VÄRIETtf/C ^
X

L -
, / Wo 4 ® 6* 6 »° UHU So . 5 ^ UHR L • I

1 Spiegelschrank . 1 mod . Schreibtisch
( Diplomat ) , vevch . Kommoden . 1 Wasch¬
kommode m . .Spiegel , modern , einige sehr
gute mod . Se,,el . 1 Leder - Klubsessel . 1 mod
Couch « 1. Klubgarnitur in Leder , versch.
Ausziehtitche . 1 Ausziehtisch , dunkel Eiche
m - tosu va .,., . « tühlen . einzelne Lederstühle .1 Backensehel . 1 sehr gut . neuro . Klavier ,
verjch . Grammophone . auch elektrische
einige gute . Geigen . 1 Büfett . 1 Stehlampe ,1 Tlschvitrme . ver,ch . andere Vitrinen .2 Sofas , eine Anzahl sehr gute auch für
Restaurant geeign . Stühle . 1 Zyl .-Schreib -
vuu . 1 Standuhr dkl . Eiche . 2 Klapptisch «
1 Schreibtiichseuel . 1 gr . Aktenschrank , ver -
jchsed . Staubiauger , viele gute Lampen -
Wrme 1 Schreibmaschine , auch antike
Stilmobel , wie : Frankturter Schränke , ein
Ulmer Schrank , Biedermeierkommoden ,Empire - u . Biedermeier - Vitrinen . 1 Barock -
Eckvitrin « . Empire - Schreibsekretäre . Bieder -
meierstuhle . . 1 Biedermeiersosa . einige
Verser - Tevviche und -Brücken der versch ,
Brovemenz .. darunt . 1 Mahal 265/385 em .1 Afghan 245/315 em . 1 Afghan 235/320 cm ,
gudt Kelims ., ttlügeldecken , Tischtücher ,Matche , sehr viele vtzemiilde in bester Er¬
haltung . von er,ten Meistern , in alter und
moderner Auna „ ung . auch Stiche u . Bunt¬
drucke . einige Speiseservice ( Limoges und
Meisen ) . Kaftee,ervice . Ausstellsachen in
tSotacUam Bronze . . Silber . Zinn und and .1 Kaffeeservice , echt Silber , versch .
versilberte » ervices , eine Anzahl bester
schmuck,achen ., wie : 1 Serrenbrillantring ,Elmteiner . zirka 1,4 Karat . 1 Setten

’

Kölner , zirka 2,3 Karat .
Marquisiorm . and . Brillant -

1 Dr ' llantbr .osH . 1 Brillantkollier ,goldene und Platin - Damenarmbanduhren
und viele hier nicht ausgezählte Eegenstäiche .

Besichtigung ; Montag . 14 . Januar 1935 .IN der Geichaftszert . I

WiubÄmiMm
Mi Mo .

Kommandit - Eesellschast .
Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärenstraße 8 . I
Tel . 245 73 . Sandelsgerichtlich eingetragen . I

Georae Raff
in

lotero
Eines Tänzers Glück u . Ende

6 .3o Von Hamburg : Morgenruf . Saarglocken ,
Choral , An,chließend : vafenkonzert auf dem
Dampfer „ Hamburg

' '
. 8 .15 Stuttgart : Zeit ,

Nachrichten . 8 .30 Stuttgart : Konzert . 9 . 15
Frankfurt : Evangelische Morgenfeier . 9 .45
Frankfurt : Hausmusik . Vierhändige Klavier -
Nücke für kleine und große Kinder von Rob .
Schumann .

10 . 00 Frankfurt : Katholische Morgenfeier . 10 .30
Stuttgart : Konzert .

12 . 00 Köln : Mittagskonzert . 14 .00 Frankfurt .
Unterhaltungs - und Volksmusik .

16 .00 Stuttgart : Vesperkonzert . 18 .00 Berlin : Zur
Unterhaltung .

20 . 00 Frankturt : Abendkonzert . 22 .00 Köln : Die
Kapelle Leo Eysoldt spielt .

23 .00 Leipzig : Unterhaltungskonzert . 24 .00 Stutt¬
gart : Tanz - und Volksmusik .

Friedrich Zander & Co .
Wiesbaden - Tel . 29048 - Rheinstr . 69,1 .

I Spedition - Möbeltransport - Lagerung
Erstklass . Bedienung durch lang¬
jähr . , geübtes , geschultes Personal .
Garantie für nur beste Ausführung ,
für welche zahlreiche Referenzen
zur Verfügung stehen . Ferntrans¬
porte ohne Umladung sowie Last¬
zugtransporte überall hin . •
Uebersee - Umzüge mittels eigener
Möbel - Koffer . •
Bisher über 10000 Transporte zur
Zufriedenheit der Kundschaft aus¬
geführt . •
Mit das älteste Unternehmen am
Platze , gegründet 1906 . •

Mitglied des Neuen Internationalen
Transport - Verbandes , verbunden
mit d . Deutschen Möbeltransport -
Verband Germania , angeschlossen
der Reichsfachgruppe d . Deutschen
Möbeltransportes , v .Reichsminister
anerkannte Spitzen - Organisation .

Filiale Goldgasse 2 2.,12

Wir haben unsere Verkaufsstelle Mauritiusstr . 12 nach der

Marktstraße 9
( NEBEN SCHLOSS )

verlegt , wovon wir unserer geschätzten
Kundschaft hiermit Kenntnis geben .

Bitte besichtigen Sie unverbindlich unsere große
Ausstellung modernster Geräte der Heiztechnik .

Jacob Post
Offene Handelsgesellschaft

Hochstättenstr , 2
Telephon 268 23

Markstraße 9
Telephon 26831

Nur noch 3 Tage I

Gastspiel The 2 Karras

„ Das Wunder in Gold “

und das große Januar -
Programm .

Sonntag nachmittag 4 Uhr :

Fremden - Vorstellung
mit Voll -Variete - Programm
Auf allen Plätzen RM . - .30

Jeden Mittwoch nachmittag
4 Uhr : Der beliebte

Hausfrauen - Nachmittag
Eintritt 20 H

Gedeck Kaffee - Kuchen 50 H

Ab 16 . Januar
eine Weltsensation :

Die weltberühmte Operette
von Oscar Strauß ,

I Der |
letzte Walzer

mit

I Camilla Horn , Ivan Petrovich I
und Adele Sandrock .

» Auf der Bühne :

Die gute Variete - Schau ,

I Gebrüder Kentsch I
Chapliniade am Reck .

| Ein Programm,das Sie nicht versäumen ! I
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Kurhaus Konzerte

PmWes MlslhMn

mrbich .

Der größte Film des Jahres

Paula Wessely

RodßhihliHen Gustaf Gründgens

So endete eine Liebe

Wenn die

Sonntag
3 Uhr

Dazu :

„ Medaille “

nacht . Thoma

Harzfahrt

u. die neueste
UfatoH -
Woehe

Wochen¬
tags

4 Uhr
6 . 15 „
8 .30

r «aus nuiii
Friedrichstr .39,1

Tel . 23225 .

Miet -

Pianos
und - Flügel

•
j^ hde Granaten

Gesang !

Erzieh , b .Stimme
z. Kunstinstrument
Bokaltonbttdung

zur Erzielung
edelsterTonführg .

und Wortpkastik .

EeorgWeiber
staatl . gepr .

Stimmbildner

« bolfitr . 6,n (fr .
Schreibers Kons .

Da,L nctfidnalc w -crfc —

Cin - Chretitnaf deat & cFier tzescklckti

^ 6 - Emden

Anfangszeiten :

Wo. 4 «o 6 >5 830
So . 3oo 430 630 900

UNION
THEATER
— Rheinstr . 47 —

Montag , den 14 . Januar 1935 .
16 und 20 Uhr kleiner Saal :

Film - Borführung .

- Bayerische Heimat .
"

Dauer - und Kurkarten gültig .

XPcrßC ' S>ni <ffadjen liefert schnell und
L. Schellenberg ' sche Hvfbuchdruckerei .

Wic » 8abener CaflBlattl

Abenteuer

Tempo —

Jugendlichen !
empfohlen *

Klavier !

Unterricht nach b .
modernsten Richt¬
linien in Berb . m .
Gehörbild --Theor .
f .Kinder,Erwachs .

Kammermusik ,
Korrepetition .

Heinz Llar
staatl . gepr .
Musiklehrer

Adolffir . 6,11 ( fr .
Schreibers Stoni . ]

Montag , den 14 . Januar 1935 .

Erotzes Haus .

Stammreihe B . 15 . Vorstellung .

Das Land des Lächelns
Overette in 3 Akten von Lehür .

Weisker . Dr . Tanner , Schleim .
Albert . Astmann . Biltz . Ereverus ,

Mechler . Naumann , Schorn .
Wenzel . Weyrauch . Fuchs . Heb .

Lucker . Mayer . Munzinger .
Roettger . Sedina . Wilhelmy .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Winkler .
Anfang 18 Uhr .

Ende etwa 23 Uhr .
Kleine Preise von 0 .75 RM . an .
Gutscheine . Umtauschscheine usw .

haben keine Gültigkeit .

Kleines Haus .

Auster Stammreibe :

Der Spatz vom Dach
Die Taube in der Hand

Der Hahn im Korb
Drei Einakter von Curt Götz .

Jvers . Schleim .
Heidenreich . Mecklenburg . Albert ,
Blaest . Breitkopf . Falkner . Jvers ,

Jäger -Westphal . von Heyden .
Reichmann . Sibold .

Anfang 20 Abr .
Ende nach 21 % Uhr .

Preise UI von 0 .90 RM . an .

WWk - Nelu
Mittwoch , 16 . Januar ,

nachmittags sy2 Uhr :

Jahreshauptversammlung
Der Vorstand .

UFA
PALAST

Heute : 2 30 , 4 . 30 , 6 . 20 , 8 . 30

Sonntag : 2 .00 , 4 .00 , 6 . 20 , 8 . 30

Nr . 12 . Seite 19 .

Friederici . Zulauf
Haas , Singenstreu , Alfen .

Buttlar . Demvewolk . . Harbich ,
Labr . Mechler . Meyz , Moseler ,
Müller . Ostwald . Äimitt - Walter ,

Streib . Wenzel . Weyrauch ,

einen Kriminalfilm herausbringt ,

» dann hat der Film alles , was Sie

erwarten —

— Spannung — Sensation
Humor — Ausstattung

Preise : SO S >
60 -S 70 ^
90 -S> • usw .

Kleines Haus .

Stammreihe V . 16 . Vorstellung .

Ter Nobelpreis
Komödie in 4 Akten v . Bergman .
Uebersetmng von Heinrich Goebel .

Dr . Biltz . Schenck - von Travv .
Heidenreich . Lindemer .

Mecklenburg , Falkner , von Heyden .
Laube . Sellnick . Wiedermann .

Anfang 20 Uhr . -

Ende nach 22 llbr .
Preise HI von 0 .90 RM . an .

Sonntag , den 13 . Januar 1935 .

Gröhes Haus .

Auster Stammreibe :
Aus Anlab der Saarabstimmung :

Die Meistersinger
von Nürnberg

Over in 3 Akten v . Rick . Wagner .

ger Film 12 - Uhr - Blatt

Montag , den 14 . Januar 1935 .
11 Uhr :

Schallplatten - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Radio - und
Musikhaus A . L . Ernst . Taunusstr . 13 u . Rheimtr . 41 .

1 Czardasfürstin . Potpourri von Külmän .
2 . a ) Pizzicato - Polka von Job . Strauß .

b ) Zwis ^ naktmusik aus „ 1001 Nacht von
Joh . Straub .

3 . Vorhang auf . Potpourri von Hohne .
4 . a ) Kleine Möve flieg nach Helgoland v . Eowler .

b ) Alice im Wunderland von Tobias .
5 . a ) Holzhackerlied aus „ Der verlorene Sohn

von Becce . , ,
b ) Heut denk ich nicht an morgen v . Schmicheder .

6 . a ) Sprich zu mir von Liebe . Maria von Bizw .
b ) Sehnsucht nach Dir . Tango von Lux .

7 . Das alte Spinnrad von Hill .

Die weltberühmte Sängerin

Maria leritza
in dem Monumental - Film

Mfürstin Alexandra

mil Speelmans , Höhn,
t Henckels , Genschow ,

Feindt,Steinheck u.v.a .

Ein wirklich großarti -

Aniäßlich der

Saar - Abstimmung

1115 SONNTAG , 13 . Jan . 35

n Gemsch . d . Sekt . d . D . OeA -V .

Einmaliger Vortrag :

Walther Flaig - Klosters .

yr Ein alter Schneehase erzählt

a us den Skiparadiefen derAlpen
Dieser Vortrag wird und bleibt ein Erlebnis !

großer Auswahl von 2 . 90 RM . an .

ZhltgraffllaM , Neugasse 17 .

Der größte deutsche Kriegs - Marine - Film

| Unter Mitwirkung überlebender Offiziere u , Mannschatten |

Was Millionen Deutsche nur aus Zeitungsberichten
kannten , wird hier erstmalig zum wahren Erlebnis II

Noch nie wurde im Film ein solcher Riesen¬

kampf zweier Kriegsschiffe gesehen !

I „ Staatspolitisch wertvoll I
und volksbildend " |

von der Reichsfilmkammer anerkenn *.

Cafe - Restaurant

Sehläferskopf
452 M . ü . d . M .

Alle Tage offen . LeichteSchneedecke
Minus 4 ° C .

[ Kochbrunnen - Konzerte , j
Sonntag , den 13 . Januar 1935 .

11 .30 Uhr :

Früh - Konzerl
am Kochbrunnen , ausgefübrt von dem städtischen
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudoli Schone .

1 . Ouvertüre zur Overette „ Frau Meisterin " von
Fr . v . Supp «

2 . Ein Wort . Solo für 2 Trompeten von O . Nicolai .
3 . Fantasie aus der Oper „ Stradella " von

Fr . v . Flotow . _
4 . Lotosblumen . Walzer von E . Ohlien .
5 . Potpourri aus der Operette „ Der Zigeunerbaron "

von Job . Straub
6 . Schneidige Truppe . Marsch von I . Lehnhardt .

und den richtigen Künstler für die Hauptrolle

Hermann Speelmanns
in der Titelrolle des Films :

Herr Kobin gebt am Abenteuer
ist goldrichtig !

Wo Speelmanns ist , ist Betrieb , Leben , Kampf , Humor , Tempo .

In weiteren Hauptrollen : Dorit Kreysler , Fritz Odemar , Walter
Sfeinbeck , Maria Meissner , Werner Fink , Lotte Werkmeister

Sonntag , den 13 . Januar 1935 .
16 Ubr :

• Ködert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Fidelio " von v . Beethoven .
2 . Ballettmusik aus „ Les petits riens " von

W . A . Mozart .
3 . Scene . Arie und Ballett aus der Over „ Die

lustigen Weiber von Windsor " von Nicolai .
4 . Seid umschlungen Millionen . Walzer von

Joh . Straub . _ • _ „
5 . Ouvertüre zur Oper „ Der Frenchutz von

C . M . v . Weber .
6 . Volksszene aus der Over „ Der Evcmgelimann

von Kienzl . , , „ _ t .
7 . Fantasie aus der Over „ Rigoletto von Verdi .
8 . Kaiser - Friedrich - Marsch von Friedemann .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .
Kavelle Otto Schillinger .

Eintritt frei .

20 Ubr :

Richard - Wagner - Abend

Dirigent : Dr . Helmuth Thierfelder .
1 . Huldigungsmarsch .
2 . Waldweben aus „ Siegfried

"
.

3 . Ouvertüre zu , T ) er fliegende Holländer "
.

4 . Szenen aus „ Die Meistersinger von Nürnberg "
.

5 . Einleitung zum 3 . Akt aus der Over „ Tann¬
häuser " ( Tannhäusers Romfahrt ) .

6 . Klingsors Zaubergarten und Blumenmädchen
aus „ Parfifal "

.
7 . Siegfrieds Rheinfahrt aus „ Götterdämmerung "

.
8 . Ouvertüre zu „ Rienzi "

.
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr im Weinsaal :
Tanz - und Unterbaltungsmustk .

Kapelle Otto Schillinger .
Eintritt frei .

Eine Ferienfahrt

zur Heiterkeit !

Keiner der Unter¬

haltungs - Filme der

letzten Zeit kann auf

so saubere Art so viel

Fröhlichkeit auslösen

Der Angriff .

mit

Paul Hartmann , Joh .
Riemann , Leo Slezak

Erstklassiges Beiprogramm

Beginn : Wo . 4 , 6 .30 , 8 .45

Sonntags ab 2 Uhr

Morgen
Mantas

letzter Tag

T
T
T

T
T

T
T
T
T

T
T

T
T
T
T

I
T

T
T
T
T

T
I

T
T

T

T
T
T
T
T

T
T

L
T

T
T
T
T

IW
tV

iM
tK

iW
IW

IW
IW
t |
iW

tT



Wiesbadener Tagblatt

Grenzland .

Dem Urfeind nächste umdrohte Mark ,
Du stehst in heiliger Feuerwolke
Bei Tag und Nacht . Tags den Horizont
Umschwelen kupferne Schwaden ,
Die heißen Scheine der Öfen gliihn
Um deine Nächte . Der Erde Furchen
Sind getränkt dir oom Blut der Not .
Dein Abend strahlt in der Brunst der Wolken ,
Die über dir schirmend als Fahnen wchn .

In deinen Gründen versunken lagen
Die Kohlen , die jetzt in den Essen gliihn .
In deinen Brand hast du uns geworfen
Wie Erz , sich läuternd im Hellen Loh

'
n .

Doch hüll uns unsichtbar in die Flamme ,
Verzehre jeden , der rauben uns will
Aus kalter Gier . Dann erst öffne jubelnd
Ein Tor , wenn Er sich naht im Sturm
Der Liebe , des eigenen Reiches Herr !

Teut Anfolt .

Gorch macht seinen
Einjährigen .

Von Emil Sandt .

2m Januar 1916 klingelte es an meiner Tür . Ich öffne .
Draußen steht Gorch Fock in Feldgrau .

„ Mein , Emil Sandt !"

„ Hurra ! Gorch Fock ! — Gott grüß euch . Also Herein !"

Kaum hatte er Platz genommen , die Mütze in eine
Ecke gefeuert und das Koppel abgeschnallt , da dreht er
seine Daumen umeinander , „ Emmi ! Sandt , Sie müssen mir
helfen !"

„ Los !"
sage ich .

„ Also — direkt vom Balkan . Aber ich will doch auf die
Kähne ! Ich ! Ich muß doch auf die Kähne ! Was soll ick, da
unten auf dem Balkan . Was hat ein Mensch wie ich über¬
haupt an Land zu suchen ! Ran und rauf auf die Kähne !
— Und man will doch auch sonst vorwärts . — -- Aber
da bin ich nicht „ gebüldet "

genug
"

, schloß er mit seinem
lustigen , listigen Lachen , wobei er die Augen halb zu -
sammeukniff .

„ Wieso — gebildet ? "

„ Tja — ich will nu meinen „ Einjährigen
"

machen .
"

„ Einjährigen ? — Wie alt sind Sie denn ? "

„ Min Mudder meent , sößundörtig ."

„ Ja , wer verlangt denn den Unsinn von Ihnen ? "

„ Wi lernt in Dütschland . Dor mutt allens afstempelt
sin , hett Bismarck seggt . Dor lew he noch .

"

„ Aber es gibt doch den Künstlerparagraphen -- !"

Er fegte mit der »Hand durch die Luft . „ Hebb wi af -
schafft . Ward woll nu oft Munitschon von mott .

“

„ Das ist doch unerhört . Und lächerlich ist es auch . Von
Ihnen , just Ihnen , den Nachweis der Einjährigenbildung
zu verlangen .

"

„ Für wat is wat , Emmil Sandt . Ick will jo höher rupp !
An Tirpitz hett min Hauptmann all streben un an Prinz
Heinrich . Ich muß doch weg vom Ballan . Ich muß auf Sie
Kähne . Komm ich nu auch . Is all in de Reeg . Aber Biil -
dung ! --- Büldung ! — --- Rellig — on . , . will ' ck
nich joggen . Dor will ' ck se woll wat vertelln . Un Geschichte ?
Von Korln dem Großen bis Pipin dem Kleinen — All ' ns in
de Reeg . Un Deutsch ? Ha ! — -- Freilich Ooortho —
graphie --- - aber bat ännern se jo sülm alle Vecrtel -
johr ; man nich bange . — Denn kommt dor abers . . ." , er zog
die Augenbrauen hoch „ Schemie und Physif !" Er lehnte sich
zurück . „ Da wissen Sie ja so

' n büschen . Her damit ! So ' n
Ahnung hab ich natürlich auch . 6üf | — . . .

“
sein Finger

tippte an drei verschiedenen Stellen an die Wand über dem
Sofa . „ Wenn dor dree Hohns sünd , fin indreiht , un achter
den ersten is syrop , un ich dreih um upp , so kommt der
Syrop rut , nich ? "

„ Schtimmt !"
sagte ich .

„ Un wenn achter de annern Köhm is un ick dreih em
upp , denn so kommt der Köhm rut , nich ?

„ Zweifellos !"

„ Un bi den drütten , wenn dor Schiet achter ist , denn so
kommt . . .

“

„ Nicht ausgeschlossen
"

lachte ich , ihn unterbrechend .
„ Wieviel Zeit haben wir denn überhaupt ? --- Wann
ist denn dieses Examen ? "

„ Moin fröh ! --- Klock neegen .
“

Ich riß die Augen auf . „ Morgen früh ? — Neun Uhr ? "

„ Tjaah — Könnt uns nich lang uppholln . Hett all ' ns
-dl !“

~
Ich entschloß mich schnell. „ Schön, --- dann vor

allen Dingen wird garnichts mehr gelernt . Gar nichts ! In
den 24 Stunden werden Sie nur dösig davon . Da kann
morgen nur Geistesgegenwart helfen !"

„ Gegenwart des Geistes ? — “
unterbrach er mich . „ Emmil

Sandt , hat ich . „ Er sagte das mit großen Augen und sehr
bedeutsam . „ Wie jenner ohl Großvadder ! Klein Heini fragt :
„ Eroßvadder ! wie streibt man Sohste ? " De Ohl het sin
Lewdag ni Sohge streben ; weil he überhaupt ni schriewen
kunn un hett jümmers Tunke seggt . Aber : Gegenwatt des
Geistes ! — „ Tja

"
seggt he , „ das wird ganz verstieden ge -

ffrieben . Wenn das Zippelsohste is , sodenn wird , das mit
einem Z gcstrieben ; un wenn das Senfsohste is , denn wird
das mit einem S gestrieben . Wenn das aber natürlich
Meerettigsohse is , denn so wird das nur mit einem M
Leffrieben .

" Man jo nich btomeern ; — Tja --- aber

fo n bischen möcht
'

ich doch noch hören .
" Womit können Sie

einen denn da quälen ? "

. „ Ach , da gibt es spezifisches Gewicht --- und Hebel¬
gesetze und —

<>̂ bbel ? Er lachte . Gegenwart des Geistes , Emmil
Sandt . Auf das drütte Ohr bün ' ck ma '

n büßchen stchwcr -
horig . Hebbel ? Ist geboren am 18 . März 1813 zu Westel -
ourn ; war der größte Dramatiker feines Jahrhunderts . Und
denn verteil ick von Judith und Eyges un von Maria Mag -
kalena un Elise Leasing --- bis ran an die Christine

Holzschnitt von Ragimund Raimesch .

Die Saar kehrt heim !

Es braust ein Ruf zur deutschen Saar ,
Die deutsch bleibt immer — immerdar :

Für dich , die frech man von uns riß ,
Richt Willkür gibt

's und Kompromiß .
Lied Saarland , du kannst ruhig fein .
Wir alle , alle stehen für dich ein ! ,
Der Gott , der Eisen wachsen ließ ,
Ist auch der Herr von Saar und Blies ,
Er duldet nicht , daß fremde Hand
Sich legt auf deutsches Heimatland .
Lieb Saarland , du kannst ruhig sein ,
Wir alle , alle stehen für dich ein !

Es braust ein Ruf ! Jetzt Tritt gefaßt ,
Und schüttelt ab die fremde Last !

Ganz Deutschland jubelt allzugleich :
Die Saar marschiert nach Haus zum Reich !
Lieb Saarland , du kannst ruhig sein ,
Wir alle , alle stehen für dich ein !

Rudolf Dietz .

. » Tja sagte er , da hieß es : Herr Kandidat gehen Sie
auf einige Minuten hinaus . Wir werden uns beraten . —
Ich war ganz ruhig . Emil Sandt , wonach man sich immer
sehnt , nach der Güte im Menschengesicht , hier war es . Wir
werden doch alle nackt und bloß einen Richterspruch er -
warten . Und wenn einer nun gar nur Mensch ist , der richten
toll ! Die Güte im Gesicht ! Er atmete tief . „ Ich habe manch¬
mal eine Viertelstunde hintereinander geredet . Und sie haben
sinnend mit den Köpfen genickt . Ich war keine fünf Minuten
draußen , da ließen sie mich holen . Und reichten mir die
Hände . Ich hätte bestanden , und das Zeugnis würde mir
in acht bis vierzehn Tagen zugeschickt .

" Er lachte plötzlich .
„ Damit war ich aber nicht einverstanden . Mein Urlaub
wäre abgelaufen , und ich möchte doch gern --- . Sie
sahen einander an . Die Güte ! --- Nach einer Viertel¬
stunde hatte ich mein feingeschriebenes Zeugnis ! „ Gorch Fock ,der wahrlich nie für Zärtlichkeiten war , legte mir die Arme
um den Hals , „ Und jetzt bin ich gebüldet ! Und nun gehts
— --- lauf die Kähne ! --- Immer Höfer rupp !"

Dann gabs noch einen mannhaften Druck von Hand
zu Hand und ein Tauchen Auge in Auge . — Ich habe ihn
nicht wieder gesehen . Seine letzte Karte kam aus Flandern .
Er schrieb , er sehne sich nach meiner faustischen Klause ; aber
erst --- „ rauf auf die Kähne ! --- “

Der Kahn war die „ Wiesbaden "
.

Es sind die großen Schwingungen des Alls . Er hockte
im Mastkorb und sank in die Wellen . Und stieg zu den
Sternen . . .

Wahrheiten - die nicht am

Platze sind .

Der gefährliche Feind unserer jungen Weltanschauung ist
jener seelenlose Denker , der jedem den Beweis erbringt für
die Unhaltsamkeit der heutigen Zustände , in dem er von
irgendeiner kleinen Begebenheit einen Trugschluß herleitet ,
der darin gipfelt , daß er mit „ zwingender Logik

" an Hand
„ untrüglichen Beweismaterials " den Untergang des Natio¬
nalsozialismus weissagt . Leider sind es meist junge Menschen ,
die von diesen seelenlosen Kreaturen von gestern überfallen
werden . Der bekannte nationalsozialistische Dichter Richard
Euringer antwortet diesen Elementen in einer Reihe von
„ Gleichnissen der Politik " im neuesten Heft der politischen
Kampfzeitschrift „ Wille und Macht

"
. Wir geben folgenden

ausgezeichneten Abschnitt wieder , der allen Miesmachern
täglich zweimal vorgelesen werden müßte . Euringer schreibt :

„ Ein Kind fiel in den Mühlenbach . Da stürzte alles , was
da war und Mann war , sich köpflings ins Wasser , es zu
retten . Nur einer blieb am Ufer stehen , verschränkte die
Arme und sagte : „ Ja , sein Vater war ein Säufer

“
.

Und während die Männer in Angst sich plagten , das
Kind zu finden , und selbst schier ertranken , stand er mit ver¬
schränkten Armen und sagte : „ Ja , der Vater war ein
Säufer

“
.

Und er sagte sogar die Wahrheit ; denn der Vater war
wirklich ein Säufer .

Aber es galt nicht , dies festzustellen , jetzt , da ein Ret¬
tungswerk zu tun war , sondern es galt das Kind zu retten .

Und die Männer fischten es auch knapp genug norm
Mühlenwehr , und hoben es keuchend aus den Fluten und
retteten es und betteten cs und erweckten ihm die Geister .

Der Mann mit den verschränkten Armen aber nickte und
stand dabei als einzig Trockener und sagte : „ Und nun seid ihr
naß geworden

“
.

Und er sagte auch da die Wahrheit ; denn sie waren
tropfnaß geworden , und ihr Anzug blieb verdorben .

Aber es ging nicht darum , daß sie naß geworden waren ,
sondern daß sie bas Kind gerettet .

Davon aber sagte der Mann nichts .
Und so gibt cs Leute , die lügen nicht , bewahre , nicht !

Aber sic sagen lauter Wahrheit , die jetzt nicht am Platze ist .
Sie stellen lauter Dinge fest , unbeteiligt und unmenschlich ,
um die es nicht geht beim Rettungswerk . Und während die
Männer ihr Leben wagen , das zu tun , was eben nottut , holen
sie Tatsachen hervor , die zwar nicht zu leugnen sind , die aber
ganz belanglos sind für die Taten , die zu tun sind . Und sie
verschränken die Arme dabei und nicken und lächeln und
bleiben trocken .

„ Der Mann wird Sic sofort unterbrechen
"

, schob jch
anft ein .

„ Unterbrechen ? " — Mich ? Ick hebb doch den Hohn
updreiht . Dor mutt he mi den Dumen int Mul stecken .
Wissen Sic , wie bei Kaufmann Kurzen . Bei Reutern . In de
Stromtid . Daß die Syrupstonne nich ausläuft . Aber das
tut er nicht .

“

„ Wieso ? --- Weshalb soll er Sie nicht unter¬
brechen ? "

„ Na, --- er is doch gebüldet ."

Wir überlegen . — Zuletzt sage ich : Steigen Sie getrost
in das Theater . Das ist auch von den Herren aus nur eine
Formsache . Wieviele stiü > Sie denn ? "

„ In dütt Gefecht bünn ' ck allecn ansett .
"

„ Um so bester . Nun lasten Sie uns von was Vernünf¬
tigen ssnacken !" Wir unterhielten uns noch wundervolle
anderthalb Stunden . Er sicherte mir freudig zu , gleich nach
der Prüfung wieder zu mir zu kommen .

Genau zur selben Zeit am nächsten Tage saß er wieder
bei mir . Preis und Lob flössen aus seinem Munde und
heißes Staunen lag in seinen Augen . Nicht über sich und das
Gelingen , nein , über die Menschen , die einen Spruch gefällt
hatten . Er war ihnen freilich nichts schuldig geblieben ; aber
bas war nur daher gekommen , weil es Männer gewesen
waren , die ihn nur da gesucht hatten , wo er zu finden fein
mußte . Männer , die wußten , daß er ein tiefer Denker war ,
den das , Studium der Geschichte der Menschheit reif gemacht
und aufgeschlossen hatte für alle Bildung ; und die kleine
Nebensache für wichtig genug gehalten hatten , um das
Hauptbild zu stören .

Und so fühlen sie sich weise .
Und find doch nur Narren der Wahrheit ; denn sie ver¬

wechseln Tatsachen mit den Taten , die zu tun sind . Und oben¬
drein sind sic doch noch Lügner ; denn sie leugnen , auch wo
sie nicht lügen . Man müßte sie an den Pranger stellen , mit
der Zunge aus dem Hals !"

Eine Wechfelausgabe ! 2n eine Bank kommt ein Kunde
nach Kleingeld , und zwar verlangt er für 7 RM . Fünf -
und Zehnpscnnigstücke . Er bekommt

"
vom Kassierer im ganzen

111 Stück . Wer kann sagen , wieviel Münzen es von jeder
Sorte waren ?

Eine schwierige Teilung ! Die Zahl 45 soll in vier Teile
geteilt werden . Und wenn man zum ersten Teil zwei dazu
gibt , vom zweiten Teil 2 abnimmt , den dritten Teil mit 2
dividiert und den vierten Teil mit 2 multipliziert , soll jedes¬
mal dasselbe Ergebnis hcrauskommen . Wie heißen die vier
Zahlen ?

Wie alt find die beiden ? Vater Müller und sein Sohn
sind zusammen 80 Jahre alt . Vier Jahre zurück , war der
alte Müller acht mal so alt wie fein Sohn . Wie alt ist jeder ?

Auflösung in der nächsten Nummer .
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Die Sts - patrouille / von Erich musch
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der

Lis ins
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- Trau

sprach er vor sich hm , „ mal was

Veiiaye des Wiesbadener Zlagbiatts .

mit
und
der

„ Eispatrouille
andres !"

Baum auf die Schulter .
„ Los !" ermunterte er die Schar und fetzte sich in Be¬

wegung . Der russische Scheinwerfer war schon längere Zeit
nicht mehr aufgeflammt . Das war ein Grund zur Besorgnis .

„ Halt !"
hörte man die Stimme des Leutnants . Er zog

dem ihm am nächsten Stehenden das Seitengewehr heraus
und bohrte damit ein Loch ins Eis . Bald stand der Baum
wieder aufrecht .

Schlaf ein , mein Kind ,
Mein Herz ein banges

Noch bist du mein , noch bist du klein —

Die Welt ist weit und ferne .
Du kennst nicht Sünd '

, du bist noch rein .
Ich zeig

' dir nur die Sterne .

Schlaf ein , mein Kind — und träume hier
Von Engeln und von Spielen .
Die Welt ist weit , bleib du bei mir -

Latz nur den Lärm der vielen !

Von dir und deinem Leben .
so weh durchzieht
Beben .

zu hartem Eis geworden . ----------- — „ , .
den Schafspelzmantel , den man übergehängt hatte . Der
Sturm heulte in den Wipfeln der Kiefern , die auf der

„ Kehrt marsch !"
flüsterte Leutnant von Reisen

auf ! . . . Der Banfe hat seine Funzel ausgemacht !

*

2n der nächsten Nacht pünktlich um elf Uhr kletterte die
Patrouille , aus Leutnant von Reisern und sechs Mann be¬

stehend , die Düne herunter , rückte die spanischen Reiter in
der Drahtverhaugasse beiseite und betrat das zugefrorene
Meer , Es sah gespenstisch genug aus , wie in der mondhellen
Nacht elne Anzahl Gestalten in weitzer Vermummung vor
dem Drahthmdernis sich schweigsam in Bewegung setzte , in
einer Richrung , die als das geheimnisvoll Unbekannte galt .
Man hatte sich Schneemäntel angezogen und weitze Kapuzen

sicher was zu bedeuten !"

Alle Müdigkeit war plötzlich aus den Knochen gewichen .
Eine fiebernde Erregung war über die Gruppe gekommen .
Merkwürdig , daß auch von der Kälte auf einmal nicht mehr
viel zu spüren war . Die Gefahr hatte die Leiber aus der

Erstarrung gelöst , sogar der Zeigefinger am Abzug konnte

sich wieder krümmen .
Kulk stellte das zu seiner Überraschung fest . Wieder und

immer wieder bewegte er das Fingerglied , das noch vor zehn
Minuten starr und steif gewesen war . Es schien wie eindurcheinandergeschoben .

„ Verfluchter Dreck !" wetterte der Gefreite Baum
unterdrückter Stimme , als er über ein Loch stolperte
lang hinschlug . „ Patz doch auf !" brummte einer aus
Reihe , den Baum fast mit umgerisien hätte .

über die Stahlhelme gestülpt , denn ab und zu blitzte Jber
russische Strandscheinwerfer auf und tastete mit seiner
grellen Lichtgarbe die weite Eiswüste ab .

Kulk hatte recht , es lief sich miserabel auf dem Eis ,
die Fläche , die am Tage von der Düne aus glatt und eben

aussah , war mit Kanten und Löchern übersät , es war , als

hätten sich überall meterbreite Eisschollen kreuz und quer

Der Schützengraben lief auf dem Rücken der Düne ent¬

lang . Wenn man am Tage auf Posten stand , blickte das Ange
auf eine unermeßliche weihe Fläche . Soweit der Himmel
reichte , sah man Eis , nichts als Eis . Auf der Landkarte war

diese Eiswüste als Rigafcher Meerbusen bezeichnet .

Die Stellung bildete den äuhersten linken Flügel der

Ostfront , hier hime die Front also auf . Jeder der Soldaten

wußte , datz er am Ende der Ostfront stand , und dieses Be -

wutztsein verlieh der Truppe das Gefühl des Besonderen ,
des Abenteuerlichen . Man war an der Somme gewesen , in

Flandern und in Mazedonien , das war die gewöhnliche
Welt des Krieges , Millionen hatten das erlebt . Aber hier
stand man an einer Stelle der Front , wo es keine Fort¬
setzung mehr gab und der Krieg plötzlich aufhörte . Das war

aufregend .
Der „ Panje

" lag dreihundert Meter weit weg . Drei¬

hundert Meter sandigen Strandes waren Niemandsland .

Hinter dem Drahtverhau begann der rechte Flügel der

russischen Westfront .
Die Nächte waren kalt und stürmisch . Der eisige Februar -

wind peitschte den Posten harte Schneekristalle ins Gesicht .
Wenn man die Metallteile des Gewehrs berührte , war es ,

wurde zutraulich , kameradschaftlich , unbefangen . Er gab es

auf , sich anzustrengen . Mochte die Frau es tun .

Ängstlich , mißtrauisch , erschrocken erwog die allzu sicher

gewordene Frau , die Marschrichtung zu ändern . Wäre es

möglich ? Zurück zum Kochtopf ? Das konnte doch der Mann

nicht mehr verlangen ! Oder waren es wirklich nur die

Pasteten der molligen Christel , bei denen der Olympier die

geistreiche Frau v . Stein vergessen hatte ? Geht die Liebe

des Mannes doch nur durch den Magen ? Ist dies die ganze
Erkenntnis einer langen Verstandesschulung der Frau ?

Wir sind durch unzählige solcher Wandlungen und Irr¬
tümer hindurchgeschritten . Wir haben Moden kommen und

gehen sehen , wir haben Kampfrufe , Locktöne und wieder

Schmähungen unverstandener Frauen gehört , verzweifelte ,
ratlose Versuche der Frau : Wie seffele ich den Mann ?

Immer wieder ist sie dem Irrtum verfallen , der jeweilige

Zeitgeist wäre das Ausschlaggebende . Oder die Mode : sie
allein schaffe den Typ des Mannes , seine Launen , seine

Neigungen , seinen Geschmack . Man konnte niemals nach -
kommen . Hatte man nur seine geistige Entspannung ich

Auge , sein leibliches Wohl und bewegte man sich darum aus -

fchnetzlich zwischen Küchen - und Tänoelschürze , — dann ver¬

langte ihn nach der ebenbürtigen Gefährtin . Lag man den

Wissenschaften ob , um ihm eine bessere Kameradin zu sein ,
dann rief er gewiß nach dem Heimchen am Herd . Und hatte
man sich wiederum ganz auf Schlafrock - und Pantoffelpoesi ^
auf Schäferstimmung und häusliches Idyll eingestellt , bann

vermißte er den heiteren Glanz nach außen , den eine

elegante , bewegliche und geistvolle Frau dem Manne schafft

Also doch Schönheit und Geist ! — Also doch ein in d !«

Augen springendes Etikett ! —

Mona Lisa lächelt . — Eva , die Ewige , Unveränderliche ,
lächelt . Uralte Angleiche an die Natur . Anmut vom
Schmaltier , Kleider vom Gespinst eines Blumenblattes , den
Samt des Stiefmütterchens , den Atlas der Lilie , den zarten
Duft des wilden Farns — ach , und die Witterung der ganzen
Kreatur ! Die Frauen der Antike entlÄjnten ihre Grazie
den Göttern , und Tier - und Pflanzenreich wurden ge¬
plündert . um alle Sinne gleichermaßen zu entzücken , wie uns
die großen Gastmähler des Altertums berichten . Da bestrickt
Kleopatra , die schillernde Schlange vom Nil , den verwöhnten
Römling mit eigenhändia zübereiteten Speisen : Wild -

schweinf
'
rischlingsrucken . in Palmblätter gewickelt , in Öl ge¬

backen : ißeWan und Psau prangen in Orangensaft und

Das „ Genie "
der Frau .

Bon Friedl v . Wolzogen .

Schönheit , sagte der Mann von vorgestern . Sie wurde

gesucht und gefeiert , auch aus Kosten des Verstandes . Aber

sie enttäuschte . Geist war bann die Losung . Man erinnerte

sich an Frauen , die in nicht allzu ferner Vergangenheit , in der

Zeit unserer größten Männer aufhorchen liehen . _ Es er¬

folgte der Einbruch bet geistreichen Frau in die Gesellschaft ,
und -sie beherrschte zu Ende des vorigen und erst recht int An¬

fang unseres Jahrhunderts die Salons . Man rümpfte die

Nase über die primitiven Verführerinnen des Altertums —

bas war vorbei . Fort mit den Locktäubchen ! Den Mann in

den Grundfesten erschüttern ! In seinen ureigensten Bereich

einbringen — ihn bart entwaffnen , wo er selber stark wat !

Aber bie Frau ging zu weit . Sie überschritt mit ihrer
Betriebsamkeit unb Neugier jene Grenze , wo der Nimbus ,
der sie umgibt und der allein bie Ritterlichkeit des Mannes

erzeugt , aufhört . Der Abstand verringerte sich , der Mann

Wiegenlied .

Der Stern erglänzt in dunkler Nacht ,
Die Bäume leise rauschen .
Schlaf ein , mein Kind , die Mutter wacht .
Sie will dem Winde lauschen .

Der Wind rauscht leis , er weiß ein Lied

Wunder .
Eben flackerte das eigene Signallicht an der Küste wieder

auf . In demselben Augenblick zerriß ein Knall die Stille .

„ Hinlegen !" tönte fest und bestimmt die Stimme des
Leutnants . Man preßte sich an das Eis und starrte in die

schwarze Finsternis . Kulk spürte , wie erregt sein Zeige¬
finger am Abzugsbügel vibrierte .

„ Achtung !"
schrie Leutnant von Reisern und schoß seine

Leuchtpistole ab . Gelbes Licht ergoß sich plötzlich über das
Eis . Gestalten in langen Mänteln wurden sichtbar .

' " "
. unb bort noch einige . Aber es war keine

als bekäme man einen Schlag . Ein kalter Schauer drang
Herz . Die Feuchtigkeit in den Augenwinkeln war

n Eis geworden . Die Kälte drang schneidend durch

Fünf . . . zwölf . .
Zeit zu überlegen .

„ Schnellfeuer !" befahl kreischend die Stimme des

Leutnants und im selben Augenblick prasselten Schüsse los ,
was die Gewehre nur hergeben wollten . Drüben wurden
Arme hochgeworfen , Schreie gellten durch die Nacht . Da er¬

losch die Leuchtkugel unb es war wieder schwarze Finsternis .
Das Gewehrfeuer riß nicht ab . Man hatte ja ungefähr die

Richtung . Auch von drüben kamen vereinzelte Schüsse , aber

nur spärlich , und aus immer weiterer Entfernung . Die

Russen zogen sich wohl zurück .
Auf einmal hörte man eine klägliche Stimme wimmern ,

sie kam ganz aus der Nähe : „ Nix schieb
' ! . . . Germanski ! . . .

Nix schieß'
. . .

“

„ Nehmt ihn mit "
, sagte der Leutnant , „ auf Gefangene

waren wir aarnicht eingerichtet
"

.
Kaum batte er die Worte ausgesprochen , als man vier

dumpfe Erschütterungen hörte . Unmittelbar darauf krachte
es ohrenbetäubend in allernächster Nähe . Alles warf sich zu
Boden . Metall und Eissplitter regneten zur Erde . Ein

Schrei klang auf . Ein markerschütternder Schrei . Dann war

alles wieder still .
Mit Genugtuung hörte Leutnant von Reisern , wie nun

die eignen Geschütze seinem kleinen Trupp zu Hilfe kamen

und die russischen Artilleriestellungen unter Feuer nahmen .
Das wirkte . Es kamen keine Granaten mehr aufs Eis .

Der Leutnant , der weit am linken Flügel gelegen hatte ,

Man kam sehr langsam vorwärts . Der Mann an
Spitze war angeseilt , bas anbre Ende des Taues trug ber

Letzte in der Reihe um den Leib gewickelt . Alle übrigen
hatten das Seil unter dem linken Arm , in der Rechten trug
jeder das schutzfertige Gewehr . Kaum war man mit Mühe
einige hundert Meter weit vorwärts gekommen , als der
russische Scheinwerfer aufflammte und sein weißes Licht bie

Eisfläche absuchte . Sobald der grelle Schein durch die Nacht
geisterte , warf sich der Trupp flach aufs Eis und blieb
regungslos solange liegen , bis das spähende Riesenauge
wieder erloschen war .

Es Herrschte eine gereizte Stimmung in der Gruppe .
Man hatte sich den nächtlichen Vorstotz in bie Eiswüste
romantischer vorgestellt . Alle Augenblicke fiel einer zu
Boden , und weil er daburch an ber Leine ritz , fluchten die
andern . Die strenge Kälte war längst durch bie Kleidung
gedrungen , man fühlte , wie sie sich um die Haut des Körpers

legte und wie bie inneren Organe langsam erstarrten . Die
Finger waren in den Wollhandschuhen kalt geworden und
umklammerten starr das Gewehr . Jeder hatte das Empfinden ,

daß es unmöglich wäre , in diesem Zustand zu schließen , die

Finger waren unbeweglich wie Eiszapfen .
Das Stolpern über die holperige Eisfläche machte die

Füße müde . Von Zeit zu Zeit blitzte int Rücken des Trupps
ber deutsche Scheinwerfer für einen Moment auf , damit man
eine Orientierungsmöglichkeit hatte . Ermattet und durch¬
froren schlichen die Gestalten dahin . Eine Viertelstunde nach
der anderen verrann . Jeder hatte das Gefühl , als irre
man nun schon seit Stunden in Nacht und Eis herum . Das

Zeitgefühl war völlig verloren gegangen .
Plötzlich gab es an ber Spitze Gemurmel . Man war

auf die Fichte gestoßen . Leutnant von Reisern sah auf die

Armbanduhr . „ Viertel nach eins
"
, sagte er überrascht , „ wir

müssen in zehn Minuten umkehren !"

Der Leutnant , ber kein Gewehr hatte , nahm den kleinen
trat wieder zur Gruppe .

„ Wer hat geschrieen ? "
fragte er den Gefreiten Baum

„Kulk "
, sagte der , mit Zittern in der Stimme .

„ Schlimm ? "

„ Tot !"

Aus Gewehren unb Koppelriemen wurde eine Tragbahrz
hergestellt . Langsam fetzte sich der Zug in Bewegung .

In ber Ferne flammte grüßend der deutsche Schein¬

werfer . Auch der russische fing jetzt wieder an zu leuchten .
Weiter hinten rollten dumpf die Einschläge der Geschütze .

Düne standen .
Wenn man abgelöst wurde und im Laufschritt nach dem

Unterstand jagte , war man glücklich . Man konnte sich vor
den Ofen hocken , in dem die naßen Birkenscheite knisterten .

„ Mensch , wenn der Panje hier angreift !“ meinte

Ziekursch mit tonloser Stimme , ohne sich dabei an einen

einzelnen zu wenden . Er sprach das so vor sich hin , ohne auf
mne Antwort zu rechnen . Der Berliner Kulk , der gerade
umständlich eine Zigarette drehte , nickte .

„ Det wär 'n Schlamassel . . . Junge . . . Junge !"
sagte

er , und gab sich mit dem Lichtstumpf , der den Unterstand
notdürftig erhellte , Feuer .

„ Ob die übers Eis können . . . ? “
fragte jemand aus

einer dunklen Ecke , den man nicht sehen konnte .

Der Gefreite Baum , ber mit einem kurzen Kopierstift
einen Brief schrieb , sah plötzlich auf .

„ Quatsch ! "
sagte er nachdrücklich , „ die Eisfläche ist viel

zu glatt
“ .

Der schlanke Kulk schüttelte sein kantiges Jungengesicht
und lächelte , er wußte , daß ber Gefreite auf diesem Gebiet
keine Autorität . für ihn mar .

„ Glatt ist es nicht,
"

versetzte er mit einer merkwürdigen
Bestimmtheit , die alle aufhorchen ließ , „ es ist , als wenn man
über einen Haufen von Gerümpel läuft . . . überall stolpert
man über Ecken und Kanten " .

Kulk sog an feiner primitiv zusammengeklebten
Zigarette , die nicht halten wollte und bie er deshalb alle

Augenblicke mit den Lippen befeuchten mußte .

„ Du bist doch noch nicht dagewesen , Mensch,
"

ließ sich
ber aus der Ecke wieder vernehmen .

„ Jawohl , bin ick,
"

sagte Kulk und sah triumphierend
den Gefreiten an . Es stellte sich heraus , daß ein Leutnant
von ber Nachbarkompagnie von ber Düne aus einen Raben

geschossen hatte , der auf ber Eisfläche faß und schauerlich
krächzte . In der Nacht war Kulk übers Drahtverhau ge¬
klettert unb auf gut Glück hundert Meter weit auf jene
Stelle zugelaufen , wo das tote Tier liegen mutzte . Schließ¬
lich hatte er den Raben auch gefunden . Kulk erzählte die

Geschichte .
„ Na , guten Appetit nachträglich,

"
lachte der in ber Ecke

unb ließ ein schmatzendes Geräusch hören , als schmecke er den

gekochten Vogel im Geiste nach .
„ War zäh wie altes fieber,

“ meinte Kulk , „ aber na

ja . . . s ' war mal ’ne Abwechslung
"

.
Plötzlich knarrte die Tür des Unterstandes . Ein kalter

Luftzug drang herein . Zabel , die Kompagnieordonnanz ,
trat prustend ans Feuer unb schlug sich die starrgeworbe¬
nen Arme am Leibe wärm .

„ Was ist los ? “
fragte der (Befreite . „ Was bringste denn

für
’ne Latrinenparole ? “ kam das Echo aus ber dunklen

Ecke .
„ Zwei Mann von eurer Gruppe zur Eispatrouille

morgen nacht .
"

„ Eispatrouille . . . ? Eispatrouille ? " Alle sahen Zabel
fragend an .

„ Na ja ! . . . Aufs Meer raus ! . . . . Soll erkundet
werden , ob bie Russen Patrouillen unterwegs ^ haben . . .
Außerdem ist ein Rekord zu schlagen : unsre Vorgänger haben
etwa 7 Kilometer weit draußen auf dem Eise eine Fichte
aufgepflanzt , die soll möglichst noch einen ober zwei Kilo¬
meter vorgetragen werden . . . Also wer geht mit ? “

„ Schreib '
mich auf

“
, sagte der (Befreite Baum .

» Mich auch !“ bemerfte Kulk . Die Sache interessierte ihn .
Und außerdem hatte er ja sozusagen schon Vorkenntnisse .

„ Oha . , .
“

uzte die Stimme im Winkel , „ Nordpol¬
forscher Kulk . . “

Kulk lächelte . Sein offenes Jungengesicht verklärte sich .



aus

her Britinnen gesprochen hätte ." Und jetzt tritt , ein Iahr -

I

hundert nach diesem Loblied ein Nobelpreisträger auf und
behauptet , die Frauen Londons seien bleichsüchtig und blut¬
arm !

Sollte Professor Minot vielleicht an jene zerbrechlichen
Luxusgeschöpfe gedacht haben , die nach Ansicht der heutigen
Engländerin nur in schlechten Romanen Vorkommen , dort
aber ein schier unausrottbares Dasein fristen ? Jene sagen¬
haften Sabies , die selbst schlechte Romane lesen , während sie
stundenlang auf einer Couch liegen , Konfekt knabbern und
im übrigen den halben Tag verschlafen , um sich schön zu er¬
halten ? Diese Sorte von Frauen steht bei unseren Vettern
jenseits des Kanals genau so wie bei uns in Deutschland
längst auf dem Aussterbeetat . Wozu also die ganze Auf¬
regung ? — Weil nach Ansicht der Engländerinnen wieder
einmal

, der Beweis erbracht worden ist , daß sich die hohe
Wissenschaft der Männer einmal mehr ins Unwirkliche ver¬
galoppiert hat . Das aber muß natürlich den Mannern
gesagt werden !

Die heute in London lebenden Frauen und Mädchen
verwahren sich dagegen , bleichsüchtig und blutarm wie ihre
Mütter und Großmütter zu fein . Die „ interessante Bläffe

"

reizt ,dort nicht mehr . Es gilt nicht mehr als romantisch ,
möglichst wächsern und käsig auszusehen , wie in den letzten
Jahrhunderten . Die griechischen Jungfrauen übten sich einst
im Wettlauf , wie die tüchtigen Sportlerinnen der Gegen¬
wart . Von den Spartanerinnen wird erzählt , sie hätten in
ihrer Jugend unbekleidet auf bloßen Binsen bei kalter
Witterung geschlafen . Die Frau germanischen Stammes
stand im Kampfgewühl an der Seite des Gatten , ihm das

was kochen wir | um Januar ?

Ratschläge für schmackhafte Eintopfgerichte .

Beim Eintopfsonntag soll es immer wieder etwas an¬
deres sein ! Jede Hausfrau setzt ihre Ehre darein , zu zeigen ,
daß man auch bei den [» genannten einfachen Gerichten sehr
schmackhafte Speisen auf den Tisch bringen kann .

Sehr gut schmeckt gefülltes Schmorfleisch . Für
4 Personen kauft man eine große Scheibe Schmorfleisch vom
1 Pfund und 30 Gramm Rindermark . Die Scheibe wird gut
geklopft und mit dem in Scheiben geschnittenen Rindermark
belegt . Hierauf bestreut man das Fleisch mit 8 Gramm
Salz und belegt die Scheibe mit verschiedenen Gemüsen , und

zwar in Streifen geschnittenen Mohrrüben , Blumenkohl ,
Rosenkohl , etwas Weißkohl oder was man gerade hat . Die
Gemüse müssen vorher in Salzwasfer abgewellt fein . Im

ganzen soll man ein Pfund Gemisse auf die Fleischscheibe
legen . Man kann auch in Scheiben geschnittene rohe Kar¬
toffeln dazu geben . Man wickelt nun das Fleisch um das
Gemüse zu einer großen Kugel zusammen , die man mit

festem Faden umwindet . Darauf legt man es in kochendes
Wasser , das das Fleisch völlig bedecken muß . Dem Wasser
hat man 5 Gramm Salz zugesetzt . Sian verschließt den Topf
gut und läßt die Rindfleischrolle langsam gar kochen . So¬
bald das Gericht richtig ins Kochen gekommen ist , kann
man es auch in die Kochkiste stellen . Wenn das Fleisch weich

ist , löst man den Faden ab , schneidet das Fleisch in dicke

Scheiben und gibt etwas von der Brühe darüber .

Rindfleisch mit Graupen . ( Für 4 Personen .)
1 Pfund Rindfleisch wird in Würfel geschnitten , ebenso
% Pfund geschälte Kartoffeln und 60 Gramm verschiedenes
Suppengrün . Man überbrüht Suppengrün und Kartoffeln
mit heißem Wasser und tut sie in den Suppentopf . Hierauf
legt man das schnell abgewaschene Fleisch darüber , gibt 100
Gramm feine Graupen hinzu , sowie 2 Liter kaltes Wasser .
Man deckt den Topf fest zu und kocht die Suppe langsam
fertig . Dann schmeckt man sie mit Salz ab . Zur Verbesse¬
rung der Farbe reibt man beim Ansetzen eine rohe Mohr¬
rübe hinein .

Hammelpilaw . 1 Pfund mageres Hammelfleisch
ohne Knochen wird in 2 Zentimeter große Würfel ge¬
schnitten . Man tut 50 Gramm feingehackte Zwiebeln und
30 Gramm Butter in einen Topf , legt die Fleischwürfel
darauf , würzt sie mit Salz und Pfeffer und läßt sie gelblich
anbraten . Hierauf gibt man y2 Pfund gewaschenen Reis

hinein , sowie etwas Sellerie und Wasser und läßt alles zu¬
sammen weich kochen . Zehn Minuten vor dem Anrichten
gibt man 3 Eßlöffel Tomatenpüree an das Gericht und läßt
es nochmals gut durch kochen .

Fischpudding . Man kocht 2 Pfund Fischfilet ( für
4 Personen ) in Salzwasser mit einer Zwiebel ab , schichtet
sie dann in eine gut mit Butter ausgestrichene feuerfeste
Form , abwechselnd mit in Scheiben geschnittenen , qbge -

kochten Kartoffeln , verquirlt 10 Gramm Mehl mit 5 Gramm

Salz und Vx Liter saurer Sahne , gibt diese Siche über das

Gericht , bestreut es mit geriebener Semmel und belegt es
mit Butterflöckchen , worauf man es 45 Minuten im gut
heißen Ofen backen läßt . Wird in der Form möglichst heiß
zu Tisch gegeben . Man kann auch zerlassene Butter dazu
reichen , sowie etwas Kopf - oder Rapünzchensalat .

Henriette P a h l e n .

werft die Schalen nicht fort .

Von Li .

Es ist wissenschaftlich erwiesen , daß Apfelschalen sechs¬
mal soviel Vitamine enthalten wie das Fleisch dieser Frucht .
Wer einen gesunden Magen und gute Zähne hat , sollte
Apfel stets mit der Schale , natürlich vorher gut waschen ,
verzehren . Aber auch im Haushalt lassen sich Apfelschalen
gut verwerten . Sorgfältig gereinigt und getrocknet eignen
sie sich zur Bereitung des sehr bekömmlichen Apfelschalen¬
tees , den man mit einigen Zitronentropfen und der ent¬
sprechenden Zucker - oder Honigmenge zum billigen gesunden
Familiengetränk machen kann . Die getrockneten Schalen
rnüffen zu diesem Zwecke etwa 10 Minuten langsam kochen ,
um ihr Aroma und ihre sonstigen Werte dem Teewaffer
restlos abzugeben .

Apfelschalen eignen sich auch als Zugabe zu Kohlgemüsen .
Man schneidet sie in kleine Stücke und fügt sie dem Rot¬
oder Sauerkohl , auch Wirsingkohlgemüse bei . Sie zerkochen
restlos und verbessern den Geschmack wesentlich . Zu den beiden
erstgenannten Gemüsearten pflegt man ohnedies einen oder
mehrere ganze Äpfel beizufügen , die auf diese Weise kosten¬
los ergänzt werden können . — Bei der Zubereitung von
Apfelmus können ebenfalls die Schalen verwendet werden .

15 .
Wil

fluf
10 .
14 .
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Honig , und die Alraunwurzel türmt sich zu köstlichem Salat .
Semiramis berauscht den Gaumen ihres Gatten mit Eec

'
. ch-

ten voll östlich schwüler Phantasie . — Wer hätte der zweiten
Kothcrina von Rußland wohl das Kochen zugetrauk ? Und
Lola Montez , der spanischen Hexe ? Da prangt auf schim¬
mernden Platten der Pelikan , der Vogel der Liebenden : und
Finken i .r,b Eulen mit der unentbehrlichen Trüffel sind die
Trabanten . Zarter gebutterter Flieder und kandierte Veil¬
chen krönen die Leckerbissen und zu allem duftet der „ Lola -
punfch

"
.

Die schöne Lady Hamilton , die göttliche Ninon — sie
konnten „ nur lieben "

, das heißt : sein , wie der Mann sie
wollte . Klug und stolz und demütig : sanft und dämonisch ;
durchsichtig wie eine gewiegte Hausfrau und rätselhaft wie
eine Sratnj . Sie gaben den Ton an und waren gleicher¬
weise Resonanz , und die nachtwandlerische Sicherheit in der
Beherrschung aller Register verlieh ihnen die Unsterblichkeit .

Von Aspasia wissen wir nichts , als daß sie Perikles und
die Elite der Männer von Athen betörte . Ich habe sie nkir
als Kind in feierlicher , nachtschwarzer Toga an einem kühlen
Marmortisch sitzend vorgestellt im Halbkreis von Athen .
Weise und blaß und unberührt . Spater bekam sie wärmere
Farben . Und Heute lächelt mich das urewige Bild der
genialen Frau an , voll von Schelmerei und Liebe und einer
Weisheit von jener stummen Art , wie sie die Männer an
uns mögen , wie sie Re spüren wollen in der Gebärde , im
Sonntagsbraten und im Geburtstagskuchen . Ein weiter
Pendelschlag von der heitersten Leichtigkeit bis zum Ahnen
jener Urtiefen , wo allein die Frau das Mütterlich -

Schöpferische dem Manne voraus hat .
Was ist das „ Genie " her Frau ? Ist es Schönheit ? —

Geist ? — Tüchtigkeit ? — Tugend ? -- Ach nein . Das
Genie der Frau ist allein dasangeboreneWissen um
denMann .

„ Interessante Blässe "

reift nicht mehr !

Zwei Nobelpreisträger erscheinen etwas ungalant . — Die
blendendweitze Haut in London nicht gefragt . — Photo¬

graphierte Gedanke « .

Von Dr . Franz Wennerberg .

Die Londoner Frauen schmollen . Sie sind sich darüber
einig , daß es unverantwortlich von den Männern ist , utt =

galante Forscher durch Nobelpreise auszuzeichnen . Ungalante
Forscher , die ihre ganze wissenschaftliche Autorität aufbieten ,
um etwas der Mitwelt zu verkünden , was das schönere Ge¬
schlecht nur durch Naserümpfen zur Kenntnis nimmt . Rich¬
tige Evatöchter halten überdies wie Pech und Schwefel zu¬
sammen , wenn sie die Front zum Manne nehmen .

Zur Sache . Die kürzlich in aller Welt gebührend ge¬
würdigten Nobelpreisträger Professor Minot und Dr .
Adrian sind , ohne es gewollt zu haben , bei her britischen
Frauenwelt in Ungnade gefallen . Ihre letzten Forschungs -
eraebniffe haben die holde Weiblichkeit auf den Plan ge¬
rufen . Es wird jetzt scharf geschossen , und die Gelehrten
haben nichts zu lachen . Zuerst nahmen sich die streitbaren
Töchter Albions Professor Minot aufs Korn , her es ge¬
wagt hatte , ihnen etwas zu sagen , was nicht gerade
schmeichelhaft für sie war .

Professor Minot hatte vor einiger Zeit einen wißbe¬
gierigen jungen Reporter empfangen und ihm bereitwilligst
eine Unterredung über seine jüngsten Forschungsarbeiten
gewährt . Das stand ganz in seinem Belieben , und dagegen
ließ sich beim besten Willen nichts einwenden . Schließlich
hat doch ein Nobelpreisträger das Recht , von seiner Arbeit
zu sprechen . Von seiner Arbeit , die der ganzen Menschheit
zu Nutz und Frommen gereicht . Professor Minot aber führte
dem jungen Ausfrager gegenüber auch einige praktische
Beispiele an , die im Interesse des lieben Friedens zwischen
ihm und her Frauenwelt besser unerwähnt geblieben wären .
Er erzählte dem jungen , Bleistift und Ohren spitzenden
Manne , nach seiner Ansicht seien die Londonerrnnen im
höchsten Grade blutarm und bleichsüchtig . „ Jede zehnte
Frau in London " — so im Alter zwischen zwanzig und

fünfzig Jahren , sagt Professor Minot wörtlich — , „ leidet in
beträchtlichem Mage an der Anämie .

"
Diese Feststellung

brachte die Frauen in Harnisch .
Um die Erregung der Albionstöchter zu verstehen , muß

man sich vergegenwärtigen , daß jahrhundertelang die Eng¬
länderin mit dem ihr durch Klima und Natur beschiedenen
blütenweißen Teint , die Lady mit ihrer „ interessanten
Bläffe

"
, eins her weiblichen Schönheitsideale Europas bil¬

dete . „ Es gibt kaum einen Reisebeschreiber
"

, heißt es in
einem Anno 1835 erschienenen „ Damen Conversations -

lexikon
"

, „ her , wenn er die Schweiz , Italien , Südfrankreich
oder gar den türkischen Orient durchreist hat , nicht von den
Engländerinnen , die ihm auf seinen Fahrten begegneten ,
von ihrer Abenteuerlichkeit , ihrem männlichen Wesen und
stoischen Ernste , aber auch von ihrer idealen Schönheit ,
ihrem hohen , schlanken Wuchs , den blonden , nachlässig ge¬
ordneten Locken , von dem majestätischen Ausdruck des Ge¬
sichtes , dem blendend weihen Teint und der stolzen Haltung

Wintermäntel .

. ( Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt " . )

tötende Geschoß , den stärkenden Trank und ärztliche Hilfe
zu , reichen . Nordlands Walküren waren vergötterte Helden ,
Mädchen . Und Engländerinnen waren es , die ihren Männern
auf beschwerlichen Kriegszügen , Seefahrten und Ent -
betfungsreifen folgten und so , die Schwächen ihres Ge¬
schlechts verleugnend , den Männern aller Nationen Be¬
wunderung abtrotzten . Auch die Engländerin von heute , — i
so folgern die Frauen Londons — wissen , was sie sich und
ihrer Überlieferung schuldig sind . Da mag her Nobelpreis¬
träger Professor Minot zehnmal mit feinen Statistiken
über hie Blutarmut der Londoner anrücken , die Töchter
Albions werden sich feiner zu erwehren wissen .

Größer sind ihre Besorgnisse im Kampf gegen den
zweiten Träger dieses Preises , Dr . Adnan . Er arbeitet zur¬
zeit am Physiologischen Laboratorium der Universität Cam¬
bridge und hat unlängst einen Apparat hergestellt , der es
ihm — sage und schreibe ! — ermöglicht , die menschlichen
Gedanken zu photographieren . Er hat bereits früher mit
Erfolg die elektrischen Impulse her Nerven aufgenommen
und ist heute der Ansicht , daß es nicht mehr lange dauern
wird , bis die Wissenschaft vollständige Klarheit über sämt¬
liche Funktionen des menschlichen Hirnes hat . Dieser For¬
scher nun erscheint den Frauen geradezu gemeingefährlich .
„ Gedanken find zollfrei !" So lautete bisher die Antwort
her rätselhaften sich gebenden Frau , wenn her Mann ihre
Geheimnisse zu entschleiern versuchte . Wenn diele Gedanken
aber eines Tages bildlich ausgenommen werden können ,
wird manche Frau viel von ihrer Sphinxhaftigkeit verloren
haben . Das sind nach Ansicht der Evatöchter dann die armen
Opfer einer ungalanten männlichen Wissenschaft !

Die Frucht rmrh auf her Glasreibe zerkleinert und in diesem
Zustand gedünstet . Eine solche Zubereitungsart ist nutzt
nur im höchsten Grade ökonomisch sondern auch vom gesund
heitlichen Standpunkt aus empfehlenswert .

Um das Aroma von Äpfeln , die lange Zeit lagern
müssen , voll zu erhalten , erweist sich das Ginwickeln bet

Früchte in getrocknete Fliederdolden von Vorteil . Die Äpfel
riechen nach dieser Behandlung so stark , daß sie den ganzen
Raum mit dem Wohlgeruch einer Ananasfrucht erfüllen .

Ebenso wie sich die Schale der Zitrone als Würze für
jegliche Süßspeise eignet , verhält es sich auch mit der Apfel¬
sinenschale , deren Abgeriebenes den Nachtisch wesentlich zu
verbessern vermag . Wo viel Apfelsinenschalen vorhanden
sind , sollten diese mit Zucker aufgeschichtet und zu einem
köstlichen Fruchtsaft verwendet werden . Man befreit das
Innere der Schalen sorgfältig von der weihen Rinde ,
schneidet sie in kleine Würfel und schichtet sie in einer

Flasche auf . Jede Lage von Apfelsinenschalen wird sorg¬
fältig mit Staubzucker bedeckt . Die Flasche muß fest ver¬
schlossen werden . Nach einigen Tagen beginnt sich am
Grunde eine gelbliche Flüssigkeit , der Extrakt der Schalen
und in ihr enthaltenen Öle , zu zeigen . Mrd die festver¬
schlossene Flasche hie und da geschüttelt , so kann der Ver -
flüffigungsprozeß beschleunigt werden . Die sich bildende sehr
stark duftende Flüssigkeit läßt sich ähnlich wie Kirsch - und
Himbeersaft verwenden . '

Liebe Hausfrau , du bist nervös ?

Du bist nervös , sehr nervös ! 3Benn die Kinder ange¬
stürmt kommen , greifst du erschreckt zu den Ohren ; wenn
sich der Zeiger gegen Mittag schneller und schneller bewegt
und die Bereitung des Essens noch stark im Rückstand ist ,
rennst du heiß und erregt von Zimmer zu Zimmer .

Du brauchst aber nicht nervös zu sein ! Noch mehr , du
kannst wieder ein ganz ruhiger Mensch werden , — ohne
Kosten , ohne Zeitverlust . Nur so ein ganz , ganz Meines
bißchen Energie ist dazu nötig .

Wenn du wieder einmal so im schönsten Fieber steckst ,
wenn du am ganzen Leibe bebst , wenn du soweit bist , um
aus her Haut zu fahren , dann tritt einmal 2 Minuten an
das offene Fenster . Hier beginnst du ganz tief und lang¬
sam — bitte ganz langsam ! — einzuatmen . Du fühlst , wie
die Luft deinen Körper durchströmt : zuletzt in die Bauch¬
höhle , die sich naturgemäß dehnt . Halte die Luft ohne
Krampf so lange in deinem Körper als es dir möglich ist ,
Zuerst wirst du das kaum 2 Sekunden können . Später , sogar
sehr bald , ist es dir möglich , hie Lust minutenlang zu be¬
halten . Beim Ausatmen achte wieder auf die langsame
Funktion . Denn darauf kommt es an . Du mußt mit deinem
ganzen Sinnen und Fühlen den Atem verfolgen beim Ein¬
atmen sowohl als beim Ausatmen . Wenn du richtig — also
furchtbar langsam — ausatmeft , entspannt sich der ganze
Körper ; äußerlich bemerkbar durch sein Jnstchzusammeu -
sinken . Natürlich entatmest du die Bauchhöhle automatisch
zuerst , sie zieht sich wieder flach an . Unterstütze diesen Vor¬
gang durch einen langsamen , nachfedernden Händedruck ,
Nach dem Ausatmen tritt wieder die Atempause ein , hie
so lang sein soll wie möglich .

Wenn du soviel — besser gesagt : überhaupt einen
Funken Energie in deinem Leibe hast und diese Entatmunas -
übunge .r regelmäßig übst , bist du bald der ruhigste Mensch ,

Kannst du pfeifen ? Wenn nicht , dann mußt du es schnell
üben . Frauen sollen eigentlich nicht pfeifen , aber es ist
schrecklich gesund für nervöse Menschen . Beim Pfeifen tritt
derselbe Entatmungsvorgang ein wie oben beschrieben ,
Pfeife bei her Arbeit , wenn sie am schwersten ist ; pfeife ,
wenn dir einer eine Grobheit sagt , du wirst bestimmt nicht
zum Sieben kommen ; pfeife , wenn du schlechter Laune bist
und der Sonnenschein lacht wieder .

Briefkasten .

Frau B . B . ( Antwort ) : Meiner Erfahrung nach gibt
es kein sicher wirkendes Mittel gegen lästige Haare . Ich
reiße meine mit einer Pinzette aus . Wer nach einiger Zeit
wachsen sie nach und zwar viel borstiger . Ich meine sogar ,
sie vermehren sich . Warum , so frage ich mich oft , ist das
Kopfhaar nicht auch so ? Das fällt aus und wächst nur dünn
nach ? Eine Leidensgefährtin .

Außerdem liegt ein Brief für Sie auf unserer Tagblatt -

Zentrale , eine Treppe hoch .

M . M . ( Antwort ) : Ich würde es mit Stahlspänen ver¬
suchen oder mit einem bleichenden Mittel . In der Drogerie
wird man Sie beraten können .

9t . ( Frage ) : Kann mir eine her verehrten Leserinnen
ein Mittel verraten gegen Haarausfall und spröden Ab¬
bruch ? 3m voraus besten Dank . z

"

Links : Flotter Mantel aus marineblauem Boucle mit
Pelzoerarbeitung , Hut aus demselben Material .

Mitte : Prakttscher Mantel aus dickem , rostbraunem
Wollstoff .

Rechts : Mantel aus grauem Crenol mit Persianer
.verbrämt . j -“ ~



„ Was ist denn in der Bude los ? "

„ Der Schwertschlucker hat aus Versehen eine Stecknadel

verschluckt .
"

Der Neffe .

„ Ich habe gehört , Ihr Onkel ist so krank , datz Sie auf
alles vorbereitet sein müssen ? "

„ Nein . . . nicht auf alles . . . ich erbe bloß die Hälfte ! "

Abstinenzler .

„ Obwohl dieser dumme Eckert deinen Standpunkt kennt ,
beleidigt er dich doch damit , daß er dir einen Schnaps anbot ? "

„ Ja , allerdings !"

„ Und was tatest du darauf ? "

„ Ich schluckte die Beleidigung hinunter !"

Bedauerlich .

„ Mir scheint , Ihre ganze Familie hat Zahnschmerzen ? "

„ Ja . entsetzlich — Baby bekommt die ersten Zähne , Ulrich
die zweiten und meine Frau die dritten !"

Nicht zu ertragen .

„ Was die Leute über uns für einen Lärm machen !

Gehen Sie doch mal rauf , Lina , und fragen Sie , ob sie ver¬
rückt geworden sind !"

„ Soll ich auf Antwort warten ? " '

L ’ » Sch ' f
H vorsingen !

„ Damit habe ich ihnen auch schon gedroht , Lnädige Frau ,
aber das hat ebenfalls nichts geh - lfen !" '

Die stolze Mutter .

„ Du glaubst garnicht , wie tüchtig Bernhard in der Schule
ist ! Bernhard , komm mal her , sage mal dem Onkel , wieviel
drei und drei ist !"

„ Drei und drei ist fünf !"

„ Siehst du , bloß eins zu wenig !"

Versöhnung .

„ Der Schriftsteller Z . hat sich wohl wieder mit seiner
Frau vertragen ? "

„ Ja , vollständig — sie liest wieder , was er schreibt . . .
und er itzt , was sie kocht !"

„ Soll ich Sie nicht lieber im Frack malen , Herr
Direktor ?

„ Nee , nee , blotz keine Umstände , behalten Sie ruhig
Ihren Kittel an !"

Erziehung .

„ Was soll ich blotz mit den Kindern anfangen , gnädige
Frau ? bie prügeln sich und lärmen den ganzen Tag !"

Schicken Sie sie mal mir . . . ich werde ihnen etwas

Natur .

Mit einem „b " such ' s an den Meeren ,
Das Glück mög

' dir ' s mit „ r " bescheren .

Mit „ l "
durcheilt es deutsches Land ,

Als Baum ist dir ' s mit „ i “ bekannt .

Wo befindet sich Herr Krause ?

Kopfrätsel .

. . . . Alle . . . . Ente . . . . Ehre

. . . . Wte . . . . Elle . . . . Loge

. . . . Robe . . . . Erle . . . . Tage

. . . . Auge . . . . Rade . . . . Arbe

Jedem der oben angeführten Wörter ist noch ein neuer Kopf¬
buchstabe voranzustellen , so daß neue Wörter entstehen , deren
Anfangsbuchstaben alsdann , von oben nach unten gelesen , den

Namen eines berühmten Erfinders nennen .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzwort ° Rätsel : Waagerecht : 5 . Lille , 6 . Saale ,
7 . Brest , 9 . Klee , 11 . Egge , 13 . Raa , 15 . Stendal , 17 . Hue , 19 .
Anna , 21 . Gent , 22 . Delle , 23 . Donau , 24 . Niger . Senkrecht :
1 . Pille , 2 . Elbe , 3 . Rate , 4 . Eloge , 8 . Emanuel , 10 . Eisen ,
12 . Galle , 13 . Reh , 14 . ade , 16 . Anton , 18 . Unter , 20 . Adam ,
21 . Geis . — Einsetzrätsel : 1 . Ader , 2 . Winter , 3 . Liste , 4 . Inder ,
5 . Achter , 6 . Manna , 7 . Ranke , 8 . Affe , 9 . Stunde , 10 . Taufe ,
11 . Diele , 12 . Dauer . Der Winter ist ein rechter Mann , kernfest
und auf die Dauer . — Die fehlenden Buchstaben : Drüse ,
Idylle , Spalier , Totilas , Eltern , Leibniz , November , Sparta ,
Island , Neuland , Dessau , Diarium , Europa , Messing , Eiweiß ,
Spandau . Disteln sind dem Esel lieber als Rosen . — Bilderrätsel :
Ein gutes Wort und ein sanfter Regen bringen überall durch .
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Kreuzwort - Ratsel .

E

Rösselsprung ,

Berierbttd .

van

Senkrecht : 1 . Maurerwerkzeug , 2 . Zinnbehälter , 3 . Blume ,
4 . Fisch , 5 . Teil des Wagens , 6 . Mündungsarm der Weichsel ,
8 . Bewohner Afrikas , 9 . Marke ( Zeichen ), 11 . Fluß in Afrika ,
15 . Bezirk ( Landschaft ), 16 . Nebenfluß der Elbe , 17 . männliches
Wild , 18 . Sonnengott , 22 . Gaststätte .

Waagerecht : 2 . Tell des Gebäudes , 4 . Verfasser , 6 . Neben¬

fluß der Donau , 7 . Nebenfluß der Weichsel , 9 . Hafenanlage ,
10 . Paradies , 12 . kleines Wäldchen , 13 . alkoholisches Getränk ,
14 . Situation , 17 . Lasttier , 19 . Zeitabschnitt , 20 . chemisches
Element , 21 . Sünde ( Laster ), 23 . soviel wie „ selten

"
.

1 . Stadt int Erzgebirge , 2 . Ostseeinsel ,
3 . Asiate , 4 . Wochentag , 5 . Heidekraut , 6 .

Seevogel , 7 . Wohnungsgeld , 8 . Nährstoff ,
9 . ostpreußische Stadt , 10 . Küchenpflanze ,
11 . Fußboden , 12 . Reinigungsmittel ,
13 . Vogel , 14 . Südseeinsel , 15 . Geistes¬

schwäche , 16 . Turngerät , 17 . Pflanze ,
18 . Bad in Bayern , 19 . Straferlaß ,
20 . Kirchenliederdichter , 21 . Rachegöttin .

Silben - Ratsel .
Aus den Silben :

a — an — an — bar — ber — berg
— bing — chan — chi — del — der —

dorn — don — e — e — ei — el — fe

— gen — gelb — hi — ka — kis —

ling — ma — me — mie — mne — mö

— na — nach — ne — ne — ne —

ners — rad — rha — rhön — ri — se
— se — sei — sin — sis — sper —

stie — strich — ta — tag — te — ti
— tung — u — um — we

sind 21 Wörter zu bilden , deren erste und

dritte Buchstaben , diese von unten gelesen ,
eine Betrachtung ergeben , ( ch — 1 Buchst ).
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Dr . K . Bögel , Halberstadt .
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matt in 2 Zügen .

Weiß : Kb8 . Df7 . Ta4 und el . Sd4 und gl . Lf6 . Bg5 , g6 , h3

Schwarz : Kh4 . Db3 . Tb5 und h5 . La8 . 8kl . Bb6 , e4 , g3 , h7 .

Prachtvoller Schlüsselzug der preisgekrönten Aufgabe
des schon von seinem früheren Wohnsitz als Studienrat
in Pforta rühmlich bekannten Problemkomponisten .

H . Dusold , Grafenau (Ndby . ) .
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matt in 2 Zügen .

Weiß : Ka8 . Del . Tc5 u . e8 . Sb3 u . e6 . Lb7 u . e7 . Bd2 , d5 , g3 , g5 ,
Schwarz : Ke5 . Da4 . Tf5 u . h8 . Lb8 u . e2 . Sf8 u . h7 . Ba7 , e4 .

Preisgekrönte Aufgabe des hervorragenden Problemdichters .
Der Witz der Aufgabe besteht in starken Verführungen,1

Jeder schachspielende Deutsche

muß kennen die

Spielregeln des Großdeutschen Schachbundes .

§ 1 . Das Schach ist ein Brettspiel und wird von zwe ,
Parteien , meistens zwei Personen , gespielt , die über je 16
weiße bezw . schwarze Figuren (Steine ) verfügen ; daher

werden die Spieler auch Weiß bezw . Schwarz genannt .
Das Schachbrett ist ein Quadrat mit 8x8 = 64 gleich

großen abwechselnd weiß und schwarz gefärbten Feldern ;
die Figuren , über die jeder Spieler verfügt , sind : 1 König ,
1 Dame , 2 Türme , 2 Läufer , 2 Springer , 8 Bauern . Nach

Uebereinkunft oder durch das Los bestimmt man , wer die
weißen Figuren und damit den Anzug hat .

§ 2 . Vor Beginn des Spieles wird das Brett so gelegt ,
daß sich rechts unten ein weißes Eckfeld befindet . Die

8 Bauern der weißen bezw . der schwarzen Partei werden
auf den 8 Feldern der zweiten bezw . siebenten waagerechten
Reihe aufgestellt . Die übrigen Figuren stehen auf der ersten
bezw . achten Reihe , in der Reihenfolge Turm , Springer ,
Läufer , Dame , König , Läufer , Springer , Turm — für Weiß

von links nach rechts , für Schwarz von rechts nach links
— , sodaß sich gleiche Figuren gegenüberstehen .

§ 3 . Die einzelnen Figuren ziehen folgendermaßen :
1 . Der König zieht in gerader oder in schräger Richtung
auf ein benachbartes Feld . 2 . Die Dame zieht in gerader
oder schräger Richtung beliebig weit . 3 . Der Turm zieht

in gerader Richtung beliebig weit . 4 . Der Läufer zieht in

schräger Richtung beliebig weit . 5 . Der Bauer zieht von
einem Feld zum andern in gerader Richtung vorwärts ;,
jedoch von seinem ersten (ursprünglichen ) Standfelde aus
darf er auch zwei Felder vorrücken . 6 . Der Springer zieht

(springt ) auf ein zweitnächstes andersfarbiges Feld .

§ 4 . Keine Figur , mit Ausnahme des Springers , darf

über ein besetztes Feld hinwegziehen . Ein von einer Figur
der eigenen Partei besetztes Feld darf nicht betreten
werden . Ein von einer feindlichen Figur besetztes Feld

kann betreten werden , indem man gleichzeitig die feindliche

Figur schlägt , d . h . vom Brett entfernt . Die Bauern ziehen

zwar vorwärts , schlagen aber nur auf das rechts oder links

schräg vorwärts gelegene Feld . Ein Bauer , der von seinem
Grundfelde aus im Doppelschritt ein von einem feindlichen
Bauern beherrschtes Schlagfeld überschreitet , kann von ihm

auf diesem Felde (im Vorübergehen , en passant ) geschlagen
werden , aber nur im unmittelbar folgenden Zuge .

                   Fortsetz , folgt .

Wann soll man eine Partie als verloren aufgeben ?

Wenn man das Gefühl hat , daß die Partie hoffnungslos ist .
Ferner im Endspiel , wenn der Gegner bei besserer Stellung
eine Figur mehr hat . Abgesehen von der nutzlosen Zeit¬

vergeudung , die das Weitermurksen einer aussichtsloses

Partie bedingt , beleidigt man den Gegner , während dagegen
man ihm imponiert , wenn man ihm zeigt , daß man di <

Fähigkeit besitzt , in richtiger Würdigung der Stellung die

Partie rechtzeitig aufzugeben . Hbm . ,



Der starke Richter .

Die Reform des Zivilprozesses . — Bessere Sache oder gröberes Geschick . - Reue Reformwünsche .

Ehescheldungsverträge nichtig .
Ein wichtiges Reichsgerichtsoetril . — Vorsicht bei Ver¬

sprechungen !
$Ber einer Gerichtsverhandlung an den Zivilgerichten

als Beteiligter oder als Zuhörer beigewohnt hat , wird
manchmal eie Gefühl der llnbefriedigung mit nach Hause
nehmen . Er hat den ganz klaren Eindruck , daß die eine
Partei den Prozeß vor allem deshalb gewonnen hat , weil
sie geschickter war als der Gegner , dem rein gefühlsmäßig

Recht hätte gegeben werden müssen . Dieses peinliche
Gefühl hat nicht nur der Laie — auch ein Richter ist nach
mancher Verhandluim verstimmt , weil er fühlt , daß er zwar
formal logisch das Richtige getroffen hat , aber mit seinem
Urteilsspruch dem besseren , aber ungeschickten Menschen gegen
den minderwertigeren , skrupellosen nicht allzuviel helfen
konnte .

‘

Der Laie wird erstaunt fragen : wie kann der Richter
dann so handeln , wenn er selbst über den Urteilsspruch den
er schließlich selbst gefällt hat , nicht zufrieden ist ? Um diesen
anscheinenden Widerspruch lösen zu können , muß man schon
ein wenigs mit den grundlegenden Bestimmungen unserer
Zivilprozeßordnung vertraut sein , die ja in nicht geringer
Hinsicht dem Richter den Weg vorschreibt , den er bei den
Verhandlungen einschlagen muß . Unsere Zivilprozeßordnung
stammt aus einer Zeit , in der der Staat nach einem be -
fannten Scherzwort so bescheiden war , daß er lediglich die
Rolle des Nachtwächters für sich beanspruchte , das heißt , er
moUte nur Alarm schlagen , wenn etwas schlecht geworden
war , aber er hielt es nicht für notwendig , irgendwelche oor -
bengenden Maßnahmen zu treffen , um die Entwicklung zum
Schlechten zu hindern . 2m Gerichtsverfahren des Zivil¬
prozesses führte diese Staatsauffassung dahin , daß der Richter ,der , a der Vertreter des Staates im Prozeß ist , gewiss -" --
maßen auch nur eine Aufsichtsfunktion hatte , im übrigen aber
die Gestaltung des Verfahrens völlig den Parteien über¬
laßen mußte .

Hatte eine Partei im Eifer des Gefechtes versäumt , einen
an sich ihr zustehenden Anspruch geltend zu machen , so durfte
der Richter das an ihrer Stelle nicht etwa tun . Denn die
Formulierung der Anträge ist nach den Bestimmungen der
Zivilprozeßordnung -ausschließlich Sache der Parteien , und

Das Recht am eigenen Aörper .
Bor dem Kriege war -es . Friedrich Schulze hatte Ge¬

stellungsbefehl zum Militär erhalten . Das paßte ihm gar
nicht . 2m Dorf unten hatte er sein Mädel sitzen . Eine
Große war er auf allen Tanzböden . 2etzt sollte er sich in
ore Zwangsjacke des Soldaten preßen laßen . Eine blinde
Wut speicherte sich in ihm auf , und eines Tages schlug er
sich mit der Axt drei Finger von der Hand . Wenige Wochen
spater verurteilte ihn das Militärgericht wegen Selbstver¬
stümmelung zu schwerer Freiheitsstrafe .

Das Recht auf den eigenen Körper ist , solange in einem
Volke noch ein gesundes Rechtsempfinden lebt , niemals un¬
beschränkt . Das Volk hat ein Recht -darauf , daß seine einzelnen
Glieder sich nicht nur voll und ganz in seinen Dienst stellen ,
sondern daß sie -auch alles tun , die Kraft und Gesundheit ihres
Körpers zu erhalten und sie vor Schädigungen zu bewahren .

Mit ganz besonderem Nachdruck stellt diese Forderung die
nationalsozialistische Rechtsordnung unseres Volkes . Sie hat
der Gemeinschaft , ihrer Förderung und ihrer Vorteile jedes
Individualrecht nachg -eordnet , namentlich dann , wenn ihr
durch Ausübung eines solchen individuellen Anspruchs ein
Nachteil zugefügt wird . Wir haben heute keine allgemeine
Wehrpflicht mehr , so daß das in der Vorkriegszeit , haupt¬
sächlich durch marxistische Verhetzung , in Erscheinung tretende
Verbrechen der Selbstverstümmelung im Sinne des eingangs
geschilderten Beispiels selten geworden ist .

Und doch erleben wir es immer wieder , daß der Aufbau¬
wille der nationalsozialistischen Regierung und die Maß¬
nahmen , die sie zur Behebung der Not trifft , von einer An¬
zahl von Volksgenossen -dadurch durchkreuzt wird , daß sie
ihren Körper ungeeignet , ja , unbrauchbar machen für die
Durchführung dieser Maßnahmen . Es kann nicht scharf genug
betont werden , daß ein solches Verhalten Sabotage am deut¬
schen Aufbau ist , daß hier ein außerordentlich schwerer Bruch
der Rechtsordnung gegeben ist , die dem deutschen Volke
sicherste Grundlage für sein Wiederaufblühen sein soll .

Es mag dahingestellt bleiben , in welchem Maße solche
Selbstverstümmelung — auch seelischer Art — bewußt vorge¬
nommen werden . Es gehört zu diesen Rechtsbrechern der
junge Mensch , der seinen Körper durch unmäßigen Alkohol¬
genuß oder sonstige Ausschweifungen entnervt und ihn un¬
fähig macht , in den geregelten Arbeitsprozeß eingefügt zu
werden . Es gehören dazu vor allem aber auch jene Mädchen ,
die sich nicht scheuen , ihre weibliche Ehre preiszugeben , um
dem Arbeitsdienst oder Landjahr zu entgehen , bei dem es
keine seidenen Strümpfe , keine Cafes , Kinos und Tanzböden

gibt . Es gehören schließlich dazu auch jene , die , ohne die
Absicht zu haben , eine Familie zu begründen , eine Heirat
schließen , weil verheiratete Arbeitslose nicht in Arbeits¬
stellen auf dem Lande vermittelt werden .

Das all es find Saboteure am Volk .

Was ist „ übermäßiger
Aufwand " ?

Ein wichtiger Begriff bei Konkursverfahren wird geklärt .

Wenn ein Schuldner in Konkurs gerät , müßen die
empörten Schuldner manchmal feststellen , daß er weit über
feine Verhältnisse gewirtschaftet und dadurch die Verluste
herbeigeführt hat . 2n solchen Fallen wird dann öfter An¬
zeige auf Grund der Strafbestimmungen der Konkurs¬
ordnung erstattet . Rach diesen Bestimmungen wird ein
in Konkurs gegangener Schuldner unter anderem dann mit
Gefängnisstrafe bedroht , wenn er übermäßigen Aufwand ge¬
trieben hat , der große Summen erforderte .

Der Gesetzgeber stellt also hier dem Gericht die garnicht
so einfache Aufgabe , zu ermitteln , wann und unter welchen
Umständen ein Aufwand übermäßig ist . Sehr streng urteilte
gegenüber dem Schuldner bisher das Reichsgericht : es hat
nämlich in feiner Rechtsprechung allein auf die Höhe der
verausgabten Summen gesehen und geprüft , ob sie zu den
sonstigen Verhältnissen des Schuldners in einem richtigen
Verhältnis stehen . Schien das nicht der Fall zu [ein , so wurde
die Strafbestimmung angewandt , ohne Rücksicht darauf , daß
durch die gemachten Ausgaben möglicherweise auch ein Ver -
mügenszuwachs entstanden . Das wäre zum Beispiel der Fall ,
wenn ein Schuldner sich ein sehr kostspieliges Automobil
läuft . Dann wird zwar fein Eeldvermögen verringert , aber

der Richter handelt gegen die Bestimmungen , wenn er etwa
einer P » rtei mehr zuspricht als ihrem Antrag zukommt . Im
ganzen galt überhaupt , daß der eigene Eindruck des Richters
für ine Beurteilung weniger entscheidend sein sollte , als das
Vorbringen der Parteien . Notwendig brachte eine so weit¬
gehende Ausschaltung des unparteiischen Richters gerade dem
Schwächeren im Prozeß starke Gefahren . Er war völlig auf
stch selbst gestellt , und der Richter mußte oft voller Zorn mit¬
ansehen , -wie die schwächere Partei von der anderen stärkeren
Seite kunstgerecht übers Ohr gehauen wurde .

Daher ergab sich aus der Praxis der Zwang zur Stär¬
kung der Stellung des Richters . 2m Laufe der 2 ah re wurden
mehrere Bestimmungen eingeführt , die den Einfluß des
Richters -auf den Gang des Verfahrens stärken sollten . Unter
anderem wurden ihm erst durch diese Zusätze das Recht und
die Pflicht gegeben , die Parteien zur Ergänzung des unklar
vorgetragenen Stoffes aufzufordern , ebenso auch , sie zur
Stellung sachdienlicher Anträge zu ermahnen . Aber diese
gewiß notwendigen Reformen ercheinen immer noch nicht
ausreichend . Denn -auch heute noch ist d -er Richter sehr ro -eit =
?r i .stti das Vorbringen der Parteien gebunden . Für feine
Urteilsfindung ist er mehr an das gebunden , was ausgesagt
wird als an die Art , wie ausgesagt wird . Vor allem ist es
ihm auch jetzt noch , sehr erschwert , aus eigener Initiative die
Wahrheit zu erforschen , die gerade im Zivilprozeß manchmal
äußerst skrupellos und geschickt verbogen wird .

Einer der wichtigsten Forderungen für die endgültige
Reform des Ziollprozeßverfahrens acht daher dahin , die
Stellung des Richters -im Zivilprozeß ähnlich auszugestalten
wie im Strafverfahren , wo bekanntlich der Richter selbständig
von sich aus die Wahrheit zu erforschen , die Zusammenhänge
zu klaren hat , ohne daß er dabei irgendwie formal an die
Aussage der Prozeßbeteiligten gebunden ist . Ob es zu einer

weitgehenden Ausschaltung der Parteien im Zivilprozetz
kommen wird , ist noch nicht zu entscheiden . Sicher ist -aber ,
daß auf alle Fälle die Stellung des Richters im Verfahren
lchr gestärkt werden wird — zum Guten gerade derjenigen ,
deren Schutz das Gesetz im besonderen Maße dienen soll .

sein Sachvermögen steigt , wenn auch sicher um einen ge¬
ringeren Teil , da ein gebrauchter Gegenstand niemals mehr
den vollen Wert erzielt .

Jetzt eben ist das Reichsgericht von dieser die Gläubiger
begünstigenden Anschauung abgewichen und Hat erklärt , bei
der Prüfung des übermäßigen Aufwandes müße auch die
Frage des hereingekommenen Gegenwertes berücksichtigt
werden . So wurde ein Konkursschuldner , der eine für seine
Verhältnisse übermäßig hohe Lebensversicherung einging ,
vom Reichsgericht nicht verurteilt , weil die Versicherungs -
summe einen Gegenwert darstelle , durch den das Vermögen
des Schuldners bereichert wird , sodaß man von einem
übermäßigen Aufwand , das heißt , von einer übermäßigen
Ausgabe nicht so ohne weiteres sprechen kann .

Das Urteil stellt eine praktisch sehr bedeutsame Wand¬
lung , der reichsgerichtlichen Anschauungen bar . Ob sie auch
wirtschaftlich haltbar ist , muß dahingestellt bleiben , denn es
kommt bei den Konkursvergehen nicht so darauf an , ob der
Schuldner seine Sachwerte vergrößert hat , sondern vielmehr
darauf , daß er durch übermäßige Anschaffungen sein für das
Geschäft verfügbares Kapital mutwillig eingeschränkt hat .
Und das liegt auch bann vor , wenn ein Schuldner eine
übermäßig hohe Versicherung eingegangen ist .

Wenn auch nach unserem geltenden Recht die Möglich ,
keit von Ehescheidungen grundsätzlich besteht , wird doch vor¬
ausgesetzt , daß eine Ehe nur aus ganz bestimmten , schwer¬
wiegenden Gründen geschieden werden kann . Nun kommt es
gar nicht selten vor , daß ein Ehegatte den Wunsch nach
« cheldung hat , obgleich keiner der im Gesetz vorgesehenen
Grunde vorliegt , ober es kann auch Vorkommen , daß zwar
diese Gründe gegeben sind , aber der Partner keine Lust hat ,sich darauf zu Berufen , da ihm mehr an der Aufrechter¬
haltung einer vielleicht gestörten Ehe , als an der Trennung

Sn solchen für beide Teile sehr schwierigen Fällen ver -
suchen die Ehegatten , die sich trennen wollen , manchmal ihr
Ziel dadurch zu erreichen , daß sie dem anderen Teil f ü r
den Fall der Scheidung gewisse finanzielle
Versprechungen machen . Derartige Verträge —
technisch Verträge zur Erleichterung der Ehescheidung gei
nannt — werden in der Regel sehr sorgfältig ausgeardeitet
und auch notariell beurkundet . Der Grund dafür ist klar ;
Der Teil , dem die Versprechungen gemacht werden , möchte
gern auf alle Fälle sicher gehen , um für die Zukunft ver¬
sorgt zu sein .

Aber all diese Vorsicht Hilst nicht viel , wie ein eben
ergangenes Reichsgerichtsurteil wieder einmal zeigt . Da
hatte der Mann , der sich von seiner Frau trennen wollte , ihr
für den Fall der Trennung ein Grundstück formgerecht über ,
eignet , nachdem er zuerst einmal einen Auseinandersetzungs¬
vertrag mit ihr abgeschlossen hatte . Nach feststehender Recht ,
sprechung des Reichsgerichtes werden berarti -ge Auseinander ,
setzungsverträge , in denen sich der eine Teil zur Hergabe von
Vermögenswerten im Falle der Ehescheibung verpflichtet , al ;
null und nichtig angesehen , unb zwar deshalb , weil der Ab¬
schluß derartiger Verträge als unsittlich angesehen wird
Nun ist im vorliegenden Fall nicht nur die Verpflichtung ein -
gegangen , sondern auch erfüllt worden , denn der Mann Hai
seiner Frau das in Frage stehende Grundstück forrngerechi
übereignet .

Die Frage ist nun , ob die Erfüllung der unsittlichen Ver¬
pflichtung ebenfalls sittenwidrig , also nichtig ist . Die Vor -
instanzen , die den Fall zu behandeln hatten , entschieden sich
für „ nein “

, sie sagten : Wie kann die Übereignung eine ;
Hauses , die Eintragung ins Grundbuch — kurz alle Formalii
täten , die zum Übergang des Grundstückseigentums nötig
sind — wie können diese Geschäfte unsittlich sein ? Sie sink
vom Standpunkt der Sittlichkeit völlig farblos , im Unter¬
schied zu den Scheidungsverpflichtungen , die man in bei
Tat moralisch werten kann . Wäre diese Ansicht aufrecht er ,
halten worden , so wäre die Frau Eigentümer des Grund ,
stückes geblieben . Aber das Reichsgericht hat anders ent ,
schieden : Nicht nur bas Verpflichtungsgeschäft ist in Ser -
artigen Fällen unsittlich , sondern ebenso die Erfüllung , btt
ja in engstem Zusammenhang mit ber eingÄmgenen un¬
sittlichen Verpflichtung steht . Folglich ist auch die Grund -
ftücksübereignung an die Frau nach dem Urteil des Reichs ,
gerichtes nichtig , und sie kann zur Herausgabe gezwungen
werden .

Man sieht also , mit den Verträgen zur Erleichterung bei
Ehescheidung hat es seine großen Schwierigkeiten , wenn

'
auch

alles so bedacht wie möglich aufgesetzt ist . 2m übrigen soll bei
Deutlichkeit halber heroorgehöben werden , daß bie
Scheidung , bie nun einmal vollzogen worden ist , nicht etwa
ebenfalls unwirksam wird . Sie bleibt bestehen , es kann sich
lediglich darum handeln , daß die Unterhaltungsfrage in
einem neuen Prozeß noch einmal aufgerollt wird .

Verlobung unterm Weihnachtsbaunr .

Der Jurist und der Ringwechsel .

Wenn es eine Verlobungsstatistik gäbe , wie es eine Ehe -
statistik gibt , würde sich Herausstellen , daß die meisten Ver¬
lobungen im Winter unb zwar am Weihnachtsfest ge¬
schlossen werben . Weihnachten ist nun eben bas Familienfest
feit altersher , das auch den Wunsch zur Gründung einer
eigenen Familie besonders lebhaft empfinden läßt . Daher
ist es gar kein Wunder , daß soviel Perlobungen unterem
Weihnachtsbaum geschlossen werden . Die Verlobung soll
unb muß vor allem eine Angelegenheit bes Gefühls sein .
Trotzdem muß sie als ein sehr wichtiger familienrechtlicher
Akt einer rechtlichen Regelung unterliegen , bie vielleicht im
ersten Augenblick recht trocken unb überflüssig erscheint , in
ber Praxis aber boch nicht entbehrt werben kann .

Was ist nun bie Verlobung , durch bie scharfe Brille bes
Juristen betrachtet ? Nach ber Ansicht ber einen , unb zwar
ber ber Minderheit unter den Juristen , ein simpler Vertrag ,
miteinander die Ehe einzugehen . So wenig vom Stand¬
punkt der Rechtstechnik aus gegen diese Vertragskonstruktion
ber Verlobung gesagt werben kann , so sehr sträubt sich das
Gefühl bagegen , sie in eine Reihe mit anberen Verträgen zu
stellen . Daher wirb man ben Juristen recht geben , bie
sich von bet Vertragstheorie abwenden unb erklären , daß
die Verlobung ein eigenartiger familienrechtlicher Akt ist ,
ber bestimmte Rechtswirkungen auslöst , sich habet aber von
allen anberen Verträgen wesentlich unterscheibet .

Wann liegt nun eigentlich eine Verlobung vor ? Diese
Jrage muß die Gerichte sehr oft beschäftigen , da häufig ge¬
nug ein Teil ableugnet , überhaupt eine Verlobung ein -

gegangen zu sein . Die Schwierigkeit , eine Verlobung zu er¬
kennen , liegt darin , daß hier keinerlei Formvorschriften
vorgesehen sind . Das Wechseln ber Ringe ist nicht , wie viel¬
fach angenommen mirb2 nötig für bas Zustandekommen bes
Verlöbnisses unb ebensowenig ist cs bafür entscheidend .
Allerbings wirb ber Austausch ber Ringe doch als Zeichen
für einen ernstlichen Verlobungswillen angesehen werden
können . Dieser Verlobungswille ist nun entscheidend , er
muß auf eine Eheschließung gerichtet fein . Ein Verlobung
liegt also dann vor , wenn beide Teile ernstlich miteinander
die Ehe eingehen wollen und diesen Willen schon vorher
eben durch Schließung der Verlobung dokumentieren .

In der Verlobungszeit sind auch bie kleinlichsten Men¬
schen schenkfreudig . Das ist für beide Teile sehr schon , aber
bie Freude verkehrt sich in das Gegenteil , wenn eines Tages
bie Verlobung aufgehoben wirb , unb nun ber Kampf um
bie Geschenke beginnt . Hier wollte ber Gesetzgeber in Er¬
kenntnis ber menschlichen Schwächen helfen , indem er die
Frage ber Eeschenkrückgabe von vornherein Regeln unter¬
warf . Und zwar ist es so , baß , wenn die Verlobung nicht
zur Eheschließung führt , jeder Teil die von ihm gemachten

- Was wird mit den Geschenken ?

Geschenke heraussordern kann . Dabei sind allerdings ge¬
wisse Grenzen des Rückforderungsrechtes gezogen , die manches
Prozessieren um Rückgabe von vornherein aussichtslos
machen . Wenn z. B . ein leichtsinniger Verlobter bas ihm
gemachte Geschenk versilbert unb den Erlös dann völlig ver¬
braucht , so braucht er nichts herauszugeben , weil eben nichts
mehr da ist , weil er , um in der Gesetzessprache zu reden , ja
durch das Geschenk gar nicht mehr „ bereichert “

ist .
Diese Begünstigung bes Leichtfertigen mag unbillig er ,

scheinen , ist aber eine Tatsache , mit ber wir uns , so lange
bas Bürgerliche Gesetzbuch besteht , abfinben müssen , ba es
eine berartige Regelung getroffen hat . 2m übrigen ist auch
wichtig , zu wiflen , baß in ber Regel eine Rückforderung von
Geschenken überhaupt ausgeschlossen ist , wenn ein Teil wäh¬
rend ber Verlobungszeit gestorben ist .

Wenn eine Verlobung , zurückgeht , so hat eine Partei
wenigstens in ber Regel Schuld daran . Nach den Bestim¬
mungen bes Gesetzes ist der Schuldige dem anderen Teil
schadensersatzpflichtig . Und zwar muß er all bie Aufwen -
bungen ersetzen , die der andere Partner oder die Eltern in Er¬
wartung ber Eheschließung gemacht haben — hierunter
fallen z . B . Ausgaben für Einladungen während der Ver¬
lobungszeit , Anzahlungen auf Möbelkauf , Aussteuer usw ,
Ebenfalls ist er bann ersatzpflichtig , wenn ber anbere Part ,
ner in Erwartung der Eheschließung seine Stellung auf -
gegeben , eine Wohnung gemietet hat usw . Nun kommt es
manchmal vor , baß berjenige , der Schuld hat , selbst nicht bie
Verlobung auflöst , vielmehr die Entscheidung dem anderen
Teil zuschiebt , dadurch kommt er nicht um bie Ersatzpflicht
herum , wie bas Gesetz ausdrücklich vorsieht .

HHIIliHIIIIIHIIIIIIIIHIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIlN

Aernsprüche .

Gute Juristen können mit schlechtem Handwerkszeug
Gutes schaffen , unb Stümper können mit bestem Handwerks¬
zeug nichts zuwege bringen .

•>

Es gibt Aufgaben des neuen Staates , die durch keine
Paragraphen und durch keinen bürokratischen Druck zu losen
sind . Hier muß die richtige Rechtsgefinnung weiter führen .

*>

Strafe soll mehr sein als die staatliche Feststellung eines
unter Strafe gestellten Verhaltens , sie soll Sühne sein .

+

Auch der rechtsverletzende Volksgenosse hat Anspruch auf
Rechtsgchör , ftweit er Ich nicht bewußt außerhalb der Volks -
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